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Alltag 9 


Sprachhandlungen und Lernziele 
= Sich und andere vorstellen + Alltagsberichte verstehen und über 
den eigenen Alltag berichten » Über Freude und Ärger im Alltag 
diskutieren = Eine Umfrage durchführen und Umfrageergebnisse 
vergleichen = Verschiedene Texte zur Freizeitgestaltung verstehen 
und wiedergeben » Über Aktivitäten in der Vergangenheit berichten 
" Veränderungen beschreiben » Über Freizeitaktivitäten sprechen 
und einen schriftlichen Diskussionsbeitrag zum Thema verfassen 
= Eine Kurzbiografie verstehen 

Themen und Wortschatz 
= Sich kennenlernen « Alltagsaktivitäten = Freude und Ärger im 
Alltag + Freizeit und Freizeitverhalten » Krimis + Biografisches 

Strukturen 
= Vergangenheitsformen der Verben » Verben mit Präpositionen 


Essen und Essgewohnheiten 31 


Sprachhandlungen und Lernziele 
» Über Lieblingsspeisen und Ernährungsgewohnheiten berichten 
= Lese- und Hörtexte zu den Themen Lieblingsspeisen, besondere 
Restaurants und Veränderungen der Ernährung und Essgewohnhei- 
ten verstehen « Ein Kochrezept lesen und über das Kochen spre- 
chen « Interviews über Essgewohnheiten und Restaurants führen 
" Ziele und Erwartungen formulieren » Einen Restaurantbesuch 
planen « Vorschläge formulieren + Eine Entschuldigung schreiben 
" Mithilfe sprachlicher Strukturen eine Handlung hervorheben 
Themen und Wortschatz 
= Nahrungsmittel und Lieblingsgerichte + Ernährung und Essge- 
wohnheiten = Restaurants * Kochen und Rezepte 
Strukturen 
" Sinngerichtete Infinitivkonstruktionen (ohne... zu, um ... zu, statt/ 
anstatt... zu) » Passiv + Passiv: Satzbau 


Im Berufsleben 51 


Sprachhandlungen und Lernziele 
" Über Berufe sprechen = Ein Gespräch über Berufe mit Zukunft 
verstehen « Eine Absicht und eine Prognose formulieren « Über 
wichtige Faktoren im Berufsleben sprechen = Tätigkeiten im Beruf 
beschreiben = Telefongespräche im beruflichen Kontext führen 
" Höfliche Fragen und Bitten formulieren » Termine vereinbaren 
und Nachrichten hinterlassen » Einen Text über berufliche Korres- 
Pondenz verstehen und wiedergeben » Formelle und halbformelle 
E-Mails verfassen 

Themen und Wortschatz 
" Berufe und berufliche Tätigkeiten + Wichtige Faktoren im Berufs- 
leben » Telefonieren » Termine » Berufliche Korrespondenz 

Strukturen 
= Futur I = Gebrauch der Zeitformen = Modalverben = Konjunktiv Il 
(höfliche Fragen und Bitten) « Temporale Präpo: 
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Lernen und Weiterbildung 73 


Sprachhandlungen und Lernziele 
= Über das Lernen sprechen « Lernempfehlungen geben = Berichte 
zum Thema Lernen hören und wiedergeben » Gründe formulieren 
* Anspruchsvolle Texte über den Lernprozess und über Volkshoch- 
schulen verstehen und zusammenfassen = Über verschiedene 
Formen des Lernens sprechen + Absichten formulieren » Über das 
Thema Weiterbildung berichten » Eine Auswahl aus einem Kursange- 
bot treffen und begründen » Schriftlich und mündlich um Informa- 
tionen bitten + Einen tabellarischen Lebenslauf lesen und schreiben 

Themen und Wortschatz 
® Lernen « Lernprozess « Lernformen = Weiterbildung = Volkshoch- 
schulen = Lebenslauf 

Strukturen 
= Kausalangaben (weil, denn, deswegen/deshalb/darum) » Finalan- 
gaben (damit, um ... zu) » Genus der Nomen 


Städte 95 


Sprachhandlungen und Lernziele 
" Fragen in einem Städtequiz beantworten » Über Städte sprechen 
und eine Stadt präsentieren + Einen längeren Text über die Stadt 
Jena lesen und zusammenfassen « Städte und Gebäude näher 
beschreiben « Informationen einer Reiseleiterin verstehen + 
Auswahl an Aktivitäten treffen und begründen + Informationen 
mündlich und schriftlich erfragen und wiedergeben + Eine Postkar- 
te schreiben + Einen Text über grüne Städte verstehen + Einen Fo- 
rumsbeitrag verfassen « Orts- und Richtungsangaben formulieren 
Themen und Wortschatz 
» Städte = Stadtführungen + Museen « Städte und Umwelt 
Strukturen 
" Relativsätze « Partizipien als Adjektive + Deklination der Adjektive 
nach bestimmten und unbestimmten Artikeln « Orte als Att 
® Lokale Präpositionen 
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Gesundheit und Fitness 117 


Sprachhandlungen und Lernziele 
" Umfrageergebnisse wiedergeben » Texte über Gesundheit, Mit- 
tagsruhe und Hausmittel verstehen und darüber diskutieren = Eine 
Präsentation halten » Einen Forumsbeitrag verfassen = Ratschläge 
geben und die eigene Meinung äußern = Bedingungen formulieren 
" Einige Körperteile und Krankheiten nennen 

Themen und Wortschatz 
= Gesund und fit » Mittagsruhe « 
Probleme « Medi 

Strukturen 
" Reflexive Verben und Reflexivpronomen * Stellung der Reflexiv- 
pronomen = Konjunktiv II (Vorschläge und Meinungsäußerung) » 
Konditionalangaben (wenn/falls) * Konsekutivangaben (sonst/an- 
dernfalls) » Präpositionen: bei, gegen, trotz, zu 


rperteile « Gesundheitliche 
ische Hausmittel 
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Wie wir leben 137 


Sprachhandlungen und Lernziele 
" Über Gewohnheiten mündlich und schriftlich berichten = Einen 
Text über den statistischen deutschen Durchschnittsbürger verste- 
hen und zusammenfassen + Gegengründe formulieren + Ein Inter- 
view über kulturelle Gepflogenheiten führen und ein Radiointerview 
zum Thema verstehen + Nationalitäten benennen » Einen Smalltalk 
führen und Empfehlungen geben + Eine E-Mail an eine Freundin/ 
einen Freund schreiben 
Themen und Wortschatz 
" Der deutsche Durchschnittsbürger » Gewohnheiten im Alltag 
» Kulturelle Gepflogenheiten = Nationalitäten = Smalltalk 
Strukturen 
« Nationalitätsbezeichnungen « Deklination maskuliner Nomen 
(n-Deklination) = Infinitiv mit zu * Konzessivangaben (obwohl/auch 
wenn, trotzdem) 


Produkte und Konsum 159 


Sprachhandlungen und Lernziele 
» Ein Interview zum Konsumverhalten führen » Einige Produkte 
beschreiben und vorstellen » Kurze Texte über den eigenen Besitz, 
Werbung und Lottospielen verstehen + Ein Einkaufsgespräch verste- 
hen « Sich zum Thema Image von Werbung mündlich und schriftlich 


äußern = Einen kurzen Werbetext verfassen » Ein Interview zum 
Thema Geld führen + Irreale Bedingungen formulieren + Über Wün- 
sche sprechen = Eine Kurzgeschichte von Franz Hohler lesen 
Themen und Wortschatz 
» Eigentum « Produkte und ihre Eigenschaften = Konsum « Labels 
und Werbung « Lotto und Geld + Träume und Wünsche 
Strukturen 
" Passiv mit Modalverben + Konjunktiv Il in der Gegenwart und der 
Vergangenheit (Irreales) » Komparation der Adjektive + Vergleiche 
" Doppelter Komparativ (je... desto) 


Reisen und Verkehr 181 


Sprachhandlungen und Lernziele 
" Über Reisen und Urlaub sprechen » Texte über Reisen, Umwelt 
und Verkehr verstehen und zusammenfassen » Einen berühmten 
Entdecker/Forscher vorstellen + Ein Gespräch über Probleme im 
Urlaub verstehen = In einem Blog über negative Reiseerlebnisse 
berichten = Verkehrsdurchsagen verstehen * Über Verkehrsproble- 
me sprechen und das Thema präsentieren « Nacheinander folgende 
Handlungen in der Vergangenheit ausdrücken 

Themen und Wortschatz 
« Reisen früher und heute » Entdecker und Abenteurer + Urlaub 
" Verkehr « Umwelt und Verkehrsmittel 

Strukturen 
" Plusquamperfekt « Temporale Nebensätze (bevor/ehe, nachdem) 
" Zweiteilige Aufzählungen (sowohl... als auch, nicht nur ... sondern 
auch, weder ... noch) » Lokale Adverbien 
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Medien und Aktuelles 201 


Sprachhandlungen und Lernziele 
» Über Mediennutzung und Leseverhalten sprechen + Grafiken zum 
Thema Lesen beschreiben « Ein Gespräch zum Thema Bücherlesen 
verstehen » Berufliche Tätigkeiten im Bereich Medien beschreiben 
* Kurzbeschreibungen von Filmen verstehen « Eine Filmauswahl 
treffen « E-Mails und Kurznachrichten verfassen » Interviews führen 
» Nachrichten verstehen = Sich in einer formellen Form ausdrücken 
» Das Thema Soziale Netzwerke und Nachrichten präsentieren 
« Einen Forumsbeitrag schreiben 

Themen und Wortschatz 
" Mediennutzung + Lesen und Bücher = Berufe im Bereich audiovi- 
suelle Medien » Filme und Filmauswahl « Nachrichten 

Strukturen 
* Verben mit direktem Kasus « Nomen-Verb-Verbindungen * Präpo- 
sitionen: laut, nach, zufolge 


Geschichte und Politik 223 


Sprachhandlungen und Lernziele 
* Geschichtliche Fakten verstehen und präsentieren = Beschreibungen 
von Berliner Sehenswürdigkeiten verstehen » Eine Auswahl treffen 
und die Entscheidung begründen + Gemeinsam eine Veranstaltung 
planen » Ein Gespräch über das Frauenwahlrecht verstehen = Ein 
Interview zum Thema Geschichte führen » Die Informationen eines 
Reiseleiters verstehen » Über Politiker diskutieren » Ein Bewerbungs- 
schreiben verstehen und verfassen 

Themen und Wortschatz 
* Geschichte « Sehenswürdigkeiten in Berlin » Einführung des Frau- 
enwahlrechts » Die Wiener Hofburg + Eigenschaften von Politikern 
» Bewerbungsschreiben 

Strukturen 
" Adjektive mit Präpositionen « Nominalisierung + Temporale Ne- 
bensätze (wenn, als, während) « Konjunktionen: aber, sondern 


Innovation und Kreativität 243 


Sprachhandlungen und Lernziele 
* Über Ideen und Kreativität sprechen = Ein Gespräch über Erfinder 
und Erfindungen verstehen und kurze Texte zum Thema Erfindungen 
formulieren + Über Kreativität diskutieren = Lesetexte zum Thema 
Kreativität und Forschung verstehen und zusammenfassen = Die Art 
und Weise von Vorgängen beschreiben » E-Mails an Kollegen schrei- 
ben » Sich telefonisch entschuldigen und einen Termin vereinbaren 
= Eine Auswahl treffen und begründen = Einen literarischen Text 
lesen: Wladimir Kaminer „Deutsch als Spritze" 

Themen und Wortschatz 
" Erfindungen = Erfinderinnen » Kreativität » Forschung und For- 
schungsförderung 

Strukturen 
" Modalangaben (indem) » Wiederholung Passiv « Präpositionen mit. 
dem Genitiv 
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Vorwort 


Spektrum Deutsch B1' ist ein modernes und kommunikatives Lehrwerk. Es richtet sich 
an erwachsene Lerner im In- und Ausland, die Sprachniveau A2 abgeschlossen haben. 


Spektrum Deutsch B1' orientiert sich sowohl an den Beschreibungen des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen, Niveau B1, als auch an den Bedürfnis- 
sen erwachsener Lerner nach schnellen und erkennbaren Lernerfolgen. Das Lehrbuch 
bietet relevanten Wortschatz für Alltag, Beruf und Studium und entspricht damit den 
sprachlichen und intellektuellen Anforderungen erwachsener Lerner. Das Plus im Titel 
verweist darauf, dass der Inhalt des Buches in einigen Bereichen (z. B. im Wortschatz) 
über die im Referenzrahmen beschriebenen Lernziele für BI hinausgeht. 


Die Integration von Kurs- und Arbeitsbuch in einem Band sorgt für eine einfache und 
schnelle Orientierung und eine hohe Effizienz beim Lernen. 


Spektrum Deutsch B1' ist klar strukturiert. Das Buch besteht aus 12 Kapiteln. Jedes 
Kapitel enthält folgende Elemente: 

» Der Hauptteil umfasst Lese- und Hörtexte, Aufgaben zur mündlichen und schrift- 
lichen Kommunikation, Wortschatztraining, Übungen und Erläuterungen zu den 
Strukturen. Hier werden grundlegende Fertigkeiten behandelt und trainiert. 

= Der Vertiefungsteil bietet Übungen zu Wortschatz und Strukturen, die im Selbst- 
studium bearbeitet werden können. 

" Die Übersichten über wichtige Wörter und Wendungen, Verben im Kontext und 
die im Kapitel behandelten Strukturen dienen zur Wiederholung, Vertiefung und 
zum Nachschlagen. 

« Mithilfe eines kleinen Abschlusstests kann am Ende jedes Kapitels der Lernerfolg 
selbstständig überprüft werden. 


Der Anhang des Buches beinhaltet einen Vorbereitungstest auf die Sprachprüfung Goe- 
the-Zertifikat B1 und eine zusammenfassende Übersicht der behandelten Strukturen. 


Außerdem enthält das Lehrwerk ein Lösungsheft und zwei Audio-CDs zur Schulung 
des Hörverstehens. Der Inhalt der CDs ist unter www.schubert-verlag.de/spekbia zum 
Download verfügbar. 

Eine Übersicht über kostenlose digitale Zusatzmaterialien zum Buch finden Sie unter 
www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu. Hier sind auch Audiodateien der Wörter 
und Wendungen am Kapitelende und Übersichten mit Übersetzungen in verschiedene 
Sprachen zu finden. 


Im Übrigen empfehlen wir die Nutzung des zusätzlichen Übungsangebotes unter 
www.aufgaben.schubert-verlag.de. 


Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lernen und Lehren! 


Anne Buscha und Szilvia Szita 
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Partnerinterview: Sich kennenlernen 
a Formulieren Sie Fragen und interviewen Sie Ihre Partnerin/Ihren Partner. Notieren Sie die Antworten. 


» Fragen zur Person stellen und beantworten 

» Sich und andere vorstellen 

» Alltagsberichte verstehen und über den eigenen 
Alltag berichten 

» Über Freude und Ärger im Alltag diskutieren 

» Eine Umfrage durchführen und die Umfrageergeb- 
nisse mit den Ergebnissen einer Studie vergleichen 

» Verschiedene Texte zur Freizeitgestaltung verstehen 
und wiedergeben 

} Über Aktivitäten in der Vergangenheit berichten 

» Ein Interview über Freizeitgestaltung führen 

» Einen Diskussionsbeitrag zum Thema Freizeitaktivi- 
täten in einem Forum verfassen 

» Verschiedene Texte zu Krimis in Literatur und 
Fernsehen verstehen 

» Über Krimis sprechen 

» Eine Kurzbiografie verstehen 


Name We heißen Sie? 
Heimatland Woher ? 
Wohnort Wo ? 
Beruf Was 
Arbeitsort/ wo 
Studienort ? 
Sprachen Welche 

? 
Hobbys Was/Welche 
Lieblingsfarbe, Was 
Lieblingsgericht 
oder Lieblingsstadt 
Grund fürs Warum 
Deutschlernen ? 


b Stellen Sie Ihre Partnerin/Ihren Partner vor. 


1 Meine Nachbarin/Mein Nachbar heißt .. 


Sie/Er kommt aus ... 
Sie/Er hat mir erzählt, dass ... 
Ich habe erfahren, dass ... 

Ich finde es interessant, dass ... 


Spektrum Deutsch = BT 


2 Redemittel 


Mögliche Reaktionen im Gespräch 
" Das ist ein schönes, interessan- 
tes Land/ein schöner, interes- 

santer Beruf. 

» Interessant!/Toll! 

= Ich spreche/mache auch ... 

* .. mag ich auch sehr. 

» Das ist auch mein/meine Lieb- 
lings-... 

« Ich lerne auch Deutsch, weil .. 


neun 
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2 Berichte über den Alltag 
a Lesen Sie den Bericht von Markus und ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 
Arbeiten Sie zu zweit. Vergleichen Sie Ihre Lösungen mit anderen Kursteilnehmern. 


Ich heiße Markus und ich bin mit meinem Leben im Allgemeinen 


= brauchen « reden 


sr esufeynen zufrieden. Montags bis freitags ich um 7.00 Uhr 
= aufstehen » dauern (1), gegen 8.00 Uhr (2) ich mit dem Auto 
= stehen = beginnen ins Büro. Das (3) normalerweise 15 Minuten, aber an 
« beantworten » haben drei Tagen in der Woche (4) ich 30 Minuten oder 
= waschen » sammeln länger. Dann (5) ich im Stau und ärgere mich. 
= machen » essen Ich (6) als Redakteur bei einem großen Verlag. 
= teilnehmen « gehen Der Verlag befindet sich in einem Hochhaus in Frankfurt, in der 
» arbeiten » warten 20. und 21. Etage. Im Gebäude muss ich meistens ein paar Minuten 
= gehören » lösen auf den Fahrstuhl M. 
"fahren" Ssen Meine Arbeitszeit (8) um 9.00 Uhr. Zuerst 
(9) ich meine E-Mails, danach (10) 


ich Dokumente und Manuskripte. Jeden Mittwoch um 9.00 Uhr 

(11) wir eine Besprechung. In der Sitzung 
4 (12) wir über Projekte, (13) kleinere 
Probleme oder (14) Ideen. Der Kampf auf dem 
Buchmarkt ist hart. 
Zwischen 12.30 und 1315 Uhr (15) ich Mittagpause. 
Ich gehe meistens mit einer Kollegin in ein Fastfood-Restaurant, 
manchmal (16) ich nur ein Sandwich. Am interessan- 
testen finde ich meine Arbeit, wenn ich mit Autoren sprechen kann 
oder wenn ich an einer Konferenz (m). 
Nach der Arbeit (18) ich ins Fitnessstudio und dann 
nach Hause. Ich lese auch zu Hause viel oder ich sehe abends fern. 
Ab und zu muss ich auch meine Wohnung (19) oder 
Wäsche (20). Das (21) nicht zu 
meinen Lieblingstätigkeiten. 


b Hören Sie den Bericht von Leni zweimal und ergänzen Sie die Informationen. 


Leni ist Studentin an der Universität Greifswald. 
An der Universität besucht sie 


und Seminare. 


2. Die Studenten arbeiten oft in Gruppen und müssen die 
ihrer Gruppenprojekte präsentieren. 


3. In den Pausen spricht sie mit Kommilitonen oder sie isst etwas in 


der 5 
4. Leni schaut auch regelmäßig auf ihr Smartphone und kontrolliert, 
obsie von Freunden hat. 
Ihr studiert in Berlin. Mit ihm telefoniert sie sehr oft. 
Abends lernt sie für oder trifft sich mit 
Freunden. 


7. Dann kauft sie ein paar ‚ein und kocht zusam- 
men mit ihren Freunden. 


8. Leni ärgert sich manchmal über die Dozenten, vor allem, wenn 


sie eine schlechte bekommt. 

9. Aber die meisten mag sie. 

10. Leni wohnt in einer netten und muss nur einmal 
im Monat das Bad und die sauber machen. 
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3 Gruppenarbeit: Tätigkeiten im Alltag 

a Ergänzen Sie passende Verben. Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 
DI mit dem Auto/dem Bus/der Bahn fahren 11. Pause ” 
1. im Stau. er 12. Ergebnisse/Projekte 
2. E-Mails... 13. Nachrichten auf dem Smartphone 
3. Dokumente “ ee Ki 
4, eine Besprechung .. 14. sich mit Freunden 
5. Vorlesungen und Seminare 5 ii 15. für eine Prüfung 
6. ins Fitnessstudio/in die Bibliothek 16. Wäsche 

RER 17. die Wohnung ... 

7. auf den Fahrstuhl/den Bus 18. Lebensmittel r 
8. Probleme . ir 19. in der Mensa/in der Kantine/in einem 
9. mit Kollegen/Freunden ........ Restaurant 
10. Ideen r x 20. Partys..... 


b Was machen Sie im Alltag? 
Gruppenarbeit: Erstellen Sie eine Liste von Alltagstätigkeiten und präsentieren Sie anschließend Ihre 
Ergebnisse. Nutzen Sie unter anderem die Tätigkeiten aus Teil a). 


4 SarasTag 
a Hören Sie ein Gespräch an der Bushaltestelle. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


Sara ist müde. 


‚Sie musste heute die Arbeitsergebnisse der letzten Monate präsentieren. 
Die Besprechungen waren in verschiedenen Sprachen. 

Sara musste einer neuen Mitarbeiterin helfen. 

Sie hat großen Hunger, denn sie hat heute noch nichts gegessen. 


„ren? 


b Ergänzen Sie die Verben und hören Sie danach den Text noch einmal. 


Sara hatte heute viel zu tun. 
Sie musste ... 
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5 Was haben Sie gemacht? 
Formulieren Sie Fragen und Antworten im Perfekt. Orientieren Sie sich am Beispiel. 
Arbeiten Sie zu zweit. 


® Im Büro 
U A: wie viele E-Mails = gestern « schreiben — B: 25 
A: Wie viele E-Mails haben Sie gestem geschrieben? 
B: Ich habe gestern. 2,5 E-Mails geschrieben. 
1. B: wie viele » Berichte » im letzten Monat » lesen —= A: fünf 
2. A: wie oft» in der letzten Woche = an einer Besprechung 


«teilnehmen —= B: jeden Tag 
3._B: wieviele Termine + gestern « vereinbaren — A: einen 
4. A: wie oft « in der letzten Woche « Arbeitsergebnisse 
« präsentieren — B: keine Arbeitsergebnisse 
B: wie viele Fragen + gestern « beantworten —» A: 15. 
6. A: wie oft « in der letzten Stunde » auf das 
‚Smartphone * schauen —= B: zehnmal 


® In der Freizeit 


1m B: wielange + gestern + fernsehen —= A: vier Stunden 

Wie lange hast du gestern ferngesehen? 

Ich habe gestem. vier Stunden femngesehen. 

wie lange + gestern « mit Freunden + telefonieren — B: eine halbe Stunde 
wie oft + in der letzten Woche + auf den Fahrstuhl « warten — A: viermal 
wie oft + im letzten Monat « mit dem Zug * fahren — B: zweimal 

wie lange = gestern = im Stau » stehen — A: 40 Minuten 

wie oft + im letzten Monat + ins Fitnessstudio « gehen — B: fünfmal 

wie viele Kurse » in der letzten Woche » besuchen —> A: zwei 


BRRRRPRRR 


esusunn 


6 Strukturen: Perfekt 
a Regelmäßig oder unregelmäßig? Ordnen Sie die Verben aus Aufgabe 5 zu. Formulieren Sie das Perfekt in 
der 1. Person Singular und unterstreichen Sie die Endung des Partizips. 


Regelmäßige Verben } Unregelmäßige Verben 


ich habe geschrieben 


b Ergänzen Sie die Hinweise. 
» Regelmäßige Verben enden im Partizip Perfekt auf z 
Unregelmäßige Verben enden auf und haben oft einen Vokalwechsel. 


» In der Regel beginnen die Partizipien mit ge-. 
Bei Verben mit trennbarem Präfix steht -ge- & 
Verben auf und Verben mit nicht trennbarem Präfix bilden das Partizip ohne ge-. 
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7 Gruppenarbeit: Ärger und Freude im Alltag 


Machen Sie eine Umfrage und präsentieren Sie die Ergebnisse. 


a Worüber ärgern Sie sich im Alltag? Was mögen Sie nicht? 


Staus oder volle/un- 
pünktliche Verkehrs- 
mittel 


® 


schlechtes Wetter 


zu viel Bürokratie 
im Alltag 


® 
schlechter Service 

beim Einkaufen oder 

in Restaurants 


) 


‚andere Autofahrer 


Werbung im Internet 


[0] 
Hausarbeiten wie 
Bügeln, Staubsaugen, 
‚Aufräumen 


® 
etwas nicht selbst ent- 
scheiden/bestimmen 
dürfen 


j 


Alltag | 


®@ 


unfreundliche Nach- 
barn/Kollegen 


Warten (2. B.an Fahr- ®) 
stühlen, Supermarkt- 
kassen, Fahrkarten- 
automaten) 


@) 


langweilige Arbeit/ 
keine Abwechslung 


1 


II Ich ärgere mich münchmal/oft/am meisten über Staus. 
Ich ärgere mich/ich mag es nickt/Mich nent es, wenn ich im Stau stehen muss 


b Worüber freuen Sie sich im Alltag? Was finden Sie wichtig? 


kleine Komplimente 


@ 
beim Einkaufen etwas 
sparen können 


neue Schuhe/neue 


pünktliche Verkehrs- 
mittel/leere Straßen 


neue Freunde in so- & r ER 7 
YiaferiiNetzwerken Kleidung/neue techni- Zeit für sich selbst ad 
sche Geräte 
1 
® 0 © 
kleine Erfolge im nette Kollegen/ gutes Essen/mit r 
Beruf/Studium Nachbarn anderen kochen 
Fk 
® 
® ® nz 
interessante/neue/ zeit Freunden? vr 
abwechslungsreiche Tan m 
Aufgaben 


2 Ich freue mich über kleine Komplimente. 


Ich freue wich, wenn ich ein Kompliment bekomme. 
Komplimente funde ich nicht so wichtig, 
Für mich ist es sehr wichtig, dass ich Zeit für mich selbst habe. 


Kleine 
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8 Zufriedenheit im Alltag 


a Lesen und hören Sie die Ergebnisse einer Studie. 


= Alltagszufriedenheit in Deutschland 


BE Umfrage zur Alltagszufriedenheit in Deutschland ergab, dass 

76 Prozent der Deutschen mit ihrem Alltag zufrieden sind. Beson- 
ders wichtig fanden die Befragten, dass der Alltag abwechshungsreich 
ist. Außerdem spielt das Gefühl, sein Leben selbst bestimmen zu kör 

nen, eine wichtige Rolle. Einen großen Einfluss auf die Zufrieden- 
‚heit haben auch eine sinnvolle Tätigkeit und die Anerkennung von 
anderen Menschen. Überraschenderweise liegen materielle Aspekte 
wie die finanzielle Situation der Umfrageteilnehmer nicht auf den 
vorderen Plätzen, sie kamen nur auf Platz neun. 

Zu den Dingen, die die Deutschen im Alltag nerven, gehören un- 
geliebte Tätigkeiten im Haushalt, Verspätungen bei öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln und Staus. 


b was steht im Text? Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


1. Etwa drei Viertel der Deutschen sind mit ihrem Alltag zufrieden. m 2 


2. Abwechslung und Selbstbestimmung spielen bei der Zufriedenheit 
der Menschen eine große Rolle. 


Nur wenn man viel Geld verdient, ist man glücklich. 
Hausarbeit ist für viele Befragte wichtig. DL 
Über Staus und Verspätungen ärgern sich viele. ] 


c Vergleichen Sie die Ergebnisse der Studie mit den Umfrageergebnissen in Aufgabe 7. 


.d Wie heißen die Nomen? 


DM Arbeit im Haushalt 
Jemand befragt viele Leute. 
freie Zeit 


ve#u»n 


Jemand macht nicht immer das Gleiche. 
Dinge selbst bestimmen können - 
Verkehrsmittel sind nicht pünktlich. 


- Hausarbeit 
-  Sie/Er macht eine 


Jemand hat u. Im Alltag, 


Sie haben 


9 Strukturen: Verben mit präpositionalem Kasus 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Verben und die präpositionale Ergänzung. 
Ergänzen Sie danach die Präposition und den Kasus. 


2 Markus wartet jeden Tag auf den Fahrstuhl. warten auf (+ Aldausativ) 

1. Leni ärgert sich manchmal über die Dozenten. sich ärgern ( ) 
2. Ich freue mich über kleine Komplimente. sich freuen ( ) 
3. Frau Müller freut sich auf ihren Urlaub. sich freuen ( ) 
4. Die Freunde sprechen über das Fußballspiel. sprechen Vaogs ) 
5. Die Mannschaft träumt von einem Sieg. träumen ( ) 
6. Ich denke oft an das tolle Konzert. denken ( ) 

vierzehn Spektrum Deutsch » BT" 


Aittag | 1 
b Lesen Sie die Beispielsätze und Hinweise. 
Aussagesätze | Fragesätze 
Bam [00m DL 

Markus wartet auf den Fahrstuhl. Worauf wartet er? wo+r+auf 
Markus träumt von einem neuen Auto. Wovon träumt er? wo + von 

— Sachen 
Markus wartet auf die Gäste. ‚Auf wen wartet er? auf + Fragepronomen 
Markus träumt von der schönen Eva. Von wem träumt er? von + Fragepronomen 

—> Personen 


dass-Sätze/Infinitivkonstruktionen 
ee mm sa 


Markus wartet darauf, dass der Fahrstuhl kommt. da+r+auf 
Markus wartet darauf, dass die Gäste kommen. 
Markus träumt davon, ein neues Auto zu fahren. da + von 


_ Markus hat davon geträumt, dass Eva mit ihm essen geht. 


» Viele Verben haben eine Ergänzung mit einer Präposition. Die Präposition gehört zum Verb und 
bestimmt den Kasus. 

» Zu den Verben mit präpositionaler Ergänzung gehören viele reflexive Verben: 
Leni ärgert sich manchmal über die Dozenten. 

» Bei Fragen nach einer Sache wird die Präposition mit wo-/wor- verbunden: wovon, worauf. 
Bei Fragen nach Personen steht die Präposition vor dem Fragepronomen: auf wen, von wem. 

» Bei Verben mit präpositionaler Ergänzung steht vor dass-Sätzen oder Infinitivkonstruktionen oft ein 
Platzhalter, gebildet aus da/dar + Präposition: darauf, davon. 


10 Fragen und Antworten 
a Machen Sie das auch? Formulieren Sie Fragen und antworten Sie. Arbeiten Sie zu zweit. 
‚Achten Sie auf die fehlenden Präpositionen. 


I [für] das Leben von Prominenten « sich interessieren Hinweis 
A: Interessierst du dich auch für das Leben von Prominenten? SEE Se 
B: Ja, dafür interessiere ich mich auch./ ie Wörter überhaupt 


und gar verstärken 
‚eine Negation. 


Nein, dafür ünteressiere ich mich überhaupt/gar nicht. 


“ft „.]schnellen Autos » träumen 
B: er 
A 

EL ‚Jein Kompliment « sich freuen 
A: ? 
B: 

R Tr ‚] die Schulzeit » sich oft erinnern 
BE eures Me 
23 

ul. ..] Politik » sich gern beschäftigen 
A: ? 
B: 

ER ] den letzten Urlaub = manchmal denken 
23 ? 
B: 


Winterurlaub im Allgau 
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b wie lange haben Sie in der letzten Woche/gestern ...? Formulieren Sie Fragen und antworten Sie. 
Arbeiten Sie zu zweit. Achten Sie auf die fehlenden Präpositionen. 


U [auf] den Bus * warten > Strukturen 
A: We lange haben Sie gestem auf den Bus gewartet? — 
ischverben 
B: Ich habe gestem. 20 Minuten auf den Bus gewartet. alPrasne 
u ] Freunden telefonieren ich denke 
B: ? " Präteritum: 
ich dachte 
A * Perfekt: 
2 ]Politik » reden ich habe gedacht 
R N ge- + Vokalwechsel + -t 
B: * Weitere Mischverben: 
wissen - gewusst 
3 ]die Arbeit denken bringen - gebracht 
B: ? 
A: 
4 L. andere Menschen « sich ärgern 
A 2 
B: 
5 t Ihrem Chef/Ihrer Chefin » sprechen 
B: 2 
A: 
&l[ ] Besprechungen » teilnehmen 
A 2 
B: 


11 interview: Frei 
Fragen Sie zwei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. Berichten Sie anschließend. 


o— — e an 
Was machen Sie in Ihrer ] Wie lange sehen Sie ] 
l Freizeit am liebsten? / een täglich fern? 


& 
‚Auf welches Gerät/wel- 


che Geräte können Sie 
in Ihrer Freizeit nicht 
mehr verzichten? 


O— 
Wie oft treffen Sie sich mit 
Funden, Bekanntenioder, | 
Verwandten? 


® 
Besuchen Sie Kulturver- 


anstaltungen? Wenn ja, 
welche? 


Was möchten Sie 
gerne in Ihrer Freizeit 
mehr, was weniger 
machen? 
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13 Textarbeit 


12 Freizeitgestaltung 
a Lesen und hören Sie den Text. 


Alltag 


9 | Beliebte Freizeitaktivitäten in Deutschland 


ie Freizeitgestaltung gehört genauso zum 

Alltag wie Ausbildung und Beruf. Laut 
Statistik verfügen die Deutschen am Tag über 
drei Stunden und 49 Minuten freie Zeit. Im 
» Fünf-Jahres-Vergleich sind das ca. 15 Minuten 
weniger als vor fünf Jahren. 

Die meisten Freizeitaktvitäten werden von 
den Medien bestimmt. Dabei liegt das Fern- 
schen als „Lagerfeuer im Wohnzimmer“ immer 

noch auf Platz eins: 97 Prozent der Deutschen 
sehen regelmäßig fern. Schr stark zugenom- 
men haben die Nutzung des Internets (drei 
Viertel der Bundesbürger surfen inzwischen 
regelmäßig im Netz) und der Gebrauch von 
» Smartphones als mobile Alleskönner. In man- 
chen Fällen beschäftigen sich die Nutzer aber 
nur aus Langeweile mit ihren mobilen Geräten. 

Die großen Verlierer unter den Freizeitakti- 

vitäten sind persönliche Treffen und gemein- 
» same Aktivitäten mit Freunden: Ihr Anteil ist 


um ein Drittel 
auf 17 Prozent 
zurückgegan- 
gen. Interessan- 

sterweise ist das 
Interesse an priva- 
ter Kommunikation 
aber nicht gesunken. 
70 Prozent der Befragten nutzen dafür 
j ale Medien, Kurznachrichten oder das 


Ebenfalls im Trend liegen Sport (vor allem 
in Fitnessstudios) und Besuche von Rock- und 
Popkonzerten oder von Volksfesten. Kultur- 

» veranstaltungen wie Theater-, Ballett- und 
Opernaufführungen haben mit einem Minus 
von 32 Prozent deutlich an Attraktivität ver- 
loren. Geblieben ist der Wunsch nach Ruhe. 
Rund die Hälfte der Befragten möchte einfach 

mal nichts tun und faulenzen. 


b Fassen Sie den Inhalt des Textes mündlich 
oder schriftlich zusammen. 
Gehen Sie auf folgende Punkte ein: 


2 


« die beliebteste Freizeitbeschäftigung 
= Gewinner 

" Verlierer 

= keine Veränderungen 


Redemittel 


Veränderungen 

» (stark/etwas) zunehmen/abnehmen 

» der (große) Gewinner/Verlierer sein 

» zu den Gewinnern/Verlierern zählen 

= an Attraktivität gewinnen/verlieren 

» Das Interesse an etwas steigt/sinkt/geht zurück. 


c Beschreiben Sie die Statistik. 
Berichten Sie anschließend, was Sie 
in Ihrer Freizeit Im Vergleich zu früher 
mehr oder weniger tun. 


II Aus der Stodistik geht hervor, 
dass .. 
Man kann Cdeutlich) sehen/ 
erkennen, dass .. 


a Ordnen Sie den unterstrichenen 


ewinner und Verlierer bei den 


beschäftigungen im Fünfjahresvergleich 


Wun.stiftungfuerzukunftsfragen.de, 2016 


Wörtern Synonyme zu. 


D im Schnitt 
1. Die Deutschen verfügen über fast vier Stunden 
freie Zeit. 


2. im Trend liegen 
3. an Attraktivität verlieren 
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DO a) unbeliebter werden 


o DO b) beliebtsein 
a ©) durchschnittlich 
je} Od) haben 


siebzehn 
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b Ergänzen Sie die Präpositionen und bilden Sie Sätze. Achten Sie auf die Zeitform. 


U [Laut] einer Umfrage = die Deutschen « fast vier Stunden Freizeit * [om /pro] Tag « haben (Präsens) 
Laut einer Umfrage haben die Deutschen fast vier Stunden Freizeit am/pro Tüg. 

a 197 Prozent » das Fernsehen » bei der Freizeitgestaltung = auf Platz eins » liegen (Präsens) 

2._ drei Viertel der Bundesbürger « inzwischen = regelmäßig = [. ]Netz » surfen (Präsens) 

3. der große Verlierer [ den Freizeitaktivitäten » persönliche Treffen * sein (Präsens) 

4. die Kommunikation [. 1 soziale Netzwerke = zunehmen (Perfekt) 


5. Sport « ebenfalls = [ ] Trend « liegen (Präsens) 


6. Kulturveranstaltungen wie Opernaufführungen = [. ‚] Attraktivität » verlieren (Perfekt) 


der Wunsch [. ] Ruhe » bleiben (Perfekt) 


14 Diskussionsforum: Ihre Meinung bitte 
Sie haben in der Zeitung einen kurzen Artikel über Trends bei den Freizeitaktivitäten in Deutschland 
gelesen (Text in Aufgabe 12). Schreiben Sie im Diskussionsforum Ihre Meinung dazu. 
= Was hat Sie überrascht? 
* Was haben Sie erwartet? 
» Gibt es in Ihrem Heimatland ähnliche Tendenzen? Vermutungen ” 
" Vielleicht /Wahrscheinlich ... 


= Ich vermute/glaube/denke, dass .. 
= Es kann sein, dass... 


> | Redemittel 


Schreiben Sie etwa 80 Wörter. 


15 spannung bis zum Schluss 
a Lesen Sie den ersten Satz eines Textes über eine 
Lieblingsbeschäftigung der Deutschen. 
Welche Wörter fehlen? Vermuten Sie. 


jäfigung der Deutschen 
‚Jahrzehnten nichts geän- 
‚cher und schen Um- 


n der Lieblingsbesch 

hat sich in den letzten 
dent. Sie sitzen vor dem Fernst 
fragen zufolge am liebsten 
oder : 


b Diskutieren Sie in kleinen Gruppen. » Strukturen 


= Mögen Sie Krimis? Präpositionen 
" Sind Krimis in Ihrem Heimatland beliebt? = laut Umfrage RN 
* Kennen Sie deutsche Krimis? Wenn ja, welche? (laut + Genitiv, oft ohne Artikel) 
* Kennen Sie die Serie „Tatort“? Wenn nicht, suchen Sie im » der Umfrage zufolge 
Internet nach Informationen. \ (zufolge + Dativ, nachgestellt) 
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c Lesen und hören Sie den Text. 


Alltag 


= Spannung bis zum Schluss 


UN EP enaweeninn melde Dei: 
‚schen hat sich in den letzten Jahrzehnten 
nichts geändert: Sie sitzen vor dem Fernseher 
und schen Umfragen zufolge am liebsten Fuß- 
+ball oder Krimis. 

Rund 19 Stunden Mord und Totschlag kann 
man im deutschen Fernsehen täglich konsumie- 
ren. Neben Krimis in Form von Filmen und Se- 
rien gibt es auch Sendungen, in denen die Kri- 

 minalpolizei die Zuschauer um Mithilfe bittet. 

Klarer Spitzenreiter bei der fiktiven Ver- 
brecherjagd ist die Reihe „Tatort“, in der seit 
1970 jeweils verschiedene Tatort-Kommissare 
in Deutschland, Österreich und der Schweiz 

«Verbrechen aufklären. Und egal, was passiert, 


sin Buchform aus. } 
deutschsprachigen Raum weit über 2.000 neue 
Kriminalromane, knapp zehn Prozent der 
verkauften Bücher sind Krimis. Im Moment 
boomen regionale Krimis, zum Beispiel Alpen- 

oder Ostseekrimis und Thriller aus 
den skandinavischen Ländern. Die /-) 
erfolgreichsten Krimis werden in der 
Regel verfilmt und man kann sie 
nach dem Lesen auch als Film 

sim Fernsehen schen. 


am Sonntagabend um 21.45 Uhr werden die 
"Täter verhaftet, die Guten besiegen die Bösen, 
‚die Welt ist wieder in Ordnung. 


Die gleiche Faszination üben auch Krimis 
jedes Jahr erscheinen im 


EN 


d Was steht im Text? Kreuzen Sie an: a, b.oder c. 


@Im deutschen Fernsehen 


‚stehen hauptsächlich Fußball und 
‚Krimis auf dem Programm. 

‚gibt es Krimis in verschiedenen 
Sendeformaten. 


Du 
»[] 
Az 


kann man der Polizei bei der Arbeit 
zusehen. 


& Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


U Nichts ändert sich 


1 


vonensen 


Die Deutschen sitzen 

Sie sehen am liebsten 
Man kann im Fernsehen 
Die Kriminalpolizei bittet 
Die Reihe „Tatort“ ist 

Die Kommissare verhaften 
Die Guten besiegen 

Das Fernsehen verfilmt 
Verbrechen werden 


booooooono 
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@ Auf dem Buchmarkt 


a) 
b) 
6) 
4) 
e) 
N 
Ei] 
h) 
D) 
» 


werden mehr Krimis als andere 


a) U 


Bücher verkauft. 
b) sind Krimis kein gutes Geschäft. 
d ist die Nachfrage nach regionalen 
Krimis gestiegen. 


um Mithilfe. 
die Bösen. 
die Täter. 
vor dem Fernseher. 
in Krimis immer aufgeklärt. 

Mord und Totschlag konsumieren. 

an der Lieblingsbeschäftigung der Deutschen. 
erfolgreiche Bücher. 

Spitzenreiter bei der fiktiven Verbrecherjagd. 
Fußball oder Krimis. 
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16 Rätsel: Krimis 


Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Nomen mit großen Buchstaben, Arbeiten Sie zu zweit, 


mer pAachrtrıaer 


2de STR A 


6. dr MÖR 


8. der T \ LER 

9. die P 

0. die S 

1. jemand, der verdächtig ist 6. jemand, der eine Person ermordet hat 
2. jemand, der eine Straftat begangen hat 7. sich mit etwas beschäftigen 
3. jemanden ermorden 8. ein Buch oder Film mit einer Kriminal- 
4. jemand, der böse ist handlung 
5. jemand; dar die Kriminellen sucht 9. Institution, die Kriminelle bekämpft 


10. spannend sein 


17 jörg Maurer - ein deutscher Krii 


jautor 


a Lesen Sie die Kurzbiografie von Jörg Maurer und ergänzen Sie die Verben im Präteritum. 


ww in inchen Germanistik. 
(5) er 


x gleichen 


ee la mens ron ae been una 
n ein kleines Theater. 
inalronan „Föhnlage“ 
. (9) auch die Geburtsstunde von Konnissar 
mit SEELE Team in zahlreichen weiteren Ro- 


20 | zwanzig 


() verlassen 
@) studieren 
(@) schreiben 
(4) abschließen 
(5) arbeiten 
(6) entwickeln 
@ leiten 

(8) erscheinen 
(9) sein 

(10) gehen 
{) verfilmen 
(12) erhalten 
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b Erzählen Sie einer Freundin/einem Freund etwas über Jörg Maurer. Formulieren Sie die Sätze im Perfekt. 


ID seinen Geburtsort = er « nach der Schulzeit « verlassen 
Jörg Maurer wurde 1953 in Garmisch-Partenkirchen geboren, seinen Geburtsort hat er nach 
seiner Schulzeit verlassen. 

1. in München » er « Germanistik = studieren + und « sein Studium = erfolgreich * abschließen 

2. danach » er = einige Jahre » als Lehrer » arbeiten 

3._ zur gleichen Zeit * Jörg Maurer + ein kleines Theater + leiten + und » als Kabarettist = auftreten 

4. mit 55 Jahren » er * seinen ersten Roman + schreiben 

5. der Krimi „Föhnlage“ = 2009 » auf den Markt « kommen 

6. der Bayerische Rundfunk = das Buch = später « verfilmen 

7. nach dem ersten Erfolg * noch viele andere Krimis mit Kommissar Jennerwein « erscheinen 

8. Jörg Maurer « für seine Bücher + viele Preise + erhalten 

9. insgesamt « er» schon über eine Million Bücher » verkaufen 


© Lesen Sie die Verben und markieren Sie den Wortakzent. 


Vergleichen Sie danach Ihre Ergebnisse mit dem Hörtext und & & 
ergänzen Sie die Regeln. Ye N % 
Zu (en 


1. »studi@ren » abschließen 2. Ich habe studiert. 
"schreiben » arbeiten Paul hat gearbeitet. — 

"entwickeln auftreten Susanne hat geschrieben. 
"verfilmen = erscheinen Jörg ist im Theater aufgetreten. 
"fernsehen suchen Das Buch wird bald verfilmt. 
» beschäftigen + faulenzen Der Roman ist 2009 erschienen. 
«einschlafen + lesen Otto hat den ganzen Abend ferngesehen. 

» Bei vielen Verben liegt der Akzent auf „auch bei Verben mit nicht trennbarem Präfix. 


Haben Verben ein trennbares Präfix, liegt der Akzent auf 
Bei Verben auf -ieren ist der Akzent auf 


18 strukturen: 


iteritum 
a Ergänzen Sie in der Tabelle die Verben im Präteritum. Arbeiten Sie zu zweit. 
Regelmäßige Verben Unregelmäßige Verben | Mischverben 

lernen | einkaufen | arbeiten gehen | teilnehmen | denken 
ich lernte dachte 
du kauftest ein gingst 
er/sie/es arbeitete 
wir lernten dachten 
ihr arbeitetet 
sie lernten 
Sie nahmen teil 


b Lesen und ergänzen Sie die Hinweise. 
» Man verwendet das Präteritum oft in schriftlichen Texten, zum Beispiel in Biografien oder Zeitungsartikeln. 
» Regelmäßige Verben bilden das Präteritum mit ı Er studierte Germanistik. 
» Unregelmäßige Verben haben im Präteritum einen Vokalwechsel. Die Verbformen der und 
Person Singular haben keine Endung: Ich/Er erhielt viele Preise. 
» Mischverben haben einen Vokalwechsel wie die unregelmäßigen Verben und die Endung der regel- 
mäßigen Verben: Er dachte an die Lösung des Falls. 
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19 Die Anfänge der Kriminalliteratur 


a Lesen Sie den Text. Notieren Sie den Infinitiv zu den unterstrichenen Verben im Präteritum. 


NE SERIE zusammen 
| 8 Der Kriminalroman hängen 
D; Kriminalroman ist relativ Arthur Conan Doyle (1859-1930) @) 
"jung. Seine Entwicklung hing  »erfand (7). 1887 tauchte diese Fi- @) 
eng mit den Anfängen der Kri- gurzum ersten Mal in einer Erzäh- | (4) 
minalpolizei zusammen (1). 1810 lung auf (8). 6 
‚gründete (2) interessanterweise Der absolute Star unter den | (e) 
ein ehemaliger Berufsverbrecher  Krimiautoren ist bis heute 
in Frankreich die erste ermittelnde = Agatha Christie (1890-1976). Sie | (7) 
Polizei, 1829 entstand in England schrieb (9) 66 Romane. Ihre Bücher (e) 
„Scotland Yard“. In Deutschland wurden weltweit über zwei Milliar- | (9) 
gab (3) es erst Ende des 19, Jahr- den Mal verkauft, Die Geschichten | (10) 
hunderts in den großen Städten wien (10) Witz und oft eine über- | (m) 
eine eigene Kriminalpolizei. raschende Wendung. (2) 
Im Allgemeinen gilt die Kurz- Die nächste Entwicklungsstufe 
geschichte „Der Doppelmord in des Kriminalromans stellten die | (13) 
1; der Rue Morgue“ von Edgar Allan Bücher von Georges Simenon aus 
Poe aus dem Jahr 1841 als der Belgien dar (11). Bei ihm such- 
erste Krimi. In dieser Erzählung sten (12) staatliche Polizisten wie 
den (4) die Leser zum ersten Kommissar Maigret die Mörder 


Mal das Grundmotiv des. klassi- 
schen Kriminalromans: Ein Pri- 
vatdetektiv klärt ein Verbrechen 
auf, Privatdetektive waren (5) in 
den Romanen gebilde- 
ter als die Pol ienten (6) 
ausschließlich der Gerechtig- 
keit. Das beweist unter anderem 
die Detektivfigur des Sherlock 
Holmes, den der Londoner Arzt 


und Verbrecher. Ähnlich wie Aga- 
tha Christie konnte (13) auch 
Georges Simenon Men- 
schen, Gefühle, Stimmun- 
gen, Orte und Land- 
schaften wundervoll 
beschreiben. Beide 
Autoren gelten bis 

heute als große Er- 
zählen, 


b was sagt der Text über die folgenden vier Schriftsteller? 


1. Edgar Allan Poe 
2. Arthur Conan Doyle 


3. Agatha Christie 
4. Georges Simenon 


€ Bilden Sie Sätze im Präteritum. 

m D_ der Kriminalroman = Anfang des 19. Jahrhunderts = entstehen 

Der Kriminalroman entstand Anfang des 49. Jahrhunderts. 
1. Edgar Allan Poe = 1841 = den ersten Krimi = schreiben 


seine Kurzgeschichte = „Der Doppelmord in der Rue Morgue“ « heißen 
3: Inder Erzählung = ein Privetdetektiv« ein Verbrechen » aufklären 

4. Privatdetektive « in dieser Zeit + gebildeter als die Polizei « sein 

5. Arthur Conan Doyle, Agatha Christie und Georges Simenon = weltweit große Erfolge + feiern 
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Vertiefungsteil 


Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Eine Studie zur Freizeitgestaltung 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


| 


q 


» lesen 
= besuchen 
» eher 
treffen 

» leisten 
"zeigen 

» genießen 
"treiben 

» engagieren 
"gehen 


= Freizeitgestaltung in der Schweiz 


m europäischen Vergleich wird in 
der Schweiz am meisten gearbei- 
tet, trotzdem lassen sich die Schwei- 
zer den Spaß an der Freizeit nicht 

s nehmen. Wie die Studie „Freizeit- 
gestaltung in der Schweiz” des Bun- 
desamtes für Statistik (BFS) 
A, () 

die Schweizer ganz bewusst ihre 
freie Zeit. Drei Viertel der Schwei- 
ver (8) gern Bü- 
cher. Genauso viele gehen mindes- 
tens einmal pro Woche spazieren 
oder aan (4) Freunde, 


© Die Zahl der Schweizer, die in ih- 
ter Freizeit kulturelle Veranstaltun- 
gen (6) und ins 
Theater, in die Oper oder in eine 
Kunstausstellung . [0% 
wist mit 62 Prozent höher als in 
Deutschland. Die gleiche Prozent- 
zahl ... (7) regelmäßig 
Sport, Außerdem ... 8 
sich viele Schweizerinnen und 
Schweizer in einem Verein und 
0) 
Verein 


Ü2 ) Zufriedenheit im Alltag 


Vervollständigen Sie die Nomen. 


Einer Umfrage zufolge beurteilen 76 Prozent der Deutschen ihren 


Alt (1) positiv. Für die meisten Befragten spielen 
‚Abwechsl (2) und Selbstbest (9 eine große 
Rolle. Auf den vorderen Plätzen landeten auch eine sinnvolle 
Tätig, (4) und die Anerk (6) von anderen Menschen. 
Interessanterweise hat Geld weniger Einfl (6) auf die 
Zufrie .. (9), als die Wissenschaftler vermutet haben. Als beson- 
ders negative Faktoren wurden ungeliebte Hausar (8) und 
Versp. .. (9) bei öffentlichen Verkehrs. (10) angegeben. 
Ü3 ) Alltagstätigkeiten 
Petra hat viel zu tun. Ergänzen Sie die Sätze in der Tabelle. 
Präsens ! Präteritum } Perfekt 

D Sie schreibt viele Mails. Sie schrieb viele Mails. Sie hat viele Mails geschrieben. 

1. Sie liest Dokumente. 

2. Sie sprach mit Kunden. 

3. a " Sie hat viel Kaffee getrunken. 

4. Sie nimmt an einer Bespre- 

chungteil. 
Sie arbeitet bis 19.00 Uhr. h 
Sie ging abends ins Fitness- 
studio, 
1. | Sie hat in der Kantine gegessen. 


Spektrum Deutsch « BI" 


dreiundzwanzig 


23 


l 


1 | Vertiefungsteil 


Ü4 )) Verben mit präpositionalem Kasus 
Ergänzen Sie die Präpositionen und bilden Sie Sätze. Achten Sie auf den richtigen Kasus. 


ich « das Wochenende « sich freuen [af] 

Ich freue mich auf das Wochenende. 

Luis und Luise = gern = Politik « reden [. ] 

Markus » jeden Montag = der Verkehr » sich ärgern [ 1 

Frau Meier = moderne Kunst = sich interessieren [. 1 

du » oft « deine Arbeit = denken [. R 

ich = manchmal = ein Lottogewinn = träumen [. ] 

Sie « oft « Konferenzen » teilnehmen [. 2 

warum « du « die Probleme anderer Leute * sich beschäftigen [. 12 
Erwin » jeden Tag = seine Mutter » telefonieren [...........] 


eneonsenn 


Ü5 )) Ein Interview mit einem Fußballspieler 
a Hören Sie ein Interview mit dem Fußballspieler Franz Bauer. 
Stimmen die Aussagen mit dem Text überein? Kreuzen Sie an. 
richtig falsch 


Die Mannschaft von Franz hat heute drei Punkte gewonnen. 
Franz hat ein kaputtes Bein. 
Franz war mit der Leistung des Schiedsrichters nicht zufrieden. 


Franz möchte gern für einen englischen Verein spielen, hat aber noch 
kein Angebot bekommen. 


Borussia Dortmund wird in diesem Jahr deutscher Meister. 
Franz tut etwas für die Jugendarbeit in seiner Heimatstadt. 


5. 


s 


b Ergänzen Sie die Wörter wie im Beispiel. 


1 Wozu gratuliert der Reporter? 
Der Reporter gratuliert Franz zum Sieg. 
Der Reporter gratuliert Franz dazu, dass die Mannschaft gewonnen hat. 
iR hat sich Franz gefreut? 
Er hat sich gefreut, dass die Mannschaft drei Punkte 
geholt hat. 
2. bedankt sich Franz? 
Er bedankt sich seinem Arzt. 
3. hat sich Franz geärgert? 
Er hat sich den Schiedsrichter geärgert. 
BE zu hat sich Franz geärgert? 
Er hat sich geärgert, dass der Schiedsrichter nicht alles gesehen hat. 
5. hat sich Franz entschieden? 
Er hat sich entschieden, den Verein zu wechseln und nach London zu gehen. 
6. hat er mit dem Trainer gesprochen? 
Er hat mit dem Trainer seine Zukunft gesprochen. 
7. träumt Franz? 
Er träumt „mit Borussia Dortmund deutscher Meister zu werden. 
8. interessiert sich Franz neben dem Fußball? 
Er interessiert sich ‚wer Formel-1-Weltmeister wird. 
9. engagiert sich Franz? 
Er engagiert sich die Arbeit mit jungen Nachwuchssportlern. 


24 | vierundzwanzig Spektrum Deutsch = B1" 


Üß6 ) Alltagsrituale berühmter Leute 
Ergänzen Sie die Verben im Präteritum. 


Thomas Mann (1875-1955) 
Deutscher Schriftsteller 


'homas Mann stand jeden Tag um 8.00 U 
morgens auf (1). Eine halbe Stunde später 
(@) er mit seiner Frau. Um Punkt 
(8) er in sein Büro und 

(4) bis zum Mittag. Es (8) sei- 
nen Kindern nicht gestattet, ihn in dieser Zeit zu stören. 


9.00 Uhr 


Vertiefungsteil | 1 


(1) aufstehen 
(2) frühstücken 
(8) gehen 

(4) arbeiten 
(5) sein 


(9) sein 

(2) schlafen 

(3) schreiben 
(4) verlassen 
(5) sammeln 


|} Marcel Proust (1871-1922) 
Französischer Schriftsteller 


Mi“ Proust 
r (2) tagsüber und [6 


nachıs. Pariser Schlafzimmer 
nur, wenn er neue Ideen 


(1) ein Nachtmensch. 


©). 


(der 


) 


Jean-Paul Sartre (1909-1980) 
Französischer Philosoph und Schriftsteller 

d)e 
‚gern Wein, 
n und 


| 
J 


v 
gen und Party 


ean-Paul Sartre 
ben. Er 


ungesundes Le 
{ 
(5) Dro- 


@ 


()g 


(1) führen 
(2) trinken 
(8) rauchen 
(4) essen 
(5) lieben 


(1) beginnen 
(2) zusammen- 


Franz Kafka (1883-1924) 
Deraegalen Schriftsteller aus Prag 


leben 
(8) haben (1) seine Arbeit meist 
(4) gehören rund dafür war, dass er 


(5) ausüben @ 


zum Schreiben 
(4) er zu den wenigen $ 
lern, die tagsüber noch einen Job 


_ 


8 


} Patricia Highsmith (1921-1995) 
Amerikanische Krimiautorin 


R 


atricia Highsmith 
mit dasauch 


3) immer 

ne Packung Zigaret- 

ffee, ein Donut und 

(4) sie 

5) 

deren Gesellschaft 
als mit Menschen. 


a, 


hnecken — 
(6) sie sich wohler 
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(6) fühlen 
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07 ) Kennen Sie Alexander von Humboldt? 
Berichten Sie über das Leben des großen deutschen Forschers. 
Schreiben Sie einen kurzen Text im Präteritum. 


2 1769: in Berlin zur Welt kommen 
Alexander von Humboldt kam 4769 in Berlin zur Welt. 


1._ ein Naturforscher und Mitbegründer der Geografie als empirische Wissen- 
schaft sein 


2. 1796: mit den Vorbereitungen seiner Reise nach Südamerika beginnen 
1798: den französischen Arzt und Botaniker Aim& Bonpland kennenlernen 


4. 1799-1804: mit Bonpland eine Forschungsreise in die amerikanischen Kolonien 
unternehmen und viele Abenteuer erleben 


5. 1804-1827: sich auf die wissenschaftliche Auswertung der Reise konzentrieren 


1827/28: in Berlin seine berühmten Vorlesungen über physikalische 
Geografie halten 


7.1859: fast neunzigjährig in Berlin sterben 


Ü8 ) Studienergebnisse 
Bilden Sie dass-Sätze. Achten Sie auf die fehlenden Präpositionen und die Zeitform der Verben. 


Eine Studie ergal 


12. die Deutschen + [am] Tag + [über] drei Stunden und 49 Minuten Freizeit » verfügen (Präsens) 
dass die Deutschen am Tag über drei Stunden und 49 Minuten Freizeit verfügen. 


die Medien + die meisten Freizeitaktivitäten » bestimmen (Präsens) 

das Fernsehen = immer noch «[. ] Platz eins » liegen (Präsens) 

bei den Fernsehkrimis * die Reihe „Tatort“ « noch immer « [. ]'Trend liegen (Präsens) 
die Zahl der verkauften Kriminalromane « steigen (Perfekt) 


lokale Krimis und Thriller aus Skandinavien = [ ]den Gewinnern « zählen (Präsens) 
die Nutzung [. ‚] Streamingportalen » sehr stark » zunehmen (Perfekt) 
das Interesse «[. ]Kriminalfällen » nicht « sinken (Perfekt) 


neonsen 


Ü9 ) Die dümmsten Einbrecher des Jahres 
Lesen Sie die zwei kurzen Texte und nennen Sie den Infinitiv der unterstrichenen Verben. 


@®) Bahncard-Einbrecher 


(1) versuchen In Mühlheim versuchte (1) ein Mann, mit einer Bahncard in eine Wohnung. 

@ einzubrechen. Als er die Tür mit der Bahncard öffnen wollte, ging (2) die 

@ Karte kaputt und der Dieb floh (3). Weil die Kartenhälfte mit dem Foto des 

(#) Inhabers noch in der Tür steckte (4), konnte die Polizei den Täter nach weni- 
gen Stunden verhaften. 


® Einbruch in eine Grillhütte 


Vier Jugendliche machten (1) es sich im Juni im Bundesland Hessen ineiner (1) 
Grillhütte gemütlich. Sie öffneten (2) gewaltsam die Tür und tranken das @ 
Bier, das in der Hütte war. Offensichtlich kannten (3) sie die Wirkung von zu @) 
viel Alkohol nicht und schliefen am Tatort ein (4). Als sie wach wurden, war “ 


die Polizei schon da. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
‚http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#k1. 


Alltag 


= um (7.00 Uhr) aufstehen 

= mit dem Bus ins Büro/zur Uni/nach Hause fahren 
« im Stau stehen 

» auf den Fahrstuhl/auf den Bus warten 

» abends fernsehen 

» regelmäßig auf das Smartphone schauen 

"sich mit Freunden treffen 

» Lebensmittel einkaufen 

» (die Wohnung) aufräumen/sauber machen 

= Wäsche waschen 


Freude und Ärger im Alltag 


= mit dem Alltag (sehr) zufrieden sein 

= den Alltag abwechslungsreich finden/nicht immer 
das Gleiche machen 

« sein Leben selbst bestimmen können 

= sich über den Verkehr/die Arbeit im Haushalt ärgern 

= Mich nervt es/Ich mag es nicht, wenn (ich auf 
etwas warten muss). 

" sich über kleine Komplimente freuen 

» ein Lob bekommen 

" Erfolge im Beruf/Studium feiern 

» an (ein tolles Konzert) denken 

= von (mehr Freizeit) träumen 


Umfrage-/Studienergebnisse 


" Einer Umfrage /Studie zufolge 
» Laut einer Umfrage/Studie 
= Das sind die Ergebnisse einer Umfrage. 
= Eine Umfrage zum Thema ergab, dass ... 


Krimis 


» am liebsten Krimis sehen/lesen 

= Mord und Totschlag 

= Spannung bieten 

« Straftaten aufklären/um Mithilfe bitten 

» Spitzenreiter (bei der Verbrecherjagd) sein 
» Verbrechen aufklären 

« Täter verhaften 

» die Bösen besiegen 
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Alltag/Im Büro/An der Uni 


» als (Redakteur) bei (einem Verlag) arbeiten 
» E-Mails checken /schreiben/beantworten 
« Dokumente lesen 

" eine Besprechung/Sitzung haben 

« über Projekte/mit Kollegen sprechen 

» Probleme lösen 

* Ideen sammeln 

« an einer Konferenz teilnehmen 

» (Ergebnisse/Projekte) präsentieren 

" Vorlesungen und Seminare besuchen 

» eine Prüfung haben 

» (qute/schlechte) Noten bekommen 


Freizeitaktivitäten 


* zum Alltag gehören 

» (knapp vier Stunden) Freizeit haben/über (vier 
Stunden) freie Zeit verfügen 

« bei den Freizeitaktivitäten auf Platz (eins) liegen 

regelmäßig im Netz surfen/Smartphones nutzen 

sich mit (Politik) beschäftigen 

den Wunsch nach Ruhe haben 

nichts tun und faulenzen 


Veränderungen 


» (sehr stark) zunehmen/abnehmen 

» der (große) Gewinner/Verlierer sein 

= zu den Gewinnern/Verlierern zählen 

» an Attraktivität gewinnen/verlieren 

» Das Interesse an (persönlichen Treffen) steigt/ 
sinkt/geht zurück. 

(gerade) im Trend liegen 


Eine Biografie 


» geboren werden 

» einen Ort verlassen 

die Schule/das Studium abschließen 
als (Lehrer) arbeiten 

« (ein Kabarett) leiten 

» ein Buch schreiben 

Preise erhalten/bekommen 
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1 | Übersichten 
Verben im Kontext und Strukturen 


> Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Unregelmäßige Verben 

Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 

» abschließen Er schließt sein Studium ab. er schloss ab er hat abgeschlossen 

= aufbrechen Der Mann bricht das Auto auf. er brach auf er hat aufgebrochen 

» aufstehen Markus steht um 7.00 Uhr auf. erstand auf er ist aufgestanden 

= begehen Der Mann begeht eine Straftat. er beging er hat begangen 

» beginnen Meine Arbeit beginnt um 9.00 Uhr. sie begann sie hat begonnen 

» bekommen Bekommt Peter den Job in Berlin? er bekam er hat bekommen 

« bitten Die Polizei bittet um Mithilfe. sie bat sie hat gebeten 

» denken Ich denke oft an dasschöne Konzert. | ich dachte ich habe gedacht 

» einschlafen Die Diebe schlafen am Tatort ein. sie schliefen ein sie sind eingeschlafen 

» erhalten Der Autor erhält viele Preise. er erhielt er hat erhalten 

» erscheinen Jedes Jahr erscheinen neue Krimis. sie erschienen sie sind erschienen 

« fahren Jonas fährt mit dem Bus. erfuhr er ist gefahren 

» fernsehen Oma sieht jeden Tag5 Stunden fern. | sie sah fern sie hat ferngesehen 

» fliehen Der Dieb flieht. er floh er ist geflohen 

" geben Es gibt Dinge, die viele nerven. es gab es hat gegeben 

" gehen Erich geht freitags ins Fitnessstudio. | erging er ist gegangen 

«gelten Sie gilt als große Erzählerin. sie galt sie hat gegolten 

» gewinnen Krimis gewinnen immer mehrLeser. | sie gewannen sie haben gewonnen 

- lassen Sie lässt den Mantel im Büro. sie ließ sie hat gelassen 

» liegen Das Fernsehen liegt auf Platz 1. eslag es hat gelegen 

" schreiben Claudia schreibt täglich 25 E-Mails. sie schrieb sie hat geschrieben 

» sehen Tante Hilde sieht am liebsten Krimis. | siesah sie hat gesehen 

» sinken Das Interesse sinkt. essank es ist gesunken 

» sprechen Eva spricht mit der Assistentin. sie sprach sie hat gesprochen 

» stehen Ich stehe im Stau. ich stand ich habe gestanden 

" steigen Die Zahl der Besucher von Volksfesten | sie stieg sie ist gestiegen 
steigt. 

» sich treffen Paul trifft sich mit Freunden. er traf sich er hat sich getroffen 

"tun Ich tue sonntags am liebsten nichts, | ichtat ich habe getan 

» verlassen Er verlässt seine Heimatstadt. er verließ er hat verlassen 

» verlieren Kulturveranstaltungen verlieren an sie verloren sie haben verloren 
Attraktivität. 


) Verben mit präpositionalem Kasus 


Ich warte auf den Fahrstuhl. Ich interessiere mich für Krimis. 
warten interessieren 
Nominativ auf + Akkusativ Nominativ Akkusativ für + Akkusativ 
Aussage: Ich warte auf den Chef. Ich warte auf den Fahrstuhl. 
Frage: ‚Auf wen wartest du? (Person) Worauf wartest du? (Sache) 
Wartest du auf den Chef? Wartest du auf den Fahrstuhl? 
Antwort: Ja, ich warte auf ihn. Ja, ich warte darauf. 


mit Nebensatz: Ich warte darauf, dass mein Chef kommt. 
Ich habe darauf gewartet, dass mein Chef kommt. 
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> Einige Verben mit präpositionalem Kasus 


Ich freue mich auf den Urlaub. 
sich freuen 
I m I 
Nominativ auf+ Akkusativ 
JE EEE 


+Akkusativ | = denken + sich erinnern + Akkusativ | » sich ärgern 
an Me > üben "sich freuen = reden 
+ Dativ. » teilnehmen e sprechen = verfügen 
auf +Akkusativ | = warten «sich freuen +Akkusativ | + steigen . 
bei + Dativ «sich bedanken um » sinken 
z r 7 » bitten 
fü +Akkusativ | = sich interessieren - 1 — 
ar «sich bedanken von + Dativ "träumen 
+ Dativ sprechen = reden + Dativ » gehören 
mit. »telefonier zu » zählen 


ich beschäftigen ® gratulieren. 


> Zeitformen der Verben 


Regelmäßige Verben 

| ternen | einkaufen | präsentieren 

Te 

Präsens ich lerne ich kaufe ein | __ ich präsentiere 
Präteritum ich lernte ich kaufte ein | ich präsentierte 
Perfekt ich habe gelernt ich habe eingekauft | ich habe präsentiert 
Unregelmäßige Verben 

l fahren | teilnehmen | beginnen 
Im 7 DD _LD 
Präsens ich fahre ich nehme teil | eh beginne 
Präteritum ich fuhr ich nahm teil | ich begann 
Perfekt ich bin gefahren ich habe teilgenommen | ich habe begonnen 


Mischverben 


I denken | wissen |} kennen 
——— 
Präsens ich denke ich weiß | ich kenne 
Präteritum ich dachte ich wusste | ich kannte 
Perfekt ich habe gedacht ich habe gewusst | ich habe gekannt 


» Es gibt nur wenige Mischverben. Einige davon sind bringen, denken, kennen, nennen, verbringen, wissen. 
» Das Präteritum verwendet man mehr in der schriftlichen Kommunikation (z. B. in literarischen Texten oder 
Zeitungen), das Perfekt mehr in der mündlichen Kommunikation. 
Bei haben und sein benutzt man meistens das Präteritum. 
» Perfektbildung mit haben oder sein: 
Sein verwendet man bei Verben der Ortsveränderung (gehen, kommen), bei Verben der Zustandsverände- 
rung (aufwachen, einschlafen) und bei den Verben sein, bleiben und werden. 
Für alle anderen Verben benutzt man haben. 
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1 | Abschlusstest 


Kleiner Abschlusstest 
Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


TI ) Gestern 
a Ergänzen Sie die Verben im Perfekt. 


Clara EI istum 7.00 Uhr aufgestanden. (aufstehen) 


b Ergänzen Sie die Präpositionen und bilden Sie Sätze im Perfekt. 
Achten Sie auf den richtigen Kasus. 


Meine Gesamtleistung 


1 mit dem Bus zur Arbeit . (fahren) 
2. viele E-Mails . (beantworten) 

2. ein Problem . (lösen) 

4. einen Bericht . (schreiben) 

5: in der Kantine . (essen) 

6. abends ins Fitnessstudio, . (gehen) 


1 Peter» der Chef = ein Projekt « sprechen [über] 
Peter hat mit dem Chef über ein Projeld gesprochen. 
1. Sabine = eine Konferenz » teilnehmen [...... J 
2. Kathrin = der Verkehr « sich ärgern [. ] 
3. Martin = ein Kompliment = sich freuen [.... ] 
4. Frau Müller « der Fahrstuhl » lange warten [. 1 
5. Erik « seine Freundin « telefonieren [. ] 
6. Susi = ihre Prüfung = denken [. 1 
T2 ) Freizeit la I 
a Ergänzen Sie in dem Zeitungsartikel die Verben im Präteritum. 
“zunehmen Laut einer repräsentativen Umfrage « (1) die Deutschen im 
zählen letzten Jahr jeden Tag über drei Stunden und 49 Minuten Freizeit. Den größ- 
"verfügen ten Anteil dieser Zeit (2) die Medien. Dabei @ 
«bestimmen das Fernsehen mit 97 Prozent auf Platz eins. Der große Gewinner 
= zurückgehen (4) das Internet. Die Nutzung des Internets und der Gebrauch 
» beschäftigen von Smartphones stark (5). In manchen Fällen 
"sein (6) sich die Nutzer aber nur aus Langeweile mit ihren mo- 
"liegen bilen Geräten. Der Anteil der persönlichen Treffen dagegen 
um 33 Prozent (7). Auch einige Kulturveranstaltungen 
(8) im vergangenen Jahr zu den Verlierern bei den 
Freizeitbeschäftigungen. 
b Ergänzen Sie die Nomen. m l 
Mithi Zu den (1) der Deutschen zählt 
« Mithilfe nn 
«Verbrechen das Fernsehen. Umfragen zufolge sehen sie am liebsten Fußball oder 
" Lieblingsbe- (2). Neben spannenden Serien und Filmen kann man 
schäftigungen auch 5 (3) sehen, in denen die Kriminalpolizei um 
"Bösen (4) bittet. Klarer (5) bei den Fernseh- 
«Krimis krimis ist die Reihe „Tatort“, in der verschiedene Tatort-Kommissare 
«Täter (6) aufklären. Am Ende jedes Films werden die 
« Sendungen () verhaftet und die Guten besiegen die 
« Spitzenreiter (8). 
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Essen und 
Essgewohnheiten 


» Über Lieblingsspeisen und Getränke berichten 

» Einige Nahrungsmittel nennen 

} Kurze Texte über Lieblingsspeisen berühmter 
Künstler verstehen 

» Einen Hörtext über Veränderungen der Ernährung 
und Essgewohnheiten verstehen 

}Über das Kochen sprechen und ein Kochrezept 
verstehen 

> Ein Interview über Essgewohnheiten und 
Restaurants führen 

» Ziele und Erwartungen formulieren 

» Über sein Lieblingsrestaurant berichten 

» Einen Restaurantbesuch planen 

» Eine Entschuldigung schreiben 

> Mithilfe sprachlicher Strukturen eine Handlung 


‚hervorheben 
1 Gruppenarbeit: Gerichte und Lebensmittel f z Fer € \ 
a Sprechen Sie über Lieblingsgerichte und = Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Lebensmittel. » Welche Gerichte/Speisen/Getränke 
‚Arbeiten Sie in kleinen Gruppen und erinnern Sie an Ihre Kindheit? 
vergleichen Sie Ihre Antworten mit = Was essen/trinken Sie nicht (gern)? 


anderen Kursteilnehmern. 


b Ordnen Sie jedem Oberbegriff ein Beispiel zu und ergänzen Sie die Übersicht durch mindestens zwei 
weitere Beispiele. Präsentieren Sie danach Ihre Ergebnisse. Verwenden Sie, wenn nötig, ein Wörterbuch. 


derApfet » die Salami = das Mineralwasser | * der Blumenkohl 
» der Pfeffer * der Hering » die Nudeln = der Joghurt 
» die Schokolade » das Basilikum « der Wein » der Quarkkuchen 
Obst  ° Gemüse Fisch) Fleisch/Wurst 
der Apfel I | 
Getreideprodukte | Backwaren Gewürze Milchprodukte 
| | 
Erfrischungs- | alkoholische 
Bigkeiten 9 Kräuter | getränke Getränke 
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Lieblingsgerichte berühmter Küi 


instler 


a Lesen Sie die kurzen Texte über berühmte Künstler und ergänzen Sie die Informationen. 


Arbeiten Sie zu zweit. 


* zu seinen Lieblingsspeisen 

« nach einer Speise 

" als Beilage 

« von seiner Köchin 
Gewürzen 

« an glückliche Kindheitstage 

= aus gesundheitlichen und 
ethischen Gründen 

« für seinen Frühstückskaffee 

» Zum Essen 


(1770-1827) Komponist 


‘on dem Komponisten 
V weiß man, dass Brotsup- 


pe mit Fisch 


gehörte. Beethoven war 
auch für einige seltsame Ge- 
vohnheiten bekannt, z. B. 
Ihlte er jeden Morgen die 
feebohnen 


«Es 
mussten genau 60 Bohnen 


sei 


Ludwig van Beethoven 


Johann Wolfgang von Goethe 


(1749-1832) Dichter 


ber Goethe wurde berichtet, dass er 
nach 


gern „Frankfurter Pastetchen“ 


dem Rezept seiner Großmutter aß. Für die 
Pastete wurde Hackfleisch vom Rind 


in einem Teig 


Apfelmus serviert. 


gebacken. 


wurde warmes 


mit 
ischt 


| 
| M” rt 
| 


Wasser oft nicht sauber 


Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756-1791) Komponist 


ließ sich 
gern Kalbskotelett oder 
Hähnchen zubereiten. 


| 
| 

| wurde damals (auch Ki 
| dern) Wein gereicht, weil da 
| 


Mozart trank gern und viel 
Wein, Champagner oder 
Bier. 


war. 


Franz Kafka 


Marcel Proust 


zösische Schriftsteller 
schrieb er seinen Ron 
der verlorenen Zeit“ 


an „Aul 
In diesen 


beschrieben, wie 
leine*, den Ich-I 


(1871-1922) Schriftsteller 


Sa letzten Lebensjahre verbrachte der fran- 


alka war zu Lebzeiten nicht nur ein be- 
kannter Schrifisteller, er war auch ein be- 
inter Vegetari 
Dort 
f der Suche nach kein Fleisch mehr gegessen hat. Hinweise zu 
m Buch mit auto- einem Lieblingsgericht gibt es nicht. In seiner 


„Made- der 


Protagonist 


schmeckt - ohne Erfolg. 


| 

| 

5 | 
eindrucksvoll | | 


(1883-1924) Schriftsteller | 


Man vermutet, dass er 


Erzählung „Ein Hungerkünstler“ von 1922 


ab 1909/1910 


fi 
der Suche 
ihm wirklich 


auf 
die 


© Ergänzen Sie die Lebensmittel ai 
on 


Fun 
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us dem Text. 


gern Frankfurter Pastete essen 
Hackfleisch mit Brötchen und 
als Beilage servieren 
zählen 


gern i oder 


mischen 


trinken 
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d Bilden Sie aus den vorgegebenen Wörtern Sätze im Präteritum. 


‚Achten Sie auf fehlende Präpositionen. 


1 Johann Wolfgang von Goethe * gern « „Frankfurter Pastetchen“ » essen 
Johann Wolfgang von Goethe aß gem ‚Frankfurter Pasteichen“ 


1. das Rezept «[, 


2. 1. 


den Lieblingsspeisen [. 


]seiner Großmutter » stammen 


]Ludwig van Beethoven » Brotsuppe mit Fisch « gehören 


3. Beethoven » ein paar seltsame Gewohnheiten » haben, » 2. B. * er » Kaffeebohnen = zählen 


4. Wolfgang Amadeus Mozart » Wein oder Bier « trinken, weil » das Wasser » oft nicht sauber sein 


5. Marcel Proust « [, 


6. Franz Kafka « [... 


Rätsel: Essen und Trinken 


.Jeinem Roman * die Wirkung eines Gebäckstücks * beschreiben 


] gesundheitlichen und ethischen Gründen = kein Fleisch » essen 


Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Nomen mit großen Buchstaben. Arbeiten Sie zu zweit. 


3A PIFeEeIL 


4 
5.G 
6.c uU u 
7. 
[02 
9. EL 
10. 
Lö 
72. Ww 
2. e 


1. Das trinken viele Menschen, vor allem zum 
Frühstück und im Büro. 


2. Es gehört zum Lieblingsessen der Deutschen 
und ist aus Fleisch. 


3. Esistein Nachtisch und kommt aus Österreich. 
Meist isst man ihn warm. 


Daraus trinkt man z, B. Wasser oder Saft. 
5. Gurken, Möhren und Zwiebeln gehören dazu. 


Es ist eine beliebte Wurst in Deutschland. Man 
isst sie warm. 


Spektrum Deutsch = BI" 


vr«c> 


ser 


Es ist gesund und hat viele Vitamine. 
Man isst es meist roh. 

Es schmeckt süß und wird von Bienen 
gemacht. 

Daraus macht man Pommes. 


. Das bekommt man, wenn man nichts isst. 

. Damit isst man z. B. Suppe. 

. Das trinkt man z. B. im Restaurant zum Essen. 
. Darauf wird das Essen serviert. 


dreiunddreißig | 33 


— 
2 | Essen und Essgewohnheiten 


44 Essgewohnheiten und gesunde Ernährung in Deutschland 
a Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch? Was meinen Sie? 
Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und kreuzen Sie an. 


» Meiner Meinung nach ist die Aussage falsch/richtig. 

= Die Aussage ist wahrscheinlich falsch/richtig, 

" Ich weiß aus Erfahrung/Ich denke/Ich glaube/Ich habe das Gefühl, 
dass (wir uns mehr/weniger bewegen als früher). 

" Ich habe keine Ahnung. 


richtig falsch 


Ernährung und Essgewohnheiten verändern sich in der Gegenwart. 
Wir bewegen uns nicht weniger als vor 50 Jahren. 


Es kann negative Auswirkungen auf die Gesundheit haben, wenn man zu viel isst. 
Die Mahlzeiten werden nicht mehr so oft zu festen Zeiten eingenommen. 
Traditionell isst man in Deutschland mittags eine warme Mahlzeit und abends Brot. 
Die Portionen sind in Deutschland nicht sehr groß. 

Viele Deutsche finden es wichtig, sich gesund zu ernähren. 

Etwa 60 Prozent der jungen Leute kochen gern. 


venenunsunn 


Die Deutschen essen zu viel Fleisch. 
10. In Deutschland finden viele Menschen das Thema Tierhaltung wichtig, 


a a | 


b Hören Sie jetzt ein Radiointerview mit einer Ernährungsexpertin zum Thema: Essen und gesunde 
Ernährung. Überprüfen Sie Ihre Vermutungen in Aufgabe a) mit dem Hörtext, 
1) 


© Hören Sie den Text noch einmal und ergänzen Sie die Informationen. Lesen Sie zuerst die Sätze. 


12 Die Menschen müssen heute körperlich nicht mehr so schwer arbeiten wie früher. 
1. Wissenschaftler haben herausgefunden, dass wir uns 40 Prozent weniger bewegen als vor 


In unserem heutigen Berufsleben brauchen wir eine flexible 


2 R 
3. Die Folge ist, dass Essenszeiten in unserem Leben immer unwichtiger werden. 
4. Wir essen immer öfter, wenn es gerade in den passt. 
5. Man kann im Vergleich zu anderen Ländern noch von typisch deutschen sprechen. 
6. Zu Fleisch oder Fisch wird immer eine ‚gereicht, meist Kartoffeln oder Reis. 
7. Traditionell wird abends eine gegessen, aber das ändert sich, 
8. Die Mehrheit der Deutschen sagt, dass sie eine wichtig findet. 
9. Aber nur der Befragten kochen jeden Tag. 
10. 60 Prozent der 19- bis 29-Jährigen ernähren sich lieber von Tief- 
kühlpizza und anderen „anstatt selbst zu 
kochen. 


11. Um gesund zu leben, sollte man nicht mehr als 
Fleisch und Wurst pro Jahr essen. Tatsächlich 
essen die Deutschen im Durchschnitt aber rund 
12. Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass 82 Prozent der 
Deutschen bereit sind, für Fleisch zu bezahlen, 
wenn es dafür den Tieren gut geht. 
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d Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


I zum Leben OD a) nehmen 
1. wichtige Nährstoffe mit dem Essen oO OD b) passen 
2. den ganzen Tag im Büro o OD 0) gelten 
3. negative Auswirkungen auf die Gesundheit D Od) haben 
4, in den Terminplan je} e) gehören 
5. sich für das Essen zu wenig Zeit je} DO f) sitzen 
6. zu Fleisch und Fisch eine Beilage [=] 29) aufnehmen N 
7. abends ein warmes Gericht [e] Oh) bezahlen 
8. gesunde Ernährung wichtig [e] Oi) finden Le 
9. als gesund o Dj) bevorzugen 2 
10. für Fleisch mehr Geld [e] OK) reichen 
e Bilden Sie Nomen auf -ung und formulieren Sie einen Beispielsatz. 
u senden die Sendung (ich = begrüßen zu ... = Frau Krause) 
Ich begrüße Frau Krause zu unserer Sendung. 
1. sich ernähren (wir « heute « über das Thema... « sprechen) 
2. sich verändern (was » die Gründe für ... « sein?) 
3. sich bewegen (mehr ... « für die Gesundheit = wichtig sein) 
4. sich auswirken (zu viele Kalorien = negative .. 
= auf unser Wohlbefinden » haben) 
5. die zeit planen (die Mahlzeiten « in ... « passen müssen) 
6. entwickeln (der steigende Verkauf von Fertiggerichten 
= keine positive...» sein) 
7. Tiere halten (für viele Menschen = eine gute ... 


" eine große Rolle spielen) 


5 Experteninterview 
Formulieren Sie zu zweit Antworten auf die Expertenfragen. Spielen Sie danach das Interview. 


Der neue Ernährungsreport zeigt, dass Ernäh- 
rung und Essgewohnheiten sich in den letzten 
Jahrzehnten verändert haben. Woran liegt das? 


» veränderte Arbeitsbedingungen 

= weniger körperlich arbeiten 

= den ganzen Tag im Büro sitzen 

1 Die Arbeitsbedingungen haben sich 


® Kann man sagen, dass die traditionellen 
Essgewohnheiten in Deutschland nicht mehr 
= im Berufsleben eine flexible Zeitplanung existieren? 
brauchen 
* nach dem Terminplan essen 
= sich zu wenig Zeit zum Essen nehmen 


(2) Haben wir genug Zeit zum Essen? 


Nein, denn ... 
« immer noch drei Hauptmahlzeiten: Frühstück, 
Mittagessen und Abendbrot 


RATTE « Frühstück: Brot oder Brötchen und Kaffee 
" mittags warmes Essen, oft in der Kantine 
« Fleisch « Nudeln = 20 Prozent der Deutschen: = abends eine kalte Mahlzeit, meist belegtes 
Gemüse Brot 
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6 _ Strukturen: Sinngerichtete Infinitivkonstruktionen 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Verben. 
1. Viele Menschen arbeiten den ganzen Tag, ohne sich ausreichend Zeit für das Essen zu nehmen. 
2. 60 Prozent der 19- bis 29-Jährigen ernähren sich lieber von Tiefkühlpizza und anderen Fertiggerich- 
ten, anstatt/statt selbst zu kochen. 
3. Um gesund zu leben, sollte man nicht mehr als 31 Kilogramm Fleisch und Wurst pro Jahr essen. 


b Lesen Sie die Hinweise und ergänzen Sie, 


+ Die Infinitivkonstruktionen in Aufgabe a) beschreiben 


» eine Absicht (Finalangabe) — Beispielsatz 3 
» eine nicht erfüllte Erwartung (Modalangabe) — Beispielsatz 
» ein alternatives Verhalten (Adversativangabe) — Beispielsatz 


» Sinngerichtete Infinitivkonstruktionen haben kein eigenes Subjekt. Sie können vor oder nach dem 
Hauptsatz stehen. 


(C Was passt? Ergänzen Sie ohne, anstatt oder um. 


ID Erika hat eingekauft, ohne Obst und Gemüse mitzubringen. 
1. Klaus war wieder mal im Fastfood-Restaurant, 
: selbst zu kochen. 
2. Claudia feiert eine Party, für die 
Prüfung zu lernen. 

3. Martin hat sich das Buch „Omas Rezepte“ gekauft, 
kochen zu lernen. 

4. Anton hat den ganzen Tag in Besprechungen verbracht, 
etwas zu essen. 

5. Petra geht mittags eine halbe Stunde in den Park, 
sich zu bewegen. 


7 Selbst kochen 
a Ergänzen Sie die Infinitivkonstruktionen und hören Sie dann zur Kontrolle den Dialog. 
Lesen Sie das Gespräch danach laut. 


_ Sabine: 
1() Jana: 


Jana, stell dir mal vor: Ich habe mich zu einem Kochkurs angemeldet. 
Du? Du machst einen Kurs, .. 2 BROEREINERE ... (kochen lernen)? 
Ich dachte, du kochst nicht so gern. 
Sabine: Na ja, Kochen macht mir ehrlich gesagt keinen großen Spaß, 
aber ; 
(immer Fertiggerichte kaufen) kann ich doch ab und zu selbst 
etwas kochen. 
Jana: Gute Idee! Kann ich dann mal bei dir vorbeikommen, 
(deine Kochkünste 
bewundern)? 
Natürlich, ich koche uns dann ein ganzes Menüt 
Das klingt gut. Ich freue mich schon darauf. 
Sabine: Wenn du willst, kann ich uns auch heute Abend schon etwas 
kochen, zum Beispiel Nudeln in Olivenöl. Das schaffe ich auch, 
(vorher einen Kurs besuchen). 
Jana: Gerne. Und ich bringe die Nachspeise mit: selbst gemachten 
Apfelstrudel. 
Sabine: Ich habe gehofft, dass du das sagst. Deine Nachspeisen sind 
immer so lecker. 
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b Berichten Sie. 


» Können Sie kochen? Wenn ja, was kochen Sie gern/oft? 
= Wo/Von wem haben Sie kochen gelernt? 

= Für wen kochen Sie am häufigsten/am liebsten? 

= Suchen Sie manchmal nach Kochrezepten im Internet? 


€ Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. Es gibt mehrere Möglichkeiten. Arbeiten Sie zu zweit. 
I Knoblauch schälen, schneiden, braten, kochen. 


" braten “ 

= waschen 1. Möhren 
= schneiden 2. Kuchen 
3. Kartoffeln 
= backen 

siköchen 4. Steak 
«schälen 5. Salat 

= umrühren 6. Suppe 
"grillen 7. Eier 


d Wiener Schnitzel mit Kartoffeln 
Lesen Sie das Rezept und ergänzen Sie die Verben. Arbeiten Sie zu zweit. 


Spektrum Deutsch = B1' siebenunddreißig 


« pfeffern 
S kochen 
af N Au 2 nf 
Wienev Schnitzel mit Kartolleln » schälen 
l " bestreuen 
«braten 
Zutaten (für 4 Personen) = schneiden 
. ‚kleine Kartoffeln 2 - ül 
2 600 Gramım Kalkeisch * Butter verrühren 
* 2 Bier * Salz « servieren 
Sen * Pfeffer = klopfen 
* Semmelbrösel" E 
Zubereitung 
» Kochen Sie die Kartoffeln, .......... f}) 
Sie sie danach und legen Sie die Kartoffeln zur Seite. 
* Salzen und .... ... (2) Sie die Schnitzel 
auf beiden Seiten. Legen Sie eine Folie auf die 
Schnitzel und ........ 2... (8) Sie die 
Schnitzel dünn, aber nicht zu dünn. 
DR ... (4) Sie zwei rohe Eier mit 
einer Gabel. 
* Wenden Sie die Schnitzel zuerst im Mehl, dann 
in den Eiern und zum Schluss in den Semmel- 
bröseln. 
. (5) Sie die Schnitzel in 
reichlich Butterschmalz von beiden Seiten, jede 
Seite etwa fünf Minuten. 
"" (6) Sie die Kartoffeln in zwei 
Hälften und wenden Sie sie in Butter. Salzen Sie 
die Kartoffeln und ................... (7) Sie sie 
mit Petersilie. 
. (8) Sie die Schnitzel gemeinsam mit "Semmelbräsel: 
den Kartoffeln und einer Zitronenscheibe. Mehl aus trockenen 
Brötchen 
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8 Interview: Essgewohnheiten 
Fragen Sie zwei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. 
Fassen Sie die interessantesten Informationen zusammen und berichten Sie. 


Welche Hauptmahl- 

zeiten gibt es in Ihrem 
Heimatland? x 
Was isst/trinkt man 

früh, mittags, abends? 


Gab es in den letzten Jahren 
Veränderungen der Essge- 
wohnheiten in Ihrem Hei- 
matland/in Ihrem Umfeld? 


wenn ja, welche Verände- 
rungen sind das? Was liegt 
im Moment im Trend? 


® — 
Welche Bedeutung haben 
gemeinsame Mahlzeiten | 


m—— 
Essen Sie gern/oftinRes- | 


in Ihrem Heimatland? wie taurants? Wenn ja, in wel- 
viel Zeit verbringen die chen Restaurants? Wenn 
Menschen mit Kochen nein, warum nicht? 

und Essen? 


9 Besondere Restaurants 
Lesen Sie die kurzen Texte. Arbeiten Sie zu zweit, 
Jeder liest zwei Texte. Schlagen Sie unbekannte Wörter im Wörterbuch nach. 


m Das Caf6 Central in Wien-eine “| | = Haus Hiltl: Das älteste vegetarische 


österreichische Institution Restaurant der Welt 
as Cafe Central im Palais Ferstel öffne- eutsche Einwanderer gründeten 1897 
te 1876 zum ersten Mal seine Türen für die ‚Vegetaria AG”, die ein Jahr später 
Gäste. Es wurde von Heinrich von Ferstel ent- ein vegetarisches Restaurant in Zürich er- 
worfen und war besonders im 20. Jahrhun- öffnete. Das Lokal lief am Anfang nicht gut, 
»dert ein beliebter Treffpunkt für Künstler, » denn Vegetarier hatten da- 
Literaten und Politiker. Berühmtheiten wie mals keinen guten Ruf. 
Arthur Schnitzler, Sigmund Freud und Leo Als das 


Trorzki tranken hier regelmäßig ihren Kaflee. 1903 in 
Auch heute noch ist das liche  Schwierigkei- 
 Kaflechaus in Wien ein ten geriet, wurde es 
beliebter Ort für Ka von Ambrosius H 
feeliebhaber. übernommen. 
zwei großen Reno- meinsam mit seiner 
vierungen in den Frau modernisierte er 
» Jahren 1975 und neben den Räumen auch 
1986 genießen die das Angebot und feierte erste Erfolge. 
Gäste typische Wiener Das Restaurant ist bis heute in Familien- 


Speisen und Getränke besitz geblieben. Einen schr großen Einfluss 
in einer opulenten Archi- auf die Entwicklung hatte Margrith Hill. 
 tektur. Man kann hier eine Wiener Melange! » Sie nahm 1957 als Schweizer Delegierte an 


bestellen, einen Verlängerten® oder einen einem Vegetarierkongress in Neu-Delhi teil 
Kaffee Verkehr‘. Kulinarisch haben die G und war von der indischen Küche so tief 


te die Wahl beeindruckt, dass sie danach im Restaurant 
nen Backwaren sowie Klassikern wie Kaiser- indische Gerichte mit Erfolg anbot, Das 
» schmarrn oder Apfelstrudel, indische Büfett ist bis heute ein Markenzei- 


‚chen des Unternehmens Hiltl. 


"Kaffee mit Zucker und Milch (österr.) 
?Kaffee mit doppelter Menge an Wasser (österr.) "AG: Arbeitsgemeinschaft 
»Kaffee mit viel Milch (österr) 
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= Das älteste Wirtshaus der Welt steht = Das höchste Drehrestaurant der ” 


in Deutschland Welt 
m den Titel „Älteste Gaststätte der leich zweimal Spitzenreiter ist das 
Welt“ im Guinness-Buch der Rekor- Drehrestaurant „threes! an der 
de haben sich viele Restaurants beworben. Bergstation Mittelallalin: Es ist das höchs- 
Gewonnen hat ihn im November 2010 die te Restaurant der Schweiz und das höchste 


» Gaststätte Röhrl in Eilsbrunn, in der Nähe » Drehrestaurant der Welt. 
von Regensburg. Ein be- Das Restaurant _befin- 
sonderes Kriterium bei det sich mitten in einer 
der Vergabe des Titels weißen Schnee- und 
war, dass die Gast- Gletscherwelt in einer 
 stätte bis heute ohne , Höhe von 3 500 Me- 
Unterbrechung ge- ter über dem Meeres- 
öffnet haben muss- spiegel. Es verbindet 
te. Diese Forderung die Freude an Bergen 
konnte das Restaurant mit der Freude am 


erfüllen: Die Gastwirt- s Essen, wenn vor den u 


schaft wurde im Jahre 1658 großen Panoramascheiben 
von der Röhrl gekauft und wurde langsam die Berggipfel vorbeiziehen und zwi- 
selbst bei Renovierungen nicht geschlossen. schen 4.000 Meter hohen Bergen den Gästen 
Noch heute ist die Gaststätte im Besitz der in gemütlicher Atmosphäre feinste einheimi- 
= Familie Röhrl, die ländliche und regionale „u sche Gerichte serviert werden. Ein Spitzenge- 


Speisen anbietet. nuss auf der Spitze der Alpen! 


"gesprochen engl. three sixty 


10 Textarbeit 
a Geben Sie Ihrer Partnerin/Ihrem Partner einige Informationen 
über die ausgewählten Restaurants wieder. 


2 Ich habe einen Text über .. gelesen. 


b Lesen oder hören Sie jetzt alle Texte. 
2) 


© Was steht im Text? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 


@ Im Cafe Central in Wien (@) Das älteste vegetarische Restaurant der Welt 
a) | | kann man typische Wiener a) | | konnte von Anfang an Erfolge feiern. 
. uiiasan b) || wurde von Ambrosius Hiltl 
b) | | sitzen vor allem Künstler und gegründet. 
golden © |] istbis heute bekannt für seine 


c) | | gibt es nur Kaffee und Kuchen. indischen Gerichte. 


(@) Bei der Vergabe des Titels „Älteste Gaststätte (4) Das Restaurant „threesixty“ 


der Welt“ war ein zusätzliches Kriterium, a) |] ist das höchste Restaurant der Welt. 

a) | | wann das Restaurant gegründet b) | | hat internationale Gerichte auf 
wurde. der Speisekarte. 

b) || dass das Restaurant immer in 6) bietet einen fantastischen Ausblick 


Betrieb war. auf ein Bergpanorama. 
c) | | dass das Restaurant durchgehend 
in Familienbesitz war. 
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d Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


ul Das Restaurant ist noch heute © a) guten Ruf. 
1. Vegetarier hatten damals keinen D OD b) erste Erfolge. 
2. Das Restaurant geriet a ©) im Besitz der Familie Röhrl. 
3. Ambrosius Hilt! feierte {a} OD _d) aneinem Kongress teil. 
4. Margrith Hiltl nahm als Delegierte OD De) in wirtschaftliche Schwierigkeiten. 
5. Die Gäste genießen {a} DD f) langsam viele Berggipfel vorbei. 
6. Sie hatte sehr großen Einfluss {a} OD 8) typische Wiener Speisen und Getränke. 
7. Vor den großen Panorama- {a} Dh) auf die Entwicklung des Restaurants. 
scheiben ziehen 
e Welches Restaurant würden Sie gerne besuchen? m 


Begründen Sie kurz Ihre Meinung, 


= Ich würde gerne (ins Restaurant Hilt) gehen, um ... zu 


Ay) 
= Ich finde (das Cafe Central) besonders interessant, weil ex) 


" Meine erste Wahl ist (das höchste Restaurant der Schweiz), denn ... 


11 Strukturen: Passiv 
a In welchem Satz steht die Handlung im Mittelpunkt, in welchem die Person? 
Welcher Satz steht im Aktiv, welcher im Passiv? 


( Die Gastwirtschaft wurde im Jahre 1658 von der Familie Röhrl gekauft. | —> 


Familie Röhrl kaufte die Gastwirtschaft im Jahre 1658. 
a 


b Zeitformen 
Unterstreichen Sie die Verbformen und ergänzen Sie die Sätze und den Hinweis. 


Zeitformen Passiv im Hauptsatz Passiv im Nebensatz Bildung 
Präsens Das Restaurant wird Ich habe gehört, dass das werden + Partizip II 
renoviert. Restaurant renoviert wird. 
Präteritum Das Restaurant wurde Ich habe gehört, dass das wurde- + Partizip II 
renoviert. Restaurant 
Perfekt Das Restaurant ist Ich habe gehört, dass das | sein + Partizip Il 
renoviert worden. Restaurant ..... * 
ist. 
€ Gebrauch 


Lesen Sie die Beispielsätze und Hinweise. 


» Man verwendet das Passiv oft 
«in Sätzen, in denen die Handlung betont wird 
«in Texten, die etwas beschreiben 
* in Nachrichten 
" in allgemeinen Aussagen. 


Das Restaurant ist renoviert worden. 
Das Cafe wurde 1876 eröffnet. 

Noch heute werden vor allem regionale 
Speisen serviert. 

Früher wurde zum Essen sehr oft Wein oder 
Bier getrunken. 
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12 Was wurde gemacht? Was ist gemacht worden? 
a Bilden Sie Passivsätze im Präteritum (a) und im Perfekt (b) wie im Beispiel. 


das Restaurant Röhrl « selbst bei Renovierungen = nicht « schließen 
a) Das Restaurant Röhrl wurde selbst bei Renovierungen nicht geschlossen. 
b) Das Restaurant Röhrt ist selbst bei Renovierungen nicht geschlossen worden. 


1. das Cafe Central = von Heinrich von Ferstel » entwerfen 

2. 1897 « von deutschen Einwanderern » die „Vegetaria AG" » gründen 

3. 1903 » das vegetarische Restaurant = von Ambrosius Hilt! » übernehmen 

4.1951 * zum ersten Mal + indische Gerichte « im Haus Hilt| » anbieten 

5. im Cafe Central = früher « viele Berühmtheiten aus Kunst und Politik » bedienen 

6. zwischen 4.000 Meter hohen Bergen + den Gästen feinste einheimische Küche + servieren 


b Was ist in der Restaurantküche los? 
Bilden Sie Fragen im Passiv Präsens und Antworten im Passiv Perfekt. Arbeiten Sie zu zweit. 


I Kartoffeln schälen A: Wann werden die Kortoffeln geschält? 
B: Die Kartoffeln sind schon geschält worden. 


1. Gemüse putzen 4. Brot backen 
2. Zwiebeln schneiden 5. Fleisch braten 
3. Salat waschen 6. Steak grillen 


13 Der Kochkurs 
a Lesen Sie die E-Mail von Beate und ergänzen Sie die Verben im Partizip Il. 
Unterstreichen Sie danach die Verben, die im Passiv stehen. 


» leiten 

» zubereiten oe, 

» austauschen 

= kochen viele Grüße aus München! Du glaubst nicht, was ich hier in München gemacht habe: 

» maehen Ich habe an einem Kochkurs (N)! Klaus hat mir den Kurs zum Geburtstag 

» lernen @ 

= teilnehmen Der Kurs wurde von Rudi Wichter. (8), du kennst ihn vielleicht aus dem 

5 le Here Femschen. Erist ein berühmter Koch. Seine Sendung heißt ‚Kochen macht Spaß" und 

schenken läuft immer samstags. 

«einladen Wir waren zehn Teilnehmer, alles Hobbyköche wie ich. Am ersten Tag wurden leckere. 
Vorspeisen (4). am zweiten Tag haben wir zwei Hauptspeisen 

(6) und am dritten Tag wurden die Desserts (6). Das 
waren richtige Kunstwerke! Einige Nachspeisen sind u... (7) worden, die 
Fotos kann man jetzt auf der Kurs-Webseite bewundern. Meine Nachspeise gehört auch 
dazu! 
Zum Abschluss sind wir vom Meisterkoch noch zu einem Drei-Gänge-Menü 
(8) worden. Ich habe einige Tricks. (9) und mit den anderen 
Teilnehmern interessante Rezepte u... (10). Wenn ich wieder in Berlin bin, 
lade ich dich zum Essen ein. Dann kann ich dich mit neuen Gerichten überraschen, 
Bis bald 
Beate 
b Beantworten Sie die E-Mail. Schreiben Sie, was Sie in der letzten Woche gekocht und gegessen haben. 
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14 Gemeinsam etwas planen 
Lesen Sie zunächst die Aufgaben A und B und wählen Sie zu zweit eine Aufgabe aus. 
Bereiten Sie sich auf das Gespräch kurz vor und lesen Sie auch die angegebenen Redemittel. 


‚n bald Ihren 


i ‚det 
BeSie Dee nen zum Abschluss 


Aufgabe 
es Essen. Überlegen Sie 


Deutschkurs u! 
ein gemeinsam 
zu zweit, wie 
ten organisieren Ko 
‚n übernimmt. Mache T 
Ahaus und reagieren EN di 
Norschläge Ihrer GesprächsP: 
Ihres Gesprächspartnets- 


Ihrer Gespräc! 
Sprächspartn, 


m anhand der fol- 


Machen Sie Vorschlä 

und reagieren Sie auf die Vorschläue 
6 ‚partnerin, 

Gesprächspartner. "Ihres 


Ein gemeinsames Essen planen 
Wo? 


Wann? 

Kochen (Was wird gekocht?/Wer kocht?) 
Einkaufen (Wer kauft ein? Wann? Wo? Was?) 
Wer wird eingeladen? 


EEE 


Eine Weihnachtsfeier in einem Restaurant planen 

1. Wann? (Datum, Uhrzeit) 

2. Wohin? 

3. Essen (ein Menü bestellen oder freie 
Auswahl?) 

4. Bezahlung (Bezahlt alles der Arbeitgeber/ 
der Chef oder müssen die Mitarbeiter etwas 
selbst bezahlen?) 

5. Wer wird eingeladen? (nur Kollegen oder 
auch andere Personen?) 

6. Wer schreibt die Einladung? 


Etwas planen 


Reaktionen 
= Das ist eine/keine gute Idee! 


Vorschläge 
» Ich schlage vor, dass ... 


Abschluss der Planung 
= Haben wir über alles ge- 


» Vielleicht könnten wir = Das machen wir (so). sprochen? 
" Was hältst du davon, " Das finde ich prima/nicht sogut/ | + Ich fasse noch einmal alles 
wenn ...? etwas unpraktisch. zusammeı 


= Wir sollten ... = Ich denke, es ist besser, wenn ... = Gibt es noch offene Fragen? 


15 schriftliche Entschuldigung ) Redemittel 
Ihre Abteilung geht heute Abend zum Weihnachtsessen 


in ein Restaurant. Sie können aber nicht mitkommen. 


‚Anrede- und Grußformeln bei E-Mails 


Schreiben Sie eine kurze E-Mail an Ihren Chef (etwa (halbformell) 

40 Wörter). Entschuldigen Sie sich und berichten Sie, Anrede: f e 
warum Sie nicht mitkommen können. " Liebe Frau/Lieber Herr (Müller), 
Achten Sie dabei auch auf die Anrede und den Gruß Gruß: 


« Mit besten Grüßen 
» Viele Grüße 


‚am Schluss. 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 )) Die Veränderung der Essgewohnheiten 
Ergänzen Sie die Nomen. 


Unsere Essgewohnheiten haben sich in den letzten Jahrzehnten 


erlag verändert. Für diese (1) gibt es mehrere Gründe. Der 
Kalorien Anteil der körperlichen (®) ist zurückgegangen. Viele 
= Essenszeiten Menschen sitzen den ganzen Tag im (8) und bewe- 
» Essgewohnheiten gen sich nicht mehr ausreichend. Wissenschaftler haben errechnet, 
= Arbeit dass wir uns 40 Prozent weniger bewegen als vor 50 Jahren. Gleichzeitig 
= Abendbrot nehmen wir mehr (4) auf und essen zu viel. Das hat 
» Auswirkungen negative (5) auf die Gesundheit der Menschen. 
Essen ‚Außerdem haben wir heute weniger Zeit zum (6). 
= ne Unser modernes Berufsleben erfordert häufig eine flexible 
„Kochen } 4.0. (N). Die Folge ist, dass feste ....... ana (8) 
« Hauptmahlzeiten immer unwichtiger werden. Es gibt natürlich nach wie vor die drei 
= Hunger .. (9): Frühstück, Mittagessen und 

(10). Aber wir essen immer öfter nach unserem 

(11). Und wenn wir (12) haben, 

kaufen wir Fastfood. Zeit zum (13) bleibt vielen 


Menschen an Arbeitstagen nicht. 


Ü2 ) Ein Lieblingsrezept aus dem deutschen Sprachraum: Der Apfelkuchen 
a Ergänzen Sie die Verben im Rezept. 


" kmeten 
» bestreichen BEE 
» schneiden - Arlelkuchen 
» geben 
« bestreuen 
" servieren Zubereitung 
5 backen 1 Kneten Sie aus Butter, Zucker, Eiern, Backpulver 
nehmen und Mehl einen Teig, 
" mischen 
1, Sie die Äpfel in große Stücke 
und Sie sie unter den Teig. 
2. Sie das Ganze in eine 
gefettete Backform. 
3. Sie den Kuchen bei 200°C 
etwa 50 bis 55 Minuten. 
4. 4... Sie den Kuchen nach 


45 Minuten kurz aus dem Ofen und 
Sie ihn mit viel Butter. 


5. E Sie ihn zum Schluss mit einer 
Mischung aus Zimt und Zucker. 
Br Y Sie den Apfelkuchen mit Schlagsahne. 


b So wird der Kuchen gemacht. Formen Sie den Text ins Passiv um. 


12 Aus Butter, Zucker, Bien, Backpulver und Mehl wirk ein Teig gelonetet. 
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Ü3 ) Wir organisieren eine Party 


Bilden Sie Fragen im Passiv Perfekt. 


1 Einladungen verschicken 


Sind die Einladungen schon verschickt worden? - Ja, schon vor zwei Wochen. 


1. Getränke bestellen 
2. den Kuchen abholen 
3. die Wohnung aufräumen 


4. den Tisch decken 


Üß )) Rezepte aus dem Netz 


-Schon lange. 
- Ja, er ist im Kühlschrank. 
- Ja, Martina hat das gestern gemacht. 


- Ja, er sieht sehr schön aus. 


Ergänzen Sie die Verben im Passiv Präsens. 


= Food-Blogger bei der Deutschen Bahn 


ber das Thema Essen wird besonders viel gebloggt (bloggen). 
Jetzt startet die Deutsche Bahn AG ein neues Projekt: Ein Jahr 
lang die Rezepte verschiedener Food-Blogger in der Bord- 
gastronomie 5 (servieren). Die Bahn hat sich zu diesem 
» Schritt entschieden, weil mit den trendigen Bloggern das Image und 
das Angebot der Zuggastronomie E (werbes- 
ser). 

Food-Blogger reisen viel und wissen, welche Gerichte den Gästen 
schmecken. Die Gerichte von sechs Food-Bloggern 
». „und im zweimonatigen Wechsel in den Bordrestai 
rants der ICE-Züge E (entwicheln, zubereiten). Es 
= unter anderem einige Lieblingsrezepte der Blogger 
(anbieten). Das Menü außerdem durch 

vegetarische und vegane Gerichte (ergänzen). 


ÜS ) Um ... zu, statt... 
Ergänzen Sie Sä 


e. 


zu oder ohne... 


Alfred ist ins Kino gegangen, 


zu? 


\2) Katja hat eine große Pizza bestellt, 


a) meinen Krimi zu sehen. De nach dem Preis. fragen. 
b) . in der Bibliothek b) einen Salat nehmen. 

Beenund (RE 6) nicht kochen müssen. 
6) seine Freundin e 

informieren. (©) Wir sind am Wochenende ans Meer gefahren, 

Ei) . den Wetterbericht .. „lesen. 
© Ich habe mich zu einem Deutschkurs b) uns „. erholen. 

angemeldet, g. nach Berlin fliegen. 
a) mein Deutsch r 

verbessern. (3) Lara hat an einem Backkurs teilgenommen, 
b) „ meinen Freund . fragen, Ei) schönere Torten backen .... 

ob er auch mitmachen will. können. 
6) .... Privatstunden nehmen. b) ... für den Kurs zahlen. 
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Ü6 ) Anzeigen 
a Lesen Sie die Situationen 1 bis 6 und die Angebote A bis F im Internet. Welche Situation passt zu 
welchem Angebot? Wählen Sie aus. Für eine Situation gibt es kein passendes Angebot. 
Markieren Sie diese mit 0. Das Angebot aus dem Beispiel können Sie nicht mehr wählen. 
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Die folgenden Personen suchen im Internet passende Angebote. 


D 
% 


Von Apfelstrudel 
Erleben Sie kulinarische Spezialitäte 
Rundreise durch Österreich. Auf Ihrer 
Innsbruck nach Wien können Sie die 


lung regionale: 


‚Martin möchte kochen lernen. 


Jenny ist neu in Wien. Sie spricht noch kein Deutsch und möchte die Sprache lernen. 
Frau Möller interessiert sich für die österreichische Küche, Sie reist gern. 

Klaus sucht ein Geschenk für seine Frau. Sie kocht gern. 

Hubert möchte seiner neuen Freundin am Samstag etwas Besonderes bieten. 


Frau Müller sucht nach Spezialitäten für den Empfang ausländischer Gäste, 


a 
= 


www.kulinarische-reisen.at 


Tafelspitz 


www.kochschule-wien.at 


Kochen in Wien 


Für alle, die besser kochen wollen: 
Der Kochkurs für jedermann. 


Wir kochen gemeinsam österreichische 
Spezialitäten von Vorspeisen 
über Hauptgerichte bis 

zum Dessert. Wählen Sie 
zwischen Abendkursen und 
Wochenendkursen. 


Kurse ab 200 Euro 


www.sprachi ‚t-austria.at (E) 


www.restaurant-am-sce.at (& 


Liebe geht durch den Magen 
Sie möchten einer geliebten Person einen Heirats- 
antrag machen oder haben Ihr erstes gemeinsames 
‚Abendessen? 

Unser Menü „Liebe geht durch 
) den Magen“ lässt den Abend 


zu einem Erfolg werden. 
Restaurant einen Tisch für zweil 


Reservieren Sie in unserem 


Reise durch 
Österreich 


Überzeugen Sie sich von der Qualität der österrei- 
chischen Küchel 


Die 200 Rezepte im Kochbuch eines berühmten 
Stemmekochs beeindrucken nicht nur durch ihre 
Einzigartigkeit. 

Die einzelnen Kochschritte werden detailliert erklärt 
und machen das Kochen leichter. 


Die wunderbaren Fotos machen Appetit auf Gerich- 
te wie Kaiserschmarrn oder Wiener Schnitzel 


Kulinarisches aus Österreich 
Das Sprachinstitut Austria bietet im 
Sommer besondere Kurse an: Mit 
regionalen Spezialitäten lernen 
Sie auch die Österreichische 
Sprache kennen: Zum Beispiel 
trinken wir einen Verlängerten' und 
essen Schlagobers? oder Erdäpfelsalat". 


Lernen Sie Österreichisch mit Genuss! 


"Kaffee mit doppelter Menge an Wasser (österr) 
Schlagsahne (österr.) 
’Kartoffelsalat (österr.) 
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Spezialitäten zum kleinen Preis 
Neueröffnung unserer Weinhandlung 
Wir laden Sie zu einer Weinverkostung 
‚am Donnerstag um 17.00 Uhr in unsere 
neue Weinhandlung ein. 

Neben Weinen aus dem In- und Ausland 
bieten wir auch Schinken- und 
Käsespezialitäten aus der Region. 
Melden Sie sich zur Weinverkostung 
an unter: info@feine.weine.at 


N 
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b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


12. die österreichische Küche OD a) überzeugen 
1. einen Bauernhof a OD 6) kochen 
2. einen Tisch {a} Do) einladen 
3. sich von der Qualität der österreichischen Küche DI OD _d) besichtigen 
4. Appetit auf ein Gericht {a} ©) entdecken 
5. gemeinsam {a} OD f) reservieren 
6. zu einer Weinverkostung {a} OD 8) machen 
© Bilden Sie Komposita. Nennen Sie auch den Artikel, 
«Spezialität u die Neueomuag 
«Koch Äs wein 
"Hof a 2 Käse 
= Strudel 
Such 3. Bauern 
= Eräffrung 4. Koch 
= Gasthof 5. Sterne 
= Verkostung 
* Gericht ® and 
% Haupt. 
8. Apfel 
d Sie haben die Rundreise „Von Apfelstrudel bis R 
P “ ae er R 
Tafelspitz“ gemacht. Schreiben Sie eine E-Mail an DB Redemittel 
eine Freundin/einen Freund und berichten Sie Anrede- und Grußformeln bei E-Mails. 
über diese Reise. Schreiben Sie etwa 80 Wörter. (informell) 
" Anrede: Hallo (Susi), 
Lieber (Klaus),/Liebe (Eva), 
07 ) Einen Restaurantbesuch mit Kollegen planen Gruß: Herzliche Grüße 
Formulieren Sie Vorschläge. Liebe Grüße 


in der Woche vor Weihnachten essen gehen 
Ich schlage vor, dass wir in der Woche vor Weihnachten essen gehen. 
1. sich am Freitagabend treffen 
Was hältst du davon, ? 
2. ins Restaurant Venezia gehen 
Ich schlage vor, 
3. rechtzeitig einen Tisch reservieren 
Wir sollten 
4. bei der Reservierung das Menü bestellen — dann nicht so lange auf das Essen warten müssen 
Vielleicht könnten wir B 
weil 
5. den Chef fragen —= die Firma das Essen bezahlen 
Was hältst du davon, 


ob ? 
6. auch die Partner mitkommen 
Was hältst du davon, ? 


7. Frau Müller die Einladungen per E-Mail verschicken 
Vielleicht könnte 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#K2. 


Nahrungsmittel, Lieblingsgerichte, Kochen 


Oberbegriffe Nahrungsmittel; 

» das Obst, das Gemüse 

» der Fisch, das Fleisch, die Wurst 

« die Getreideprodukte, die Milchprodukte 
» die Backwaren, die Süßigkeiten 

» die Gewürze, die Kräuter 

« die Getränke 


Lieblingsgerichte: 

» zu den Lieblingsgerichten/Lieblingsspeisen 
gehören 

» auf der Suche nach etwas sein, das wirklich 
schmeckt 

» für (seltsame Essgewohnheiten) bekannt sein 

» an glückliche Kindheitstage erinnern 


Kochen: 
» die Möhren waschen/putzen/schälen/schneiden 


das Fleisch klopfen/anbraten/braten/grillen/ 
pfeffern/salzen 

» eine Suppe kochen/umrühren 

« rohe Eier verrühren 

» etwas mit Petersilie bestreuen 


Vorschläge und Reaktionen 


Vorschläge 

" Ich schlage vor, dass .../Vielleicht könnten wir ../ 
Was hältst du davon, wenn .../Wir sollten ... 

Reaktionen 

» Das ist eine/keine gute Idee!/Das machen wir 
(so)./Das finde ich prima. /Das ist nicht so gut./ 
Ich denke, es ist besser, wenn ... 


‚Anrede und Gruß in E-Mails 


" Anrede 
halbformell: Liebe Frau (König),/Lieber Herr 
(Müller),/Guten Tag Herr (Müller), 
informell: Hallo (Claudia), 
Liebe (Petra),/Lieber (Peter), 

" Gruß 
'halbformell: Mit besten Grüßen/Viele Grüße 
informell: Liebe Grüße 
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Ernährung und Essgewohnheiten 


zum Leben gehören 
mit dem Essen wichtige Nährstoffe aufnehmen 
sich verändern 

körperlich nicht mehr so schwer arbeiten 

den ganzen Tag im Büro sitzen 

sich zu wenig bewegen 

zu viele Kalorien aufnehmen 

negative Auswirkungen auf die Gesundheit 
haben 

eine flexible Zeitplanung brauchen 

in den Terminplan passen/nach dem Terminplan 
essen 

sich keine Zeit für das Essen nehmen 

ein kaltes/warmes Gericht bevorzugen 

(nicht) jeden Tag kochen 

als gesund gelten 

sich von Fertiggerichten ernähren 

für Fleisch mehr Geld zahlen 


Mahlzeiten: 


das Frühstück, das Mittagessen, 
das Abendbrot/das Abendessen 


Restaurants 


zu den ältesten/berühmtesten/bekanntesten 
Restaurants gehören 

sich um einen Titel bewerben 

eine Forderung erfüllen 
gegründet/eröffnet/entworfen/gekauft/ 
renoviert/modernisiert werden 

das Restaurant bei Renovierungen schließen 
im Besitz (der Familie Röhrl) sein/in Familienbe- 
sitz bleiben 

einen guten/schlechten Ruf haben 

in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten 
(viel/wenig) Umsatz machen 

(vegetarische) Gerichte anbieten 

zum Markenzeichen des Hauses werden 

für (seine Kaffeespezialitäten) berühmt sein 
ein beliebter Treffpunkt für Künstler sein 
typische Speisen genießen 

eine Spezialität des Hauses sein 

jemanden zum Essen einladen 
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Verben im Kontext und Strukturen 


) Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Unregelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 

= anbieten Sie bietet indische Gerichte an. sie bot an sie hat angeboten 

» anbraten Marie brät das Fleisch an. sie briet an sie hat angebraten 

» aufnehmen Wir nehmen mit dem Essen wichtige wir nahmen auf wir haben aufgenommen 
Nährstoffe auf. 

" backen Oma backt/bäckt Kuchen. sie buk/backte sie hat gebacken 

= sich befinden Das Cafe befindet sich im Zentrum es befand sich es hat sich befunden 
von Wien. 

* beschreiben Er beschreibt sein Lieblingsrestaurant. | er beschrieb er hat beschrieben 

= sich bewerben Das Restaurant bewirbt sich um den es bewarb sich es hat sich beworben 
Titel „Älteste Gaststätte". 

« bieten Krimiserien bieten Spannung, sie boten sie haben geboten 

« bleiben Die Gaststätte bleibt in Familien- sie blieb sie ist geblieben 
besitz. 

« braten Die Köchin brät die Schnitzel. sie briet sie hat gebraten 

" bringen Wir bringen die Waren nach Hause. wir brachten wir haben gebracht 

» einladen Mark lädt mich zum Essen ein. erlud ein er hat eingeladen 

= entwerfen Der Architekt entwirft ein Cafe. er entwarf er hat entworfen 

" gelten Einige Nahrungsmittel gelten als sie galten sie haben gegolten 
besonders gesund. 

" genießen Die Gäste genießen ihren Kaffee. sie genossen sie haben genossen 

» geraten Das Restaurant gerät in wirtschaft- es geriet es ist geraten 
liche Schwierigkeiten. 

" gewinnen Susanne gewinnt einen Kochwett- sie gewann sie hat gewonnen 
bewerb. 

» laufen Das Lokal läuft nicht gut, eslief es ist gelaufen 

« mitbringen Ich bringe frisches Obst mit. ich brachte mit ich habe mitgebracht 

* mitnehmen Er nimmt nur das Bier mit. er nahm mit er hat mitgenommen 

» nehmen Ich nehme ein Schnitzel. ich nahm ich habe genommen 

» schließen Wir schließen das Restaurant an wir schlossen wir haben geschlossen 
Feiertagen. 

" schneiden Andreas schneidet Zwiebeln. er schnitt er hat geschnitten 

* übernehmen Eva übernimmt das Geschäft. sie übernahm sie hat übernommen 

« trinken Juan trinkt gern Cola. er trank er hat getrunken 

= verbinden ‚Sie verbindet mit der Stadt positive sie verband sie hat verbunden 
Erinnerungen. 

» verbringen Marcel verbringt viel Zeit in der Küche. | er verbrachte er hat verbracht 
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> Sinngerichtete Infinitivkonstruktionen 
Hauptsatz Infinitivkonstruktion 


Bralnaıbe, kn alte täglich Obst und Gemüse | m sich gesund zu ernähren. 
Modalangabe Viele Arbeitnehmer verbringen ihren | ohne sich ausreichend Zeit für das 
(nicht erfüllte Erwartung) Tag, Essen zu nehmen. 
‚Adversativangabe 60 Prozent der jungen Leute ernäh- 


(nicht erwartetes Verhalten) | ren sich lieber von Fertiggerichten, | A"statt/statt selbst zu kochen. 
» Mit sinngerichteten Infinitivkonstruktionen kann man ein Ziel, eine Absicht, eine nicht erfüllte Erwartung 
oder eine nicht genutzte Möglichkeit beschreiben. 
» Infinitivkonstruktionen haben kein eigenes Subjekt. Sie beziehen sich auf das Subjekt im Hauptsatz. 
» Infinitivkonstruktionen können vor oder nach dem Hauptsatz stehen: 
Um sich gesund zu ernähren, sollte man täglich Obst und Gemüse essen. 
Man sollte täglich Obst und Gemüse essen, um sich gesund zu ernähren. 


> Passiv 
Präsens Präteritum Perfekt 

ich werde eingeladen wurde eingeladen bin eingeladen worden 
du wirst eingeladen wurdest eingeladen bist eingeladen worden 
erlsieles wird eingeladen wurde eingeladen ist eingeladen worden 
wir werden eingeladen wurden eingeladen sind eingeladen worden 
ihr werdet eingeladen wurdet eingeladen seid eingeladen worden 
sie werden eingeladen wurden eingeladen sind eingeladen worden 
Sie werden eingeladen wurden eingeladen sind eingeladen worden 


» Das Passiv Präteritum wird mit dem Präteritum des Hilfsverbs werden und dem Partizip Il gebildet: 
Ich wurde eingeladen. 

» Das Passiv Perfekt wird immer mit sein und dem verkürzten Partizip worden gebildet: 
Ich bin eingeladen worden. 


+ Wenn werden als Vollverb auftritt, wird im Perfekt das Partizip Il geworden verwendet: 
Ich bin Lehrer geworden. Es handelt sich hierbei um einen Aktivsatz. (siehe Kapitel 1) 


> Satzbau: Passiv im Hauptsatz 


Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 
Präsens Das Restaurant wird diese Woche renoviert. 
Präteritum Das Restaurant wurde letzte Woche renoviert. 
Perfekt Das Restaurant ist letzte Woche renoviert worden. 


> Satzbau: Passiv im Nebensatz 


Hauptsatz Nebensatz 
Präsens Ich weiß nicht, wann das Restaurant renoviert wird. 
Präteritum Ich weiß nicht, wann das Restaurant renoviert wurde. 
Perfekt Ich weiß nicht, wann das Restaurant renoviert worden ist. 


Spektrum Deutsch = B1" neunundvierzig | 49 


| 
mul 
2 | Abschlusstest 


Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Lebensmittel 
Wie heißt der Oberbegriff? 
1 das Brötchen, der Kuchen Backwaren 
die Petersilie, das Basilikum 
der Pfeffer, das Salz 
die Cola, der Orangensaft 
die Bonbons, die Schokolade 
der Joghurt, der Quark 
die Tomate, die Gurke 


ensun- 


T2 )) Kochen: Was kann man damit machen? 
Ergänzen Sie zu jedem Lebensmittel ein anderes passendes Verb. 


1 Steaks grillen 1. Fleisch 4. Kartoffeln 
2. Kuchen 5. Salat 
3. Zwiebeln 6. Suppe 
13.) Um... zu, statt ... zu oder ohne ... zu? Fr a] 
Ergänzen Sie die Sätze. 


1 Beate war in einem Fastfood-Restaurant, statt/anstatt selbst zu kochen. 


1. Claudio ist auf den Markt gegangen, frisches Gemüse kaufen. 
2. Frau Müller hat den ganzen Tag gearbeitet, eine Pause machen. 
3. Man sollte sich zum Essen ausreichend Zeit nehmen, mittags im Vorbeigehen 
einen Snack essen. 
4. Ingrid isst viel Obst und Gemüse, gesund und fit bleiben. 
Ta ) Passiv 


Bilden Sie Passivsätze. Achten Sie auf die angegebene Zeitform. 


1 das Restaurant » bei der letzten Renovierung « schließen (Präteritum) 
Das Restaurant wurde bei der letzten Renovierung geschlossen. 

1. in der Kantine » gesundes Essen = anbieten (Präsens) 

2. die „Vegetaria AG“ 1897 » gründen (Perfekt) 

3. das Cafe » zweimal » modernisieren (Präteritum) 

4. das Essen + von einem bekannten Koch « zubereiten (Perfekt) 

5. die Nudeln = drei Minuten » kochen (Präsens) 


6. unseren Gästen » feinste österreichische Spezialitäten » servieren (Präsens) 


7._ von wem « Sie » bedienen? (Präteritum) 
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} Über Berufe sprechen 

» Ein längeres Gespräch zum Thema Berufe mit. 
Zukunft verstehen 

» Eine Absicht und eine Prognose formulieren 

} Eine Diskussion darüber führen, was im Berufsleben 
wichtig ist 

} Tätigkeiten im Beruf beschreiben 

» Telefongespräche im beruflichen Kontext verstehen 
und führen 

} Höfliche Fragen und Bitten formulieren 

} Termine vereinbaren und Nachrichten hinterlassen 

» Einen Text über borufliche Korrespondenz verstehen 
und wiedergeben 

» Eine formelle und eine halbformelle E-Mail 
verfassen 

» Ein Bewerbungsanschreiben lesen 


1 Gruppendiskussion: Berufe 
Beantworten Sie die folgenden Fragen und diskutieren Sie i 
interessantesten Informationen zusammen und berichten Sie im Kurs. 


kleinen Gruppen. Fassen Sie danach die 


D a 
" was sind Sie von Be- o 
& Hatten Sie als Kind 
nn Gr einen Traumberuf? 
einmal ausüben? Wennlajgelchen? 
® 
” welche Berufe sind in 
Ihrem Heimatland be- 
sonders angesehen oder 
besonders unbeliebt? 


8) 

welche Berufe liegen in 
Ihrem Heimatland gerade 
im Trend? 


2 Berufe mit Zukunft ) | Redemittel 
a Welche Berufe haben Ihrer Meinung nach gute 
Zukunftschancen und welche nicht? haben auf jeden/keinen Fall 
Diskutieren Sie in kleinen Gruppen. gute Zukunftschancen. 
*... braucht man immer/nicht 


8 mehr. 


verlieren wahrscheinlich 


* Journalisten ihren Arbeitsplatz, weil .. 
8 = Übersetzer 
» Verkäufer 
1.Sicherneitstechni" » Ärzte As d 
u » Krankenschwestern ul 
Datenanalysten und Krankenpfleger " Polizisten 
I Ingenieure ah " Mathematiklehrer 


* Lehrer für Deutsch 


oniker 
„ Mechatr —» und Geschichte 
_ " Politiker 
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b Hören Sie ein Gespräch im Radio zum Thema Berufe mit 
Zukunft. Was wird im Gespräch über die Zukunftsaussichten a 
der folgenden Berufe gesagt? Kreuzen Sie an und @& zerufe mit weniger guten Zukunftsaussichten 
vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit einer Partnerin/ & der Text sagt nichts über Zukunftsaussichten 
einem Partner. 

Überprüfen Sie danach Ihre Vermutungen aus a). 


9 Ex] 


M ITSicherheitstechniker x) [7] [7] 7. Ärzte 


© Berufe mit guten Zukunftsaussichten 


8. Krankenschwestern 
und Krankenpfleger 


9. Anwälte 


1. Datenanalysten 


2. Ingenieure 


3. Mechatroniker . Polizisten 


4. Journalisten 11. Mathematiklehrer 


5. Übersetzer 


8 


12. Lehrer für Deutsch und 
Geschichte 


6. Verkäufer BB 1. Politiker 


(c Hören Sie das Gespräch noch einmal. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 
1. Junge Leute sollten ihren Beruf in erster Linie nach Interessen und = 
Fähigkeiten wählen. 


Die Frage nach der Zukunftsperspektive sollte bei der Berufswahl keine Rolle spielen. | | |] 
Als Techniker kann man sehr viel Geld verdienen. 

In ein paar Jahren werden in Deutschland viele Ärzte und Pflegekräfte fehlen. En = 
14 Prozent der Teilnehmer einer Umfrage möchten Politiker werden. ® 


vw» 


d Ergänzen Sie in der Zusammenfassung die Nomen. Arbeiten Sie zu zweit. 


= Arbeitsplatz j Wenn man auf der Suche. nach dem richtigen 
I 


* Berufsentscheidung Beruf ist, muss man ZWei nun (1) 
«Arbeit beachten. Erstens: Welche Interessen und 

s Verbrechen un. (2) bringen die jungen Leute 

« Personal mit? Und zweitens: Welcher Beruf bietet gute 

« Studien Zukunftsaussichten und einen sicheren 

"Dinge I . (a? 

= Ausbildung Grundlage für jede... (A) 
“Aheltsimarkt sollten natürlich das Interesse und das Können 
« Fächern 


sein. Aber auch über die Berufsperspektiven sollte man nachdenken. 
a (5) zum Thema Berufe mit Zukunft haben ergeben, dass 
Fachkräfte mit einer ............... (6) in den Bereichen Technik, 
Naturwissenschaften oder Mathematik beste Chancen auf dem 
(7) haben. Auch Ärzte oder Krankenschwestern bzw. Krankenpfleger werden benötigt. 


Im Bereich der Altenpflege gibt es schon jetzt zu wenig (8). 
Polizisten und Anwälte werden ebenfalls immer (9) finden, denn das (10) 
stirbt leider nicht aus. Für Lehrer in den (11) Deutsch und Geschichte, für Übersetzer 


und für Verkäufer bestehen nicht so gute Zukunftsaussichten. 
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3 Wer macht was? 
Ergänzen Sie die passenden Verben in der richtigen Form. 
Nennen Sie auch die feminine Berufsbezeichnung, Arbeiten Sie zu zweit. 


« konstruieren « reparieren = versorgen » trehandela + vertreten » schreiben = aufklären » geben 
« beschäftigen » unterrichten » überprüfen » beraten 


Mm Ein Arzt/Eine Ärztin untersucht und behandelt kranke Menschen. 

1. Ein Anwalt/Eine andere Menschen oder den Staat vor Gericht. 
2. Ein Polizist/Eine Verbrechen 

3. Ein Ingenieur/Eine Maschinen und mehr. 

4. Ein Krankenpfleger/Eine pflegt und kranke Menschen. 
5. Ein Journalist/Eine Artikel. 

6. Ein Politiker/Eine hat ein politisches Amt und viele Interviews. 
7. Ein Lehrer/Eine Schüler. 

8. Ein Verkäufer/Eine Kunden und verkauft Produkte. 

9. Ein Mechatroniker/Eine die Elektronik in Autos. 

10. Ein Datenanalyst/Eine sich mit Daten. 

11. Ein Sicherheitstechniker/Eine . und verbessert die 


IT-Sicherheit, z. B. in Firmen. 


4 Strukturen: werden 


a Lesen Sie die Beispielsätze und unterstreichen Sie die Verben. 


Ergänzen Sie danach die Hinweise. 
nn, 
Meine Tochter wird Deutschlehrerin. 
Ernst wird heute 30. 

Petra wird wieder gesund. 


Ärzte werden gebraucht. 

‚Auch in der Altenpflege wird mehr 

Personal benötigt. 
a 


& 


3 
T Ich werde Mathematik studieren. 

Die Anzahl der Verkäufer wird sinken. 
Journalisten werden es schwerer 
haben. 


Leipzig: Neue Messe. 
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» In diesen Beispielsätzen hat werden die Funktion eines 
Vollverbs. Das Vollverb werden hat ein Nomen, ein Zahl- 
wort oder ein Adjektiv als Ergänzung. 


» In diesen Beispielsätzen hat werden die Funktion eines 
Hilfsverbs bei der Bildung von Passivsätzen. Das Passiv 
wird gebildet aus werden + . (siehe 
Kapitel 2) 


» In diesen Beispielsätzen hat werden ebenfalls die 

Funktion eines Hilfsverbs. 

Werden + 

Man verwendet das Futur 

» zum Berichten über zukünftige Ereignisse, wenn man 
die Absicht betonen möchte: Ich werde Mathematik 
studieren. 

= zum Beschreiben von erwartetem, zukünftigem Ge- 
schehen, zum Beispiel einer Prognose: Die Anzahl der 
Verkäufer wird sinken. 


bilden die Zeitform Futur I. 


Hinweis: Zum Beschreiben alltäglicher Ereignisse in der 
Zukunft benutzt man normalerweise die Präsensform mit 
einer Zeitangabe: Der Chef fährt morgen nach Leipzig. 
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b Sätze im Futur | mit werden 
Drücken Sie eine Erwartung für die Zukunft aus. Bilden Sie Sätze mit werden. 


I Übersetzer haben schlechte Berufssausichten. Übersetzer werden. schlechte Berufsaus- 
sichten haben. 
1. Computerprogramme übernehmen die 


Übersetzungen. 


2. Naturwissenschaftliche Berufe bieten gute 
Arbeitsmöglichkeiten. 


3. Polizisten finden immer Arbeit, 
4. Verbrechen sterben nicht aus. 
5. Autos fahren selbstständig. 


6. Den Beruf des Taxifahrers gibt es nicht mehr. 


5 Gruppenarbeit: Was ist im Berufsleben wichtig? 
Diskutieren Sie in Gruppen und erstellen Sie gemeinsam eine Liste. 
Präsentieren Sie das Ergebnis im Kurs. 


= Arbeitszeiten (z. B. feste/flexible 


Arbeitszeiten, Überstunden) e ® ” ae 
2 3 r " Ich bin der Meinung/Ansicht, dass ... sehr wichtig ist. 
® AD einhal BREI UNesTaIchel = Ich glaube/Ich denke, dass ... wichtiger ist als ... 
interessante Tätigkeit) » „halte ich persönlich für (un)wichtig, 
» soziale Sicherheit spielt meiner Meinung nach eine/keine große Rolle. 


Diskussion 


" Arbeitsvertrag (z. B. befristeter/ «Ich bin ganz deiner/Ihrer Meinung. /Das finde ich auch. 
unbefristeter Arbeitsvertrag) » In diesem Punkt kann ich dir/Ihnen nicht zustimmen. 

" Gehalt — 

» Kollegen Präsentation 

" Vorgesetzte « Wir sind uns einig, dass... sehr wichtig/am wichtigsten ist. 

" Karrierem = Wir hatten unterschiedliche Meinungen darüber, ob ... 

= Work-Life-Balance eine große Rolle spielt. 

= Teamarbeit = Auf dem ersten Platz liegt .., danach kommt ... 

e = Als weniger wichtig/unwichtig haben wir ... eingestuft. 
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6 Beruf: Manager 
Otto Brandt ist Manager in einer großen Firma, Er hat viel zu tun. 


a Lesen Sie, was Otto macht, und ergänzen Sie die Nomen. Arbeiten Sie zu zweit. 


= E-Mails 


Regel leitet. Glücklicher- 
weise braucht Otto keine 


selber recherchieren, nur 
die Hälfte davon kann er 
später verwenden. 


"Kunden 000000000 00000000909 
» Mitarbeiter- Otto muss... 
"führung, Otto sitzt 60 Prozent Otto muss viel kommuni- | treffen: Dafür braucht 

_ = Mittagspause seifer DDabESTn 1 zieren. Er redet oft mit den. | er Informationen Viele 
| Meetings, die er inet. || eigenen Mitarbeitern, mit || Informationen muss er 


» Protokolle Geschäftspartnern oder 


. * Entscheidungen 
« Nachrichten 
_ » Schreibarbeiten 
. = Dienstreisen 
» Excel-Tabellen 


Sur Politikern, auch wäh 
. rei 
Aydchrlien seiner .......... T 


0 


000000 


| Auch administrative Ta- 
igkeiten zählen zu seiner 


Arbeit, 2. B,muss er 


Zu Ottos Kernaufgabe 
gehört die .. 


Deshalb muss Otto 
Mitarbeiter direkt betreu- 
en oder weiterbilden, 


ausfüllen oder Daten, 
auswerten, 


Otto ist viel unterwegs, 


Fast jedes größere 
Während seiner 


Unternehmen beschäftigt 
sich heute mit sozialen 
Netzwerken. Auch Otto hat 
einen Account, aberer 
schreibt. nur ganz selten 


Oder auf dem Weg ine 


Büro liest er Zei 
2 tung oder 
arbeitet am Laptop, 


b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


2 Meetings DO a) treffen 

1. Protokolle I) Ob) reden 

2. mit Kunden und Geschäftspartnen DI o) leiten 

3. Entscheidungen 0 Od) weiterbilden 
4. Informationen 0 O e) ausfüllen 

5. Mitarbeiter je) Of) auswerten 
6. Excel-Tabellen [e} 0 8) schreiben 

7. Daten I) Oh) recherchieren 


€ Was hat Otto in der letzten Woche gemacht? Formulieren Sie Sätze im Perfekt. 


Deine Stellungnahme des Betriebsrats + lesen 
Otto hat eine Stellungnahme des Betriebsrats gelesen. 

1._ die Verkaufszahlen » auswerten 

2. mit einem Geschäftspartner + zu Mittag essen 

3. einige Nachrichten = schreiben 

4. Mitarbeiter der Marketingabteilung * weiterbilden 

5. mit verschiedenen Direktoren « sprechen 

6. eine Dienstreise nach Berlin « machen ® 

7. Max Mäusert « mit einer Recherche * beauftragen 
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7 Interview: Tätigkeiten im Beruf 


Fragen Sie zwei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. Berichten Sie anschließend. 


Was gehört zu den Aufga- 
ben Ihres Berufes? 
Was müssen Sie tun? 


- Zu meinen Aufgaben gehör 
= Ich muss ... 


Was tun Sie nicht gern?/ 
Welche Tätigkeiten mögen 
Sie nicht? 


= Ich (beantworte) nicht gern (E-Mails). 


Ich mag keine (Meetings). 


8 Strukturen: Modalverben 


a ® 
Was müssen Sie nicht tun/ 
brauchen Sie nicht zu tun? 


Welche Fähigkeiten braucht 
man in Ihrem Beruf? 


- Man sollte (mehrere Sprachen 
‚sprechen/programmieren 
können). 

- Als... braucht man (gute 
Sprachkenntnisse/gute Men- 
schenkenntnisse/gute kommu- 

nikative Fähigkeiten). _ 


Ich iuss (keine Protokolle 
schreiben)./Ich brauche (keine 
Protokolle zu schreiben). 


a Ergänzen Sie die Modalverben in der richtigen Form und ordnen Sie die Bedeutung zu. 
Arbeiten Sie zu zweit. Vergleichen Sie die Ergebnisse mit anderen Kursteilnehmern. 


= Auftrag + Verbot + Plan/Absicht » Vorliebe » Möglichkeit « Wunsch « Abreigmg= Notwendigkeit/ 
Fragenachlem\tunscheinenarderen 


Pflicht = keine Notwendigkeit » Fähigkeit » Erlaubnis » 
Person 


' 


Lito kann sehr gut Griechisch 
sprechen. 
Wir ........... heute schwim- 


men gehen. Das Wetter ist schön. 


brauchen + zu verwendet werden. 


du den Drucker von 
Frau Müller benutzen? 
Im ganzen Gebäude 
man nicht rauchen. 


Sebastian .... bis 
20.00 Uhr arbeiten. 

2... du heute noch die 
Präsentation vorbereiten? 
Nein, ich brauche die Präsenta- 
tion nicht vorzubereiten. 
Zur Negation von müssen kann nicht 


sechsundfünfzig 


Lito konnte sehr gut Griechisch 


sprechen. 
Wir... gestern schwim- 
men gehen. Das Wetter war 
schön. 

Sebastian gestern 


bis 20.00 Uhr arbeiten. 

4... du gestern noch die 
Präsentation vorbereiten? 
Nein, ich .............. die Präsen- 
tation nicht vorzubereiten. 


e du den Drucker von 
Frau Müller benutzen? 


In dem Gebäude man 
auch früher nicht rauchen. 
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Herr Gruber hat einen Auftrag 
von seinem Chef. Er... 
die E-Mail übersetzen. 

ich ihm helfen? 


. du das Fach Chemie? 


Nein, ich .......... das Fach 
überhaupt nicht. 


Herr Gruber ................. die 
E-Mail übersetzen. Das war ein 
Auftrag von seinem Chef. 


.. du das Fach Chemie? 


Nein, ich .............. das Fach 
überhaupt nicht. 


Was ................. du mit dem Chef‘ WS hen 

besprechen? besprechen? 

Ich ................. gern Russisch Ich wollte Russisch lernen. 

lernen. Was wollten Sie trinken? 
a 

was Sale Die Verbform möchte- hat keine Ver- 


gangenheitsform. Man nimmt dafür das 
Präteritum von wollen. 


b Bilden Sie Sätze mit dem passenden Modalverb. Ergänzen Sie auch die fehlenden Präpositionen. 


Unsere Mitarbeiter ... 


U [dürfen ün/während] der Arbeitszeit « keine privaten Telefongespräche * führen (Verbot) 
dürfen in/während. der Arbeitszeit keine privaten Telefongespräche führen. 


spätestens [. ‚19.00 Uhr « [. ] Büro = sein (Pflicht) 
L.............] der Kantine » Mittag essen (Möglichkeit) 

keine formelle Kleidung = tragen (keine Notwendigkeit) 

im Brandfall » die Fahrstühle « nicht benutzen (Verbot) 

einmal. ‚Jahr « sich weiterbilden (Pflicht) 

gern [. ‚] August = Urlaub machen (Wunsch) 


enseunn 


€ Was ist notwendig, was nicht? Bilden Sie Sätze mit müssen und nicht brauchen + zu. 


1 Praktikanten: Kaffee kochen (-)—> Protokolle schreiben (+) 
Proldikunten brauchen keinen Kaffee zu kochen, aber sie müssen Protokolle 
schreiben. 

1. Peter: Dokumente enoelereN (-)—> Dokumente selber ausdrucken (+) 


2. Frau Müller: Daten selbst auswerten j > De Daten in eine Excel-Tabelle eingeben ee 


3. Hausmeister: die Alarmanlage selbst warten (-)—> die Anlage abends einschalten (+) 
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9 Drei Telefongespräche im Büro 
a Hören Sie Telefongespräch 1 zweimal und beantworten Sie die Fragen. 


ID] 1. Warum ruft Anja an? 
2. Was sagt Matthias? 


3. Warum ändert Matthias seine Meinung? 


4. Wann und wo treffen sie sich? 


b Hören Sie Telefongespräch 2 einmal. Welche Aussage ist richtig? Kreuzen Sie an: a, b.oder c. 


1() @ Warum ruft Herr Gruber an? Warum wird der erste Termin verschoben? 


a) | | Erhat eine Idee für eine a) |_| Herr Gruber kann nicht. 

presemasion; b) || Frau Krause hat ein Kunden- 
b) |] Ermöchte einen Plan für eine neue gespräch. 

Market nestrategieivorstellen: © |] Frau Müller hat bereits einen 
©) || Er möchte in der Marketingabteilung anderen Termin. 

arbeiten. 


@ Die Teilnehmer treffen sich 


a) U ‚am Donnerstag um 9.00 Uhr im 
Büro von Frau Krause. 


b) ‚am Donnerstag um 11.00 Uhr im 
Besprechungsraum. 

d) ‚am Donnerstag um 9.00 Uhr im 
Besprechungsraum. 


€ Hören Sie Telefongespräch 3 und ergänzen Sie beim Hören die Nomen oder Verben. 
Lesen Sie den Dialog danach laut. 


Frau Klein: Martina Klein, Rechtsabteilung. 

Herr Wendisch: Guten Morgen, Frau Klein. Hier ist Albert Wendisch. 
Frau Klein: Guten Morgen, Herr Wendisch. Was kann ich für Sie 
? 

Herr Wendisch: Ich würde gern Frau Schulze i 
Frau Klein: Das tut mir leid, Frau Schulze ist nicht im Hause. 
Kann ich ihr etwas ? 


Herr Wendisch: Ja, das wäre nett. Könnten Sie bitte Frau Schulze 
sagen, dass wir nächste Woche die neuen 


brauchen? 
Frau Klein: Ja, natürlich. Ich richte es ihr aus. 
Herr Wendisch: Ach, noch etwas. Könnten Sie Frau Schulze bitten, 
dass sie mich heute oder morgen ? 


Ich habe noch eine wichtige Ergänzung zu den 


Frau Klein: Ich gebe Frau Schulze sofort ‚wenn 
sie wieder im Hause ist. 


Herr Wendisch: Herzlichen Dank. 
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d Hören Sie Telefongespräch 3 noch einmal und ergänzen Sie beim Hören den Melodieverlauf 
der Sätze (7 u). Ergänzen Sie dann die Hinweise und sprechen Sie die Sätze nach. 


" Was kann ich für Sie tun? w 


= Kann ich ihr etwas ausrichten? 
= Ja, > das wäre nett. 


» Bei Fragen mit Fragewörtern die Melodie 
meistens. Will man besonders höflich klingen, kann die 
Melodie auch 

» Bei Ja-Nein-Fragen die Melodie am Ende. 


» Nach einem Komma bleibt die Melodie (fast) gleich. In 
Aussagen sie am Ende des Satzes. 


e Was passt zusammen? Finden Sie die richtige Ergänzung. Arbeiten Sie zu zweit. 


@m wollen wir heute zusammen DO a) vereinbaren. 
1. Ich habe im Moment sehr viel [e] Ob) ausder Abteilung. 
2. Ich muss noch einen Bericht [e} 00) Ihnen? 
3. Vor 13.30 Uhr bin ich mit dem Bericht nicht OD) 0 d) schreiben. 
4. Dann erzähle ich dir die Neuigkeiten [e] 0 e) fertig. 
5. Wie geht es je] f) Mittag essen? 
6. Ich würde gern mit Ihnen einen Termin [e} DO g) zutun. 
(®1. Wir haben Ideen für die neue Marke- [e] © a) Terminkalender. 
tingstrategie 
2. Aus.den Ideen haben wir einen Plan [e} © b) vorstellen. 
3. Ich würde Ihnen den Plan gerne je] O0) gesammelt. 
4. Ich schaue gleich mal in meinen I} je} d) Bescheid. 
5. Wirtreffen uns je] OD e) entwickelt. 
6. Ich habe noch eine wichtige Ergänzung [e} DO f) zuden Verträgen. 
7. Ich gebe Frau Schulze sofort [e} O9) im Besprechungszimmer. 


10 Strukturen: Höfliche Bitten im Konjunktiv Il 


a Lesen Sie die Beispielsätze und unterstreichen Sie die Verben. 


Lesen Sie danach die Hinweise. 


Wie wäre es am Donnerstag um 11.00 Uhr? 
Hätten Sie um 9.00 Uhr Zeit? 


Könnten Sie Frau Schulze etwas ausrichten? 
Frau Müller, würden Sie heute Protokoll 
schreiben? 

Würden Sie mich morgen zurückrufen? 

Ich würde gern Frau Schulze sprechen. 


Ich würde gern mit Ihnen einen Termin 
vereinbaren. 


Spektrum Deutsch » BI" 


» Der Konjunktiv Il von sein ist wäre-. 
» Der Konjunktiv II von haben ist hätte-. 


» Der Konjunktiv Il von können ist könnte-. 


» Der Konjunktiv Il von schreiben ist würde- + schreiben. 
Die meisten Verben bilden den Konjunktiv II mit 
würde-. 


» Mit der Wendung würde- gern kann man einen Wunsch 
ausdrücken. 
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b Vergleichen Sie die folgenden Sätze. 
Welcher Satz klingt höflicher? 
= Haben Sie am Montag Zeit? 
—> Hätten Sie am Montag Zeit? 


önnen Sie mich mit Frau Schulze verbinden? 
—- Könnten Sie mich mit Frau Schulze verbinden? 


€ Ergänzen Sie die Verben im Konjunktiv II. Arbeiten Sie zu zweit. 


haben sein können 


wäre 
wärst 


du 
er/sie/es 


könntest 
könnte 


hättest 
hätte 

wir 
ihr 
sie 
Sie 


hättet wärt 


11 sagen Sie es höflicher 
Verwenden Sie den Konjunktiv Il. 


ID Hast du zufällig einen Stift für mich? 


Hättest du zufällig einen Stift für mich? 
‚Haben Sie etwas Zeit für mich? 

Kannst du die E-Mail für mich ausdrucken? 
Ich habe mal eine Frage. 

Ist das möglich? 

Sind Sie damit einverstanden? 

Wann passt es Ihnen? 

Öffnen Sie bitte das Fenster. 

Kann ich bitte Frau Kümmel sprechen? 
‚Rufen Sie mich bitte zurück. 


vsenense»n 


12 


‚Am Telefon 
Welche Sätze haben eine ähnliche Bedeutung? Ordnen Sie zu. 
DI Was kann ich für Sie tun? [e] 


1. Könnte ich bitte Frau Müller o je} 
sprechen? 


2. Worum geht es? 
Wie war Ihr Name? a 


4. Kann ich Frau Müller etwas 
ausrichten? 


bon 
po 


D 
D 


5. Ich informiere Frau Müller. 


Ich möchte gerne wissen, wann Frau U) 0 
Müller zurückkommt. 


7. Wann hätten Sie Zeit? [=] [e] 
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* Eine Bitte/Frage klingt 
sehr höflich, wenn Sie den 
Konjunktiv Il verwenden. 
Diese Form ist vor allem im 
Geschäftsleben üblich. 


schreiben 


würdest schreiben 
würde schreiben 


a) 
b) 


g) 
4) 
e) 


N 
Ei) 


h) 


Ich gebe Frau Müller Bescheid. 


können Sie bitte Ihren Namen noch 
einmal wiederholen? 


Kann ich Ihnen helfen? 
Worum handelt es sich? 


Könnten Sie mir sagen, wann Frau 
Müller zurückkommt? 


Wann würde es Ihnen passen? 


Möchten Sie eine Nachricht für Frau 
Müller hinterlassen? 


Ich würde gerne Frau Müller 
sprechen. 


Spektrum Deutsch = BI‘ 
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a Ergänzen Sie in dem Dialog die passenden Verben in der richtigen Form. Arbeiten Sie zu zweit. 


Lesen Sie den Dialog danach laut. 
nn) Herr Mulzer: 
» vorstellen 

= kommen 

treifen 

« vereinbaren 

» sein (Konjunktiv II) 
» interessieren 


Herr Mulzer: 


» klingen Frau Behrens 
= sehen (2x) 
= haben 
= passen 
Herr Mulzer: Soziale Medien. Das 
Ich 
woch (d), 
Frau Behrens: Ja, Mittwoch ist prima, aber 
Ich (10) ui 
HerrMulzer: Wie 
Frau Behrens: Ja, 13.30 Uhr ist gut. Ich 
Herr Mulzer: Gut, Frau Behrens, dann 


Frau Behrens: 


Frau Behrens: 


Mulzer. 
Guten Tag, Herr Mulzer, hier ist Sylvia Behrens. 
Guten Morgen, Frau Behrens. Womit kann ich Ihnen 
helfen? 
Ich würde gern mit Ihnen einen Termin 
Worum (@)es? 
Es (3) um ein neues Marketingprojekt 
im Bereich der sozialen Medien. Ich würde Ihnen das 
Projekt gerne (4). Vielleicht 
(5) Sie sich dafür. 
(6) interessant. 


m. 


(7) mal schnell in meinen Kalender ... Würde es Ihnen am Mitt- 


um 10.00 Uhr? 


(9) es vielleicht auch ein bisschen später? 
m 10.00 Uhr noch eine Besprechung mit der Finanzabteilung. 


(11) es um 13.30 Uhr? 


(12) bei Ihnen vorbei. 
(13) wir uns am Mittwoch. 


b Spielen Sie zwei Telefongespräche. Vereinbaren oder verschieben Sie Termine. 


einge 


Rufen Sie Frau Krüger an 
und vereinbaren Sie einen 
Termin. Sie brauchen für 


Strukturen 


> 


» der Praktikant/der Herr/ 


bestimmte Aufgaben Hilfe, 
z.B. eine Praktikantin/ 
einen Praktikanten. 


Rufen Sie noch einmal bei 
Frau Krüger an. Sie müs- 
sen dringend zu einem Ge- 
schäftstermin nach Berlin 
und müssen den Termin 


\ mit ihr verschieben. | 


der Kollege 
= Rufen Sie den Praktikanten/ 
den Herrn/den Kollegen an. 


» Einige maskuline Nomen 
enden außer im Nominativ 
Singular auf -(e)n. (siehe 
Kapitel 7) 


14 Strukturen: Temporale Präpositionen 
Ergänzen Sie die temporalen Präpositionen. 


Arbeiten Sie zu zweit und vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit. 
anderen Kursteilnehmern. Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


"vor 
"im 

= zwischen 
"nach 
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Wann treffen wir uns? 


m um 1230Uhr 

% Montag 

2. Wochenende 

EB der Mittagspause 

4 dem Essen 

5. der Besprechung 

6. Januar 

7. Abend 

8. 9.00 und 10.00 Uhr 
9. Donnerstagvormittag 


einundsechzig | 61 


3 | Im Berufsteben 


15 Nachrichten hinterlassen 
a Spielen Sie Telefongespräche und hinterlassen Sie eine Nachricht. 
Orientieren Sie sich am Beispieldialog. 


— — 
B ——] 
" Mögliche Situationeı | 
= Verkaufszahlen beı 


igen 


A ie " eine Frage zu einem 
B Guten Tag, hier ist... enralen 
Ich würde gern ... sprechen. ||. yilfe hai einer Überset- 
Das tut mir leid, ..ist A Hilfe bei einer Überset 


zung brauchen 
= auf einen Projektentwurf 
warten 


im Moment nicht im 
Büro. Kann ich ihr/ihm 
etwas ausrichten? 


B_ Ja, das wäre nett. Könnten 
u j Sie bitte ... sagen, dass ... 
Ja, natürlich. Ich richte A 


es ihr/ihm aus. 
B_ Ach, noch etwas. Könnten Sie Frau/Herı bitten, 


dass sie/er mich heute oder morgen zurückruft? 


Gern. Ich gebe ... Bescheid. A u 
Herzlichen Dank. 


b Frau Müller hat angerufen und für Ihre Kollegen Nachrichten hinterlassen. 
Geben Sie die folgenden Informationen an Ihre Kollegen weiter. 


11 Sebastian (Herr Krüger) = der Kopierer funktioniert wieder nicht 
Sebastian CHerr Krüger), ich soll dir Chnen) von Frau Müller ausrichten /sagen, dass der 
Kopierer wieder nicht funktioniert. 

1. Frau Grün = der Abschlussbericht ist noch nicht angekommen 
Frau Grün, ich soll 


2. Elke » die Auftragsnummer stimmt nicht 


3. Max + Frau Müller braucht bis morgen das Besprechungsprotokoll 


4. Herr Kluge » die Präsentation ist noch nicht fertig 


16 Klassenspaziergang: 


Fragen Sie möglichst viele Kursteilnehmer und berichten Sie. un 
v 
Wie viel Zeit benötigen Lesen und/oder schreiben Sie 
Sie pro Woche zum am Wochenende oder im Urlaub N 
Lesen und Schreiben geschäftliche E-Mails? 


von E-Mails? 


Welche E-Mails schreiben/beant- 
var e worten Sie gern, welche nicht so 
Achten Sie beim Schreiben von gern? 
E-Mails auf Korrektheit (Recht- 


schreibung, richtige Ansprache, 
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Grußformel)? 
Wie oft lesen Sie eine E-Mail durch, 
bevor Sie sie abschicken? 


zweiundsechzig 


Beantworten Sie E-Mails mög- 
lichst sofort oder lassen Sie sich 
mit der Beantwortung lieber Zeit? 


Spektrum Deutsch 


"Br 


j 
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17 Anrede- und Grußformeln in E-Mails und Briefen 


Welche Anrede und welche Grußformel würden Sie wählen? Diskutieren Sie zu zweit und wählen Sie 
jeweils eine Formulierung aus. Begründen Sie Ihre Auswahl. 


‚Adressat 


1. Sie schreiben an eine Behö a) Hallo, 
de und kennen den An- b) 


sprechpartner nicht. Herren, 


c) Guten Tag, 


Mögliche Anreden 


Sehrgeehrte Damenund b) 


"Mögliche Schlussformeln 


a) Tschüss 
Mit freundlichen Grüßen 
c) Viele Grüße 


2. Sie suchen eine neue Stelle a) Hallo Herr Müller, a) Schöne Grüße 
und schreiben eine Bewer- b) Sehr geehrter Herr Mülle, b) Herzliche Grüße 
bung an Herrn Müller. ©) Lieber Herr Müller, c) Freundliche Grüße 

3. Sie schreiben einer Kollegin a) Liebe Frau Klein, a) Mit besten Grüßen 
(Frau Klein), die Sie bereits b) Sehr geehrte Frau Klein, b) Liebe Grüße 
gut kennen. ©) Hallo, ©) Herzlichst 


18 mit freundlichen Grüßen 


a Lesen Sie den Text. 


= Berufliche Korrespondenz 


m Berufsleben stellen sich viele immer wie- 
der die Frage, welche Anrede oder welche 
Grußformel bei einer E-Mail richtige ist. 
Die Antwort darauf nicht immer einfach, 
»denn es gibt oft mehrere Möglichkeiten. Die 
entscheidende Rolle spielt aber, wie gut man 
den E-Mail-Empfänger kennt. Richtet sich 
die Mail an eine unbekannte oder nur dem 
Namen nach bekannte Person, ist die Anrede 
w „Sehr geehrte Damen und Herren“ oder „Sehr 
‚geehrte/r Frau/Herr X“ üblich. Wenn man den 
Empfänger bereits kennt und schon Kontakt 
hatte, kann man auch „Liebe Frau N/Lieber 
Herr X“ oder „Guten Tag(,) Frau/Herr X“ 
» schreiben. 

Die passende Grußformel für unbekannte 
Personen lautet „Mit freundlichen Grüßen“. 
Wenn Sie den E-Mail-Empfänger kennen, kön- 
nen Sie die Grußformel „Mit besten Grüßen“ 

» verwenden. 


In der Regel spricht man im Deutschen nur 
Menschen, die man schr gut kennt, mit dem 
Vornamen und „du“ an. Als Anrede kann man 
‚dann z. B. „Liebe/Lieber X" oder „Hallo X” be- 
utzen. Dazu passt als Grußformel „Herzliche 

Grüße“ oder „Liebe Grüße“, 

Wenn man ein Thema intensiv per E-Mail 
diskutiert und mehrere Mails innerhalb kurzer 
Zeit hin und her gehen, ist es kein Problem, 

“wenn Anrede und Gruß wegfallen. Dann hat 
der Mailverkehr cher die Funktion eines Ge- 
prächs, bei dem man den Gesprächspartner 
auch nicht immer wieder mit dem Namen 
anspricht. 
s Prinzipiell gilt für alle Mails unabhängig 
vom Empfänger, dass sie freundlich formuliert 
werden und nicht so viele Fehler aufweisen 
sollten. Vor allem in der beruflichen Korres- 
pondenz machen zu viele Tippfehler keinen 
» guten Eindruck. 


b Geben Sie den Textinhalt schriftlich oder mündlich wieder. Beachten Sie folgende Punkte: 


= Anrede und Gruß bei: - unbekannten Personen 


" Allgemeine Tipps für E-Mails 


- Personen, mit denen man schon Kontakt hatte 
- Personen, die man gut kennt 
- intensivem Mailverkehr innerhalb kurzer Zeit 


€ Vergleichen Sie den Textinhalt mit Ihren Lösungen in Aufgabe 17. 
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19 E-Mails schreiben 
a Einen Termin verschieben 


Sie haben einen Termin am 14. April um 
10.00 Uhr mit Frau Köhler. Leider können 
Sie den Termin nicht einhalten. Schreiben 
Sie eine E-Mail, erklären Sie die Situation 
und begründen Sie Ihre Absage. Machen 
Sie einen neuen Terminvorschlag. 


b Zu einer Besprechung einladen 


Sie möchten Frau Schmidt und Herrn 
Grundig zu einer Besprechung einladen. Die 
Besprechung soll am Freitag um 10.00 Uhr 
stattfinden. Auf der Tagesordnung stehen 
u. a. die neuen Arbeitszeiten. Bitten Sie die 
Kollegen außerdem um weitere Tagesord- 
nungspunkte, 


20 


Ein Bewerbungsanschreiben 


" Wir haben am .... einen Termin. 
» Es tut mir wirklich leid, aber 
» Leider muss ich den Termin am ... absagen. 
Ich schlage vor, dass wir .. 

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis. 


Hiermit möchte ich Sie zu ... einladen. 

.„ findet am ... um ... im Raum ... statt. 

wird voraussichtlich ... dauern. 

" Ein Thema/Themen sind u. a. .../Auf der Tages- 
ordnung stehen .../Es geht um ... 

« Bitte senden Sie mir bis ... weitere Themenvor- 

schläge. 


Die Mediengruppe Sterntaler-TV sucht eine Account-Managerin/einen Account-Manager. Christian 
Sander bewirbt sich um diese Stelle. Lesen Sie sein Anschreiben und ergänzen Sie die richtige Lösung. 


1. a) Sehr geehrte 


b) Liebe Mediengruppe Sterntaler-TV 
©) Hallo Bahnhofstraße 65 
2. a)in 10115 Berlin 
b) seit 
für Bewerbung 
3. a) wollte Sehr geehrte (1) Frau Holzner, 
b) konnte auf Ihrem Webportal wurde ich auf Ihre Stellenausschreibung 
c) musste aufmerksam. Ich arbeite (2) drei Jahren als 
Junior-Account Manager bei der Mediengruppe Sachs und 
4 a)ln suche eine neue Herausforderung. In meiner bisherigen 
b)Mit Tätigkeit (3) ich Erfahrungen im Bereich der 
€) Zu Fernseh- und Digitalwerbung sammeln. Ich bin für die Be- 
arbeitung von Kundenanfragen und die Betreuung von Neukun- 
5. a) bevorzuge den zuständig, (4) meinem Aufgabengebiet zählen 
b) mache a Deren 
c) liebe Ich arbeite sehr gern im Team und Seine 
6 awil Sander strukturierte, lösungsorientierte Arbeitsweise. 
b) möchte Die von Ihnen angebotenen fachlichen Trainings- und Weiter- 
werde bildungsmöglichkeiten haben mich besonders angesprochen, 
a denn ich (6) mich beruflich gern weiterent- 
7. a) gearbeitet o wickeln und in Zukunft mehr Verantwortung übernehmen. 
b) gehabt Nach dem Abschluss des Studiums der Medienwissenschaften 
c) absolviert Anschrift: in Hamburg habe ich ein Praktikum bei der BBC in London 
8. a)habe Seestraße 18 (7). Dort konnte ich die britische Medienland- 
B) verfüge 13351 Berlin schaft besser kennenlernen und mein Englisch perfektionieren. 
)k ® Als weitere Fremdsprachen beherrsche ich Spanisch und 
SAN Schwedisch auf Fortgeschrittenenniveau. 
9. a) Einladung Tele 1,9 AuEäraE Selbstverständlich (8) ich über sehr gute 
b) Antwort © Kenntnisse in MS Office (insbesondere PowerPoint, Excel) 
c) Begrüßung Über eine (9) zu einem persönlichen Gespräch 
10. a) lieben E-Mails esander@wehde würde ich mich freuen. 
b) besten Mit (10) Grüßen 
©) freundlichen le Christian Sander 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Interview: Tätigkeiten im Beruf 
a Hören Sie ein Gespräch auf der Straße. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


1m) Ute macht die neue Arbeit Spaß, 
Bei ihrer alten Stelle hat sie mehr verdient. 
Ute hat schon oft Produkte auf Englisch präsentiert. 


Conrad findet, dass Geschäftsreisen nichts mit Urlaub zu tun haben. 


Ute muss für ihren Englischkurs nicht bezahlen. 


sense» 


Conrad muss in Besprechungen mehrere Sprachen sprechen. 


b Ergänzen Sie die Nomen. Überprüfen Sie danach Ihre Lösungen mit dem Hörtext. 


» Arbeit « Messe = Nachteil » Stelle = Englischkurs = Karrieremöglichkeiten Urlaubstage * Schule 
« Dienstreisen (2x) * Fremdsprachenkenntnisse » Besprechungen = Meeting » Präsentation 


Conrad: Hallo Ute, wie geht's? 


Ute: Danke, gut. Und dir? 

Conrad: Auch gut. Ich habe viel zu tun. Was macht dein 
neuer Job? 

Ute: Ich bin mit meinem neuen Job sehr zufrieden, er 


ist sehr interessant. Ich verdiene mehr als bei 
meiner alten Stelle und habe auch bessere 
e 2 .. (1). Außerdem ist 
die (2) viel abwechslungsrei- 
cher. 
Conrad: Ja, ich kann mich noch daran erinnern, dass du 
deinen alten Job ein bisschen langweilig fandst, 


oder? 

Ute: ja, das stimmt. Der einzige @ 
ist, dass ich jetzt weniger @) 
habe. Aber ich muss viele la 
machen und die sind ja auch ein bisschen wie 
Urlaub. 


Conrad: Ich weiß nicht. Wenn ich auf 
(6) bin, renne ich von 

einem (7) zum nächsten 
und habe keine Zeit, die Stadt zu besichtigen. 

Ute: Na ja, mal sehen. Jedenfalls muss ich nächste Woche nach Hannover, um unsere Produkte 
auf einer (8) zu präsentieren. Die (9) ist auf 
Englisch, das ist auch neu für mich. 

Conrad: Sprichst du denn so gut Englisch? 


Ute: Mein Englisch muss ich noch ein bisschen verbessern, aber die Firma bezahlt einen 
(10) für mich und eine Kollegin. Wie sind deine 
R am? 
Conrad: Gut. Wir haben ja (12) auf Deutsch, Englisch oder Französisch. 
Ute: Ach, Französisch, das muss ich auch noch lernen. 
Conrad: Das schaffst du schon. Du warst ja auch in der (13) immer sehr 
fleißig... 
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Ü2 )) Der Arbeitstag einer Bundeskanzlerin/eines Bundeskanzlers 
Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


« stattfinden » teilnehmen = essen » beginmen « machen + lesen + zubereiten = sprechen = haben 
« diskutieren = führen « empfangen = verdienen « beantworten 


= Ein außergewöhnlicher Beruf 


D: Arbeitstag einer Bundeskanzl 
Ines Bundeskanzlers beginnt zwischen 
7.00 Uhr und 8.00 Uhr im Büro des Kanzler- 
amtes. Zuerst . (1) sie/er die 
» Nachrichten. Das Material haben einige der 
etwa 450 Mitarbeiter des Kanzleramtes in den 


frühen Morgenstunden vorbereitet. Um 
8.30 Uh die erste Besprechung 
(2). An dieser Besprechung 
“ mr die engsten Mit- 
arbeiter der  Kanzlerin/des _Kanzl 


(8). Gemeinsam @ 
sie über aktuelle Fragen und den Tagesablauf. 
Einmal in der Woche gibt es eine Kabinettssit- 

"zung. Hier kommen alle Minister zusammen 
und besprechen die aktuellen Pläne der Bun- 
desregierung. 

Am Vormittag hat die Bundeskanzlerin/der 
Bundeskanzler weitere Termine. Das kann 

»zum Beispiel ein Treffen mit Wählern sein 
oder die Teilnahme an einer Veranstaltung. 
Neben den ca. 40 Terminen, die eine Kanzle- 
tin/ein Kanzler pro Woche hat, muss sie/er 
ten studieren, Gespräche S)und 

Dokumente unterzeichnen. 

Ab und zu . (6) eine Bun- 
deskanzlerin/ein Bundeskanzler auch Staats- 
gäste. Sie/Er muss mit dem Gast über Politik. 


(@) und gemeinsam mit 
(8). Das Kanzler: 
eigenen Koch, der das Essen 
(9). Nach dem Gespräch mi 
sen beide Parteien Fragen von Journali 
(10). 
ss Eine Pause kann eine Kanzlerin/ein Kanzler 
kaum (11). Nach einem 
meist beruflichen Abendessen endet der Aı 
stag zwischen 22.00 Uhr und Mitternacht. 
ine  Bundeskanzleri/ein Bundeskanzler 
» (12) keinen Arbeitsvertrag mit fest- 
gelegten Arbeitszeiten oder Urlaubstagen. 


Testgelegt ist nur das Grundgehalt der Kanzle- 


rin/des Kanzlers. Sie/Er a) 
ca. 21.000 Euro im Monat. Damit liegt das 

inkommen der wichtigsten Person in der 
deutschen Politik weit unter den finanziellen 
Vergütungen von Topmanagern, 


3 )) Ein Arbeitstag des Politikers Michael Schwertfeger 
Ergänzen Sie die temporalen Präpositionen und bilden Sie Sätze. 


enen® 
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= zwischen = nach (2x) = um = während = von = beim = vor = am = bis (2x) 


normalerweise = er * [um.] 8.00 Uhr = im Büro = ankommen 

Normalerweise kommt er um 8.00 Uhr im Büro an. 

L. ‚] Vormittag » er » Presseberichte » lesen » und = einige E-Mails » beantworten 

L 110.00 und 11.00 Uhr « er « eine Besprechung mit Parteifreunden = haben 

L ]der Besprechung » Michael Schwertfeger » bei einer großen Autofirma » erwartet werden 
— dort » er « mit dem Management » über den Erhalt von Arbeitsplätzen » diskutieren wollen 

16 ‚] des Gesprächs = er « Notizen = sich machen 

L. 113.00 [. ‚114.00 Uhr « er « mit einem Vertreter des Betriebsrats » zu Mittag » essen 

L ]Essen » er « nach den Arbeitszeiten der Mitarbeiter « sich erkundigen 

L. ‚]dem Mittagessen = er « wieder = ins Büro » gehen = und « [. 117.00 Uhr » arbeiten 


Kurz [. 
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]Arbeitsschluss » er « noch einige Dokumente = unterzeichnen 
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Üs )) Nachrichten auf der Mailbox 
Hören Sie die Nachrichten und ergänzen Sie die Informationen. 


9) ® Fun; r ® 

17 Hallo Herr Neumann, hier ist Petra Bleib- ” Salü Jens, hier ist Barbara. Du, 
treu von der Firma BNO. Wir haben Ihre geht 

en bekommen, aber wieder nicht. Könntest du mal 

es fehlt eine offizielle vorbeikommen und den reparie- 
Ihrer Englischkenntnisse. Könnten Sie ren? Ich warte auf dich in 
uns das Dokument so schnell wie # „Vielen 
möglich ...... RE Dank! Adieu! 
schicken? Vielen Dank. Auf Wiederhören. ® > — 


© 
Guten Tag, Frau Heinrich, hier ist Nina 

Esser von der Firma Braun & Co. Ich habe 

gerade festgestellt, dass Ihre Firma 

von uns noch nicht 


[6) 
Servus Thomas, hier Niko. Ich habe 
mehrmals versucht, dich 

„aber es hat 
nicht geklappt. Wo bist du denn? 
Könntest du mich zurückrufen, 
wenn du wieder da bist? Ich muss 

. Danke. Ciao. 


bezahlt hat. Die 
lautet 3545, das ... e ist 
der 14. März. Könnten Sie das bitte kontrol- 
lieren und mich zurückrufen? Vielen Dank. 
‚Auf Wiederhören. 


ÜS ) Am Telefon 
Ergänzen Sie die Verben. 
I Was kann ich für Sietun? 5. Könnten Sie Frau Krause r 
. Wie kann ich Ihnen 2 dass ich angerufen habe? 
2. Könnte ich bitte Frau Krause .. 26. Ich Frau Krause Bescheid. 
3. Möchten Sie eine Nachricht ? |. Wann Sie Zeit? 
4. Worum es? 8. Wann es Ihnen? 


Ü6 ) Höfliche Fragen und Bitten 
Was sagen Sie? Bilden Sie Fragen und Bitten im Konjunktiv Il. 


1m Sie wollen etwas aufschreiben, haben aber keinen Kugelschreiber. Ihre Kollegin hat zwei. 
Könntest du/Könnten Sie mir einen Kugelschreiber leihen? 

1. Ihr Drucker geht nicht mehr. Sie brauchen Hilfe. Zwei Kollegen diskutieren im Flur. 

2. Esist sehr warm im Besprechungsraum. Ihr Kollege sitzt neben dem Fenster. 


3. Sie haben Hunger. Ihre Kollegen gehen gerade in die Cafeteria. 


4. Sie haben einen Brief aus Spanien bekommen. Sie können aber kein Spanisch. Ihr Kollege spricht 
diese Sprache sehr gut. 


5. Sie möchten das Telefon Ihrer Kollegin benutzen. 


6. Sie möchten sich mit Frau Krüger (einer Kundin) treffen. 


Spektrum Deutsch = BT siebenundsechzig | 67 


I 


3 | Vertiefungsteil 


68 


17 ) Eine E-Mail aus dem Büro 
Sollen, wollen, können, dürfen oder müssen? Ergänzen Sie die Modalverben im Präsens. 
Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


Liebe Carla, 

ich kann. mich heute Abend leider nicht mit dir treffen. ICh unnnnn (1) 
(schon wieder!) bis 19.30 Uhr arbeiten. Meine Kollegin (2) auch 
nicht früher weggehen, denn wir (8) die Verkaufszahlen analysie- 
ren und eine Statistik erstellen. 

Der Chef meint, dass man das in zwei Stunden schaffen (4). Ich 
denke, wir werden vier Stunden oder mehr brauchen. Wir (6) sehr 
genau arbeiten und (6) keine Fehler machen, Das ist schon der 
zweite Abend in dieser Woche, den ich im Büro verbringe. 

Ich hoffe, nächste Woche wird es besser. (7) wir uns vielleicht am 
Mittwoch treffen? 

Viele Grüße 

Laura 


Üß )) Was war gestern los? 


Bilden Sie Sätze im Präteritum. Achten Sie auf fehlende Präpositionen und den richtigen Kasus. 


1 Laura « länger arbeiten » müssen 
Laura. musste länger arbeiten. 
1. Andrea = Frau Esser » zurückrufen » sollen 
2. Frau Müller = keine Mittagspause « machen * wollen 
3. die Assistentin « nicht «[. der Besprechung « teilnehmen + dürfen 


4. Lisa = nicht alle Mails » beantworten » können 


5. Peter» die Gäste »[. .] Bahnhof » abholen = müssen 


9 ) Der Arbeitsplatz der Zukunft 


achtundsechzig 


Formen Sie die Sätze um. Verwenden Sie das Futur I. 

Wie sieht der Arbeitsplatz der Zukunft aus? Gehören Büroräume mit Telefon, Schreibtisch und Akten- 
schrank bald der Vergangenheit an? Hier sind einige Prognosen für die Zukunft. 

DD Tastaturen und Bildschirme brauchen die Mitarbeiter nicht mehr. 

Tastaturen und. Bildschume werden die Mitarbeiter nicht mehr brauchen. 

Alle Daten und Informationen kommen aus der Cloud und sind überall mobil verfügbar. 
Die Mitarbeiter erledigen ihre Tätigkeiten öfter unterwegs oder sie arbeiten zu Hause. 
Nicht jeder Mitarbeiter hat einen eigenen Schreibtisch. 

Die Mitarbeiter benutzen den Schreibtisch, der gerade frei ist. 

Das Büro gibt es auch in Zukunft. Es dient als Treffpunkt für die Mitarbeiter. 
Konferenzräume verfügen über eine noch umfangreichere technische Ausstattung. 

Die Einrichtung der Räume fördert die Kreativität der Mitarbeiter. 


Seansunn 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#K3. 


Berufe mit Zukunft 


Chancen und Ansehen: 

= gute Zukunftschancen//einen sicheren Arbeits- 
platz bieten 

« allerbeste Chancen auf dem Arbeitsmarkt haben 

= immer Arbeit finden 

» bestimmte Interessen und Fähigkeiten haben 

= Grundlage für die Berufswahl sein/bei der 
Berufswahl eine Rolle spielen 

» über Berufsperspektiven nachdenken 

» das Arbeitsleben verändern 

« gebraucht/benötigt werden 

= an Ansehen verlieren 

» an Vertrauen gewinnen 


Wichtige Faktoren: 

» feste oder flexible Arbeitszeiten soziale Si- 
cherheit/Karrieremöglichkeiten/eine abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit/einen befristeten oder 
unbefristeten Arbeitsvertrag/nette Kollegen und 
Vorgesetzte haben 

» Überstunden machen 

» ein gutes Gehalt bekommen/(viel) Geld verdienen 


Telefonieren und Termine vereinbaren 


= Was kann ich für Sie tun?/Kann ich Ihnen helfen? 

= Könnte ich bitte (Frau Müller) sprechen?/Ich 
würde gerne (Frau Müller) sprechen. 

= Worum geht es?/Worum handelt es sich? 

= Wie war Ihr Name? 

» Kann/Soll ich (Frau Müller) etwas ausrichten?/ 
Möchten Sie eine Nachricht für (Frau Müller) 
hinterlassen? 

= Würden Sie (Frau Müller) bitten, mich zurückzu- 
rufen? 

» Ich informiere (Frau Müller)./\ch gebe (Frau 
Müller) Bescheid. 

= Könnten Sie mir sagen, (wann Herr Köhler zu- 
rückkommt)? 

» Ich möchte/würde gern einen Termin (mit dem 
Direktor) vereinbaren. 

= Wann hätten Sie Zeit?/Wann würde es Ihnen 
passen? 

» (Am Montag um 11.00 Uhr) hätte ich Zeit/passt es 
mir/geht es bei mir (nicht). 
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Berufliche Tätigkeiten 


" kranke Menschen untersuchen/behandeln/ 
pflegen /versorgen 

» andere Menschen vor Gericht vertreten 

« Verbrechen aufklären 

» Maschinen oder Verkehrssysteme konstruieren 

* neue Softwareprogramme schreiben 

« ein politisches Amt haben und viele 
Versprechungen machen 

» Schüler unterrichten 

« Kunden beraten und Produkte verkaufen 

» die Elektronik in Autos reparieren 

« sich mit Daten beschäftigen 

« die IT-Sicherheit überprüfen und verbessern 

» Tabellen ausfüllen 

» Stellungnahmen/Protokolle schreiben 

» Mitarbeiter führen/weiterbilden 

« Meetings/Besprechungen/Sitzungen leiten 

» Entscheidungen treffen 

» Dienstreisen machen 


Berufliche Korrespondenz 


» die Gesprächspartner (gut) kennen 

" sich in einem intensiven Austausch befinden/ 
sich mit Kollegen austauschen 

« jemanden mit dem Vornamen ansprechen 

» einen/keinen guten Eindruck machen 

Anrede: (Ergänzung zu Kapitel 2) 

» formell: Sehr geehrte Frau Müller, /Sehr geehrter 
Herr Müller, [Sehr geehrte Damen und Herren, 

Gruß: (Ergänzung zu Kapitel 2) 

" formell: Mit freundlichen Grüßen/Freundliche 
Grüße 

" halbformell: Schöne Grüße (aus Hamburg) 


Diskussion/Meinungsäußerung 


* Ich bin der Meinung/Ansicht, dass ... 
halte ich persönlich für .. 


spielt meiner Meinung nach eine/keine große 
olle. 


» In diesem Punkt stimme ich dir/Ihnen (nicht) zu. 
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Verben im Kontext und Strukturen 


) Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Unregelmäßige Verben 
Verb 


ankommen 
anrufen 
ansprechen 


aussterben 


beraten 


besprechen 
empfinden 


finden 
helfen 
nachdenken 


rufen 
sterben 
verschieben 
vertreten 
zurückrufen 


Beispielsatz im Präsens 


Die Mail kommt nicht an. 

Emma ruft ihren Freund oft an. 
‚Anton spricht alle Kollegen mit dem 
Vornamen an. 

Verbrechen sterben nicht aus. 


Ein Verkäufer berät Kunden. 


Wir besprechen das Problem später. 
Otto empfindet diese Arbeit als 
unangenehm. 

Polizisten finden immer Arbeit. 
Martina hilft der Assistentin. 

Eva denkt bei ihrer Berufswahl auch 
über Zukunftsperspektiven nach. 
Sie ruft den Namen des Kindes. 
Der Mann stirbt. 

Herr Klein verschiebt den Termi 
Mein Anwalt vertritt mich vor Gericht. 
Ich rufe Sie zurück. 


) Der Gebrauch der Zeitformen und Futur I 


Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 


sie kam an 
sie riefan 
er sprach an 


sie starben nicht 


aus 
er beriet 


wir besprachen 


er empfand 


sie fanden 
sie half 


sie dachte nach 


sie rief 

er starb 

er verschob 
er vertrat 


ich rief zurück 


Zeitform Formen Beispielsatz 

präsens | eh besuche Ich besuche dich (morgen). > 
er fährt Er fährt nach Wien. 

präteritum | 'ch besuchte Ich besuchte ein Museum. > 
er fuhr Er fuhr nach Wien. 

Darf ich habe besucht | Ich habe Max besucht. » 
er ist gefahren Er ist nach Wien gefahren. 
ich werde besuchen | Ich werde dich besuchen. » 

En er wird fahren Er wird nach Wien fahren. 
es wird geben Es wird weniger Verkäufer geben. 


) Modalverben im Präsens und möchte- 


ich 


d 
ei 


u 
r/sieles 


wir 
ihr 


si 


si 
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ie 
ie 


siebzig 


sie ist angekommen 
sie hat angerufen 
er hat angesprochen 


sie sind nicht ausge- 
storben 
er hat beraten 


wir haben besprochen 
er hat empfunden 


sie haben gefunden 
sie hat geholfen 
sie hat nachgedacht 


sie hat gerufen 

er ist gestorben 

er hat verschoben 

er hat vertreten 

ich habe zurückgerufen 


Gebrauch 


über gegenwärtige oder zukünf- 
tige Ereignisse berichten 


über vergangene Ereignisse 
berichten (vor allem schriftlich) 


über vergangene Ereignisse 
berichten (vor allem mündlich) 
eine Absicht bzw. ein Vorhaben 
ausdrücken oder über erwar- 


tete Ereignisse in der Zukunft 
berichten 


können | müssen sollen wollen dürfen mögen | möchte- 
kann muss soll will mag möchte 
kannst musst sollst willst magst | möchtest 
kann muss soll will mag möchte 
können | müssen sollen wollen mögen | möchten 
könnt müsst sollt wollt mögt möchtet 
können | müssen sollen wollen mögen | möchten 
können | müssen sollen wollen mögen | möchten 
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> Modalverben im Präteritum 
| xönnen | müssen | sotten | wollen | dürfen | mögen 


ich konnte | musste sollte wollte | durfte | mochte 
du konntest musstest solltest wolltest durftest | mochtest 
er/sie/es konnte musste sollte wollte | durfte mochte 
wir konnten | mussten | sollten | wollten | durften | mochten 
ihr konntet musstet. solltet wolltet durftet mochtet 
sie konnten | mussten | sollten | wollten | durften | mochten 
Sie konnten | mussten | sollten | wollten | durften | machten 


» Die Verbform möchte- hat keine Vergangenheitsform. 


> Verben im Konjunktiv Il: Höfliche Fragen und Bitten 


Können Sie mir helfen? —> Könnten Sie mir helfen? 

wie ist es, wenn wir ins Museum gehen? —> Wie wäre es, wenn wir ins Museum gehen würden? 

Haben Sie am Montag Zeit? — Hätten Sie am Montag Zeit? 

Öffnen Sie bitte das Fenster. — Würden Sie bitte das Fenster öffnen? 

| können | sein | haben | öffnen 

m nn nn nn nn tn nt nn 
ich könnte wäre hätte würde öffnen 
du könntest wärst hättest würdest öffnen 
erlsieles könnte wäre hätte ürde ö 
wir könnten wären hätten würden öffnen 
ihr könntet wärt hättet würdet öffnen 
sie könnten wären hätten würden öffnen 
Sie könnten | wären | hätten würden öffnen 


> Temporale Präpositionen 


Zeitpunkt: Wann? 

um + Akkusativ | Wir treffen uns um 10.00 Uhr. 

an Die Konferenz ist am Montag/Wochenende. | an dem + am 
in Im Moment habe ich keine Zeit. | in dem-> im 
eh hasc Die Besprechung ist vor/nach dem Mittagessen. 

bei Beim Kaffeetrinken reden wir oft über den Chef. | bei dem = beim 
während |+Genitiv | was machen Sie während der Arbeitszeit? 

zwischen |+Dativ | Frau Müller macht zwischen 12.00 und 12.30 Uhr Mittagspause. 


Zeitdauer: Wie lange? 


von + Dativ 2 } 
e Das Meeting dauert von 11.00 bis 12.00 Uhr. 

bis + Akkus: 

seit |+Dativ | Icharbeite seit neun Jahren als Deutschlehrer, 
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3 | Abschlusstest 


Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


TI ) Berufe und Tätigkeiten 
Wer macht was? Ergänzen Sie passende Verben. Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


1 Lehrer unkenichten Kinder. 

1. Krankenpfleger und Krankenschwestern .. kranke Menschen. Lab )2 
2. Sicherheitstechniker die IT-Sicherheit in Firmen. 

3. KfZ-Mechatroniker kaputte Autos. 

4. Ärzte Patienten. 

5. Anwälte Menschen vor Gericht. 

6. Verkäufer Kunden. 


T2 ) Otto muss hart arbeiten 
Welches Verb passt? Ordnen Sie zu. (Zwei Verben passen nicht.) 


» leiten « reden = ausfüllen = schreiben « treffen » weiterbilden » recherchieren 


Otto muss 2. Entscheidungen 
I Besprechungsprotokolle schreiben. 3. Excel-Tabellen 
1. Mitarbeiter R 4. Meetings 

13 ) Sagen Sie es freundlicher ER I 
Formulieren Sie die Sätze im Konjunktiv Il. 


1 Können wir die Besprechung verschieben? Könnten wir die Besprechung verschieben? 


1. Haben Sie morgen Zeit? 
2. Wie ist es am Mittwoch? 
3. Schreiben Sie bitte Protokoll. 
4. Kannst du das für mich machen? 
T4 ) Terminänderung BE | 
Ergänzen Sie die fehlenden Informationen in der E-Mail. 


Sehr Frau Kramer, 


Sie haben morgen, am 13. April 14.00 Uhr ein 
Bewerbungsgespräch in der Personalabteilung mit Frau 
Kümmel. Frau Kümmel befindet sich zurzeit noch auf 
einer S ..... In London und kommt 
erst am 14. April zurück. Aus diesem Grund müssen wir 
den Termin um eine Woche 

a ., Sie am 20. April zum Gespräch 
kommen? Über eine schnelle Rückmeldung würden wir 
uns 


Mit freundlichen Grüßen 
Karla Schulz 
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Lernen und Weiterbildung 


"Über das Lernen in der Vergangenheit und in der 
Gegenwart sprechen 

» Berichte zum Thema Lernen hören und wiedergeben 

} Gründe formulieren 

» Eine Diskussion über das Sprachenlernen führen 
und Empfehlungen geben 

» Einen anspruchsvollen Text über den Lernprozess 
verstehen und den Inhalt zusammenfassen 

» Einen Selbsttest zu Lerntypen durchführen 

» Absichten formulieren 

? Über das Thema Weiterbildung berichten 

» Einen Text über Volkshochschulen verstehen und 
wiedergeben 

» Eine Auswahl treffen und begründen 

» Schriftlich und mündlich um Informationen bitten 

? Gemeinsam etwas planen 

» Einen tabellarischen Lebenslauf lesen und schreiben 


1 Lernen 
Was verbinden Sie mit dem Thema Lernen? 
a Arbeiten Sie in kleinen Gruppen und erstellen Sie ein Assoziogramm. Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse. 


Schule 
Ausbildung 
Beruf 
Universität 
Freizeit 
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b Was trifft auf Sie zu? Kreuzen Sie an und vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit anderen Kursteilnehmern. 


(@ Heute macht mir Lernen @Ich hatte in der Schule meistens 
a) |] mehr spaß als früher. a) sehr gute Noten. 
b) weniger Spaß als früher. b) gute Noten. 
6) in manchen Fächern gute Noten. 


@) Ich finde (fand) Lehrveranstaltungen an der 
Universität/während meiner Ausbildung 


a) sehr interessant. 
b) insgesamt gut. 
6) oft zu theoretisch. 


@) In meiner beruflichen Tätigkeit bilde ich mich, 
a) ‚oft weiter. 
b) manchmal weiter. 
5) selten weiter. 


(© Ich finde es gut, wenn ich das Gelernte direkt. 
anwenden kann. 


a) |] Ich stimme voll zu. 
b) Ich stimme weniger zu. 
6) Ich stimme nicht zu. 


© Wählen Sie eine Aussage aus und berichten Sie kurz darüber. 


2 Interviews zum Thema Lernen 
a Hören Sie drei Berichte zum Thema Lernen. 
Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


D 
1) ot 1. Olaf hat in seiner Schulzeit nicht gern gelernt. 
2. Im Studium hat ihm das Lernen Spaß gemacht. 
3. Heute lernt Olaf Dinge, die er im beruflichen Alltag braucht. 


Anita) 4. Anita fand in der Schule alle Fächer gut. 
5. Sie lernt gern Fremdsprachen. 
6. Sie besucht einen Griechischkurs an der Volkshochschule. 


Nina 7. Nina hat mit dem BWL-Studium begonnen. 
8. Sie hatte schon als Kind Probleme beim Lernen. 
9. Nina bemüht sich, ihre Probleme zu lösen. 
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b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. Arbeiten Sie zu zweit. 


m als Ingenieur © a) brauchen 

1. etwas für den Beruf [e} Ob) teilnehmen 

2. an einer Weiterbildung 0 O0) bestehen 

3. mit französischen Kollegen U Od) anwenden 

4. das Gelernte [e} O e) zusammenarbeiten 

5. eine Prüfung [e] f) arbeiten 

6. gute Noten [a] © 8) haben 

1. eine Sprache je} OD a) helfen 
2. sich für einen Kurs an der Volkshochschule DI) Ob) einschreiben 
3. Vorlesungen und Seminare o O0) treffen 
4. Lehrveranstaltungen zu theoretisch a} Od) besuchen 
5. jemandem in einem Fach je} Of) lernen 
6. sich zweimal in der Woche a 02 8) finden 


€ Gründe. Bilden Sie Sätze im Präsens mit weil und denn. Achten Sie auf den Satzbau. 
Orientieren Sie sich am Beispiel. 


IM Sport « mein Lieblingsfach » sein —= ich » mich = gern » bewegen 
a) Sport ist mein Lieblingsfach, weil ich mich gem. bewege. 
b) Sport ist mein Lieblingsfach, denn ich bewege mich gem. 

1._ Olaf = Französisch lernen — er « mit französischen Kollegen zusammenarbeiten 

2. Anita « Griechisch sehr schwer » finden —= sie » ein neues Alphabet « lernen müssen 

3. Nina » mit einer Kommilitonin = Mathematik = üben — sie » die Prüfungen = bestehen wollen 


3 Strukturen: Kausalangaben - - ze 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Verben. 


Ich lerne Fremdsprachen, weil wir internationale Kunden haben. 
Ich lerne Fremdsprachen, denn wir haben internationale Kunden. 


Wir haben internationale Kunden, deshalb/deswegen/darum 
lerne ich Fremdsprachen. 


b Lesen und ergänzen Sie die Hinweise. 
1. Sätze mit weil nennen einen Grund. Weil leitet einen Nebensatz ein. 
Das konjugierte Verb steht 


2. Sätze mit denn nennen einen Grund. Denn steht zwischen zwei Hauptsätzen. 
Das konjugierte Verb steht an .... Stelle nach denn. 


3. Sätze mit deshalb verweisen auf den Grund im ersten Hauptsatz. Deshalb, deswegen oder darum 
leiten den zweiten Hauptsatz ein. Das konjugierte Verb steht 


» Deshalb, deswegen und darum sind Adverbien. Sie können auch auf anderen Positionen im Satz 
stehen: 
Wir haben internationale Kunden, ich lerne deshalb/deswegen/darum Fremdsprachen. 


€ Verbinden Sie die Sätze aus Aufgabe 2c mit deshalb/deswegen/darum. 
Ich bewege mich gem, deshalb/deswegen/darum ist Sport mein Lieblingsfach. 
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4 Interview: Lernen 
Fragen Sie zwei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. 
Fassen Sie die interessantesten Informationen zusammen und berichten Sie. 


ann nn D- 
ind Sie gern zur Schule Was war früher Ihr Traum- ] 
gegangen? \ beruf? 


Welche Fächer mochten 
Sie besonders? 


® Welche Sprachen haben 
Sie in der Schule/an der 

Universität gelernt? | 
Hat Ihnen der Sprachun- 


terricht Spaß gemacht? 


ee | 


“Lernen Sie gern? 
Was lernen Sie gerade 
und was möchten Sie 
später noch lernen? 


Bis zu welchem Alter kann 1 
ein Mensch etwas lernen? 
Was meinen Sie? 


5 Thesen zum Sprachenlernen 
Stimmen Sie den folgenden Thesen zu? 
Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und fassen Sie die Ergebnisse zusammen. 


| 4. Eine Fremdsprache, die man beherrscht, kann. Ba Redemittel 
man nicht vergessen. Diskussion 
2. Wenn man vor dem Einschlafen lernt, kann ja, das stimmt. 
I man sich das Gelernte besser merken. = Ja, das kann sein. 
3. Es ist besser, einzelne Wörter zu lernen als » Ich kann mir (nicht) 
ganze Sätze, vorstellen, dass das so 
4. Jeder lernt anders. is 


« Also, ich glaube (nicht), 
dass (man eine Fremd- 


m sprache vergessen 
Passives Lernen ist effektiver als kann). 
aktives Lernen. » Meiner Meinung nach 


(kann man eine Spra- 
(che wieder vergessen). 

" Ich habe irgendwo 
gelesen, dass (jeder 
anders lernt). 


Regelmäßiges Wiederholen ist der 

Schlüssel zum erfolgreichen Lernen. 
Interesse und Aufmerksamkeit spie- 
len beim Lernen eine wichtige Rolle. 


6 Merken oder vergessen? Wie unser Gehirn funktioniert 
a Suchen Sie zuerst die folgenden Wörter im Wörterbuch. 


= Gehirn * Gedächtnis 
= Speicherkapazität = Festplatte 


b Diskutieren Sie in kleinen Gruppen. 


» Haben Sie ein gutes Gedächtnis? 

» Was können Sie sich einfach merken? Erinnern Sie sich zum 
Beispiel gut an Namen, Zahlen, Gesichter, Wörter in einer 
anderen Sprache, an Melodien oder Songtexte? 

» Was vergessen Sie schnell? 
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c Lesen und hören Sie den folgenden Text, 


D 


"| = Unser Gehirn 


WIE se man m 
Sie in der Schulzeit 
im Fach Chemie gelernt 
haben? Wenn Sie — 
kein Chemiker ee 
sind, können Sie = > N 
sich wahrschein GA = 
lich an die meisten 
chemischen Formeln nicht mehr erinnern. Ihr 
Gehirn hat sie wieder gelöscht, weil Sie die For- 
meln nach der Schulzeit nicht mehr benötigt 
haben. Auch andere gelernte Fakten aus 
senschaft, Gesellschaft oder Technik sind ver- 
mutlich in Vergessenheit geraten. 
Informationen, die wir mit Interesse aufneh- 
men, kommen normalerweise ins Kurzzeitge- 
dächtnis. Das Kurzzeitgedächtnis hat nur eine 
begrenzte Speichen] it und muss deshalb 
90 Prozent der Informationen wieder entfer- 
s nen. Nur die Informationen, die wir als wich- 
tig bewerten, gelangen ins Langzeitgedächt- 
s. Aber auch dort ist das Gespeicherte nicht 
sicher. Um das Gehirn vor einer Datenflut zu 
schützen, überschreibt das Langzeitgedächtnis 
icht mehr gebrauchte Daten mit neuen Da- 
ten. Das funktioniert ungefähr so wie mit einer‘ 
Computerfestplatte. Die alten. Informationen 
verschwinden dann aus dem Gedächtnis. 
Doch wie schaffen wir es beim Erlernen einer 
« Fremdsprache, neuen Wortschatz nicht gleich 
wieder zu vergessen und bestmögliche Lerner- 
folge zu erzielen? 


SU 


Lernen und Weiterbildung 


Sicher ist, dass am Anfang Interesse und Auf- 
merksamkeit stehen müssen, damit die Wörter 

s überhaupt im Kurzzeitgedächtnis ankommen. 

Um von dort den Weg ins Langzeitgedächt- 
nis zu finden und im Langzeitgedächtnis zu 
bleiben, müssen wir die Wörter in regelmäßigen 
Abständen wiederholen. Die ersten Wiederho- 

wlungen sollten kurz nach der Aufnahme neuer 
Informationen beginnen (innerhalb einer Stun- 
de und innerhalb eines Tages). 

Untersuchungen haben ergeben, dass aktives 
Lernen effektiver ist als passives. Es aktiviert 

u die Verbindungen im Gehirn und sorgt für eine 
langfristige Speicherung. Deshalb ist es besser, 
selbst Sätze zu formulieren, als sie nur zu lesen. 

Als besonders effektiv gilt das Lernen direkt 
vor dem Einschlafen. Im Schlaf verarbeitet das 

“ Gehirn die Ereignisse des Tages und übernimmt 
wichtige Informationen ins Langzeitgedächtnis. 
Für das Gehirn ist es übrigens einfacher, Sätze 
oder Wortverbindungen zu speichern als einzel- 
ne Wörter. 

%» Aber nicht alle Menschen lernen auf die glei- 
che Weise. Manche Lerner merken sich neue 
Wörter am besten durch Markieren oder Schrei- 
ben, andere bevorzugen lautes Lesen oder Hö- 
ten. Jeder sollte seinen eigenen Weg finden 

wund verschiedene Möglichkeiten des Lernens 
und Wiederholens nutzen. Denn in der Kom- 
munikation können wir nur auf die Wörter und 
Strukturen zurückgreifen, an die wir uns erin- 
nern. 


d Was steht im Text? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 


© Das Kurzzeitgedächtnis 


0) 


b) U] 


leitet alle Informationen an das 
Langzeitgedächtnis weiter. 


‚hat sehr viel Speicherkapazität. 


entfernt 90 Prozent der 
Informationen nach kurzer Zeit. 


@ Schutz vor dem Vergessen bietet 


a) | | das Erkennen des eigenen Lerntyps. 

b) || regelmäßiger Schlaf. 

© || Wiederholung in regelmäßigen 
‚Abständen. 


Spektrum Deutsch = B1 


(@ Im Langzeitgedächtnis 
a) sind die Informationen sicher. 


b) werden Informationen gelöscht, 
die man nicht mehr braucht. 
werden keine neuen Informationen 


aufgenommen, wenn schon zu viele 
da sind. 


El 
oO 


@ Es wird empfohlen, 
|] 
b) [I 
9 


beim Lernen viel zu sprechen. 
aktive Lernformen zu benutzen. 


vorm Einschlafen einzelne Wörter 
zu lernen. 


siebenundsiebzig 


7A | Lernen und Weiterbildung 


e Welche Empfehlungen gibt der Text? Formulieren Sie Sätze. 


ul 4 \ N Bann ) | Redemittel 
Arbeiten Sie zu zweit und vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit 


anderen Kursteilnehmern. Empfehlungen 
1 Am Anfang sollten Interesse und. [ » Man sollte ... 
Aufmersardeit stehen, u = » Der Text empfiehlt ... 


= Nach Meinung von Experten 
\greich zu lemen. H h 
- de “ ist es sinnvoll, .. 
r Eunı " Es ist ratsam/effektiv, .. 
f Vergleichen Sie die Aussagen des Textes 
mit Ihren Ergebnissen aus Aufgabe 5. 


7  Textarbeit 
a Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf fehlende Präpositionen und die angegebene Zeitform. 


I Sie » wahrscheinlich » [a2] die meisten chemischen Formeln » nicht mehr + sich erinnern können 


(Präsens) 

Sie können sich wahrscheinlich an die meisten chemischen Formeln nicht mehr einem. 
1. Ihr Gehirn » die Formeln » wieder » löschen, » weil » Sie » sie (PL.) « [. ]der Schulzeit 

» nicht mehr » brauchen (Perfekt) 
2. interessante Informationen =» normalerweise « [. ] Kurzzeitgedächtnis » kommen (Präsens) 


3. das Kurzzeitgedächtnis = nur eine begrenzte Speicherkapazität » haben, » deshalb * es + 90 Prozent 
der Informationen = wieder = entfernen müssen (Präsens) 

4. nur die Informationen, « die = wir » als wichtig » bewerten, « [. ]Langzeitgedächtnis 
« gelangen (Präsens) 

5. aber auch dort » das Gespeicherte = nicht « sicher sein (Präsens) 


6. das Langzeitgedächtnis + nicht mehr benötigte Daten + [. ‚Ineuen Daten + überschreiben 
(Präsens) 

7. wir« das Gelernte + [. ‚regelmäßigen Abständen « wiederholen müssen (Präsens) 

8. nicht alle Menschen + [. ]die gleiche Weise + lernen (Präsens) 


b Lesen Sie die Übersicht zum Thema Sprachenlernen und Sprachkurs. Vervollständigen Sie die Verben. 
Arbeiten Sie zu zweit. (Hinweis: Nicht alle Verben kommen im Text 6c vor.) 


Informationen 11 Gehirn 4 
 » Man kann Informationen mit Interesse = Sprechen und Schreiben akt. 
aufnehmen. und als wichtig bewer. = die Verbindungen im Gehirn. 
= Unwichtige Informationen werden wieder ».Das.Gehirn .......arbeitet im Schlaf wichtige 
gel. Informationen. 
Gedächtnis ® 


» Neue Informationen ko ins Kurzzeitgedächtnis. | 

» Diese Informationen müssen den Weg ins Langzeitgedächtnis 

» Das Langzeitgedächtnis 
gebr. werden. Es scl 


‚fernt Informationen, die nicht mehr 
sich vor einer Datenflut. 


Wörter 
= wörter | man am besten in Verbindungen. | 
» Man muss Wörter regelmäßig holen, um sie sich zu mer. 

» Man kann Wörter, Wendungen und Sätze hö. „schr. : 
le oder spr. 
= Wenn man sich ein Wort gut einpr. 
„.innern. 


., kann man sich lange daran 
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Sprachkurs Prüfungen 
* Um eine Sprache zu lernen, kann man einen Kurs » Nach dem Kurs kann man 
suchen. eine Prüfung m 


» Man kann sich für einen Präsenzkurs .........schreiben oder = Wenn man gut ist, steht 
‚einen Online-Kurs bu.............. man die Prüfung. 
"= Auch Hausaufgaben und selbstständiges Lernen sind 
wichtig, um gute Lernerfolge zu ......... zielen. 


c Rätsel: Lernen 
wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Nomen mit großen Buchstaben. Arbeiten Sie zu zweit. 
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit anderen Kursteilnehmern. 


Ss 
2|® 
ale ı 
[1 
5A U 
6. 
1. Dort werden Informationen gespeichert. 4. Gedanke an etwas Vergangenes 
Davon gibt es zwei Arten. 5. Das braucht man, wenn man etwas lernen 
2. So etwas gibt es in der Chemie, der Physik will. 
oder der Mathematik. 6. Das hat man, wenn man fleißig lernt. 


3. Man sollte direkt davor lernen. 


8 Strukturen: Genus der Nomen 
a Der, die oder das? Ordnen Sie zu. Kann man bei manchen Nomen das Genus erkennen? 
Arbeiten Sie zu zweit und diskutieren Sie mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. 


Formet | » Erlernen "Tag 1 Strukturen 
= Gehirn | * Lernerfolg » Lernen — 
Bei einigen Nomen 


» Schulzeit " Interesse " Strategie 

= Gedächtnis = Aufmerksamkeit |» Möglichkeit kann man das Ge- 

» Vergessen * Wiederholung » Ereignis | nus erkennen, z. B. 

= Information | * Fremdsprache = Schlaf | an der Endung. Bei 
= Festplatte | * Wortverbindung = Speicherkapazität den meisten Nomen 


gibt es aber keine 


Regeln. Lernen Sie 
immer zusammen 
Formel, " mit dem Artikel. 
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b Welche Nomen sind maskulin, feminin oder neutral? Ergänzen Sie. 


12 derPraktikant, der Student, der Optimist, der Ingenieur, derLiebling 
———  omen auf -ant, -ent, -ist, -eur, -ing sind — maslalin. 


As Motor, ...... Kapitalismus 
Nomen auf -or, -ismus sind — 
2. Sicherheit, ...... Aufmerksamkeit, .... Wortverbindung 
u nomen auf -heit, -keit, ung sind — 


3. ....... Freundschaft, ....... Natur, ....... Information, ....... Realität 
———  — nomen auf -schaft, -ur, -ion, -tät sind — 


4... Strategi Festplatte 


Viele Nomen (aber nicht alle) auf -ie, -e sind — 
5. ...... Mädchen, ...... Männlein, ...... Museum 
Nomen auf -chen, -lein, um sind — . 
6. Gedächtnis, ...... Instrument 
viele Nomen (aber nicht alle) auf -nis, -ment sind— 


Montag, 
Tage, Monate, Jahreszeiten sind — ..... 


8. ..... Besuch, ...... Schlaf 
Viele Nomen, die vom Verb kommen und keine Endung haben, sind» . 
9. ....... Fahrt, Sicht 
Einige Nomen, die vom Verb kommen und auf -tenden, sind — 
10. Gute, Gelernte 
Adjektive oder Partizipien als Nomen sind —> 
N. ...... Lernen, ..... Essen 


Nomen aus dem Infinitiv des Verbs sind — 


9 Selbsttest: Wie lernen Sie am besten? 
a Lesen Sie die Aussagen. Kreuzen Sie die Aussagen an, die auf Sie zutreffen. 


9. Ich lerne lieber mit anderen 
Menschen als allein. 


10. Ich kann mich gut an Grafiken 
und Bilder erinnern. 


N1. Ich lese gern und kann mich an 
das Gelesene erinnern. 


1. Ich kann mich gut an Präsentationen 
und Vorträge erinnern. 


2. Ich mag Hörbücher. 


3. Ich lese die Wörter laut. 


12. Ich mache mir viele Notizen 
beim Lernen. 


4. Beim Lernen stehe ich oft auf und 
bewege mich. 


5. Beim Lernen muss ich etwas essen 
oder Kaugummi kauen. 


6. Ich merke mir die Wörter, wenn ich sie 


13. Ich merke mir schnell die 
Grammatikregeln. 


14. Ich mag es, wenn ich in einem Text 


schreibe. alle Wörter verstehe. 
7. Ich kommuniziere gern in 15. Ich spreche nur, wenn ich mir sicher 
Fremdsprachen. bin, dass es richtig ist. 


8. Ich wiederhole oft, was ich höre, 
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b Lesen Sie die Auswertung und vergleichen Sie Ihr Ergebnis mit anderen Kursteilnehmern. 


Auditive Lerner sollten viel hören. Sie merken 


Aussage 1 sich Wörter, Ausdrücke, sogar ganze Sätze, wenn 
Aussage 2 sie das Gelernte laut wiederholen. Zum Lernen 
Aussage 3 brauchen sie Ruhe, deswegen lernen sie gern 


allein. 


Haptisch-motorische Lerner müssen die 
Wörter und Wendungen schreiben. Vor allem die 


Aussage 4 
‚Aussage 5 


Handbewegung hilft ihnen beim Einprägen. Beim 
Aussage 6 


Lernen stehen sie gern auf und bewegen sich. 


Imitative Lerner lernen am besten, wenn sie 
in der Fremdsprache kommunizieren können. Sie 
lernen effektiv von Muttersprachlern, denn sie 
wiederholen, was sie hören. Ihre Aussprache ist 
meistens gut. 


Aussage 7 
Aussage 8 
Aussage 9 


Visuelle Lerner finden es gut, wenn die neue 


Aussage 10 Information veranschaulicht (visualisiert) wird. 
Aussage 11 Sie verbinden neue Wörter oft mit Bildern, des- 
Aussage 12 halb sollten sie möglichst viele Bilder oder Dia- 
gramme nutzen. Visuellen Lernern hilft es auch, 
wenn sie neue Wörter in Texten farbig hervorhe- 
ben oder abschreiben. 
Kognitive Lerner wollen die Struktur der 
Aussage 13 & Fremdsprache verstehen, deshalb sind Lehrbü- 
Aussage 14 Y. cher mit einer klaren Struktur ihre besten Freun- 
Aussage 15 de. Sie sprechen oder schreiben am liebsten erst, 
wenn sie sich ganz sicher sind. 


10 Diskussion: Lernerfahrungen 
a Diskutieren Sie mit anderen Kursteilnehmern und berichten Sie anschließend. 
" Wie lernen Sie am besten? 
* Welche positiven/negativen Erfahrungen haben Sie beim Lernen gemacht? 
" Was kann man alleine (im Selbststudium) lernen, was sollte man mit anderen zusammen lernen? 
® Haben Sie einen Geheimtipp, wie man am besten lernt? 


b Schreiben Sie Ihre Meinung an die Online-Redaktion der Zeitschrift „Heute“, die Tipps zum 
Sprachenlernen veröffentlichen will. Schreiben Sie etwa 80 Wörter. 
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11 strukturen: Finalangaben 


a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Verben. 


1. Beim Lernen benötigen wir Interesse und Aufmerk- 
samkeit, damit die Wörter ins Kurzzeitgedächtnis Y 
kommen. N 
2. Um das Gehirn vor einer Datenflut zu schützen, 
überschreibt das Langzeitgedächtnis nicht mehr 
benötigte Daten. 


b Lesen und ergänzen Sie die Hinweise. 


1. Sätze mit damit nennen ein Ziel oder eine Absicht. Damit leitet einen Nebensatz ein. Das konjugierte 
Verb steht . Das Subjekt in Haupt- und Nebensatz kann unterschiedlich sein. 

2. Infinitivsätze mit um ... zu nennen ebenfalls ein Ziel oder eine Absicht. Sie haben kein eigenes Sub- 
jekt. Sie beziehen sich auf das Subjekt im Hauptsatz. (siehe Kapitel 2) 


© Formulieren Sie Finalsätze mit um ... zu und damit. 


ID Anita besucht einen Griechischkurs —> mit Geschäftspartnern besser kommunizieren können 

@) Anita besucht einen Griechischkurs, um mit Geschäftspartnem besser 
kommunizieren zu können. 

b) Anika. besucht einen Griechischkurs, damit sie mit Geschäftspartnenn besser 
kommunizieren kann. 

Herr Klein nimmt an einem Managementkurs teil — schneller Karriere machen 

Elvira macht einen Yogakurs —- sich abends besser entspannen können 

Robert möchte Japanisch lernen —- in Japan Straßenschilder lesen können 

Jan lernt vor dem Einschlafen — die Wörter nicht vergessen 


Bun 


d Geben Sie ein Ziel an. Ergänzen Sie die Sätze frei. Verwenden Sie um ... zu oder damit. 


Ich lese jeden Abend, 

Ich ernähre mich gesund, 
Ich treibe regelmäßig Sport, 
Ich lerne Deutsch, 

Ich sehe Nachrichten, 

Ich arbeite hart, 


eHnFren> 


12 Partnerinterview: Weiterbildung 
Sprechen Sie mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner und notieren Sie die Antworten. 
Berichten Sie anschließend. 


. * Welche Institutionen (z. B, Volkshochschulen, staatliche 
Organisationen, private Institutionen) bieten in Ihrem 
Land Weiterbildungen für Erwachsene an? 

» Wie teuer sind Sprachkurse oder Kurse zur beruflichen 
Weiterbildung (z. B. zu neuen Computerprogrammen oder 
zum Projektmanagement)? 

" An welchen Weiterbildungskursen haben Sie schon teilge- 
nommen? Was haben Sie gelernt? Haben die Kurse Spaß 
gemacht? 


Recklinghausen: Volkshochschule 
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13 Bildung für alle 


a Arbeiten Sie zu zweit. Sie lesen Text A, Ihre Partnerin/Ihr Partner liest Text B. 


Lernen und Weiterbildung 


= Was sind Volkshochschulen? 


folkshochschulen (VHS) Deutsch- 
land die bekanntesten Einrichtungen 
der Erwachsenenbildung. Es handelt sich bei 
den Volkshochschulen aber nicht um Hoch- 
»schulen oder Universitäten, die zu einem 
akademischen Abschluss führen. Volkshoch- 
schulen bieten Kurse oder Vorträge für Per- 
sonen ab 16 Jahren an. 
Das Kursangebot ist sehr vielfältig. Man 
kann z. B. Kurse für die berufliche Weiterbil- 
dung oder für die eigene Freizeitgestaltung 
besuchen. Auch einen Schulabschluss wie 
‚die mittlere Reife' oder das Abitur“ können 
Interessierte nachholen. Insgesamt nutzen 
1 das Angebot der Volkshochschulen jährlich 
(ca. neun Millionen Menschen. 
Die Idee der Volkshochschulen entwickel- 
rederik Severin Grundtvig in Dä- 
ir wollte, dass sich alle Bürger bil- 
len können, und gründete 1844 in Roding. 
die erste Volkshochschule der Welt. 
Als erste Volkshochschule in Deutschland 


gilt die Humboldt-Akademie in Berlin. Hier 

fanden ab 1879 Vorträge für alle Bürger 
att. Neue wissenschaftliche Er i 

wurden in einfacher Sprache präsı 

erste österreichische Volkshochschule war 

der 1887 von Eduard Leisching gegründete 

Volksbildungsverein in Margareten, In der 


"Mittlere Reife: Schulabschluss der Realschule 
»abitur: Schulabschluss des Gymnasiums 


= Volkshochschulen im Test 


te zählt der Deutsche Volkshoch- 
schulverband rund 900 Volkshachschu- 
len. Ihr Auftrag, ein Bildungsangebot für die 
gesamte Bevölkerung zu unterbreiten, wird 
»von den Gemeinden finanziell unterstützt. 
Doch weil den Gemeinden immer weniger 
Geld für Bildung zur Verfügung steht, müs 
sen die Volkshochschulen mehr auf Wirt- 
schaftlichkeit achten. Der Geldmangel wirkt 
ich auch auf die Ausstattung der Klassen- 
räume aus. 
Die Orga 


{ 
im Bereich 
personen 
rten altes Mobilia fehlende 
technische Geräte in den Volkshochschu- 
Gute und sehr gute Resultate erzielten 
die Volkshochschulen im Bereich Unterricht 
und beim  Preis-LeistungsVerhältni 
jütige Unterrichtsstunde kostet 
tt fünf Euro, kommerzielle Unterneh- 
men verlangen mit durchschnittlich 47 Euro 
fast das Zehnfäche. 

Insgesamt kommen die Autoren der Stu- 
zu dem Ergebnis, dass berufliche Weite 
bildung an Volkshochschulen nicht schlech- 
ter, aber deutlich preiswerter ist als bei der 
Konkurrenz. Das zeigt, dass Volkshochschu- 
len ihren Auftrag immer noch erfüllen. 


"Stiftung Warentest": staatlich geförderte Organisation, die 
Waren und Dienstleistungen testet 


b Fassen Sie Ihren Textabschnitt für Ihre Partnerin/Ihren Partner zusammen. 


D In Tel A/B geht es um .. 
Ich habe gelesen, dass ... 
Interessant fand ich, dass ... 
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© Was steht im Text? Kreuzen Sie an: a, b oder c. Arbeiten Sie zu zweit. 


® 


@ Volkshochschulen @ In einem Vergleich mit anderen Anbietern 
a) brauchen nur wenig Geld. a) konnte die Volkshochschule in allen 
b) bekommen Geld von den Bereichen überzeugen. 
‚Gemeinden. b) belegte die Volkshochschule im 
) verdienen mit ihren Kursen Bereich Unterricht den ersten Platz. 
sehr viel Geld. 9 [_] botdie Volkshochschule ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


.d Hören Sie jetzt den gesamten Text. 
119] 
14 Textarbeit 


Ergänzen Sie in der Textzusammenfassung die Verben in der richtigen Zeitform. 
Arbeiten Sie zu zweit. 


Bei Volkshochschulen handelt es sich nicht um Hochschulen oder Universit 


» anbieten 
= unterstützen ten, an denen man ein akademisches Studium ........... (1) kann. 
* nachholen Volkshochschulen Kurse oder Vorträge für alle Personen ab 
* unterbreiten 16 Jahren ........... (2). Man kann an einer Volkshochschule auch einen Schul- 
ee abschluss ....... B) Insgesamt... (4) das Angebot 
« gelten der Volkshochschulen jährlich ca. neun Millionen Menschen. 
* stattfinden Die Idee der Volkshochschulen . a (5) Nikolai Frederik Severin 
» geben Grundtvig in Dänemark. Als erste Volkshochschule in Deutschland 
en er (6) die Humboldt-Akademie. Hier... ab 1879 
«entwickeln Vorträge für alle Bürger über neue wissenschaftliche Erkenntnisse 
. m. 
Heute „nn . (8) es in Deutschland 938 Volkshochschulen. Sie 
haben immer noch den Auftrag, ein umfassendes Bildungsangebot für die 
gesamte Bevölkerung zu n (9). Deshalb (10) 
die Gemeinden diese Bildungseinrichtungen finanziell. Weil die Gemeinden 
überall sparen müssen, ................ (11) die Volkshochschulen heute 
mehr auf Wirtschaftlichkeit. 
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15 Kurse an der Volkshochschule 
Sie möchten an einem Kurs der Volkshochschule teilnehmen. 
In den folgenden Kursen gibt es noch freie Plätze. 


8.00-9.30 Uhr 
Chinesisch für 


18.00-19.30 Uhr 
Bewerben Sie 
sich richtig! 


Lernen und Weiterbildung 


8.00-9.30 Uhr 
Business 
Englisch 


11.00-12.30 Uhr 
Tanzen macht 


15.00-16.30 Uhr 
Rhetorik — 
Freies Sprechen 


18.00-19.30 Uhr 
Statistik — 
Datenanalyse 
Teil 1 


Diskutieren Sie mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner. 
» Für welchen Kurs entscheiden Sie sich? 

= Welchen Kurs finden Sie nicht so interessant? 
 Begründen Sie kurz Ihre Meinung. 


* Mich interessiert der Kurs 


* Ich wollte schon immer 
ich mich 


16 Bitte um Informationen 
Ihr Chef möchte, dass Sie 
(Spanisch/Russisch/Polnisch) 
lernen, weil Ihre Firma dem- 
nächst mit Firmen in 
(Spanien/Russland/Polen) 
kooperieren möchte. Für Sie 
bieten sich jetzt gute Auf- 
stiegschancen. 
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„denn ... 
" Ich finde den Kurs ... sehr interessant, weil ... 
" Ich möchte mehr über ... erfahren, deshalb ... 


darum entscheide 


1. Rufen Sie in der VHS an 2. Schreiben Sie eine E-Mail 
und fragen Sie nach einem an die VHS und bitten Sie 
möglichen Kurs. Erkundi- um Informationen (siehe 1). 


gen Sie sich nac 
" Kursbeginn 
» Kursdauer 


» Unterrichtszeit N r 
" Preis N 
* Ermäßigung SD In fi 
= Prüfung AN 
» Teilnehmerzahl. | 
ul’ 2 


‚Arbeiten Sie zu zweit. 


fünfundachtzig 
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17 Tabellarischer Lebenslauf 
a Sie haben sich an der Volkshochschule für den Kurs „Bewerben Sie sich richtig!“ angemeldet und üben 
jetzt das Schreiben eines Lebenslaufs, 
Lesen Sie zuerst den Lebenslauf von Sabine Patzke und ordnen Sie die passenden Nomen zu. 


» Fremdsprachen 
= Abschluss (2x) de Fonfiche Takt 
» EDV-Kenntnisse er 
= Beruf 01/2016 bis heute 
a "BAUFIX 
äügkeit ‚Senior Projektmanagerin 
" Ausbildung "Leitung und Koordinagon verschiödeikr 
* Kalkulation Projekte 
« Weiterbildung = Überwachung und Abnahme von Bauprojekten 
= Grundkennt- “ 09/2012-12/2015 
nisse "Firma Grün & Schön 
» Beratung . ‚Junior Projektmanagerin 
» Note (2x) Sabine Patzke = Mitarbeit bei der anccec... und Erstellung 
TER von Angeboten 
© Persönliche Daten "Mitarbeit bei der Kontrolle laufender 
b Lesen Sie den Lebens- Geburtsdatum: Projekt 
lauf noch einmal und 25.5.1988 ih EEE DEN 
markieren Sie wichti- Geburtsort: Erding * Kundenbetreuung 
ge Wörter und Wen- Familienstand: 
dungen. verheiratet [ ® = 
om nun 2010-2012 
Schreiben Sie für Ihre ® Masterstudiu 
Bewerbung einen . Technische Universität München 
kurzen tabellarischen Marktstraße 5 RE 
Lebenslauf. ae = Spezialisierung: Baumanagement 
© 2007-2010 
Telefon: 0176 92482793 = Bachelorstudium 
Technische Universität München 
© Bun Bachelor of Science 
Bauingenieurwesen ( sd 
E-Mail: s.patzke@ t-online.de * Abschlussarbeit: Grüne Gebäude 
inglisch (verhandlungssicher) 
"Französisch ( . ’ 
«MS Office, (Word, Excel, ARRIBA) 
=Qualitätssicherung 
= Städteplanung 


18 Etwas gemeinsam planen 
Sie arbeiten in einer Firma und bekommen den Auftrag, eine 
Veranstaltung zur Teambildung zu organisieren. 


Machen Sie Vorschläge und reagieren Sie auf die Vorschläge 
Ihrer Partnerin/Ihres Partners. Einigen Sie sich auf einen ge- 
meinsamen Vorschlag und klären Sie auch Details wie Zeitpunkt, 
Leitung der Veranstaltung, Teilnehmer. Nutzen Sie die Redemittel 
aus Kapitel 2, Aufgabe 14 (Seite 42). 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Kursauswahl an der Volkshochschule 
a Die folgenden Personen möchten an einer VHS einen Kurs besuchen. Suchen Sie aus dem VHS-Angebot 


den passenden Kurs für sie heraus. Es ist auch möglich, dass es keinen passenden Kurs gibt. In diesem 


Fall schreiben Sie 0. Die Anzeige aus dem Beispiel können Sie nicht mehr wählen. 


u Petra ist Sekretärin und muss den ganzen Tag sitzen. =; 
Sie hat deshalb gesundheitliche Probleme. 


1. Eva möchte mit ihrem Mann gern einen südamerikanischen Tanz lernen. 


2. Clemens ist 18 und interessiert sich für viele Dinge. Er kann sich nicht 
für ein Studienfach entscheiden. a 


3. Elvira ist Rentnerin. Sie sucht eine neue, kreative Beschäftigung im 
künstlerischen Bereich. u 


4. Marcus hat sein Studium beendet und sucht ein Bewerbungstraining. 


5. Herr Krause hat eine kleine Firma und möchte neue Kunden gewinnen. 


1. Smalltalk - Kleines Gespräch mit großer Wirkung 
‚Wir üben Gesprächssituationen bei ersten persönlichen Kontakten im Alltag und im 
Beruf, Wie kann ich in wenigen Minuten einen positiven Eindruck machen? Worüber 
kann ich reden und worüber sollte ich nicht reden? Mit diesen Fragen wollen wir uns 
beschäftigen, unsere Stärken analysieren und Ängste bekämpfen. 
® 10 Unterrichtsstunden, 53 Euro 


2. Das Feuer von Argentinien 
Sie sind von der Kunst des Tangos fasziniert? Dann können Sie in diesem Kurs die 
Grundlagen dieses Tanzes kennenlernen: Rhythmus, Führung und erste Schritte. 
Die natürliche Bewegung zur Musik steht dabei im Vordergrund. Der Kurs ist für alle 
Altersgruppen geeignet. Lernen Sie das Feuer Argentiniens kennen! 
« 4 Unterrichtsstunden, 19 Euro 


3. Malen und Zeichnen am Vormittag 
Ziel des Kurses ist der Umgang mit Formen und Farben. Nach Vorlagen aus der Natur 
beschäftigen wir uns mit Perspektiven, Farben und Kompositionstechniken. Im Vorder- 
grund steht die Entwicklung eines eigenen Malstils, Zeichnerische Grundkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Bitte eigenes Malmaterial mitbringen. 
® 18 Unterrichteinheiten, 49 Euro 


4. Social-Media-ı 
Inhalt des Kurses ist die Frage, wie kleine und große Firmen die sozialen Netzwerke 
besser für ihr Marketing nutzen können. Sie lernen, welches Netzwerk sich für welchen. 
Zweck anbietet, wie Sie Produkte, Personen und Events möglichst aufmerksamkeits- 
stark platzieren und welche Kompetenzen dafür notwendig sind. 

'« 8 Unterrichtseinheiten, 40 Euro 


5. Studien- und Berufswahl 
Du bist im letzten Jahr deiner Schulausbildung oder du hast eine Berufsausbildung 
und willst jetzt studieren? Aber du weißt nicht, was? In diesem Workshop findest du 
die Antworten auf deine Fragen. Es geht um DEINE Zukunft. 
© 3 Beratungstermine, 88 Euro 


(6. Den Rücken stärken - mit Gymnastik 
Dieser Kurs bietet ein Gymnastikprogramm speziell für Menschen, die den ganzen Tag 
sitzen. Ziel ist die Kräftigung von Rücken und Bauch und die Verbesserung der Be- 
'weglichkeit. Der Kurs gibt auch Tipps für das richtige Sitzen am Computer und kurze 
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b Schreiben Sie Sätze, Was bietet der Kurs an? Was lernt man in den angebotenen Kursen? 


Im Kurs 4 lemt manı ebwas über Smalltalle. Man lemt, wie man einen Small- 
welche Themen man nicht spricht. 


© Sätze mit Genitiv 
Ergänzen Sie die Nomen im Genitiv. 


u Sie lernen in dem Kurs die Grundlagen des Tanzes kennen. (der Tanz) 


Es geht um die richtigen Bewegungen .......... und... .. (die Hände, die Füße) 
Ziel... Ist der Umgang mit Formen und Farben. (der Ki 
Im Vordergrund steht die Entwicklung ... (ein Malstil) 


. Der Einfluss u... 

Du bist im letzten Jahr . 

. Wir machen Übungen zur Kräftigung .. 
u ... (der Rücken, die Beweglichkeit) 


‚im Marketingbereich ist groß. (die sozialen Medien) 
..2 (deine Schulausbildung) 


sureunn 


„ und zur Verbesserung 


) Die Hausordnung der Bremer Volkshochschule 
Lesen Sie zuerst den Text auf Seite 89 und dann die Aufgaben. Wählen Sie die richtige Lösung. 
Kreuzen Sie an: a, b oder c. Versuchen Sie, die Aufgabe in zehn Minuten zu lösen. 
Schlagen Sie nicht jedes unbekannte Wort nach. 
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Miteinander lernen im Bamberger-Haus 
Im Interesse aller Nutzerinnen und Nutzer gelten im 


Bamberger-Haus folgende Regeln: 


1. Inden Kursräumen stehen Ihnen in 
Absprache mit den Kursleitenden alle 
vorhandenen Materialien und tech- 
nischen Geräte zu Verfügung. Bitte 
gehen Sie verantwortlich damit um. 


2. Bitte regulieren Sie die Lautstärke 
der Musikanlagen so, dass Teilneh- 
‚mende in benachbarten Räumen 
nicht gestört werden. 


3. Unser Personal ist für Sie da, falls 
etwas defekt ist oder Ihnen etwas 
fehlt, Bitte nehmen Sie Kontakt zum 
Hausdienst auf. 


4. Für Ihren „Pausenhunger“ nutzen Sie 
bitte die Pausenzonen im Bereich der 
Getränkeautomaten im ersten und 
dritten Stock. Das Bistro „Julius“ im 
Erdgeschoss freut sich auf Ihren Be- 
such. Essen und Trinken ist in den 
Unterrichtsräumen nicht erwünscht. 


5. Inder VHS wird der Müll getrennt 
entsorgt. Bitte beachten Sie die Ab- 
fallbehälter für Restmüll (schwarz) 
und für Papier (blau). 


6. Im gesamten Gebäude gilt Rauch- 
verbot. Offenes Feuer durch Kerzen, 
Teelichter und Ähnliches ist eben- 
falls untersagt. Die Raucherzone 


mit Aschenbechern finden Sie daher 
neben dem Fahrradparkplatz am 
Hintereingang. 


7. Jede Gruppe freut sich auf eine 
ansprechende Atmosphäre, Bitte hin- 
terlassen Sie Ihren Raum nach dem 
Unterricht wie im Aushang darge- 
stellt. 


8. Bitte wischen Sie die Tafeln ab, legen 
Sie Materialien zurück und entsorgen 
Sie Ihren Müll selbst. Bitte schließen 
Sie die Fenster, löschen Sie das Licht 
und drehen Sie während der Heizpe- 
riode die Heizkörper auf Stufe 2. 


9. Für die Funktionsräume (Lehrküche, 
Ateliers, Bewegungs-, Entspannungs- 
und Werkraum) gelten weitergehende 
Regeln. Die Kursleitenden informie- 
ren Sie dazu. 


10. In Notfällen und bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an unser Personal im 
Hausdienst (Raum 112, 1. 0G, bzw. 
Telefon 0361-59358). 


Vielen Dank. Mit der Beachtung dieser 
Regeln fördern Sie das Miteinanderlernen 
im Bamberger-Haus. 


Ihre Bremer Volkshochschule 


“= 
1 
8 


Ü3 ) Mein Griechischkurs 
Lesen Sie die E-Mail von Anita und ergänzen Sie die richtige Lösung. 


Liebe Laura, m Liebe/ 

ich habe mich bei dir lange nicht gemeldet. Ich (1) in den letzten Sehr geehrte 

Wochen sehr wenig Zeit, Im Auftrag meines Chefs lerne ich nun Griechisch, 1. hatte/habe 
(2) wir neue Geschäftspartner aus Griechenland haben. 2. weil/denn 

Ich habe mich für einen Kurs an der Volkshochschule @. 3. gewählt/ 


(4) ich bezahle hier für 50 Unterrichtsstunden nur 250 Euro. Die Hälfte 
der Kursgebühr (8) ich selbst zahlen, die andere Hälfte zahlt mein 


entschieden 
4. denn/deshalb 
5. muss/darf 


6. Arbeitgeber/ 
Arbeitnehmer 


8). 
Der Kurs findet zweimal in der Woche statt, von 19.00 bis 21.00 Uhr. Danach bin ich 
immer sehr müde. Wir mussten in den ersten Stunden erst mal das griechische 
(P)lernen, (8) fand ich den Anfang sehr schwer. Jetzt 


geht es besser, ich (@) schon einige Sätze sprechen 7. Alphabet/Schrift 
Ich hoffe, dass es (10) gut geht. Hast du auch eine neue Fremdsprache . deshalb/denn 
gelernt? Wenn du mal Griechisch lernen willst, kann ich dir vielleicht helfen. 9; kann/will 

Liebe Grüße und bis bald 10. dich/dir 


Anita 
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Üa ) Der, die oder das? 
Ergänzen Sie die Artikel. 


I der Unterricht 5. Woche 0. Geschäftspartner 
1. Hälfte 6. Schrift n. Gedächtnis 

2 Information 7. Speicherkapazität | 12. Wiederholung 

3. Schlaf 8. Gelernte 2. Untersuchung 

4 ‚Aufmerksamkeit 9. Wortverbindung 14. Lernen 


ÜS ) Lernprozesse 
Ergänzen Sie die Nomen. 


Wenn wir neue Wörter und Wendungen mit Interesse und 


= Untersuchung (1) aufnehmen, kommen sie normalerweise ins 
» Wiederholung Kurzzeitgedächtnis. Weil das Kurzzeitgedächtnis nur eine begrenzte 

= Aufmerksamkeit . (2) hat, müssen 90 Prozent der 

» Gelernte (3) wieder gelöscht werden. 


» Speicherkapazität 
«Schlaf 
* Informationen 


Nur zehn Prozent der Wörter gelangen ins Langzeitgedächtnis. Um im 
Langzeitgedächtnis zu bleiben, müssen wir neue Wörter in regelmäßigen 


Abständen wiederholen. Die erste (4) sollte kurz 
nach dem Lernen stattfinden. 
Eine (5) hat gezeigt, dass aktives Üben effektiver ist 


als passives. Wenn man abends ins Bett geht, sollte man das 


U (6) noch einmal lesen. Im 0) 
AR verarbeitet das Gehirn die Informationen und speichert die neuen 
L Wortverbindungen. 


Ü6 ) So lerne ich eine Fremdsprache 
Verbinden Sie die Sätze mit damit, deshalb, weil und um ... zu. 


1 Ich besuche einen Sprachkurs. Ich kann die Sprache zusammen mit anderen Menschen üben. 
damit: Ich besuche einen Sprachkurs, damit ich die Sprache zusammen mit anderen 


Menschen üben kann. 
1. Ich lerne Deutsch. Ich kann mich an einer deutschen Universität bewerben. 
um ...zu: . 
2. Ich will die Krimis von Agatha Christie in der Originalsprache lesen. Ich lerne Englisch. 
deshalb: 
3. Ich wiederhole die Wörter regelmäßig. Ich vergesse sie nicht. 
damit: 


4. Ich habe mich zu einem Italienischkurs angemeldet. Ich möchte mit meinen italienischen Kollegen 
kurze Gespräche führen. 
weil: 

5. Ich nehme Privatstunden. Ich kann mehr in der Fremdsprache kommunizieren. 
um .. zu: 

6. Margit besucht einen Englischkurs in London. Sie kann auch außerhalb des Kurses Englisch sprechen. 
damit: 

7. Ich habe einen Online-Kurs gebucht. Ich kann meine Lernzeit selbst einteilen. 
damit: 

8. Ich habe von dem guten Preis-Leistungs-Verhältnis gehört. Ich lerne an der Volkshochschule kochen. 
deswegen: 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#iK4. 


Lernen 


» an einem Kurs/an einer Weiterbildung 
teilnehmen 

» einen Kurs besuchen/machen 

« sich für einen Kurs/für eine Prüfung einschreiben 

» die Vorlesung/das Seminar/den Sprachunterricht 
interessant/langweilig/zu theoretisch finden 

» eine Prüfung machen/ablegen/bestehen 

» gute/schlechte Noten haben/bekommen 

» etwas macht Spaß 

» (nicht) gern in die Schule/zur Uni gehen 

» das Gelernte direkt anwenden 

» etwas für den Beruf brauchen 

» jemandem in einem Fach helfen 


Empfehlungen geben: 

» Man sollte (Wörter mehrmals wiederholen). 

» Der Text emphehlt, (vor dem Einschlafen zu 
lernen). 

" Nach Meinung von Experten ist es sinnvoll, (den 
eigenen Lerntyp zu erkennen). 

» Es ist ratsam /effektiv, (aktive Übungen zu 
machen). 


Wie wir lernen 


" das Lernmaterial hören 

» absolute Stille brauchen 

» etwas schreiben müssen 

» beim Einprägen helfen 

« in der Fremdsprache kommunizieren 

» neue Informationen veranschaulichen/ 
visualisieren 


" neue Wörter mit Bildern verbinden 

» Bilder in den Lernprozess einbeziehen 

» etwas farbig hervorheben 

» die Struktur einer Fremdsprache verstehen 
wollen 


Interesse zeigen 

» Mich interessiert (der Kurs Zeichnen). 

» Ich finde (den Kurs Pasta! Pasta!) interessant. 
"Ich möchte mehr über (Kunst) erfahren. 

= Ich wollte schon immer (tanzen lernen). 
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Lernprozess 


» ein gutes/schlechtes Gedächtnis haben 

« sich (Zahlen) gut merken können 

» sich an chemische Formeln erinnern 

* in Vergessenheit geraten 

» Informationen mit Interesse aufnehmen 

» etwas als wichtig bewerten 

« ins Kurzzeitgedächtnis/Langzeitgedächtnis 
gelangen 

» aus dem Gedächtnis gelöscht/entfernt werden 

" alte Daten mit neuen Daten überschreiben 

» das Gehirn vor einer Datenflut schützen 

= den bestmöglichen Lernerfolg erzielen 

» der Schlüssel zum erfolgreichen Lernen sein 


* Gelerntes in regelmäßigen Abständen 
wiederholen 

» Verbindungen im Gehirn aktivieren 

» für eine langfristige Speicherung sorgen 

* besonders effektiv sein/als besonders effektiv 
gelten 

» vor dem Einschlafen lernen 

» Ereignisse im Schlaf verarbeiten 

» sich Wörter beim Reden/Lesen/Hören einprägen 

« lautes Lesen bevorzugen 

» aktive Lernformen benutzen 

« auf Wörter zurückgreifen, an die wir uns erinnern 


Volkshochschulen 


= Kurse oder Vorträge anbieten 

» wissenschaftliche Erkenntnisse in einfacher 
Sprache präsentieren 

» ein vielfältiges Kursangebot haben/ein Bildungs- 
angebot für die Bevölkerung unterbreiten 

» einen Schulabschluss nachholen können 

« das Angebot nutzen 

» finanziell unterstützt werden 

« auf Wirtschaftlichkeit achten 

» Es steht zu wenig Geld zur Verfügung. 

» das Fehlen technischer Geräte kritisieren 


» Der Geldmangel wirkt sich auf die Ausstattung 
der Klassenräume aus. 


» gute Resultate erzielen 
» ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis bieten 
» einen Auftrag erfüllen 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Ausgewä 


Ite Verben des Kapitels 


Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Einige regelmäßige Verben 
Verb 


Unregelmäßige Verben 


achten 


anwenden 
sich auswirken 


bewerten 
sich schützen 


sorgen 


unterbreiten 


Verb 


92 


aufnehmen 
auftreten 


bestehen 
sich einschreiben 


empfehlen 
ergeben 
erkennen 
hervorheben 
verbinden 
vergessen 
verschwinden 


verstehen 
wissen 


zweiundneunzig 


Beispielsatz im Präsens 


Die Schule achtet auf 
Wirtschaftlichkeit. 

Sie wendet das Gelernte sofort an. 
Der Geldmangel wirkt sich auf die 
‚Ausstattung der Räume aus. 

Wir bewerten eine Information als 
wichtig, 

Das Gehirn schützt sich vor einer 
Datenflut, 

ständiges Wiederholen sorgt für 
eine langfristige Speicherung. 

Die Schule unterbreitet ein um- 
fassendes Bildungsangebot. 


Beispielsatz im Präsens 


Das Kurzzeitgedächtnis nimmt nur 
einige Informationen auf, 
Lerntypen treten meist in Misch- 
formen auf. 

Marie besteht die Prüfung. 

Anita schreibt sich für einen 
Griechischkurs ein. 

Ich empfehle Ihnen einen Sprach- 
kurs. 


Die Untersuchung ergibt, dass 
aktives Lernen sehr effektiv ist. 


Die Teilnehmer erkennen, wiesie | 


am besten lernen. 

Er hebt wichtige Wörter farblich 
hervor. 

Er verbindet neue Wörter mit 
Bildern. 

Michael vergisst die Vokabeln 
schnell. 

Die Wörter verschwinden aus dem 
Gedächtnis. 

Er versteht ein bisschen Spanisch. 
Jan weiß nichts davon. 


Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 


| sie achtete sie hat geachtet 

| siewendetean | sie hatangewendet 
erwirktesich aus | er hat sich ausgewirkt 

| wir bewerteten wir haben bewertet 

| 

| esschütztesich | eshatsich geschützt 

| essorgte es hat gesorgt 


sie unterbreitete | sie hat unterbreitet 


Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 


es nahm auf es hat aufgenommen 
sie traten auf sie sind aufgetreten 
sie bestand sie hat bestanden 


sie schrieb sich ein | sie hat sich eingeschrieben 


ich empfahl ich habe empfohlen 
sie ergab sie hat ergeben 
sie erkannten sie haben erkannt 

| erhob hervor er hat hervorgehoben 
er verband er hat verbunden 

| ervergaß er hat vergessen 


| sieverschwanden | sie sind verschwunden 


er verstand er hat verstanden 
| er wusste er hat gewusst 
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> Kausalangaben 


Ich lerne Polnisch, weil wir | ? Sätze mit weil nennen den Grund. Das konjugierte Verb steht an 
polnische Kunden haben. letzter Stelle. 

Ich lerne Polnisch, denn wir haben | » Sätze mit denn nennen den Grund. Das konjugierte Verb steht an 
polnische Kunden. 2. Stelle nach denn. 


Wir haben polnische Kunden, » Sätze mit deshalb/deswegen/darum verweisen auf den Grund, der 
deshalb/deswegen/darum lerne ich | im ersten Hauptsatz angegeben wird. Das konjugierte Verb steht 
Polnisch, an 2. Stelle im zweiten Hauptsatz. Adverbien können auch auf 


anderen Positionen im Satz stehen. 


> Finalangaben: Nebensätze mit damit 
Hauptsatz Nebensatz 


Man muss neue Wörter wiederholen, damit man sie nicht vergisst. 


» Sätze mit damit nennen ein Ziel oder eine Absicht. Das konjugierte Verb steht an letzter Stelle. 


) Finalangaben: Infinitivkonstruktion mit um ... zu 


Hauptsatz Infinitivkonstruktion 
Man muss neue Wörter wiederholen, um sie nicht zu vergessen. 


+ Infinitivkonstruktionen mit um ... zu nennen ein Ziel oder eine Absicht. 
Sie beziehen sich auf das Subjekt im Hauptsatz. 
> Genus der Nomen 


Für viele Nomen gibt es keine festen Genusregeln. Bei einigen Nomen kann man das Genus aber erkennen, 
2.B. an der Endung: 


maskulin feminin neutral 


» männliche Personen und Berufe = weibliche Personen und Berufe | » alle Nomen auf -chen und -lein 


(der Lehrer, der Mann) (die Lehrerin) (das Mädchen, das Männlein) 
» alle Nomen auf -ant und -ent » alle Nomen auf--heit, -keitund |» alle Nomen auf -um 
(der Praktikant, der Student) -ung (das Museum) 
» alle Nomen auf -ist und -eur (die Sicherheit, die Aufmerk- « viele Nomen auf -ment und 
(der Pianist, der Ingenieur) samkeit, die Wortverbindung) -nis 
» alle Nomen auf -ismus « alle Nomen auf -schaft, -ur, (das Instrument, das Gedächtnis) 
(der Kapitalismus) n und -tät » Nomen aus dem Infinitiv des 
« alle Nomen auf -or (die Freundschaft, die Natur, die | Verbs 
(der Motor) Information, die Realität) (das Wiederholen) 
» alle Nomen auf -Ling « viele Nomen auf -ie und -e » Adjektive oder Partizipien als 
(der Liebling) (die Strategie, die Festplatte) Nomen 
= viele Nomen, die vom Verb kom- | * Viele Nomen, die vom Verb (das Gute, das Gelernte) 
men und keine Endung haben kommen und auf -tenden 
(der Schlaf) (die Fahrt) 


« Tage, Monate, Jahreszeiten 
(der Montag, der März, 
der Sommer) 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


TI.) Rätsel: Lernen 
Wie heißt das Lösungswort? Ergänzen Sie die Nomen mit großen Buchstaben. 


2.Viele Menschen besuchen 
einen S e | = 


3.1n einem Kursmussman H | A | U machen. 


4. Sport war früher mein s/r/alc|u 


5. Informationen sollte man mit | | N ES S E aufnehmen. 


6.In einer fremden Sprache lernt | 
man zuerst das 


im Berufspielt W EI TER eine wichtige Rolle. 


8.Manche V NG E N anderUnisind zu theoretisch. 


9.Regelmäßige W | © ist wichtig für den Lernerfolg. 


10. Am Kursende machen viele eine PR 


T2 ) Bitte um Informationen 
Ergänzen Sie die Wörter in der E-Mail. 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


ich (1) seit drei Jahren Italienisch und suche einen Kurs für fortgeschrittene (2). 
Ich arbeite in einer Möbellfirma und habe regelmäßigen esse (9) zu Halienischen Kunden. 
. mit den Kunden besser kommunizieren ............ (4) können, würde ich gerne einen berufssprachlichen 
Kurs ... (5). Haben Sie so etwas im ...... (6)? Ich konnte auf Ihrer Website keine 
‚Angaben finden. (7) Sie mich bitte außerdem über alternative Kurse, Kurspreise und Kurszeiten 
informieren? Bekomme ich eine Ermäßigung, (8) ich schon an zwei Kursen 
. (9) habe? 


Vielen Dank im Voraus. 
Mit freundlichen Grüßen 
Martina Guder 


13 ) Satzverbindungen 
Verbinden Sie die 


itze mit damit, um ... zu, deshalb und denn. 


U ich = englische Romane » lesen — ich » meinen Wortschatz = erweitern 
damit: Ich lese englische Romane, damit ich meinen Wortschatz erweitere. 
Paul » sich weiterbilden — Karriere » machen 


2._ die Schule + wenig Geld « haben — die Unterrichtsräume = schlecht ausgestattet sein 
deshalb: ee ee 
3. Marie » gute Noten « bekommen —» sie + jeden Tag + zwei Stunden » lernen 
denn: i 
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1  Städtequ 


}Über Städte sprechen 

» Einen Text über die Stadt Jena lesen, verstehen und 
zusammenfassen 

lingsstadt präsentieren 

} Städte und Gebäude näher beschreiben 

} Informationen von einer Reiseleiterin hören und 
verstehen 

» Eine Auswahl an Aktivitäten treffen und die Auswahl 
begründen 

} informationen über eine Stadt in mündlicher und 
schriftlicher Form erfragen und wiedergeben 

» Eine Postkarte schreiben 

? Kurztexte über Museen verstehen und über Museen 
sprechen 

» Einen Text über grüne Städte lesen und einen 
Forumsbeitrag zum Thema verfassen 

»’Orts- und Richtungsangaben formulieren 


tädte in Deutschland, Österreich und der Schweiz 


Kennen Sie die Städte? Arbeiten Sie in Gruppen und vergleichen Sie anschließend Ihre Ergebnisse. 


7) In welcher Stadt gibt es jedes Jahr ein großes 
Filmfestival, bei dem der beste Film einen 
„Goldenen Bären“ gewinnt? 
a) | | Hamburg 
b) | | Berlin 


— 
cd |_| Köln 


2) In welcher Stadt steht das Schloss Schön- 
brunn, das bis Anfang des 20. Jahrhunderts 
als Sommerresidenz einer ehemaligen 
Kaiserfamilie diente? 

a) [_] wien 

b) | | Dresden 

|| Berlin 


Innsbruck: Maria-Theresien-Straße 
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Redemittel 


= Meiner Meinung nach ist es . 

= Ich bin mir nicht sicher, aber ich denke ... 
= Ich habe keine Ahnung. 

» Ich weiß genau, dass es ... ist. 


Bern: Innenstadt mit Münster 


Welche Stadt wird wegen der vielen Hoch- 
häuser mit einem Stadtteil von New York 
verglichen und „Mainhattan“ genannt? 


a) | | Bonn 
b) | | Stuttgart 
6) Frankfurt am Main 


Welche Stadt ist die Hauptstadt der Schweiz? 
a) Zürich 


b) Bern 


cd) Genf 
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5) In welcher Stadt findet seit dem Jahr 1810 das 
größte Volksfest der Welt statt, auf dem rund 
7,5 Millionen Liter Bier getrunken werden? 

a) | | kötn 
b) || Würzburg 


9 [| München 


‚Aus welcher Stadt stammen die berühm- 
ten Mozartkugeln (Süßigkeit aus Pistazien, Erfurt: Erfurter Dom und Severikirche 
Marzipan und Nougat), die zum 100. Todestag 
des Komponisten Wolfgang Amadeus Mozart (5) In welcher Stadt lebte und starb der Kompo- 


[O) 


(1756-1791) erfunden wurden? nist Johann Sebastian Bach (1685-1750)? 
a) Innsbruck a) |] Leipzig 
b) Salzburg b) | | Weimar 
0) Wien 0 || Frankfurt am Main 
(® Welche Stadt hat eine berühmte Kirche, in (©) In welcher Stadt feiert man seit dem 
der sich das Grab des Humanisten Erasmus 16. Jahrhundert im Februar ein berühmtes 
von Rotterdam (1466-1536) befindet? Karnevalsfest? 
a) | | köln a) | | Dortmund 
Basel b) | | Berlin 
Freiburg 9] köin 


6) Welche Stadt hat die älteste Universität in 
Deutschland (nach ihrem Gründungsdatum)? 


a) Erfurt 
b) Marburg 
6) München 


München: Marienplatz 


Interview: Städte 
Fragen Sie zwei Kursteilnehmer und notieren Sie die Antworten. Berichten Sie anschließend. 


[o) 


B-— —_— 
| Welche Städte in der Welt 
gehören zu Ihren Lieblings- 


städten? 


Welche Städte in Deutsch- 
land, Österreich oder der | 
Schweiz haben Sie schon 
‚besucht? 

Welche Stadt hat Ihnen be- 
" sonders gut gefallen? 


®- Es 
"Was unternehmen Sie als 

Touristen empfehlen, die Touristin/Tourist in einer 

Ihr Heimatland besuchen \ fremden Stadt? 

\ wollen?  — - 


( —— 
Welche Städte würden Sie 


Denn 
"den; Frauenkireh® 


sechsundneunzig Spektrum Deutsch = B1 
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3 Kennen Sie Jena? 
a Arbeiten Sie zu dritt. Jede Kursteilnehmerin/Jeder Kursteilnehmer liest einen Teil 
des Textes (A, B oder C). 


icht nur Berlin, Hamburg und München 
besitzen eine hohe Anziehungskraft, 


auch Jena gehört zu den boomenden Städ- 
ten in Deutschland. Die Stadt im Bundesland 
> Thüringen hat rund 110.000 Einwohner und 
war schon in vergangenen Jahrhunderten als 
Universitätsstadt und Zentrum der Optik 
und Feinmechanik berühmt. 
Der Ort wurde zwischen 830 und 850 zum 
wersten Mal schriftlich erwähnt, 1230 erhielt 
Jena das Stadtrecht. Ende des 14. Jahrhun- 
derts entstanden Bauten wie die Stadtkirche 
St. Michael und das Rathaus, die damals den 
Reichtum der Stadt zeigten. Beide Gebäu- 
noch heute zu den historischen 
rdigkeiten in Jena. 
Jahr 1558 gilt als offizielles Grün- 
jahr der Universität. Ihren heutigen 
‚Namen hat die Universität von dem Dich- 
= ter Friedrich Schiller, der von 1789 bis 1799 
als Professor für Geschichte in Jena lehrte. 
Schiller war ein enger Freund des bekann- 
testen deutschen Dichters Johann Wolfgang 
von Goethe, der in der Nachbarstadt Wei 
5 mar wohnte. Neben Schiller unterrichtete 
auch die Philosophen Johann Gottlieb Fichte 
und Friedrich Hegel an der Universität. Ihre 


D: Universität spielte von Anfang an 
auch für die Wirtschaft in Jena eine gro- 
Be Rolle. Weitere wichtige Wirtschafiszweige 
waren der Wein- und Hopfenanbau in der 
» Umgebung und der Buchdruck. Den größ- 
ten Einfluss auf die wirtschaftliche Entwick 
lung der Stadt hatte die Zusammenarb 
von drei Männern (Carl Zeiss, Ernst Abbe 
und Otto Schott) in der zweiten Hälfte des 
"19. Jahrhunderts. 

Der Mechaniker Carl Zeiss gründete 1846 
seine erste Werkstatt. fe des Physikers 
Ernst Abbe und der Glasfabrik von Otto 
Schott entstand ein Unternehmen für Fein- 

 mechanik und Optik, das unter dem Namen 
Carl Zeiss Jena weltberühmt wurde. Die dort 
entwickelten Mikroskope und Projektoren 
tevolutionierten die Optik. Bereits im Jahr 
1886 wurde das zehntausendste Mikroskop 

» produziert. Mit einem Teil der erzielten 
winne unterstützte die Firma Carl Zeiss die 
Arbeit der Universität. 

Die enge Zusammenarbeit zwischen Un- 
ternehmen und Wissenschaft ist bis heu- 

te geblieben und wirkt sich positiv auf den 


Arbeiten machten Jena im 18. und 19. Jahr- 
hundert zum Zentrum der deutschen ideali 
» tischen Philosophie. 


Wirtschafisstandort Jena aus. Zahlreiche 
Hightech-Firmen haben in den letzten Jah- 
ren in der Stadt eine neue Heimat gefunden. 


'ena hat im Vergleich zu anderen Städten in Thüringen 
keine gut erhaltene historische Altstadt. Ende des Zweiten 
Weltkrieges wurden Teile des historischen Stadikerns zerstört, 
später wurden weitere historis ude abgeriss 
s chitektur im Stadtzentrum wirkt überwiegend modern, auch 
das Wahrzeichen der Stadı entstand erst im 20. Jahrhundert 
(von 1969 bis 1972). Es st der 144,5 Meter hohe Jentower, der 
von den Einwohnern auch „Uniturm“ oder „Keksrolle“ genannt 
wird. Ursprünglich sollte der Turm als Forschungszentrum für 
is die Firma Zeiss dienen. Als sich herausstellte, dass sich das Ge- 
ıde für die Forschungsarbeit der Firma überhaupt nicht eig- 
net, wurde der Turm zunächst von der Universität und später 
von verschiedenen Firmen genutzt. 
Auch kulturell hat Jena mit dem Theaterhaus, einer Philhar- 
s monie und einigen Museen, darunter dem Optischen Museum, 
viel zu bieten. Das lebendige Kulturleben, die Universität und 
die Erfolge der Wirtschaft locken immer mehr Menschen, vor 
allem junge Akademiker, an. Das ist gut für die Stadt, es schafft 
aber gleichzeitig neue Probleme: Die Mietpreise steigen, der 
» Wohnraum wird knapp. 


Jena: Jentower 
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b Fassen Sie Ihren Textabschnitt für Ihre Lesegruppe zusammen. 
* In meinem Abschnitt geht es um ... 


» Ich habe gelesen, dass 


» Im Text steht auch, dass .. 


C Lesen oder hören Sie jetzt den gesamten Text. 


.d Geben Sie die Informationen aus dem Text schriftlich wieder. 


Vergleichen Sie danach Ihre Ergebnisse mit anderen Kursteilnehmern. 


1. Wie alt ist Jena? 


2. Welche historischen Sehenswürdigkeiten hat die Stadt? 


3. Welche Fakten über die Universität werden im Text genannt? 


4. Was erfährt man über die Firma Carl Zeiss? 


5. Wie wird im Text die Architektur Jenas beschrieben? 


6. Was wird über den Jentower gesagt? 


7. Wie ist die heutige Situation in Jena? 


4 Textarbeit 


a Ersetzen Sie die unterstrichenen Satzteile durch synonyme Wendungen. Formulieren Sie Sätze. 


‚Achten Sie auf die Zeitform. 


» gebaut werden 

» ein Zeichen sein für 
» gehören 

« sich hier ansiedeln 
« wichtig sein 


achtundneunzig 


Die Stadt besitzt eine hohe Anziehungskraft. 
Die Stadk ist sehr attraldiv 
Die Gebäude entstanden im 14. Jahrhundert. 


Sie zeigten den Reichtum der Stadt. 


Zu den historischen Sehenswürdigkeiten zählen das Rathaus und die 
Kirche St. Michael. 


Die Universität spielte von Anfang an auch für die Wirtschaft in Jena 
eine große Rolle. 


Zahlreiche High-Tech-Firmen haben eine neue Heimat gefunden. 


Spektrum Deutsch = BI" 


b Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. Arbeiten Sie zu zweit. 
Schreiben Sie die Sätze danach auf ein separates Blatt. 


I Jena gehört zu 


1. Die Stadt war schon in vergangenen 
Jahrhunderten als 


1230 erhielt Jena {a} © _c) die Firma die Arbeit der Universität. 
. Das Jahr 1558 gilt als D oO d) überwiegend modern. 
4. Philosophen wie Friedrich Hegel [a} De) die Zusammenarbeit von drei 
machten Jena Männern. 
5. Die Universität spielte für dieWirt-  D Of) ein berühmtes Unternehmen für 
schaft Feinmechanik und Optik. 
6. Den größten Einfluss auf die wirt- [e} DO 8) Zentrum der Optik und Feinmecha- 
schaftliche Entwicklung der Stadt nik berühmt. 
hatte Dh) eine große Rolle, 
Esentstand a Di) offizielles Gründungsjahr der Uni- 
Mit einem Teil der Gewinne unter- oO versität. 
stützte OD j) Forschungszentrum für die Firma 
9. Die Architektur im Stadtzentrum D Zeiss dienen. 
wirkt DK) zum Zentrum der deutschen idea- 
10. Ursprünglich sollte der Turm als 0 listischen Philosophie. 
© Komposita 
Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. Nennen Sie auch den Artikel. 
„Anbau I das Gründungsjahr 
» Raum % Wirtschafts. 
fahr 
Rare 2 Stadt. 
* Leben 3 Wein. 
= Standort 
zentrum 4. Wohnungs. 
= Druck 5 Wohn. 
» Preise (PL.) 
= Recht 6 Forschungs. 
7. Buch. 
8. Anziehungs. 
9. Kultur. 
d Passiv 


1 


Städte | 5 


das Stadtrecht. 


den boomenden Städten in 
Deutschland. 


Bilden Sie Sätze im Passiv Präteritum. Orientieren Sie sich am Beispiel. 
m der Ort + zwischen 830 und 850 » zum ersten Mal » erwähnen 

Der Ort wurde zwischen 330 und 350 zum ersten Mol erwähnt. 

1230 = Jena « das Stadtrecht * verleihen 

Ende des 14. Jahrhunderts » die Stadtkirche St. Michael und das Rathaus * bauen 
1558 + die Universität « gründen 

durch die Zusammenarbeit von Zeiss, Abbe und Schott « die Optik = revolutionieren 
das Mikroskop = weiterentwickeln 

die Universität « von der Firma Zeiss + finanziell » unterstützen 

viele historische Gebäude + im Zweiten Weltkrieg + zerstören 

der Turm = von der Universität » nutzen 


eneonsunn 
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5 Weitere Informationen über Jena 
Besuchen Sie die Website von Jena (www.jena.de). 
Suchen Sie nach Informationen über die Stadt und berichten Sie. 


» Was kann man in der Stadt und in der 
Umgebung besichtigen? 

» Welche Veranstaltungen gibt es im Moment? 

= Wo kann man übernachten? 

» Wo kann man in Jena studieren? 


Jena: Volksbad 


6 Präsentation: Meine Lieblingsstadt 
Suchen Sie Informationen und Fotos Ihrer Lieblingsstadt im Internet, 
Präsentieren Sie die Stadt und geben Sie Tipps für Besucher. Berichten Sie über: 
" Lage und Einwohner 
» einige wichtige Punkte in der Geschichte und 
der Entwicklung der Stadt s 
* „. wurde ... zum ersten Mal erwähnt ... 


" heutige Entwicklungen - " Die ersten Dokumente stammen aus dem 
» moderne oder historische Sehenswürdig- Jahr... 


keiten " .. erhielt ... das Stadtrecht. 


*...liegt in/auf ... 
hat ... Einwohner. 


* berühmte Persönlichkeiten « „war schon früher .. 
» das kulturelle Angebot Wichtig für die Entwicklung der Stadt war ... 
» Geheimtipps für Besucher " „spielte eine große Rolle. 


" Bedeutende Bauwerke sin 
Besonders sehenswert ist/sind ... 
= Zu den Sehenswürdigkeiten zählen 
Ein Wahrzeichen der Stadt ist... 
"In ... lebte/arbeitete/starb ... 
„. zählt zu den bedeutendsten 
= Auch kulturell hat ... viel zu bieten. 
Es gibt .../.. verfügt über... 
" Die Stadt ist heute .../Heute gilt ... als... 
* .. boomt./Probleme gibt es ... 
" Besucher sollten unbedingt ... 
Als Geheimtipp gilt... 


Hamburg: Elbphilharmonie 


7 Strukturen: Relativsätze 
a Lesen Sie die folgenden Sätze aus den Texten in Aufgabe 3a. Unterstreichen Sie die Relativsätze und 
lesen Sie danach die Hinweise. 


P 

1. Ende des 14. Jahrhunderts entstanden Bauten wie 
die Stadtkirche St. Michael und das Rathaus, die 
damals den Reichtum der Stadt zeigten. 

2. Ihren heutigen Namen hat die Universität von dem 
deutschen Dichter Friedrich Schiller, der von 1789 
bis 1799 als Professor für Geschichte in Jena lehrte. 

3. Es ist der 144,5 Meter hohe Jentower, der von den 

Einwohnern auch „Uniturm“ oder „Keksrolle“ ge- 
nannt wird, 


» Relativsätze sind Nebensätze. Sie 
beschreiben eine Person oder Sache im 
Hauptsatz näher und werden mit einem 
Relativpronomen eingeleitet. Sie stehen 
immer rechts vom Bezugswort. 

» Das Relativpronomen richtet sich in 
Genus und Numerus nach dem Bezugs- 
wort, im Kasus nach der Funktion im 
Relativsatz. 
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b Lesen Sie die folgenden Beispielsätze und unterstreichen Sie das Bezugswort und die Relativpronomen. 
Ergänzen Sie danach die Übersicht. Arbeiten Sie zu zweit. 


1. Das ist der Wissenschaftler, der das Gerät weiterentwickelt hat. — Nominativ 
den meine Forschungsergebnisse interessieren. — 
dessen Arbeit ausgezeichnet wurde. we 
2. Jena ist eine Stadt, die in Thüringen liegt. _ 
deren Wahrzeichen der Jentower ist. > 
in der Friedrich Schiller gelehrt hat. > 
3. Das ist ein Unternehmen, das wirtschaftliche Gewinne erzielt. > 
dessen Gewinne die Universität unterstützen. e 
in dem optische Geräte hergestellt werden. Es 
4. Das sind die Politiker, die viele Probleme lösen müssen. en 
deren Verantwortung hoch ist. > 
die die Bürger gewählt haben. > 
Singular 
- ai Plural 
maskulin feminin neutral 
Nominativ der die 
Akkusativ die das 
Dativ dem denen 
Genitiv 


(c Ergänzen Sie die Relativpronomen. 


Jena ist eine Stadt, 


D) 
%; 


2. 
3. 


die eine hohe Anziehungskraft besitzt. 

zu den boomenden Städten in Deutschland 
gehört. 

1230 das Stadtrecht erhielt. 


in viele historische Bauwerke zerstört wurden. 


Einen guten Ruf hat die Universität Jena, 


4 
5. 


% 


den Namen des Dichters Friedrich Schiller trägt. 
berühmte Philosophen unterrichtet haben. 


Ende des 18. Jahrhunderts zum Zentrum 
der deutschen idealistischen Philosophie wurde. 


‚Absolventen gute Arbeitschancen haben. 


an 


Besonders bedeutend für die Entwicklung der Stadt war 
das Unternehmen Carl Zeiss, 


8. 


9. 


0. 


1. 


durch die Zusammenarbeit von Zeiss, Abbe 
und Schott erfolgreich wurde. 


neue optische Geräte hergestellt wurden. 
Produkte heute noch gefragt sind. 
mit seinen Gewinnen die Universität unterstützte. 


in 


Der Jentower ist ein Turm, 


22. 
2. 


14. 


viele Menschen „Keksrolle* nennen. 
heute viele Firmen ihre Büros haben. 
zwischen 1969 und 1972 gebaut wurde. 


in 


Spektrum Deutsch = BI“ 


Friedrich Schiller (1759-1805) 


An die Freude 

Freude, schöner Götterfunken, 
Tochter aus Elysium, 

Wir betreten feuertrunken, 
Himmlische, dein Heiligtum. 
Deine Zauber binden wieder, 
Was die Mode streng geteilt, 
‚Alle Menschen werden Brüder, 


Wo dein sanfter Flügel weilt, 
(1. Strophe/letzte Fassung) 


Die Ode „An die Freude“ ist das international 
bekannteste Gedicht von Friedrich Schiller. 
Das Lied erklingt jedes Mal, wenn die 9.Sin- 
fonie von Ludwig von Beethoven aufgeführt 
wird. Schiller beendete das Gedicht 1785, 
aber er war mit dem Lied nicht zufrieden. 
Zeitweise verbot er die Veröffentlichung und 
er bearbeitete es mehrfach, 
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8 Ein Ausflug nach Weimar 


Sie sind mit einer Touristengruppe in Jena und machen einen Ausflug in die 


Nachbarstadt Weimar. 


a Auf der Busfahrt erhalten Sie einige Informationen über den Ausflug. 
Sie hören den Text einmal. Was ist richtig? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 


(© Am Nachmittag des Ausflugstages erfahren 
die Teilnehmer etwas über 


a) | | die heutige Architektur der Stadt. 
b) | | den Markt in Weimar. 
0) die Geschichte der Bauhaus- 


‚Architektur. 


3) Bei dem Brand im Jahr 2004 
a) | | wurden 50 000 Bücher komplett 
zerstört. 


konnte nur eine Bibel aus dem 
Jahr 1534 gerettet werden. 


©) || entstand ein Schaden von 
76 Millionen Euro. 


Weimar: Anna Amalia Bibliothek 


b Hören Sie den Text noch einmal. Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


Dein Museum 


1. sich mit den Sehenswürdig- 
keiten bekannt 


2. sich auf den Spuren der 
Architekturgeschichte 


3. an die Gründung des 
Bauhauses in Weimar 


4. zu den bekanntesten Biblio- je} 
theken in Deutschland 


die Bibliothek 1691 


6. durch einen technischen je} 
Defekt in Brand 


[m] 


7. 28.000 Bücher [=] 
ein Gebäude 0 

9. sich um 14.00 Uhr auf dem o 
Marktplatz 
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@&) Nach di 


a) 


b) 


6) 


@) Heute 
a) 


(& Die Herzogin Anna Amalia Bibliothek 


zählt zu den bedeutendsten 
Bauwerken der Welt. 


ist das wichtigste Archiv der 
Weimarer Klassik. 


wurde im 18. Jahrhundert gegründet. 


hat die Bibliothek unzählige 
Besucher. 


b) 


werden in einer Ausstellung alle 
restaurierten Bücher gezeigt. 


6) 


kann man in kleinen Gruppen den 


Rokokosaal wieder besuchen. 


jem Bibliotheksbesuch 


a) 


essen alle eine TI 


b) 


empfiehlt die Reiseführerin eine 


Thüringer Bratwurst als Speziali 


o 


a) bewegen 
b) erinnern 


oO grü 


d) besuchen 


e) ma 


f) treffen 
©) gehören 


i) sanieren 
)) retten 


gibt es ein gemeinsames Essen 
in einem Restaurant. 


inden 


chen 


'h) geraten 
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c Die Herzogin Anna Amalia Bibliothek 
Bilden Sie Sätze in der angegebenen Zeitform. 
‚Achten Sie auf die fehlenden Präpositionen. 


die bekannte Bibliothek = heute = [zum] Weltkulturerbe der UNESCO 
» zählen (Präsens) 

Die bekannte Binliothele zählt heute zum Weltiulturerbe der 
UNESCO 

#8 ‚]der Gründung 1691 » die Bibliothek * [. J 
Herzogin Anna Amalia und ihrem Sohn Carl August * weiter « 
ausgebaut werden (Präteritum) 

ER Auftrag [. ] Carl August » der berühmte Dichter „Es irrt der 
Johann Wolfgang von Goethe = 35 Jahre » die Bibliothek » leiten Mensch, 
(Präteritum) solang er 

3. Goethe « die Anzahl der Bücher « verdoppeln (Präteritum) strebt.“ 

[L 12. September 2004 » die Bibliothek = [. Jeinen 
technischen Defekt * in Brand = geraten (Präteritum) 

5. die Feuerwehr « [. dem brennenden Haus » unter anderem 
eine Bibel des Reformators Martin Luther * [ dem Jahre 
1534 « retten (Präteritum) 
der Sachschaden » etwa 67 Millionen Euro « betragen (Präteritum) 

7._ mithilfe von Geldspenden » die Bibliothek » saniert werden können a 


(Präteritum) Gedichte, Erzählungen, 
Romane und Theaterstücke. 
Zu seinen wichtigsten Werken 
Zählen das Drama „Faust“ und 
der Roman „Die Leiden des 


(aus: Faust) 


Johann Wolfgang von 
Goethe (1749-1832) 


9 Strukturen: Orte als Attribute 


a Lesen Sie den Beispielsatz und den Hinweis. ‚jungen Werther“. 
/ n » Wenn Orte als Attribute ge- | len Gesichtern: Er arbeitete 
| Haben Sie schon einmal Thüringer | braucht werden, bekommen | auch ealgeich ls Minister 
Bratwürstegegessen? U siedieEndung-en ne 
Sie werden nicht dekliniert. 


schaften in den Bereichen 


b Formulieren Sie Fragen und Antworten. Arbeiten Sie zu zweit. Physik, Botanik, Anatomie 
und Mineralogie. 


Kennen Sie ...? 

2 Hamburg + der Hafen 

Kennen Sie den Hamburger Hafen? 

- Ja, ich kenne den Hamburger Hafen. 

- Nein, ich kenne den Homburger Hafen nicht. 
Köln » der Dom 

Leipzig = das Völkerschlachtdenkmal 

Brandenburg « das Tor in Berlin 

Potsdam » der Platz in Berlin 


Senn 


Haben Sie diese Spezialitäten schon einmal gegessen? 
Hamburger Hafen 


DM Wien = Schnitzel 
Haben Sie schon einmal Wiener Schnikzel gegessen? 
- Ja, ich habe schon oft Wiener Schnitzel gegessen. Es schmeckt gut 
- Nein, ich habe noch nie Wiener Schnitzel gegessen. 
5. Nürnberg * Würstchen 
Frankfurt » Pastete 
7. Lübeck « Marzipan 


c Suchen Sie nach Informationen über einige Gebäude und Spezialitäten aus Aufgabe b) im Internet. 
Präsentieren Sie danach die Ergebnisse Ihrer Recherche. 
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10 was würden 


in Weimar machen? 


a Lesen Sie zunächst einige Informationen zu Sehenswürdigkeiten auf der Website der Stadt Weimar. 


www.weimar.de 


www.weimar.de (8) 


Goethes Wohnhaus 

Das Wohnhaus des Dichters 

ist ein wichtiges Zeugnis des 
klassischen Weimars. Fast 

50 Jahre lang bewohnte Johann 
Woltgang von Goethe das im 
barocken Stil gebaute Haus. 

Zu besichtigen ist das Wohn- 
haus im Zustand der letzten 
Lebensjahre des Dichters. 


Schlosspark Belvedere 

In einem 43 Hektar großen Park liegt das Schloss 
Belvedere. Die Sommerresidenz von Herzog Emst 
August wurde zwischen 1724 und 1748 gebaut. 
Besonders sehenswert ist der botanische Garten mit 
circa 7 900 in- und ausländischen Pflanzenarten, der 
1820 entstand. 


Deutsches Nationaltheater 

Im Hoftheater, das von Goethe gegründet wurde, 
können Besucher Opern, Theateraufführungen und 
‚Konzerte besuchen. Die 600 Vorstellungen im Jahr 
zeigen klassische und moderne Werke. 


www.weimar.de 


Museum für Ur- und Frühgeschichte 
Thüringens 

Das Museum bietet archäologische Schätze aus 
400 000 Jahren Thüringer Geschichte. 

Originale Fundstücke, lebensgroße Rekonstruk- 
tionen und multimediale Installationen nehmen die 
Besucher auf eine kulturgeschichtliche Reise von 
den Anfängen der Menschheit bis ins Mittelalter mit. 


b Planen Sie in kleinen Gruppen gemeinsame Aktivitäten in 
Weimar. Nutzen Sie die Informationen aus den Aufgaben 8 
und 10. Präsentieren Sie danach Ihre Ergebnisse. 


11 strukturen: Lokale Präpositionen 


Ergänzen Sie die Präpositionen und die Artikel im richtigen 
Kasus. Arbeiten Sie zu zweit und vergleichen Sie Ihre 


Lösungen mit anderen Kursteilnehmern. 


"in (3x) auf(2x) 


«in (4x) "an = bei (2x) 


> Redemittel 


skussion 
= Also, ich möchte gerne ... 

= Ich würde am liebsten/lieber ... 
* Ich finde ... interessant, 

= Mich interessiert am meisten ... 
= Wir könnten doch alle ... 

= Mein Vorschlag wäre, dass wi 
" Wie wäre es, wenn wir ...? 


"an zu(2x)» nach "auf(2x) 
Wohin geht/fahrt ihr? Wo wart ihr? 
Wir gehen/fahren ... Wir waren BE Strukturen 
D andie Stadtmauer. an der Stadtmauer. Wohii 


1. Museum. Museum. " indie Stadt . 
; 5 = anden Strand | + Akkusativ 
2. Weimar. Weimar. » aufden Berg 
3; Marktplatz. Marktplatz. = nach Berlin ] ainster 
4 Polizei. Polizei. " zum Arzt 
&% Garten. Garten. Wo? 
6. Bibliothek. Bibliothek. „üutderstact 
5 “ = am Strand + Dativ. 
% Aussichtsturm. Aussichtsturm. = auf dem Berg 
8 Freunden. Freunden. * beim Arzt 
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12 In der Touristeninformation 
Sie sind in der Touristeninformation in Weimar. Schreiben 
Sie zu zweit einen Dialog, Fragen Sie nach Sehenswü 
digkeiten, Veranstaltungen, Restaurants, Eintrittspreisen, 
Öffnungszeiten usw. Spielen Sie Ihren Dialog im Kurs vor. 
Sie können auch im Internet nach Informationen suchen. 


13 Eine Postkarte aus Weimar 
Sie haben heute Weimar besucht und sind kurz vor der 
Rückfahrt nach Jena. Schreiben Sie eine Postkarte an 
eine Freundin/einen Freund und berichten Sie von Ihrem 
Ausflug. Schreiben Sie mindestens acht Sätze. 


Weimar: Rathaus 


14 Strukturen: Partizipien als Adjektive 
a Lesen Sie die Beispielsätze und unterstreichen Sie die Adjektive. 


1 Mit einem Teil der erzielten Gewinne unterstützte die Firma die Universität. 
Das beschädigte Gebäude wurde renoviert. 

2. Die restaurierten Bücher wurden der Öffentlichkeit präsentiert. 

3. Jena gehört zu den boomenden Städten in Deutschland. 

4. Die Feuerwehr rettete aus dem brennenden Haus eine fast 500 Jahre alte Bibel. 


b Lesen Sie die Sätze und Hinweise. 


1. Das beschädigte Gebäude wurde renoviert. » Das Adjektiv beschädigte kommt 
beschädigt + e vom Verb beschädigen, genauer 
gesagt vom Partizip II beschädigt. 


Partizipll Adjektivendung 
» Das Adjektiv brennenden kommt 


2. Die Feuerwehr rettete aus dem brennenden Haus eine vom Verb brennen. Es setzt sich 
fast 500 Jahre alte Bibel. aus dem Partizip I und der Ad- 
brennend + en jektivendung zusammen. Das 


Partizip | wird aus dem Infinitiv 
und der Endung -d (brennend) 


Partizip] Adjektiv- J 
gebildet. 


\ endung 


} Partizipien geben eine temporale Beziehung zur Haupthandlung wieder. 
II beschreibt einen abgeschlossenen Vorgang. 
ädigte Gebäude wurde renoviert. 
(Zuerst wurde das Gebäude beschädigt, danach wurde es renoviert. 
Die Handlungen erfolgen nacheinander.) Y 
» Das Partizip I beschreibt einen noch andauernden Vorgang. 
Die Feuerwehr rettete aus dem brennenden Haus eine fast 500 Jahre alte Bibel, (X 
(Das Haus brannte noch, während die Feuerwehr die alte Bibel rettete. 
Die Handlungen erfolgen gleichzeitig.) 


c Wie heißt das Partizip | und das Adjektiv? 


Die Stadt boomt. — boomend. — die boomende Stadt 

1. Die Besucher kommenan.  —> ankommend. — die Besucher 
2. Die Veranstaltung läuft, - > 

3. Die Besucherzahlen steigen. — > 

4. Das Interesse wächst. — _ 
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d Bilden Sie das Adjektiv aus dem Partizip Il. 


Die Universität Jena wurde 1558 gegründet. 
Die 1558 gegründete Universität hat einen guten Ruf. 
1. Die Gebäude wurden zerstört. 


Die historischen Gebäude wurden nicht wieder aufgebaut. 
2. Die Mikroskope wurden in Jena produziert. 

Die in Jena Mikroskope waren ein großer Erfolg. 
3. Der Turm wurde zwischen 1969 und 1972 gebaut. 

Der zwischen 1969 und 1972 Turm ist heute das Wahrzeichen der Stadt. 
4. Das Haus wurde von Goethe bewohnt. 

Das von Goethe Haus wird von vielen Menschen besichtigt. 


15 Beliebte Museen in Deutschland 
a Gruppendiskussion: Bilden Sie kleine Gruppen und tauschen Sie sich über die folgenden Punkte aus. 
Geben Sie die interessantesten Informationen im Kurs wieder. 
" Wann waren Sie das letzte Mal in einem Museum? In welchem Museum waren Sie? 
" Welches Museum ist Ihr Lieblingsmuseum? Warum? 
= In welchen drei Museen muss man Ihrer Meinung nach unbedingt gewesen sein? 


b Lesen Sie die Kurztexte über beliebte Museen in Deutschland. 
Ergänzen Sie in den Texten das Partizip II als Adjektiv. Achten Sie dabei auf die Deklination (siehe 
Übersicht zur Deklination der Adjektive auf Seite 115). 


Das Deutsche Museum (München) 
Das Deutsche Museum ist das größte Muse- 
um für Naturwissenschaft und Technik in 
Deutschland. Etwa 1,5 Millionen Menschen 
sehen sich jährlich die 28.000 
(ausstellen) Objekte in 
50 Themenbereichen an. Die von Experten 
(entwickeln) Konzeption 


Das Pergamonmuseum 
befindet sich auf der 
Berliner Museumsinsel. 
Das 1907 von Alfred 
Messel konzipierte 
(konzipieren) und zwi- 
schen 1919 und 1939 


(bauen) Museum beher- geht auch auf Besucher ein, die keine 
bergt eine weltberühmte Antikensammlung, naturwissenschaftlichen Vorkenntnisse 
das Vorderasiatische Museum und das haben. Mit interaktiven Medienstationen und 
Museum für Islamische Kunst. Kernstück des gut ..... ..... (erhalten) Modellen 
Museums ist der Pergamonaltar, der aber im können große und kleine Technikfreunde 
Moment saniert wird und deshalb nicht Wissenschaft und Fortschritt hautnah 
besichtigt werden kann. erleben. 


Die Gemäldegalerie Alte Meister (Dresden) 


Die 1560 (gründen) und im Dresdner 
Zwinger . (unterbringen) Gemäl- 
desammlung zeigt rund 750 Meisterwerke aus dem 

15. bis 18. Jahrhundert. Schwerpunkte der Sammlung 
sind italienische Werke der Renaissance und Bilder 
holländischer und flämischer Maler des 17, Jahrhun- 
derts. Zu den am meisten (be- 
trachten) Gemälden gehören Raffaels „Sixtinische 
Madonna“ und Jan Vermeers „Briefleserin am offenen 
Fenster“, 
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€ Welches Museum aus b) würden Sie gern besuchen? 
Treffen Sie eine Auswahl und begründen Sie sie. 
= Ich entscheide mich für das ..., denn ich mag... 
= Ich bevorzuge das ..., weil ich mich für ... interessiere. 
«Ich finde ... sehr interessant, deshalb gehe ich am liebsten in das ... 


16. was finden Sie in einer Stadt wichtig? 
a Diskutieren Sie zu zweit und berichten Sie. 


fentliche Parks = große Einkaufszentren = Sportstätten 
vieleGrünftächen = Kinderspielplätze = Sehenswürdigkeiten 

" viele Bäume » eine attraktive Innenstadt = saubere Luft 

» saubere Straßen » öffentliche Verkehrsmittel » fließender Verkehr 

"sichere Umgebung = ein gutes kulturelles Angebot = gute Schulen 

» ausreichend Parkplätze = Cafes und Restaurants En 


b Formulieren Sie Relativsätze. Orientieren Sie sich am Beispiel. 
2 Ich mag Städte, die viele Grünflächen haben. 


17 Grüne städte 
a Ist Ihre Heimatstadt eine grüne Stadt? Begründen Sie Ihre Aussage. Nutzen Sie einige Redemittel 
aus Aufgabe 16. 


b Lesen und hören Sie den Text. 


9 R 5 
19 | mGrüne Großstädte in Deutschland a m 
Die grünsten Großstädte 


ya den 72 Städten über 100 000 Einwohner, die es | _ (ab 500 000 Einwohner) 
in Deutschland gibt, hätten viele gern ein „grünes“ 
Image. Sie loben ihre Grünflächen und die damit ver- 
bundene gute Lebensqualität ihrer Bürger. Allein 
» Berlin gibt es 2 500 öffentliche Gärten und Parks 
die meisten Berliner denken, ihre Stadt ist die 
te Stadt Deutschlands“. Auch die Städte Hannover und 
Halle an der Saale werben mit diesem Titel. 
Wie es mit der Vegetation in den Städten wirklich aus- 
„sieht, zeigen jetzt Satellitenfotos aus dem Weltall. Die 
Zeitung Berliner Morgenpost hat 185 dieser Fotos aus- 
gewertet und die Grünflächen in den Städten gemessen 
und verglichen. Diese Ergebnisse haben nicht nur die 
Berliner überrascht, denn Berlin landet im Vergleich 
u der 14 Städte mit mehr als 500 0000 Einwohnern nur 
auf Platz 8, hinter Hannover (Rang 7) und vor Köln 
(Rang 9). 
Spitzenreiter ist Hamburg mit 71 Prozent grünen Flä- 
chen, gefolgt von Dortmund mit rund 70 Prozent. Für 
s die meisten Stadtbewohner spielen öffentliche Grünflä- 
chen wie Stadtparks oder Wiesen eine immer größere 
Rolle. Grünanlagen dienen zur Erholung der Menschen und sie sind gut für das Stadıkli 
und Pflanzen nehmen Schadstoffe auf und sorgen auf diese Weise für saubere Luft. 
dem bei hohen Temperaturen abkühlend und helfen, den Straßenlärm zu reduzieren. 


ima. Bäume 
wirken außer- 


c Fassen Sie den Text mündlich oder schriftlich kurz zusammen. 
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.d Welches Verb passt? Ordnen Sie zu. Arbeiten Sie zu zweit. 


U mit dem Titel „Grünste Stadt Deutschlands“ OD a) aufnehmen 
1. Satellitenfotos [e} DO b) dienen 

2. die Größe der Grünflächen miteinander [e} O0) reduzieren 
3. eine große Rolle [e} Od) auswerten 
4. zur Erholung der Menschen [e} ©) werben 

5. gut für das Stadtklima [e} 2 f) sorgen 

6. Schadstoffe [e} DO g) vergleichen 
7. für saubere Luft [e} Dh) sein 

8. Straßenlärm je} Di) spielen 


18 schriftlicher Beitrag in einem Diskussionsforum 


Sie haben im Internet 


den Artikel „Grüne Städte in Deutschland“ gelesen. 


Berichten Sie kurz über eine Stadt (Ihre Heimatstadt/die Stadt, in der Sie zur Zeit wohnen/eine Stadt, 
in der Sie schon einmal waren). Schreiben Sie, ob diese Stadt eine grüne Stadt ist, und begründen Sie 
Ihre Meinung, Schreiben Sie etwa 80 Wörter. 


19 Eine E-Mail an Janette 


Lesen Sie die E-Mail und ergänzen Sie die Nomen. 


situation 
"Wiesen 
Klima 

* Grünanlagen 
| " Verkehr 
"Autos 
Stadtpark 
| "Luft 
W 


I 
| » Wohnungs- 


= Angebot. 
"Lärm l 


einhundertacht 


Liebe Janette, 
vielen Dank für deine Wünsche zu meinem Geburtstag. Bei mir gibt es etwas Neues. Ich 
habe eine neue ................... (1)in Jena gefunden und suche dort im Moment eine 
Wohnung. Das ist nicht einfach, denn die 4. (2)in Jena ist 
schwierig. Im Moment lebe ich noch bei meinem Freund in Leipzig und fahre dreimal in 
der Woche mit dem ................. (3) nach Jena. Das ist teuer und auf die Dauer 
natürlich keine @. 
‚Aber Leipzig ist eine schöne Stadt und ich genieiße die Zeit noch, bis ich nach Jena umzie- 
hen werde. Mein Freund hat eine Wohnung mit Blick auf einen .............. (B): das 
Rosenthal. Hier gehen wir oft spazieren. Im Frühling beginnen die Blumen auf den 

(6) zu blühen, dann sieht alles besonders schön aus. 
Leipzig hat viele ................... (7), das finde ich toll, Leider gibt es auch sehr viel 

(8). Überall fahren und parken... (9), manchmal sogar 
auf den Gehwegen. Wenn man an einer Hauptstraße wohnt, muss man mit viel 

(10) rechnen. Die (11) ist dann schlecht und man 
kann die Fenster zur Hauptverkehrszeit nicht öffnen. Ich hoffe, die Stadt pflanzt noch mehr 

(12), damit sich das (13) in der Stadt verbessert. 
‚Aber das kulturelle # (14) in Leipzig ist fantastisch, das werde ich in Jena 
vielleicht vermissen. 
Ich hoffe, dir geht es gut. Wenn ich eine Wohnung in Jena gefunden habe, schreibe ich dir. 


Liebe Grüße 
Anja 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Geld für die Aktion „Grünes Wohnen“ 


Die Zeitschrift „Haus und Garten“ will mit einer Spendenaktion Geld für die Initiative „Grünes Wohnen“ 
‚sammeln. Damit sollen in den Städten mehr Bäume gepflanzt werden und öffentliche Grünanlagen ent- 


j 


Vertiefungsteil | 5 


stehen. Lesen Sie die Texte und entscheiden Sie, ob die Person für die Spendenaktion ist oder nicht. 


DJ 
% 


eure» 


Erika Klein 

Alex Kusche 
Martina Große 
Heinz Baumeister 
Elke Behrend 
Sabi 
Erik Sander 


ie Brambach 


finde es unglaublich, dass 
ieder die Bürger für öffent- 
liche Anlagen bezahlen sollen. 
Ist es nicht Aufgabe der Stadt- 
verwaltungen, für Grünflächen 
in den Städten zu sorgen? 

Erika Klein, Assistentin in Berlin 


ch leiste jeden Tag meinen 
Beitrag für eine grüne Sta 
Ich pflege meinen Garten und 
pflücke keine Blumen auf öf- 
fentlichen Wiesen. Das ist ge- 
ug. Wenn das jeder macht, 
sind wir auf dem richtigen We; 
Martina Große, Hausfrau, Hamburg 


©) 


st eine Spendenaktion eine 
Lösung? Fragen Sie sich 

selbst. Ist es nicht sinnvoller, 

eine neue Regierung zu wäh- 

len, die sich um die Umwelt 
kümmert und für die grüne 

Städte ein wichtiges Thema 

Eike Behrend, Bündnis 90/Die Grünen, Berlin 


® 


ndlich mal eine Initiative, 
die vielen Bürgern in 
Deutschland hilft. Solche Ak- 
tionen fehlen in den Medien. 
Gerne mehr davon. 
Erik Sander, Anwalt, Leipzig. 


dagegen 


ch als Fahrradfahrer leide 

unter der schlechten Luft, 
vor allem im Berufsverkehr. Wir. 
alle müssen etwas tun, um die 
Luftqualität in den Innenstäd- 
ten zu verbessern. Der Ausbau 
von Grünflächen ist ein guter 
Anfang. 

Alex Kusche, Student, München 


eder will in einer grünen 
Umgebung wohnen, aber 
keiner will dafür etwas tun. Die 
Aktion setzt ein Zeichen. Wir 
sollten uns mehr für den öf- 

fentlichen Raum engagieren! 
Heiko Baumeister, Lehrer, 
Düsseldorf 


® 


‚ch denke, wenn man in einer 
Stadt wohnt und Wert auf 
Lebensqualität legt, dann ist 
Engagement wichtig. Aber wel- 
ches Engagement? Landet das 
‚Geld bei Spendenaktionen tat- 
sächlich dort, wo die Probleme 
liegen? Oder finanziert man 
damit einen Verwaltungsap- 
parat oder die Zeitung selbst? 
Mein Ratschlag: Bäume selber 
pflanzen. 
Sabine Brambach, Dortmund 
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Ü2 )) Christians Blog: Meine Reise nach Hamburg 
a Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Verben im Präteritum oder im Partizip Perfekt. 


— nr Bars. EEE 


Letzten Freitag musste (müssen) ich zu einer Konferenz nach Hamburg fahren. 
Da ich in Österreich, in Graz, wohne, habe ich mich . 
(entscheiden), nach dem Ende der Konferenz nicht gleich nach Hause zu 
fliegen. Ich (wollen) das Wochenende in Hamburg verbrin- 
Archiv ‚gen und die Stadt entdecken. 
Samstagmorgen habe ich an einer Tour durch den Alten Botanischen Garten 
(teilnehmen). Dieser Garten ist eine kleine Oase in der 
Stadtmitte, Ich studiere Biologie, deshalb interessiere ich mich vor allem für Pflanzen 
und fotografiere sie gern. Ich habe dort einige schöne Fotos 
(machen). 
© Danach bin ich in ein Cafe ..... (gehen), das mir der Rezeptionist im 
Hotel „u. (empfehlen) hat. Dort habe ich zufällig eine alte Schul- 
freundin... (MeffeN)! Das... (sein) eine Überra- 
schung! Ich (haben) keine Ahnung, dass sie jetzt in Hamburg 
| wohnt. Sie studiert dort Sprachwissenschaft. Sie hat mir ihren Freund 
. (vorstellen), der an der Uni arbeitet. Wir haben uns ein bisschen 
Senn... (unterhalten). Ich habe dann noch das Johannes-Brahms-Muse- 
um. ...... (besichtigen) und bin auf den Spuren des berühmten 
Komponisten durch Hamburg... (laufen). Dazu habe ich eine App 
aus dem Internet (herunterladen), die mich durch die Stadt 
... führen) hat. Ich (finden) das sehr interessant. 
Am Abend habe ich meine Schulfreundin und ihren Freund... 
Beau Wir haben etwas ....... (essen) und ein Glas Wein 
.. (trinken). Der Weg zum Hotel hat etwas länger 
(dauern) als geplant, ich bin leider in den falschen Bus 
(einsteigen). Dadurch habe ich Hamburg auch bei Nacht 
. (kennenlernen) und das war eigentlich ganz schön. 


Impressum 


b Was steht im Text? Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


1. Christian war auch am Samstag und am Sonntag in Hamburg, Mi) 


2. Christian hat den Alten Botanischen Garten besucht, weil er später 
Biologie studieren möchte. 


Christian hat im Botanischen Garten Pflanzen fotografiert. 


. Jemand im Hotel hat Christian die Adresse des Cafös gegeben. 


Er war in diesem Caf& mit seiner Schulfreundin verabredet. 


Christian hat eine App genutzt, um sich in Hamburg zu orientieren. 
Er hat Orte in Hamburg besucht, an denen Brahms gewohnt oder gearbeitet hat. 


I 
5 5 
m 5 
Ei m 
oJ 2 
Ss = 
= 8 


enense 


. Auf dem Rückweg hat er den Bus verpasst. 
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Ü3 ) Ein Tag in Hamburg 
Ergänzen Sie die Präpositionen und Artikelendungen. 


Wohin wollen wir gehen? 


Mm in denzoo 5. 
li d Domplatz 6. 
2 ein Restaurant 7. 
EN a Altonaer Volkspark | 8. 
4. mein Freunden % 


Üs ) Gespräche über das Reisen 


Ergänzen Sie die Präpositionen. 


12 Ich würde gern nach Asien reisen, um neue Kulturen kennenzulernen. 
- Das würde ich auch gerne machen, aber im Moment muss ich sparen. 


die Kanarischen Inseln? 
- Ich weiß es noch nicht. Zuerst muss ich dienstlich 


Kreta, weil mein bester Freund dort wohnt. 


1. Wann fliegst du 


2. Den Sommer verbringe ich 
= Du Glücklicher! Letztes Jahr war ich auch 


3. Möchtest du im September 


4. Wie wäre es, wenn wir dieses Jahr 
- Tolle Idee! 


5. Ich war letzte Woche 
- Ach, schön. Ich fliege nächste Woche 


6. Ich möchte 


meinen Freunden 


Hafenmuseum 
d Kirchturm vom Michel 
d Elbphilharmonie 
d Fischmarkt 
Alsterhaus 


England reisen. NL 


Griechenland und es hat mir sehr gut gefallen. 


die Ostsee fahren? 
- Nein, dort ist es mir zu kalt. Ich möchte lieber 


Bulgarien Urlaub machen würden? 


das Mittelmeer. 


Schottland. 


Irland. 
Linz fahren, um meine Freunde wiederzusehen. 


-Wenn du willst, können wir zusammen fahren. Ein Teil meiner Familie wohnt Linz, 


ÜS ) Bekannte Museen 


a Ergänzen Sie das Partizip I als Adjektiv. (siehe Übersicht auf S. 115) 


[0; 
Das Neue Museum Nürnberg 
Das im Jahr 2000 eröff- 
nete Neue Museum 
Nürnberg ist ein staatli- 
(ches Museum für Kunst 
und Kultur. Die aus zwei 
Teilen bestehende 
(bestehen) Sammlung 
zeigt Werke internationaler Gegenwartskunst 
und Architektur. Eine Hauptattraktion ist das 
Museumsgebäude selbst. Der von dem 
Architekten Volker Staab 
(stammen) Museumsbau hat eine 100 Meter 
lange Fassade aus Glas. In einer zurzeit 

2 (stattfinden) Sonderausstel- 
lung zeigt das Museum Malereien des 
bekanntesten deutschen Malers der Gegen- 
wart: Gerhard Richter. 


@) 
Das Albrecht-Dürer-Haus 
‚Ab 1509 wohnte und 
arbeitete der Maler 
‚Albrecht Dürer (1471-1528) 
in diesem Fachwerkhaus 
in Nürnberg, Es ist das 
einzige heute noch 
(existie- 
ren) Künstlerhaus aus 
dem 16. Jahrhundert in 
Nordeuropa. Die Räume bieten eine authen- 
tische mittelalterliche Aaresiere: Eine 
Besonderheit sind die ..... 
(anregen) Führungen, bei denen eine € Schau- 
spielerin die Ehefrau von Albrecht Dürer 
spielt. In der Werkstatt werden historische 
und heute noch gebräuchliche Drucktechni- 
ken erläutert. 
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b Vier Münchner Museen. Ergänzen Sie die Relativpronomen. 


2 
Spielzeugmuseum 
Der alte Rathausturm, der direkt am 
Münchner Marienplatz liegt, ist 
Heimat des Spielzeugmuseums. 
Die Sammlung, bis ins 


= des R a Jahr 1800 zurückreicht, zeigt auf vier 
se Etagen Spielzeug aus Europa und 
» denen ‚Amerika. 


[8 


Museum Fünf Kontinente 
Das Museum Fünf 
Kontinente, 
1862 gegründet wurde, 
ist das älteste ethnolo- 
gische Museum 
Deutschlands. Es besitzt 
etwa 160 000 Exponate, 
einen Gesamt- 
überblick über verschie- 
dene außereuropäische Kulturen geben. Neben 
Sonderausstellungen zu aktuellen Themen gibt es 
eine ständige Ausstellung, Objekte aus 
Afrika, Südamerika, Nordamerika, Ozeanien und dem 
Orient präsentiert. 


@ 


Feuerwehrmuseum 
Das Feuerwehrmuseum ist ein 
Museum, die Geschichte 
der Münchner Stadtfeuerwehr 
erzählt. Die Urkunden, Modelle und 
anderen Ausstellungsstücke, 
dort zu sehen sind, 
veranschaulichen die Arbeit der 
Feuerwehr. Das Museum hat auch 
eine Dauerausstellung, 
häufigsten Ursachen für Brände 
zeigt. 


die 


Staatliche Münzsammlung 

Die Staatliche Münzsammlung, 
es bereits seit 1550 gibt, 

befindet sich in der Münchner 
Residenz. Sie besitzt um die 300 000 
Objekte, zu neben Münzen 
auch Medaillen, Banknoten und 
andere Gegenstände gehören. Die 
ältesten Stücke, man im 
Museum bewundern kann, stammen 
aus dem 3. Jahrtausend vor Christus. 


Ü6 ) Rätsel: Weimar 


Wie heißt das Lösungswort? Ergänzen Sie die Nomen mit großen Buchstaben. 


us 
© THE X 
32 wWweEeL KULITIUIR 
UR DI Iı SI Kl E| I T 
% AG 
6. N D 
eR AUR una 


Herzlich willkommen zu unserem 
zum ) und ist eine sehr beliebte 
August. 2004 gerietsiein (&) .Der 


einhundertzwölf 


©". Zuerst besichtigen wir die Anna Amalia 
(@) „Goethe leitete sie 35 Jahre im (6) des Herzogs Carl 
(D) betrug 67 Millionen Euro. Die 


©" . Sie gehört 


(®) dauerte bis 2007. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#K5. 


Städte vorstellen/präsentieren 


» (Jena) liegt (im Bundesland Thüringen). 

" Die Stadt hat (110.000) Einwohner. 

« (jena) wurde (830) zum ersten Mal erwähnt. /Die 
ersten Dokumente stammen aus dem Jahr (830). 

» (1230) erhielt (Jena) das Stadtrecht. 

" (Jena) war schon früher (eine bekannte Universi- 
tätsstadt). 

= Wichtig für die Entwicklung der Stadt war (die 
Gründung der Firma Carl Zeiss). 

» (Die Firma Carl Zeiss) spielte eine große Rolle. 

Bedeutende Bauwerke sind (die Stadtkirche und 
das Schloss). 

" Besonders sehenswert ist (die Bibliothek). 

« Zu den Sehenswürdigkeiten zählen (viele histo- 
rische Bauwerke). 

« Ein Wahrzeichen der Stadt ist (der Uniturm). 

= Besucher sollten unbedingt (die Bibliothek) 
besichtigen. 

" Als Geheimtipp gilt (das Bauhaus-Museum). 

» In (Weimar) lebte/arbeitete/starb (Johann Wolf- 
gang von Goethe). 

» (Goethe) zählt zu den (bedeutendsten Dichtern in 
Deutschland). 

= Kulturell hat (Weimar) viel zu bieten. Es gibt (viele 
Museen)./(Weimar) verfügt über (viele Museen). 

* Die Universität ist (ein wichtiger Wirtschaftsfak- 
tor für die Stadt), 

« Die Stadt boomt/hat an Attraktivität verloren. 

" Probleme gibt es (auf dem Wohnungsmarkt). 


Grüne Städte 


» mit dem Titel „Grünste Stadt Deutschlands“ 
werben 

» einen genauen Überblick bekommen 

» Fotos auswerten und vergleichen 

» öffentliche Grünflächen /Grünanlagen, Parks, 
Gärten 

» viele Bäume und Pflanzen 

» zur Erholung dienen 

» Schadstoffe aufnehmen 

* für saubere Luft sorgen 

» abkühlend wirken 

» den Straßenlärm reduzieren 
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Informationen zu Städten 


Jena 
» eine hohe Anziehungskraft besitzen 

» zu den boomenden Städten gehören 

" (bekannte) Bauten/Unternehmen entstehen 

» Viele Gebäude wurden zerstört. 

" (als Universitätsstadt) berühmt sein 

» Als offizielles Gründungsjahr gilt das Jahr 1558. 

» an einer Universität lehren/unterrichten 

« ein wichtiger Wirtschaftsstandort sein 

» wirtschaftliche Gewinne erzielen 

» jemanden (mit Geld) unterstützen 

» die Optik revolutionieren 

» Einfluss auf die Entwicklung der Stadt haben 

» unter einem Namen weltberühmt werden 

» eine neue Heimat finden 

« als Forschungszentrum dienen 

» Menschen anlocken/anziehen 

" Die Preise steigen. 

» Probleme schaffen/machen/lösen 

Weimar 

» zum Weltkulturerbe der UNESCO gehören 

» im Auftrag (des Herzogs) eine Bibliothek leiten 

» esin die Schlagzeilen schaffen 

» durch einen technischen Defekt in Brand geraten 
» zerstört/beschädigt/gerettet/restauriert werden 
» Besucher auf eine Reise mitnehmen 

» Appetit (auf Thüringer Bratwurst) haben 

» im Mittelpunkt einer Ausstellung stehen 


r gemeinsame Akti 


» Also, ich möchte gerne (die Blumen im Schloss- 
park sehen). 

« Ich würde am liebsten/lieber (auf dem Markt 
eine Bratwurst essen). 

" Ich finde (Goethes Wohnhaus) interessant. 

= Mich interessiert am meisten (das Albrecht-Dü- 
rer-Haus). 

" Wir könnten doch alle (ins Theater gehen). 

» Ich schlage vor, dass wir (eine Busfahrt machen). 

* Wie wäre es, wenn wir (uns vor dem Museum 
treffen würden)? 


einhundertdreizehn 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Einige regelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum ) Verb im Perfekt 

» auswerten Die Kollegin wertet die Daten aus. sie wertete aus | sie hat ausgewertet 

» dienen Parks dienen zur Erholung. sie dienten sie haben gedient 

» erzielen Die Firma erzielt Gewinne. sie erzielte sie hat erzielt 

= gründen Der Herzog gründet die Bibliothek. er gründete er hat gegründet 

« lehren Der berühmte Philosoph lehrt an der er lehrte er hat gelehrt 
Universität. 

» sorgen Bäume sorgen für saubere Luft. sie sorgten sie haben gesorgt 

" verbessern Grünanlagen verbessern die Luft. sie verbesserten | sie haben verbessert 

» verfügen Das Museum verfügt über einzigartige | es verfügte es hat verfügt 


historische Bücher. 


Unregelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum ) Verb im Perfekt 

" anziehen Die Stadt zieht viele Menschenan. | siezogan sie hat angezogen 

» aufnehmen Pflanzen nehmen Schadstoffe auf. sienahmenauf | sie haben aufgenommen 

» besitzen Die Stadt besitzt eine hohe Anzie- sie besaß sie hat besessen 
hungskraft. 

- erhalten Der Ort erhält das Stadtrecht. er erhielt er hat erhalten 

» geraten Das Haus gerät in Brand. es geriet es ist geraten 

* vergleichen Wissenschaftler vergleichen Fotos. | sie verglichen sie haben verglichen 

« werben Die Stadt wirbt mit dem Titel „Grünste | sie warb sie hat geworben 


Stadt Deutschlands“. 


) Relativsätze und Relativpronomen 


Das ist der Wissenschaftler, der für die Firma Zeiss arbeitet. 


L> Nominativ 
Das ist der Wissenschaftler, den die Ergebnisse der Kollegen interessieren. 

Le Akkusativ 
Das ist der Wissenschaftler, dem die Universität eine Professur angeboten hat. 

Le Dativ 
Das ist der Wissenschaftler, dessen Forschung die Optik revolutionierte. 

Le Genitiv 

Singular 
7 ee Plural 
maskulin feminin neutral 

Nominativ der die das die 
Akkusativ den die das die 
Dativ dem der dem denen 
Genitiv dessen deren dessen deren 


» Das Relativpronomen richtet sich in Genus und Numerus nach dem Bezugswort, 
im Kasus nach der Funktion im Relativsatz. 
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) Partizipien als Adjektive 
——— 


Partizipı | gie laufenden Renovierungsarbeiten | Die Renovierungsarbeiten | » Die Handlung 
p L» laufend + Adjektivendung laufen. | dauertan. 
der eingefahrene Zug Aktiv: 
Bere Le» eingefahren + Adjektivendung Der Zug ist eingefahren. » Die Handlung ist. 
® die gegründete Firma Passiv: abgeschlossen. 
L> gegründet + Adjektivendung Die Firma wurde gegründet. 


> Deklination der Adjektive nach bestimmten und unbestimmten Artikeln 
Singular 


Kasus - a Plural 
maskulin T  feminin | neutral 


messer teten LI 
der bekannte Forscher | 

ein bekannter Forscher |die grüne Stadt |das neue Gebäude 

den bekannten Forscher eine grüne Stadt |ein neues Gebäude 


Nominativ 


die alten Häuser 


Akkusativ | ginen bekannten Forscher 

Dativ dem bekannten Forscher |der grünenStadt dem neuen Gebäude |den alten Häusern 
einem bekannten Forscher | einer grünen Stadt | einem neuen Gebäude 

Genitiv 405 bekannten Forschers der grünenStadt |des neuen Gebäudes | der alten Häuser 


eines bekannten Forschers | einer grünenStadt eines neuen Gebäudes 


> Orte als Attribute 

Em Eu 
Köln der Kölner Dom (die meisten Städte) 
München das Münchner Hofbräuhaus (bei Orten auf -en, -el) 
Thüringen | Thüringer Bratwürste 


+ Orte als Attribute werden nicht dekliniert: Das ist der Kölner Dom./Wir waren im Kölner Dom. 


) Lokale Präpositionen 
Im 1111111111 


Richtung: Wohin? 
an Ich fahre an den Bodensee. 

auf + Akkusativ Ich steige auf den Aussichtsturm. 

in Ich fahre in die Türkei. Ich gehe in die Bibliothek. 

Pe eos If fahr dach spahien Berlin. (ohne Arte) 

en + Dativ Ich fahre zum Bahnhof/zum Arzt/zur Polizei. zu der zur 

zu dem > zum 

Ort: Wo? 

an Wir waren an der Stadtmauer. 

a _Wir waren auf dem Aussichtstum. 74 
bei Ich bin beim Arzt/bei der Polizei. | bei dem -> beim 
in Ich arbeite in der Bibliothek/im Kindergarten. | in dem > im 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Rostock 
Ergänzen Sie passende Nomen. 


Rostock liegt im Norden von Deutschland.an der Ostsee. 
Die Stadt hat 208 000 (1). Rostock wurde 
1165 zum ersten Mal erwähnt. Im Mittelalter entstand der 
Neue Markt, der zum (2) der Stadt wurde. 
Dort stehen auch heute noch historische [6] 
wie das Rathaus und die Marienkirche. Sie zählen zu den 
(4) der Stadt und ziehen viele 

Besucher an. Teile von Rostock wurden bei einem großen 
Stadtbrand im Jahre 1677 und im Zweiten Weltkrieg zerstört. 
Die geografische Lage spielt für die wirtschaftliche 

(5) der Stadt eine große (6), 
denn der Rostocker Hafen bietet viele Arbeitsplätze. 


T2 )) Partizipien als Adjektive 
Bilden Sie aus den Verben Partizipien als Adjektive (Partizip 11). 


Das ist 
U (beschreiben) der im Reiseführer beschriebene Marktplatz. 
1. (gründen) die 1558 Universität. 
2. (erzielen) der ‚Gewinn. 
3. (produzieren) ein in Jena Mikroskop. 
4. (bewohnen) das von Goethe Haus. 


T3 ) Ein Ausflug nach Weimar 
Ergänzen Sie die fehlenden Informationen. 


Herzlich willkommen zu unserem Ausflug 

(1) Weimar. Ich möchte Sie heute 
durch Weimar begleiten und Ihnen einige Sehens- 
würdigkeiten der Stadt (2). Unsere 
Fahrt nach Weimar (8) etwa 
30 Minuten. Wir werden in Weimar zuerst die 
Herzogin Anna Amalia Bibliothek besuchen, 

(4) seit dem 18. Jahrhundert zu 

den bekanntesten Bibliotheken in Deutschland 


6). 
Danach essen wir auf dem Markt eine Spezialität aus 
Thüringen: die berühmte (6) Brat- 
Weimar: Marktplatz wurst. Nachmittags bewegen wir uns auf den 
(7) der Architekturgeschichte. Wir besichtigen das Bauhaus-Museum, (8) 
mit rund 300 Ausstellungsstücken an die Gründung des Bauhauses in Weimar ). 
Und zum Schluss steht das Haus, in (10) der Dichter Johann Wolfgang von Goethe 


gewohnt hat, auf unserem Programm. 
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» Umfrageergebnisse wiedergeben 

» Berichte über Gesundheit im Alltag verstehen und 
über das Thema diskutieren 

} Das Thema Fitnessarmbänder/Gesundheits-Apps 
präsentieren und Fragen zur Präsentation beant- 
worten 

» Ein Interview zum Thema Mittagsruhe führen 

} Einen Text über Power-Napping verstehen und 
einen Forumsbeitrag zum Thema verfassen 

» Ratschläge geben und die eigene Meinung äußern 

» Bedingungen formulieren 


heiten nennen 

» Einen Text über Hausmittel als Medizin lesen und 
über Hausmittel berichten 

» Über das Gesundheitssystem im Heimatland 
sprechen 


1 Was Führungskräfte für ihre Gesundheit tun 
Was machen Führungskräfte in Deutschland, um gesund und fit zu bleiben? 
Geben Sie die Umfrageergebnisse wieder. 


Das tun Führungskräfte für ihre Gesundheit R 


hoben regelmaßigsport machen ab und zu ein 
tauchennicht ‚essen weniger Fleisch (z.B. Laufen, Radfahren) Mittagsschläfchen 
1% 8% 


nehmen Nahrungsergän-. wenden Entspan- e 
pillen) (2. B. Meditation) an 's 


»  Redemittel 
» Eine Umfrage hat ergeben/gezeigt, dass 
= Nach den Ergebnissen einer Umfrage 
= Um gesund und fit zu bleiben, 


Interessant fand/finde ich, dass... 
= Überrascht hat mich, dass ... 


Spektrum Deutsch = BT einhundertsiebzehn 


» Einige menschliche Organe, Körperteile und Krank- 


(90 % der Führungskräfte nicht rauchen). 
(rauchen 90 % der Führungskräfte nicht). 


(rauchen 90 % der Führungskräfte nicht). 
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2 Gesund und fit im Alltag 
a Hören Sie eine Umfrage zu diesem Thema. 
Hören Sie den Text einmal. Wer macht was? Kreuzen Sie an. 


‚Sie/Er achtet auf die Ernährung, ‚Sie/Er 


t regelmäßig Sport. 
richtig falsch richtig falsch 


Anika. Im m 
va ® 
Christian [21 Im 
tue BT 


b Hören Sie den Text noch einmal und ergänzen Sie die Informationen. 


7] Anika 
a) ist Studentin. 
b) macht für ihre Gesundheit 


cd) N freitags und samstags. 

va 

a) arbeitet als Assistentin und fühlt sich manchmal 

b) macht Yoga. Das hilft ihr, sich zu „Es tut ihr 

c) ernährt sich 

‚Christian 

a) macht gerade beim Fernsehen. 

b) benutzt eine ‚die ihm genau sagt, wie viel er sich 
hat. 

©) kauft sich oft zum Aufwärmen in der Mikrowelle. 

Lucie 

a) viel am Computer oder in Meetings. 


b) achtet sehr auf 
c) geht samstags eine Stunde 


€ Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und präsentieren Sie danach Ihre Ergebnisse. 
= Was machen Sie für Ihre Gesundheit und Fitness? 
» Benutzen Sie ein Fitnessarmband oder eine Gesundheits-App? ) | Strukturen 
= Messen Sie manchmal Ihren Puls oder Ihren Blutdruck? 


" Kontrollieren Sie, ob Sie sich ausreichend bewegen? ‚Temporale Adverblen; 


Häufigkeit 
* immer 
* Ich (schwimme) regel- = Ich habe schon (Yoga) auspro- = meistens 
mäßig). biert. Das hat mir nicht geholfen. sort 
Das tut mir gut. Damit habe ich mich nicht besser regelmäßig 
Das hilft mir, (mich zu gefühlt. * manchmal 
entspannen). » Ich kann (Radfahren) sehr emp- » abund zu 
« Wenn ich (mich viel bewe- | fehlen. Damit habe ich sehr gute » selten 
ge), fühleich mich wohl. | Erfahrungen gemacht. snie 
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3 Präsentation: Fitnessarmbänder und Gesundheits-Apps 
a Redemittel für eine Präsentation 
Lesen Sie zunächst die Redemittel und unterstreichen Sie die Wendungen, die Sie wichtig finden. 


Inhalt und Struktur de 


Erfahrung n Heimatlan 


" Ich weiß aus Erfahrung, dass... 
Ich habe die Erfahrung gemacht, dass ... 
"In meinem Heimatland .. 
Ich weiß/vermute, dass in ... 


= Heute werde ich über das Thema ... sprechen. 

» Dieses Thema ist zurzeit sehr aktuell./In den 
Medien wird darüber viel diskutiert. 

» Zuerst werde ich über (meine persönlichen 
Erfahrungen) berichten. 

" Danach/Dann spreche ich über (die Situation 
in meinem Heimatland). 

= Zum Schluss nenne ich (die Vor- und Nachteile) 
und stelle meine Position zum Thema dar. 


" (Gesundheits-Apps) bieten meiner Meinung 
nach mehr Vorteile als Nachteile. 

Ich bin der Meinung, dass (Gesundheits-Apps) 
mehr Vorteile als Nachteile haben. 


» Als Vorteil/Nachteil sehe ich, dass 
= Ich halte es für einen Vorteil/Nachteil, dass ... = Zusammenfassend möchte ich sagen, dass ... 
Meiner Meinung nacl Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


» Ich fand den Vortrag sehr interessant. 
» Ich wusste nicht, dass... 

= Die Argumente haben mich überzeugt. 
= Ich bin auch der Meinung, dass ... 

= Ich hätte noch eine Frage an dich/Sie: 


b Bereiten Sie jetzt Ihre Präsentation zum Thema Fitnessarmbänder und Gesundheits-Apps vor. 
Dazu stehen Ihnen fünf Folien zur Verfügung. Orientieren Sie sich bei Ihrer Präsentation an den 
‚Anweisungen auf der linken Seite. Rechts können Sie Ihre Ideen notieren. 

Sie haben zehn Minuten Vorbereitungszeit. 


Stellen Sie Ihr Thema 


Vorerkärenisie Wie nützlich sind Fitness- 


3 armbänder oder Gesund- 
den Inhalt und die Nas-Appe? 
Struktur Ihrer Prä- 


sentation. I 


Berichten Sie von 
Ihrer Situation oder Meine persönlichen 
einem Erlebnis im Erfahrungen 

Zusammenhang mit 


dem Thema. — Folio2 


Berichten Sie von der Werden solche Armbänder 
Situation in Ihrem ‚oder Apps auch in meinem 
Heimatland und ge- Heimatland verwendet? 


ben Sie Beispiele. nn 
Follo3 
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Welche Vor- und Nachteile 


Nennen Sie Vor- und 


Pr =, bieten die Armbänder oder 
Nachteile und äußern Apps? 
Sie Ihre Meinung zum 2 
Thema. lee 
Fole4 


Beenden Sie Ihre 
Präsentation und ‚Abschluss und Dank 


bedanken Sie sich 
— Folie 5 
€ Präsentieren Sie das Thema. 


bei den Zuhörern. 
Reagieren Sie danach auf die Fragen der anderen Kursteilnehmer. 


4 Strukturen: Reflexive Verben 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Pronomen. 


I Ich beschäftige mich nicht mit dem Thema Fitness. 


1. Ich fühle mich gestresst. 5. Ich kaufe mir eine Pizza. 
2. Eva entspannt sich beim Yoga. 6. Wir setzen uns vor den Fernseher. 
3. Sie ernährt sich gesund. 7. Ruhst du dich gerade aus? 
4. Ich bewege mich viel. 8. Habt ihr euch zum Yogakurs angemeldet? 
b Lesen Sie die folgenden Sätze und Hinweise. 
Ich ernähre mich gesund. Ich kaufe mir eine Pizza. 
Max ernährt sich gesund. Max kauft sich eine Pizza, 


Ir Rertexivpronomen ——— 


» Manche Verben stehen mit einem Reflexivpronomen. Das Reflexivpronomen zeigt an, dass sich die 
Handlung auf das Subjekt des Satzes bezieht. 

» Normalerweise steht das Reflexivpronomen im Akkusativ: 
Ich ernähre mich gesund. Ich fühle mich gut. Ich bewege mich viel. 

» Wenn es eine andere Akkusativergänzung gibt, steht das Reflexivpronomen im Dati 
Ich kaufe mir eine Pizza. Ich wasche mir die Hände. 

+ Teilreflexive Verben: Manche Verben können mit einem Reflexivpronomen stehen, sie müssen aber 
nicht. Sie können auch mit einer anderen Ergänzung im Akkusativ stehen: 
Ich bewege mich. Ich bewege meine Hand. 


» Reflexive Verben: Manche Verben stehen immer mit einem Reflexivpronomen: 
Ich ruhe mich aus. 
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c Ergänzen Sie die Reflexivpronomen. 


Singular Plural 
ich bewege mich wir bewegen 
Akkusativ du bewegst ... ihr bewegt euch 
er/sie bewegt sie/Sie bewegen sich 
ich kaufe eine Pizza wir kaufen uns eine Pizza 
Dativ du kaufst eine Pizza ihr kauft euch eine Pizza 


‚er/sie kauft sich eine Pizza 


sie/Sie kaufen 


eine Pizza 


d Der Tagesablauf von Peter 
Lesen Sie den Bericht von Peter und ergänzen Sie die Reflexivpronomen. 


Um 7.00 Uhr stehe ich auf. Nach dem Aufstehen halte ich mich mit Joggen fit. Ich ziehe 
(1) meinen Trainingsanzug und meine Sportschuhe an und laufe 30 Minuten 
durch den Park. Erst danach dusche ich .- (2) und frühstücke. Um 8.30 Uhr setze 


ich (3) auf mein Fahrrad und fahre ins Büro. 

‚Am Vormittag beschäftige ich (4) mit Datenanalysen. Bei dieser Tätigkeit muss 

ich (5) sehr konzentrieren. Zum Mittagessen kaufe ich ............ (6) meist einen 

Salat oder ich esse in der Kantine eine Suppe. 

Nachmittags informiere ich (9) über die neuen Verkaufszahlen oder ich treffe 
(8) mit Geschäftspartnern. Auf die Termine bereite ich (9) intensiv vor. 

Nach einem anstrengenden Tag ruhe ich (10) etwas aus und sehe u) 


‚die Wirtschaftsnachrichten im Fernsehen an. 


5 Fragen und Antworten 
Formulieren Sie Fragen und Antworten im Präsens. Spielen Sie einen Dialog. 
Achten Sie auf die Reflexivpronomen. 


I du + für das neue Fitnessarmband = sich interessieren? 
A: Interessierst du dich für das neue Fünessarmband? 
B: Ja, ich interessiere mich für das neue Fiinessanmmband. 
Nein, ich interessiere mich nicht für das neue Finessarmband. 
1._ Frau Müller » oft « gestresst = sich fühlen? 


[N ? B: 
2. ihr» mit gesunder Ernährung = sich beschäftigen? 
B: ö ?& 
3. du * manchmal * im Büro « sich langweilen? 
[N ? 
4. du * neue Sportschuhe « sich kaufen wollen? 
B: ? RK 
5. du + beim Yoga + sich entspannen können? 
A a0 i sort BE 
6. du + langsam « an den neuen Job + sich gewöhnen? 
B: ?® 
7. Sie « sich setzen wollen? 
AK ? 
8. Sie * mit den Kollegen + über das Thema Gesundheit « sich unterhalten? 
B: 
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6 Interview: Mittagsruhe 


Einige Führungskräfte gaben in der Umfrage an, dass sie ein kurzes Mittagsschläfchen machen. 
Führen Sie ein Interview mit zwei Kursteilnehmern. Geben Sie danach die interessantesten 


Informationen wieder. 


@ 
"7 Wann beginnt in Ihrem 
Heimatland ein normaler 
Büro-Arbeitstag und wann 
endet er? Wann sind die 
Hauptverkehrszeiten? 


Machen Sie mittags ein 
Schläfchen oder eine Ruhe- 
pause? Wenn ja, wie lange? 


7  Power-Nap 
a Ergänzen Sie im Text die 
Teilsätze. 
Arbeiten Sie zu zweit. 


© die nachts vol- 
le acht Stunden 
schlafen 

© tmumsmohtzur 
& 5 
er Yen en 

© Wer öfter mal 
kurz an seinem 
Schreibtisch ein- 
schläft 


© Wenn das Mittags- 
tief kommt 


) denn er wirkt sich 
insgesamt positiv 
auf die Gesundheit 
aus 


© als wenn sie zehn 
Minuten zum Rau- 
chen verschwinden 


© dass Mitarbei 
ter sich bei ihrer 
Arbeit sehr ange- 
strengt haben 


)» Strukturen 


Präposition 
» trotz einiger Aus- 
nahmen (Genitiv) 
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- . fühlen Sie sich müde | 
‚oder unkonzentriert? 


E welcher Tageszeit | 


“Gibt es in Ihrem Heimat- 
land traditionell eine 
Mittagsruhe? 


= Power-Nap: Das Schläfchen zwischendurch 


(®, benötigen wir ausreichend Schlaf. Doch viele Menschen 
schlafen zu wenig. Das kann unter anderem daran liegen, dass sie 
abends nicht einschlafen können oder einfach zu spät ins Bett ge- 
hen. Doch spätestens am nächsten Tag bekommt man die Rech- 
fühlen sich mittags müde und unkonzentriert, Dieses 
iannte Mittagstief haben übrigens auch Menschen, ...@, 

nur weniger stark. 

... @), hat man zwei Möglichkeiten: Man rettet sich mit viel Kaf- 

fee oder Tee über den Tag oder man macht ein kleines Mittags- 

wschläfchen und stellt mit einem Power-Nap von rund zehn Minu- 
ten die Konzentrationsfähigkeit wieder her. 

Aus wissenschaftlicher Sicht ist der Power-Nap die gesündere 

Alternative, ...( 


(@). Neben der Verbesserung der Konzentrationsfä- 
higkeit hilft er zum Beispiel auch beim Stressabbau und stärkt das 
» Herz-Kreislauf ‚tem. 

Doch wie sieht es in den deutschen Büros aus? Darf man da 
überhaupt schlafen? Prinzipiell ist ein Power-Nap am Arbeitsplatz. 
nicht verboten. Das Problem liegt an einer anderen Stelle: Schla- 
fen im Büro hat in Deutschland keinen guten Ruf. 
schnell als faul oder schwach. Mitarbeiter in deutschen Fir- 
men scheint es noch immer ein größeres Problem zu sein, wenn 
Kollegen zehn Minuten schlafen, ...5) 

In anderen Ländern geht man mit dem Schlafbedürfnis wäh- 
rend der Arbeitszeit ganz anders um. In Japan 
» zum Beispiel hat der kurze Mittagsschlaf ein ho- 

hes Ansehen. Er gilt als Zeichen dafür, ©. 

Auch in den USA wird das Poweı ii 

mer mehr in den Unterneh- 

mensalltag integriert, z. B 


s durch die Einrichtung spe- = 
zieller Schlafräume, In 
Deutschland ist man trotz Ss 


einiger Ausnahmen von 
solchen Entwicklungen 
»s noch weit entfernt. 
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C Was passt? Ordnen Sie zu. 


M zuspät ins Bett 

ein Mittagsschläfchen 

sich mit viel Kaffee oder Tee über den Tag 
sich insgesamt positiv auf die Gesundheit 
die Konzentrationsfähigkeit. 

Stress 

das Herz-Kreislauf-System 

keinen guten Ruf 

. als Zeichen für große Anstrengung 
Power-Napping in den Unternehmensalltag 
10. spezielle Schlafräume 


veonpnsunn 


d Experteninterview 
Formulieren Sie zu zweit Antworten auf die 


Expertenfragen. Spielen Sie danach das Interview. 


@ Warum schlafen viele Menschen zu wenig? 


= abends nicht einschlafen können 
= zu spät ins Bett gehen 


12 Viele Menschen schlafen zu wenig, weil .. 


(® Was kann man machen, wenn das Mittagstief 
kommt? 


= sich mit viel Kaffee oder Tee über den Tag 
retten 
ein kleines Mittagsschläfchen machen 
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pboonooooonna 


stärken 


a) 
b) 
d 


verbessern 
haben 

d) abbauen 
©) gehen 

f) gelten 

g 
h) auswirken 
) machen 
)) integrieren 
K) 


booo 


einrichten 


cgoooono 


retten 


® Warum ist der Power-Nap gesünder? 


» die Konzentrationsfähigkeit verbessern 
» Stress abbauen 
» das Herz-Kreislauf-System stärken 


® Darf man in Deutschland am Arbeitsplatz 
schlafen? 


« nicht verboten sein 
» einen schlechten Ruf haben 
« schlafende Kollegen als faul gelten 


&) Wie ist das in anderen Ländern mit dem 
Mittagsschlaf? 


"z.B. in Japan ein hohes Ansehen haben 
» als Zeichen für große Anstrengung gelten 
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8 Strukturen: Konjunktiv Il in Ratschlägen und Meinungsäußerungen 
Lesen Sie die Beispielsätze und Hinweise. 


= Pregen a » Normalerweise gibt man Ratschläge mit sollte-. Eine 
Max ist unkonzentriert. Eine Kollegin gibt Alternative zu sollte- ist müsste-. 
ihm Ratschläge: Sollte- und müsste- sind die Konjunktiv Il-Formen 
= Du solltest einen kurzen Mittagsschlaf von sollen und müssen. 
machen. » Es ist auch möglich, Empfehlungen mit Es wäre gut, 
= Du müsstest mal 30 Minuten spazieren wenn ... zu formulieren. 
gehen. Hier wird in beiden Satzteilen der Konjunktiv Il ver- 
= Es wäre gut, wenn du einen kurzen Mit- wendet: Es wäre gut, wenn du einen kurzen Mittags- 
tagsschlaf machen würdest. schlaf machen würdest. 
= Ich (an deiner Stelle) würde 30 Minuten » Eher den Charakter einer Meinungsäußerung haben 
spazieren gehen. Sätze mit Ich (an deiner Stelle) würde ... 
\ ‚Auch dieser Satz steht im Konjunktiv Il. 


9  Bürokrankheiten und was Sie dagegen tun können 
a Formulieren Sie Ratschläge und spielen Sie einen Dialog, Nutzen Sie verschiedene Strukturen aus 
Aufgabe 8: Du solltest ... « Du müsstest ... « Es wäre gut, wenn... * Ich würde ... 


ID A: Rückenschmerzen 
Ich habe oft Rückenschmerzen. 
B: Tipps: sich einen ergonomischen Bürostuhl kaufen » öfter aufstehen 
1. Du solltest dir einen ergonowischen Bürostuhl kaufen. 
2. Und es wäre gut, wenn du öfter aufstehen würdest. 


1. B: Schmerzen im Schulterbereich 
A: Tipps: » langes Sitzen vermeiden 
» öfter eine Pause machen 


2. A: Schmerzen in den Armen, Händen oder Fingern 
B: Tipps: » mit einer ergonomischen Maus und 
Tastatur arbeiten 
» die Hände regelmäßig bewegen 


" die Maus mit beiden Händen bedienen 


3. B: Probleme mit den Augen 
A: Tipps: » nicht immer auf den Bildschirm sehen 
= manchmal Augenübungen machen 


—r— Kopfschmerzen und Konzentrationsprobleme 
: Tipps: = für gute Beleuchtung am Arbeitsplatz 
sorge 
« regelmäßig das Fenster öffnen 
» einfache und effektive Entspannungs- 
übungen machen 
» ein kurzes Mittagsschläfchen machen 


Sie sind nervös und fühlen sich gestresst. 
Tipps: * sich ein gutes Hobby suchen 
» regelmäßig Sport treiben 
« lernen, Nein zu sagen 
6. A: Probleme mit Herz und Kreislauf 
B: Tipps: * sich viel bewegen 
* auf eine gesunde Ernährung achten 


b Haben Sie noch andere Tipps? 
Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und präsentieren Sie Ihre Vorschläge. 
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10 schriftlicher Ausdruck: Ihre Meinung bitte! 
Lesen Sie den Text und antworten Sie. Schreiben Sie etwa 80 Wörter. 


Sie haben im Fernsehen eine Talkshow zum Thema Mittagsschlaf gesehen. 
Im Online-Gästebuch der Sendung lesen Sie die folgende Meldung. 


Daniela aus Köln schrieb am 8, 


um 1 


0 Uh: 


Meiner Meinung nach sollte man den Mittagsschlaf im Büro för- 
dern. Der Mittagsschlaf ist gesünder als die vielen Tassen Kaffee, 
die Mitarbeiter normalerweise trinken, um wach zu bleiben. Nach 
einem Power-Nap kann man sich z. B. viel besser konzentrieren. 


11 strukturen: Konditionalangaben 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Verben. Ergänzen Sie danach den Hinweis. 


» Sätze mit wenn oder falls 


1. Für Mitarbeiter in deutschen Firmen scheint es noch immer ein bezeichnen eine Bedin- 


großes Problem zu sein, wenn Kollegen einen kurzen Mittags- gung. Wenn oder falls 
schlaf machen. leiten Nebensätze ein. 

2. Falls Sie Kopfschmerzen bekommen, kann das eine Nebenwirkung Das konjugierte Verb steht 
des Medikaments sein. 

3. Wenn Sie Schmerzen in den Händen haben, sollten Sie mit einer 
ergonomischen Maus arbeiten. 


b Formulieren Sie Konditionalsätze mit wenn. 


Mich» Kopfschmerzen » haben 
Wenn ich Kopfschmerzen. habe, nehme ich eine Tablette. 
1. Ralf = sich gestresst fühlen 
„läuft er eine halbe Stunde durch den Park. 
2. man = nervös sein 
‚ kann autogenes Training helfen. 
3. man « sich krank fühlen 
‚sollte man zum Arzt gehen. 


12 Strukturen: Konsekutivangaben 
a Lesen Sie den Satz und unterstreichen Sie die Verben. Ergänzen Sie danach den Hinweis. 


» Sonst und andernfalls sind Adverbien. Sie stehen im 
zweiten Hauptsatz und beschreiben eine Folge, die 
eintritt, wenn die Aussage des ersten Hauptsatzes nicht 
realisiert wird. 

‚Adverbien können auf verschiedenen Positionen im Satz 
stehen. Das konjugierte Verb steht 


Sie sollten mit einer ergonomischen 
Maus arbeiten, sonst/andernfalls kön- 
nen Sie Probleme mit Ihrem Arm oder 

| Ihrer Hand bekommen. H 


b Formulieren Sie Konsekutivsätze mit sonst. 


1 du + Probleme mit dem Kreislauf « bekommen 
Du musst dich regelmäßig bewegen, sonst bekommst du Probleme mit dem Kreistauf 
1. Sie» nachmittags » nicht so gut « sich konzentrieren können 
Sie sollten einen kleinen Mittagsschlaf machen, 
2. Sie » sie « wieder » vergessen 
Sie sollten neue Wörter regelmäßig wiederholen, 
3. ich « ganz müde werden 
Ich muss mittags einen Spaziergang machen, 
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13 Quiz: kleine Medizinkunde 
a Kennen Sie die richtigen Antworten? Arbeiten Sie zu zweit. 


b Welches Organ/Welche Körperteile assoziieren Sie mit der folgenden Situation? 


"le kung I Ich habe zu lange in der Sonne gelegen und 
» das Gehirn einen Sonnenbrand bekommen. 


» das Ohr 
nun Ich spiele Fußball und werde gefoult. 
Ich lese ein Buch. 


* die Knochen 1. Ich habe eine Bronchitis. 
die Haut 2. Ich habe eine Prüfung und muss viel lernen. 
» die Hand . nn 
».derhagen 3. Ich leide unter Übelkeit. 
» das Herz 4. Ich bin total verliebt. 
» die Augen n 
en 5. Ich gehe ins Konzert. 
6. Ich suche ein neues Parfüm. 
7 
8 
9. 


. Ich besuche Wien und schreibe viele Postkarten 
an Freunde und Verwandte. 
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14 Hausmittel 
a Lesen Sie den Text. 


= Medikamente aus Omas Apotheke 


aben Sie schon einmal bei einer Erkältung Kräutertee getrunken und gehofft, dass er Ihnen hilft? 

Traditionelle Rezepte sind in Deutschland so beliebt wie noch nie. Doch nicht nur in Deutschland 
werden Rezepte und Tipps zur Gesundheit von Generation zu Generation weitergegeben. Auf der 
ganzen Welt gibt es eine Vielzahl von traditionellen Rezepten, die bei Krankheiten helfen sollen. Hier 
sind einige Beispiele. 


[0] ® 


= Zwiebel 


a wird bei Kopfschmer- 
zen und Erkältungen oft zu 
Ingwer gegriffen. Ingwer ent- 
hält zahlreiche Mineralien, V 
tamine und ätherische Öle. E 
dient in der traditionellen chi 
nesischen Medizin vor allem als 
Mittel gegen Kopfschmerzen 
und Migräne. Als Tee wird Ing- 
wer auch bei Magenproblemen 
und gegen Übelkeit verwendet. 


Traditionell wird in Deutsch- 
land bei Erkältungskrankhei- 


ten eine Zwiebel zur Linderung 
der Beschwerden eingesetzt. 
Zwiebeln enthalten Öle, die 
eine antibakterielle und ent- 


zündungshemmende Wirkung 

haben. Bei der Behandlung 

wird die Zwiebel klein gehackt 

und in einem Tuch auf die Oh- 

ten oder den Hals gelegt. Man 
kann die geschnittene Zwiebel auch mit W 
ıdampf erwärmen und die Dämpfe ein- 
atmen. 

Bei Insektenstichen soll der Safı der Zu 
bel ebenfalls helfen. Die Zwiebel wird ein- 
fach aufgeschnitten und unmittelbar nach 
dem Insektenstich auf die betroffene Stelle 
gedrückt. Die Stichstelle wird dadurch direkt 
desinfiziert, 


Die Lilienknolle ist reich an 
Lipiden, Karotinen, Vitamin B 
und € und wird in 
ne als Kraftsuppe 

des Immunsyste 


ur Stärkung 
s serviert. Da 


die Lilienknolle der Haut Hi 
zunu ze entziehen kann, ist sie auch 
x [0) Minelle&genScnnenkr; 
= Zistrose 8 ‚ein Mittel gegen Sonnenbrand. 
Im gesamten Mittelmeerraum 
gilt die Zistrose als wirksames [5] 


Heilmittel bei gesundheitlichen 
Problemen, Die Zistrose ist eine 


hübsche Blume mit orangefar- 
benen bis dunkelroten Blüten. 
Ihre Blätter enthalten H: das 
eine antibakterielle Wirkung 
hat. Deshalb kommt die Zistrose 
bei bakteriellen Erkrankungen, 
2. B. bei Husten, zum Einsatz. 


wird dort seit Urzeiten als All- 
heilmittel genutzt. Ginseng 
stärkt die Nerven und steigert 
die Leistungslähigkeit des Ge- 
hirns. In Deutschland wird 
Ginseng in Form von Tabletten 
und Kapseln verkauft. 


b Suchen Sie Informationen zu den fünf Hausmitteln aus dem Text. 


* Welche Wirkung hat das Mittel? 
= Woher kommt es bzw. wo wird es eingesetzt? 


» Bei welchen Beschwerden kommt das Mittel zum Einsatz? 


€ Berichten Sie. Kennen Sie eins dieser Mittel? Haben Sie es schon einmal aus medizinischen Gründen 
verwendet? Haben Sie selbst Tipps zum Einsatz von Hausmitteln? 
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15 Textarbeit 


16 


a Bilden Sie Sätze im Passiv Präsens. 
Ergänzen Sie auch die fehlenden Präpositionen. 


ID Tipps [zur] Gesundheit « von Generation zu Generation + weitergeben 
Tipps zur Gesundheit werlen von Generation zu Generation weitergegeben. 


1. traditionell. ] Deutschland = [. ]Erkältungskrankheiten » eine Zwiebel 
-[ Linderung der Beschwerden » einsetzen 
2 ]der Behandlung + die Zwiebel = klein hacken » und « in einem Tuch « [. die 
‚Ohren oder den Hals = legen 
3. nach Insektenstichen « die Zwiebel = aufschneiden » und «[. ]die betroffene Stelle » drücken 
4. die Stichstelle « dadurch = direkt = desinfizieren 
5. Ginseng «[. ]Asien »[. ‚]Urzeiten » als Allheilmittel » nutzen 
6 1. ] Deutschland = Ginseng * in Form [., 2 
Tabletten und Kapseln « verkaufen 
#4 ] China » [. ] Kopfschmerzen und Erkältungen 
" zu Ingwer « greifen 
8. als Tee » Ingwer » auch [. ‚]Mmagenproblemen und 
‚gegen Übelkeit » verwenden 
9. die Lilienknolle = [ ]China « gerne « als Kraftsuppe 
-[. 1 Stärkung des Immunsystems » servieren 
b Wortschatz 


Ergänzen Sie die Nomen. 


eEsschasideh Sie sollten einen Kräutertee trinken. 

Känertne 1. Ich kann Ihnen Tipps zur geben. 

* Gesundheit 2. Traditionelle helfen bei Beschwerden. 

REZERLE: 3. Zwiebeln lindern 
4. Zwiebeln helfen auch bei 

) h 2 & * Nerven 

5. Zistrose hat eine antibakterielle . =Insaktensticheni 
6. Ginseng stärkt die gi » Leistungsfähigkeit 
7. Essteigert die N Wirkung 

meunsystern 8. Man kann es in Form von 

» Tabletten 9. Ingwer hilft bei 

» Kopfschmerzen 10. Lilienknollen stärken das 


" Heilpflanze 11. Die Zistrose gilt als traditionelle 


Was macht man in Ihrem Heimatland, wenn man krank ist? 
Arbeiten Sie in kleinen Gruppen und fassen Sie am Ende die Ergebnisse zusammen. 


geht man normalerweise (zum Hausarzt/in die Apotheke ...). 
einen Facharzt braucht man eine Überweisung vom Hausarzt. 
» (Beim Hausarzt/Facharzt) gibt es kurze/lange Wartezeiten. & 
= Auf einen (Termin beim Facharzt) muss man (nicht) lange warten. (er 
» Bei schweren Krankheiten kommt man ins Krankenhaus. 
» Einige/Viele Krankenhäuser in ... sind (in Ordnung/gut/weniger gut ...). 
» Die Behandlung bezahlt die Krankenkasse/man selbst. 
» (Medikamente/Arztbesuche) sind (nicht) teuer. 


128| einhundertachtundzwanzig Spektrum Deutsch » B1 


j 


Vertiefungsteil | 6 


Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Gesundheits-Apps 
a Bilden Sie Sätze im Passiv. 


= 2 


Wirbelsäule « tretfan a) Mit dieser App wird bei Problemen mit der Wirbelsäule 
= Tipps zur besseren BR 
Körperhaltung = geben b) Eswerden . 
= Rückenschmerzen 
" vermindern c) Die 
2. » eine Teilnahme am 
&) Mit dieser App wird Halbmarathon + vorbe- 
reiten 
b) Eswerden " fünf verschiedene Trai- 
ningspläne = anbieten 
" Informationen über 
8) ‚Außerdem die richtige Ernährung 
= geben 
» dasEinschlafen »leich- 3, Die ir 
ter machen 


a) Mit dieser App 
» Stressfaktoren vor dem 
Einschlafen = ausschal- 


ten b) Es 

= die Einnahme von n 
Schlaftabletten » redu- c) Außerdem 
zieren 


b Welche App würden Sie diesen Leuten empfehlen? 


1. Maria möchte besser schlafen. 
2. Katja arbeitet viel am Computer. 


3. Lisa möchte sich auf einen 
Wettkampf vorbereiten. 


Ü2 ) Nachrichten auf der Mailbox 
a Hören Sie die Nachrichten auf der Mailbox. 
Kreuzen Sie die richtige Lösung an. 


= Nachricht 1 (Beispiel) 1 


1. Herr Krüger bekommt Informationen 
über seine Anmeldung im Fitnessstudio. 


richtig [X] falsch 


. 2. Herr Krüger kann a) heute Abend keinen Sport machen. 


b) muss sich für den Gruppenkurs anmelden. 


©) kann zusammen mit anderen Leuten Sport 
machen, wenn er will. 


Spektrum Deutsch » BI" einhundertneunundzwanzig | 129 


6 | Vertiefungsteil 


Nachricht 2 


1. Michael hat etwas bei Johanna 
vergessen. 


richtig |] falsch 


2. Johanna soll ... a) Michael anrufen. 


b) für Michael etwas kochen. 


©) das Armband abends in Michaels 
Büro bringen. 


Nachricht 3 
1. Herr Weber will einen Yogakurs kun 
Beanshar, richtig |] falsch 
2. Ersoll.. a) ins Büro des Yogastudios kommen. 
b) seine Teilnahme am Kurs bestätigen. 
©) fürden Kurs zahlen. 


Nachricht 4 


1. Frau Neumann kann heute ihre zwei 


Bestellungen abholen. richtig [I] falsch 


2. Das Geschäft... a) ist morgen geschlossen. 
b) hat morgen den ganzen Tag geöffnet. 


c) öffnet morgen erst am Nachmittag. 


b Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


teilnehmen 1. Ich möchte Sie darüber informieren, dass Ihr Individualkurs mit Ihrem 


„anmelden Trainer, Thomas Faber, heute leider... Herr Faber ist 

ausfallen krank. Wenn Sie ... u. können sis Anlunserem! Gruppen- 

* wollen kurs von 18.00 bis 19.00 Uhr 

SEDnIeN 2. Sie haben sich bei uns zu einem Yogakurs ...... R „.Ich möchte 

a Sie daraı ‚dass Sie für den Kurs noch nicht 

raneN ie daran ....... i ie für den Kurs noch ni 

= bezahlen haben. Könnten Sie bitte noch vor Kursbeginn den 

ausstehenden Betrag von 250 Euro auf unser Konto ? 

< Ergänzen Sie die Präpositionen und die Endungen der Artikel. 

1. Du, ich glaube, ich habe mein Fitnessarmband bei dir d..... Küche vergessen. Wenn es 
nicht 4... d..... Küche ist, dann habe ich es vielleicht 4... Esstisch gelegt, ich 
weiß es nicht mehr. 

2. Die Ihnen bestellten Sportschuhe sind angekommen. Sie können sie heute Abend . 

19.00 Uhr abholen oder morgen 14.00 und 19.00 Uhr. . Vormittag haben wir ge- 
schlossen. Ich sehe gerade, dass Sie auch eine andere Bestellung . uns aufgegeben haben. 
Wir bekommen die Ware ........... die zweite Bestellung vermutlich ........... Mittwoch. 
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Ü3 )) Das Fitnessarmband 
Ergänzen Sie die Sätze. Achten Sie auf die Wortstellung. 


Esther trägt ein Fitnessarmband, (weil * sie = wissen » möchte-, wie viel + sie * sich bewegen) 
Esther trägt ein Fitnessarmband, weil sie wissen möchte, wie viel sie sich bewegt. 

Ich kaufe mir ein Fitnessarmband, (sonst » ich » nicht genug * für meine Fitness » machen) 
Findest du das Fitnessarmband nützlich, (wenn = du = auf einen Wettkampf » sich vorbereiten)? 
Mein Mann und ich haben beide ein Fitnessarmband, (weil « wir + fit « wollen = sich halten) 

Ich brauche kein Fitnessarmband, (denn ich » sich interessieren = nicht = für Sport) 


Lassen Sie sich die Funktionen des Armbands beim Kauf erklären, (sonst + Sie = es später = nicht so 
einfach » bedienen » können) 


vun» 


Üs )) Florian macht Sport 
a Hören Sie den Text. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


Florian hat schon immer viel Sport gemacht. 
Florian hatte in letzter Zeit Gesundheitsprobleme. 


Florian geht nicht jeden Tag ins Fitnessstudio. 

Florian trainiert in der Regel mit einem persönlichen Trainer. 
Florians Freundin will den Halbmarathon laufen. 

Laura möchte auch am Halbmarathon teilnehmen. 


essen 


b Ergänzen Sie die Pronomen im Text. Sie können die Aufgabe mit dem Hörtext lösen oder überprüfen. 


Laura: Hallo Florian. Ich habe dich lange nicht mehr gesehen. Wie geht es ? 

Florian: Hallo Laura. geht es sehr gut, danke. Ich komme gerade aus dem Fitnessstudio. 

Laura: Aus dem Fitnessstudio? Ich dachte, dass Sport nicht interessiert. 

Florian: Das war früher so. Da habe ich tatsächlich wenig bewegt. Ich habe den ganzen Tag 
nur vor dem Computer gesessen und hatte Rücken- und Schulterschmerzen. Anfang des 
Jahres habe ich dafür entschieden, etwas mehr für meine Gesundheit zu tun und ich 


habe in einem Fitnessstudio eingeschrieben. 

— Laura: Und du trainierst jetzt jeden Tag? Kompliment! 

Floı Ach, nicht jeden Tag, nur zwei- bis dreimal pro Woche. 
Meistens trainiere ich allein, manchmal habe ich 
einen persönlichen Trainer. Das macht Spaß und er 
kann auch Feedback geben. 

Laura: Wow, du bist wirklich sportlich geworden. Macht deine 
Freundin auch mit? 

Florian: Ins Fitnessstudio geht sie nicht. Sie läuft vier- bis 
fünfmal in der Woche 10 bis 15 Kilometer und bereitet 

gerade auf den Berliner Halbmarathon vor. 

Laura; 21 Kilometer? Das würde ich nicht schaffen. 


Ich auch nicht. Ich möchte beim Sport ent- 
spannen und danach besser fühlen. 

Laura: Vielleicht melde ich auch bei deinem Fitness- 
studio an, dann können wir zusammen trainieren. Es 
motiviert „wenn ich nicht allein gehen muss. 
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ÜS ) So schlafen Sie gut 
Geben Sie Ratschläge mit sollte- und Es wäre gut, wenn ... 


il Abstand zum Arbeitsalltag schaffen 

Du solltest Abstand zum Arbeitsalltag schaffen. 
© wäre gut, wenn du Abstand zum Arbeitsalltag schaffen würdest. 
abends nur leichte, heitere Lektüre lesen 

im ruhigsten Zimmer der Wohnung schlafen 

frische Luft ins Schlafzimmer lassen 

das Smartphone abends abschalten » keine Mails mehr checken 
nach 15.00 Uhr keinen Kaffee und keine Cola mehr trinken 
abends an etwas Schönes denken 


Pusu»- 


Ü6 ) Schlafgewohnheiten berühmter Menschen 
Bilden Sie das Präteritum der Verben. 


1. Thomas Edison, der Erfinder der Glühbirne, betrachtete (1) den Schlaf 
e) Deweehten als reine Zeitverschwendung und (2) sich nur drei 
& a Stunden Nachtruhe. 
(#) schlafen 2. Deritalienische Maler und Erfinder Leonardo da Vinci 
(5) schlafen e (8) noch extremere Schlafgewohnheiten als Edison: 
(6) sein Er (4) alle vier Stunden genau 20 Minuten. 
(9) trinken 3. Der französische Philosoph Voltaire (5) nur vier 
(8) komponieren Stunden pro Nacht. Er (6) auch ein großer Liebhaber 
(9) aufstehen von Kaffee, er (7) an manchen Tagen 40 Tassen des 
(10) finden koffeinhaltigen Getränks. 
(11) haben 4. Der österreichische Komponist Mozart (8) oft bis 
(12) glauben spät in die Nacht und früh (9), um nach etwa 
fünf Stunden Schlaf in den Morgenstunden weiterzuarbeiten. 
5. Der britische Politiker Winston Churchill (10) den 
Schlaf so wichtig, dass er ein Bett im Parlament m. 
Er (12) fest daran, dass der Mittagsschlaf zu seinen 


Erfolgen beitrug. 


07 ) Hausmittel 
Bilden Sie Konditionalsätze. Achten Sie auf den richtigen Kasus. 
11 man = mal * krank sein 
Werun/Folls man mal krank ist, kann man auch auf Hausmittel zurückgreifen. 
1._man « Umfragen « glauben dürfen 
„sind traditionelle Rezepte so beliebt wie noch nie. 
2. man «z.B. eine Erkältung haben 
‚ können Zwiebeln die Schmerzen lindern. 
3. man + die Zwiebeln » klein hacken * und + in —= ein Tuch « auf —> der Hals « legen 


haben sie eine entzündungshemmende Wirkung. 


4. man = sie = aufschneiden = und = auf — der Stich = drücken 
Zwiebeln helfen auch bei Insektenstichen, . 


5. man + regelmäßig * Ginseng-Tabletten = einnehmen 


„kann man die Leistungsfähigkeit des 
Gehirns steigern. 


6. die Menschen + in China = unter Kopfschmerzen und Migräne « leiden 
„trinken sie Ingwertee. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 
Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#K6. 


Gesund und fit im Alltag Power-Nap 

= nicht rauchen » einen Mittagsschlaf/ein kurzes Schläfchen 

" kein/weniger Fleisch essen machen 

" sich vegetarisch/gesund ernähren » ausreichend/zu wenig/mittags schlafen 

= auf die Ernährung achten » ein Mittagstief haben 

» regelmäßig Sport treiben " sich mit Kaffee über den Tag retten 

" Nahrungsergänzungsmittel nehmen * mit einem Power-Nap die Konzentrationsfähig- 

" sich entspannen keit verbessern 

« sich mit. dem Thema nicht/intensiv beschäftigen » Stress abbauen 

« Yoga machen » das Herz-Kreislauf-System/die Nerven stärken 

» eine App benutzen/nutzen « (nicht) verboten sein 

«sein Ziel erreichen » keinen guten Ruf haben 

« sich viel bewegen/täglich laufen » als schwach und faul/als Zeichen für harte Arbeit 
gelten 


» ins Fitnessstudio gehen 


sich ausruhen in den Unternehmensalltag integriert werden 
« sich gesund/gestresst fühlen » spezielle Schlafräume einrichten 
» unkonzentriert/müde sein 

Hausmittel 


Der Körper und gesundheitliche Probleme 
Körperteile und Organe: 
» die Nase, die Hände, die Ohren, die Augen, 

die Haare, die Haut, das Gehirn, der Magen, 


* einen Kräutertee trinken 

= Rezepte von Generation zu Generation 
weitergeben 

» bei Krankheiten helfen 


die Lunge, die Knochen, die Zähne, die Fingernä-  * die Schmerzen /Beschwerden lindern 
gel, der Rücken, der Oberarm, der Oberschenkel, + entzündungshemmend wirken 
das Herz, der Darm « eine antibakterielle Wirkung haben 
Gesundheitliche Probleme: » bei bakteriellen Erkrankungen zum Einsatz 
» Ich habe eine Erkältung, eine Grippe, Kopf- kommen 
schmerzen, Migräne, Rückenschmerzen, Schul- » bei Magenproblemen verwendet werden 
terschmerzen, Herz-Kreislauf-Probleme, Magen- = als Mittel gegen Migräne dienen 
probleme. » einen Insektenstich desinfizieren 
= unter Übelkeit leiden = Dämpfe einatmen 
Behandlung: » etwas in Tablettenform verkaufen 


» zum Arzt/in die Apotheke gehen » zu Ingwer greifen 

» eine Überweisung zum Facharzt bekommen 

= (nicht) lange auf einen Termin warten 

behandelt werden Vor- und Nachteile nennen 


die Behandlung bezahlen 


» (Gesundheits-Apps) bieten meiner Meinung nach 
mehr Vorteile als Nachteile. 


Ratschläge/Tipps geben » Ich bin der Meinung, dass (Gesundheits-Apps) 
mehr Vorteile als Nachteile haben. 
» Du solltest/Sie sollten (einen kurzen Mittags- » Als Vorteil/Nachteil sehe ich, dass (man die eige- 
schlaf machen). ne Bewegung kontrollieren kann). 
» Es wäre gut, wenn du/Sie (einen kurzen Mittags- = Ich halte es für einen Vorteil/Nachteil, dass (man 
schlaf machen würdest/würden). Sich nur noch auf die Gesundheit konzentriert). 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Einige regelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 
"sich bewegen | Erbewegt sich viel. erbewegtesich | erhatsich bewegt 
» dienen Es dient auch als Mittel gegen Migräne. | es diente es hat gedient 

» sich ernähren | Maria ernährt sich gesund. sie ernährte sich | sie hat sich ernährt 
» sich fühlen Jan fühlt sich unwohl. er fühlte sich er hat sich gefühlt 
» lindern Das Hausmittel lindert Schmerzen. | eslinderte es hat gelindert 

« stärken Ingwer stärkt die Nerven. er stärkte er hat gestärkt 

« verwenden Sie verwendet oft Ingwer. sie verwendete | sie hat verwendet 


Unregelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 

» entziehen Die Lilienknolle entzieht der Haut sie entzog sie hat entzogen 
Hitze. 

« greifen Bei Migräne greift Peterzu Tabletten. | ergriff er hat gegriffen 

+ leiden Ich leide unter Übelkeit. ich litt ich habe gelitten 


> Reflexive Verben und Reflexivpronomen 


Ich wasche mich. 
Ich wasche mir die Hände. 


Akkusativ Dativ » Normalerweise steht das Reflexiv- 
Pronomen im Akkusativ. 
ich wasche mich | wasche mir die Hände Nur bei reflexiven Verben, die eine 
du wäschst dich wäschst dir die Hände Akkusativergänzung haben, steht 
er/sieles wäscht sich wäscht sich die Hände das Reflexivpronomen im Dativ. 
wir waschen uns waschen uns dieHände ? Unterschiedliche Formen zwischen 
ihr wascht euch | wascht euch die Hände ee 
sie waschen sich waschen sich die Hände Gerszund2 Fojson Singular: 
mich - mir » dich - dir 
Sie waschen sich waschen sich die Hände 


) Satzbau: Stellung des Reflexivpronomens im Hauptsatz 


Position 1 Position 2 Position 3 
Aussagesatz Seit Kurzem interessiert sich Susi für Yoga. 
Seit Kurzem interessiert sie sich für Yoga. 
Fragesatz mit Wofür interessiert sich Susi? 
Fragewort Wofür interessiert sie sich? 
Fragesatzohne | Interessiert sich Susi für Yoga? 
Fragewort Ernährst du dich gesund? 


» Das Reflexivpronomen steht normalerweise direkt hinter dem konjugierten 
Verb oder dem Personalpronomen. 
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) Satzbau: Stellung des Reflexivpronomens im Nebensatz 


Hauptsatz Nebensatz 


Es istttoll, dass sich Susi für Yoga interessiert. 
Ich weiß nicht, | obssie sich gesund ernährt. 


» Das Reflexivpronomen steht normalerweise direkt hinter 
der Subjunktion oder dem Personalpronomen. 


> Verben im Konjunktiv Il: Vorschläge und Meinungsäußerung 


Infinitiv Konjunktiv Il 
sollen Du solltest/Sie sollten einen kurzen Mittagsschlaf machen. 
müssen Du müsstest/Sie müssten mal 30 Minuten spazieren gehen. 
sein, machen Es wäre gut, wenn du/Sie einen kurzen Mittagsschlaf machen würdest/würden. 


spazieren gehen | Ich (an deiner/Ihrer Stelle) würde 30 Minuten spazieren gehen. 


> Konditionalangaben: Nebensätze mit wenn und falls 


Hauptsatz Nebensatz 
Sie sollten einen Spaziergang machen, wenn Sie sich gestresst fühlen. 
Nebensatz Hauptsatz 
Falls Sie Kopfschmerzen bekommen, kann das eine Nebenwirkung des Medikaments sein. 


» Nebensätze mit wenn oder falls nennen eine Bedingung. 


) Konsekutivangaben: Hauptsätze mit sonst und andernfalls 
Hauptsatz Hauptsatz 


Du solltest einen Spaziergang machen, sonst/andernfalls fühlst du dich wieder so gestresst. 


» Hauptsätze mit sonst oder andernfalls nennen eine Folge. 


> Präpositionen 


Bei Kreislaufproblemen sollten Sie sich viel bewegen. 


bei Ense Bei schönem Wetter gehe ich gern spazieren. 


gegen |+ Akkusativ Ingwertee hilft auch gegen Übelkeit. 


In Deutschland ist man trotz einiger Ausnahmen von solchen Entwicklungen 


u noch weit entfernt. 


Zur Entspannung mache ich Yoga. 


bi Ba Zum besseren Einschlafen trinke ich abends Kamillentee. 
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6 | Abschlusstest 
Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Wer macht was? 
Ergänzen Sie die Reflexivpronomen. 


1. Bettina steht um 7.30 Uhr auf. Nach dem Frühstück duscht sie sich 
und zieht .. an. 
2. Ich fahre um 8.30 Uhr ins Büro. Zuerst beschäftige ich mit, 
den E-Mails, danach hole ich einen Kaffee aus dem Automaten. 
3. Bitte rede nicht so laut. Ich habe um 14.00 Uhr eine Präsentation. 
Ich muss noch darauf vorbereiten und jetzt 
konzentrieren. 
4. Ich bewege tagsüber sehr viel. Abends bestelle ich 
oft eine Pizza, setze auf die Couch und sehe fern. 


T2 ) Gute Ratschläge 16 I 
Geben Sie Ratschläge mit (a) Es wäre gut, wenn ... oder (b) sollte-. 
I regelmäßig Sport treiben (a): Es wäre gut, wenn du regelmäßig Sport treiben würdest. 
1. mehr Obst essen (b): 


2. eine ergonomische Maus 
benutzen (a): 

3. mittags einen Spaziergang 
machen (b): 


13.) Bedingungen 
Bilden Sie Konditionalsätze. Achten Sie auf den richtigen Kasus. ee) I 
1 man « sich nicht bewegen 
Wenn man sich nicht bewegt, kann man Rückenschmerzen bekommen. 
1. Peter « nicht schlafen können 
„hat er am nächsten Tag Konzentrationsprobleme. 
2. Mitarbeiter « im Büro = Mittagsschlaf machen 
e ‚ kommt das in Deutschland nicht 
überall gut an. 
3. du «sich gestresst fühlen 
Du solltest Entspannungsübungen machen, 


Ta) Probleme | 
Ergänzen Sie das Nomen. 


11 Mein Kopf tut weh. Ich habe Kopfschmerzen. 
1. Ich bewege mich zu wenig. Ich habe Kreis. 
2. Ich habe Probleme mit dem Magen. Ich trinke Ingwertee 


gegen Übel 5 

3. Wer zu lange in den Computer schaut, kann Probleme mit den 
Au bekommen. 

4. Zwiebeln können gesundheitliche Be. lindern. 
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Wie wir leben 


»Über eigene Gewohnheiten und Gewohnheiten im 
Heimatland mündlich und schriftlich berichten 

} Einen Text über den statistischen deutschen Durch- 
schnittsbürger verstehen und zusammenfassen 

? Gegengründe formulieren 

» Ein Interview über kulturelle Gepflogenheiten 
führen 

} Ein Radiointerview zum Thema Andere Länder - 
andere Sitten verstehen 

» Nationalitäten benennen 

» Smalltalk führen und Empfehlungen für ein 
anregendes Gespräch geben 

» Eine E-Mail an eine Freundin/einen Freund 
schreiben 


1 Gruppenarbeit: Wie wir leben 
a Was trifft auf Sie zu, was nicht? Berichten Sie und diskutieren Sie in kleinen Gruppen. 
Das trifft auf Das trifft auf 
mich zu. mich nicht zu. 


= 


Ich arbeite in einem Büro. 


Ich mache meine Arbeit nicht wirklich gern. 


Als Kind hatte ich andere Berufswünsche. 


Ich bewege mich zu wenig. 


Wenn ich Auto fahre, fahre ich manchmal zu schnell. 


Straßenlärm nervt mich. 


Ich lebe noch in der gleichen Region, in der ich aufgewachsen bin. 
Ich engagiere mich für den Umweltschutz. 


1 
2. 
3. 
4 
5. Ich stehe mit dem Auto oft im Stau. 
6. 
7. 
8. 
9. 


10. Ich wandere sehr gern. 

11. Ich habe große Angst vor Wetterextremen und Naturkatastrophen. 
12. Ich mag Ordnung und Pünktlichkeit. 

13. Ich zahle am liebsten mit Bargeld. 


14. Ich gehe vorsichtig mit Geld um. 
15. Ich bin ein guter Heimwerker. 
16. Es fällt mir schwer, mich von alten Sachen zu trennen. 


DOODOODOOOOOOOODDDEOE 
Dobrnoonar 


b Fassen Sie die Diskussionsergebnisse zusammen. 


1 Die Aussagen (2) und (46) treffen auf alle/viele von uns zu 
Mi Aussage (4) stimmen die meisten Cnicht) überein. 
Überhaupt keine Übereinstimmung gibt es beim Thema. (Bargeld) 
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2 Wie wir leben: Ein Blick auf den deutschen Durchschnittsbürger 
a Lesen Sie einige Fakten aus einer Fernsehdokumentation. Arbeiten Sie zu zweit. Eine Teilnehmerin/ 
ein Teilnehmer liest Teil A, eine Teilnehmerin/ein Teilnehmer liest Teil B. 


In Deutschland leben rund 82,5 Millionen Menschen 
und alle sind verschieden. Sie sehen unterschiedlich 
aus, haben unterschiedliche Charaktereigenschaften, 
Vorlieben und Lebensgewohnheiten. 

In der Fernsehdokumentation „Deutschland - Wie 
wir leben“ berichtete das Zweite Deutsche Fernsehen 
(ZDF) mithilfe von Zahlen, Fakten und geschichtlichen 


Hintergründen über ein durchschnittliches Leben in Deutschland. Dabei liegt der 
Fokus nicht auf den Unterschieden, sondern auf den Gemeinsamkeiten. Im Mittel- 
punkt der Dokumentation steht der Durchschnittsbürger Thomas Müller, dem die 
Eigenschaften zugeordnet wurden, die laut Statistik viele Deutsche teilen. 


= Namen 


U 


le. Der Name Müller 


häufigste männliche Vorname, bei de 
lichen Vornamen steht Sabi 
st der häufigste Nacl 


auf und arbeitet i 
Prozent der Deuts 
scheint er pünktlich un 
»beit k 


n erster Stel- 


ie 


= Beruf und Gesundheit : 


'homas steht jeden Morg. 


tekt und zuverli 


en um 6.23 Uhr 
‚em Büro (wie 
chen). Im Büro er- 
d erledigt seine 
ig. Allerdings 


name. Nachnamen verraten in Deutschland 
viel über die Vorfahren. Es gibt vier große 
Gruppen: 1. Vornamen, die auch als Nach- 


Thomas nicht immer motiviert und macht 
oft Dienst nach Vorschrift, Ursprünglich 
wollte er eiwas ganz anderes werden, sein 


eine Person aussagen, 


jedem Ort, deshalb 
Nachname. 


ıdet werden (Herr Werner), 
. Herkunftsnamen (Herr Merseburger aus 
Merseburg), 3. Übernamen, die eiwas über 


Klein) und 4. Berufsnamen (Herr Schnei- 
der, Herr Weber). Einen Müller, der i 
ühle Mehl herstellte, bı 
Müller der häufigste 


wenig. E 


(Herr Groß, Herr 
ken und dem Herz-Krei 


Kindheitstraum war Fußballprofi. Als mo- 
w derner Büromensch bewegt 
leidet unter Rückenschmerzen. 
Außerdem hat er Probleme mit den Gelen- 


ich Thomas zu 


slauf-System, 


= Wohnen 


'homas wohnt in ei 


Geld 


'homas verdient 3 
Monat. Am 
geld und 


ser 
Verhältnisse und hasst 
sicherheit und Instab 
Deshalb lebt er spa 
macht vieles selbst und 

is sucht immer nach dem 
günstigsten Ange- 
bot, Bei der Anzahl 
der Baumärkte und 
Discounter ist 

» Deutschland in 
Europa führend. 


391 
sten bezahlt er mit Ba 
icht mit Bankkarten. Thomas 
geht vorsichtig mit seinem Geld u 

mag_ stabile finanz 


sam, 


Io 
mit einer Couch, 
scher, einer Schi 
Pflanzen. Seine Schrän 
"Thon 
werfi 
lefonen, die nicht mehr 

ser sich nicht trennen. 

Ganz oben auf seine 


uro brutto im inkwand, Stehlampen und 


nke sind voll, denn 


Ile 
Un- 


nimmt und fü 


ıs und seine Enkel ein Haı 


Am Ende 
Thomas ein 
von 195.000 
liegt er im cı 

icht auf den 


großen Mietwohnung. Sein Lieblings- 
zimmer, das Wohnzimmer, 
inem Tisch, einem Fern- 


as sammelt gern und kann nichts weg- 
Auch von seinen drei alten Mobilte- 


das Eigenheim. Davon träumt er so lan- 
er irgendwann ei 


@ 


‚er 90 Quadratmeter 


st ausgestattet 


funktionieren, kann 
er Wunschliste steht 


edit auf- 
eine Kinder 
baut. 

seines Lebens wird 
Vermögen im Wert 
uro vererben. Damit 
ropäischen Vergleich 
vordersten Plätzen. 


ch, 
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Wie wir leben 


u Familie 
iR Thomas hat die Fa- ” 


milie einen besonde- 
ren Stellenwert, Auf seiner 
Werteskala liegt sie vor 
Freunden, dem Beruf und 
Hobbys. 


Mobilität 
'homas liebt sein Auto und Rihrt gern 
schnell, manchmal zu schnell. Deshalb 
hat er zwei Strafpunkte beim Krafifahrt-Bun- 
desamt in Flensburg, wo alle Verkehrssünder 
»registriert sind. Am Tag legt er mit seinem 
‚Auto 46 km zurück, im Jahr 16 744 km. Das 
‚Auto hat für Thomas die Funktion eines Wohn- 
zimmers, weil er sehr viel Zeit darin verbringt. 
In seinem Leben wird er 9,8 Fahrzeuge besit- 
zen und sechs Monate im Stau stehen. Obwohl 
Thomas selbst viel und gern Auto fährt, fühlt 
ich durch den Straßenlärm genervt. 


@ 


u Heimat 


D; Zentrum im Leben von Thomas ist 

sein Zuhause. Er lebt noch immer in der 
gleichen Region, in der er aufgewachsen is 
Hier tankı er Ruhe und In seinem L 
> ben wird er nur viermal seine Adresse ändern, 
im europäischen Vergleich ist das wenig. Hi 
toriker schen die Bedeutung der Heimat un- 
ter anderem in geschichtlichen Ereignissen 
begründet. Durch verschiedene Kriege ist 

die Heimat im Bewusstsein der Deutschen zu 
einem bedrohten Gut geworden. 


u Eigenschaften 


'homas mag Ordnung, weil ihm Ord- 
ung das Gefühl der Sicherheit gibt. Er 
 pflichtbewusst und wie 84,4 Prozent de‘ 
Deutschen pünktlich. Scheinbar gehören 
» Ordnung und Deutschland zusammen. Doch 
das war nicht immer so. Bis zum 18. Jahr- 
hundert galten die Deutschen als chaotische 
Lebemänner. Sie waren feierfreudig in allen 
Lebenslagen. Das änderte sich erst mit d 
Aufstieg Preußens im 19. Jahrhundert 


b Fassen Sie den Inhalt 
der Punkte für Ihre 
Partnerin/Ihren 
Partner zusammen. 
Berichten Sie. 

Was hat Sie über- 
rascht? Was haben 
Sie erwartet? 


ist Romantiker und hat eine große 

Liebe zur Natur, Er glaubt, dass er (w 
91 Prozent der Deutschen) die Natur schüt- 
zen muss, und engagiert sich für den Umwelt- 

» schutz. Der Wald in seiner Umgebung ist sei 
liebster Erholungsort und er mag das Wan- 
dern. Die Wanderwege in Deutschland sind 
zusammengerechnet fünfmal so lang wie das 
amte Straßennetz. .d gut ausgebaut 
"und haben viele Hinweisschilder, damit Tho- 
mas den Weg nach Hause auch wiederfindet, 
"Thomas hat große Angst vor Wetterexire- 
men und Naturkatastrophen, obwohl es in 
Deutschland im Vergleich zu anderen Län- 
dern nicht viele Naturkatastrophen gibt. Der 
deutsche Wetterdienst sammelt seit 1881 
lückenlos jeden Tag Weuterdaten und hat da- 
mit die umfassendste Wetterdatensammlung 


der Welt, 


c Vergleichen Sie die Fakten aus dem Text mit Ihren Antworten in Aufgabe 1. 
Sehen Sie Gemeinsamkeiten zwischen sich und Thomas? Wo gibt es Unterschiede? 
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7 Wie wir leben 


3 Textarbeit 
a Hören Sie jetzt alle Texte. 
Stimmen die Aussagen mit dem Inhalt der Texte überein? Kreuzen Sie an: richtig oder falsch. 


richtig falsch 


2@) 1. Der Nachname Müller stammt von einem Beruf. nu u 
2. Ein Drittel der Deutschen arbeitet in einem Büro. 
3. Die meisten Deutschen sind in ihrem Beruf sehr motiviert. 
4. Thomas kauft gern und viel ein und bezahlt in der Regel mit seiner Kreditkarte. | | 
5. Beim Einkaufen achtet Thomas sehr auf die Preise, 

6. Thomas kauft immer wieder neue Dinge, die alten Sachen wirft er weg. OD 
7. Der größte Wunsch von Thomas ist ein eigenes Haus. ] 
8. 
9. 


Die Familie ist für Thomas besonders wichtig. 
Das Auto ist das beliebteste Verkehrsmittel in Deutschland. 
10. Thomas zieht in seinem Leben nicht oft um. 
11. Die Deutschen haben schon immer viel Wert auf Ordnung gelegt. 
12. Natur und Umwelt spielen im Leben von Thomas eine wichtige Rolle. 
13. Deutschland verfügt über viele Wanderwege. 
14. In Deutschland gibt es mehr Naturkatastrophen als in anderen Ländern. 


b Ordnen Sie die passenden Erklärungen zu. Arbeiten Sie zu zweit. 


» etwas nicht wegwerfen = das Leben genießen » jemand, der sich im Straßenverkehr falsch verhält 
» wenig Geld ausgeben » etwas gerät in Gefahr » ein eigenes Haus = merse-rralarbeitemwre-mot- 


12 Dienst nach Vorschrift machen wur so viel arbeiten, wie notwendig ist 
1. sich von etwas nicht trennen 

2. sparsam leben 

3. ein Eigenheim 

4. ein Verkehrssünder 

5. etwas wird zu einem bedrohten Gut 

6. ein Lebemann sein 


€ Welches Verb passt? Ordnen Sie zu. Arbeiten Sie zu zweit. 


I den Namen Thomas Müller O8) trennen 
1. einen Kredit je} DO b) aufnehmen 
2. von einem Eigenheim je} 20 leiden 
3. sich von seinem alten Mobiltelefon DI DO _d) gelten 
4. vorsichtig mit Geld je} De) träumen 
5. am liebsten mit Bargeld je} N) tragen 
6. unter Rückenschmerzen [e} DO g) schützen 
7. ein Vermögen von 195 000 Euro [e} Dh) tanken 
8. als Lebemann [e} Di) umgehen 
9. die Natur je} Dj) vererben 
10. zu Hause Ruhe und Kraft je} DK) zahlen 
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d Bilden Sie Sätze im Präsens. Achten Sie auf den richtigen Kasus und fehlende Präpositionen. 


I Nachnamen « viel » [über] —> die Vorfahren » verraten 
Nachnamen verraten viel über die Vorfahren. 


1. Thomas «[. ]—> ein Büro « arbeiten = und « nicht immer » motiviert sein 
2. meist «er « Dienst[. ]—> Vorschrift » machen 
3. Thomas = sparsam » leben » und [. ]—> Einkaufen = immer « [. ]—> das günstigste 


‚Angebot + suchen 

er * gern « sammeln = und * nichts » wegwerfen « können 

L ‚]Tag »er=»[. ]— sein Auto » 46 km = zurücklegen 

er « nicht immer = [. 1 Geschwindigkeitsbegrenzungen = achten 

Thomas «[. ]—> der Straßenlärm * sich ärgern 

er + die Natur = lieben = und «[. ]-> der Umweltschutz = sich engagieren 
Thomas = große Angst « [. ]—> Wetterextremen und Naturkatastrophen « haben 


seonens 


4 Weitere statistische Angaben ) Redemittel 


Sabine, die deutsche Durchschnittsfrau, und Thomas, der 


deutsche Durchschnittsmann, haben vieles gemeinsam. * statistisch gesehen 
Beide lieben die Natur und ihre Heimat, träumen » nach statistischen Angaben 
von einem Eigenheim und leben sparsam. Im Folgenden finden « laut Statistik 
Sie noch einige ergänzende statistische Angaben zu Frauen in * im Durchschnitt 
Deutschland. Formulieren Sie Sätze mit den angegebenen » durchschnittlich 
Redemitteln. 
Vorname: Sabine 

Laut Statistik ist Sabine der häufigste Vomame in Deutschland. 
1. Lebensalter: 813 Jahre 6. Lachen: 8 Minuten täglich 
2. Schuhgröße: 38/39 7. Suche nach diversen Gegenständen in 
3. Besitz: 173 Paar Schuhe der Handtasche: 67 Tage im Leben 
4,. Arbeiten: 30,3 Stunden wöchentlich 8. Anprobe: 21.000 Kleidungsstücke im Leben 
5. Lesen: 34 Minuten am Tag 9. Schlaf: nachts 8 Stunden, 32 Minuten 


5 Mündlicher Bericht 
a Berichten Sie nach einer Recherche mündlich über Ihr Heimatland. Vergleichen Sie die Ergebnisse mit 
Ihren persönlichen Erfahrungen. Wählen Sie mindestens vier Fragen, die Sie beantworten möchten. 
» Welche Namen kommen oft vor? 
* Wo wohnen die meisten Einwohner? Wie oft zieht man um? 
* Wo und wie arbeiten viele Menschen? 
« Bezahlt man meistens mit Bargeld oder mit der Bankkarte? 
» Welche Verkehrsmittel werden bevorzugt? 
* Welchen Stellenwert hat die Familie? 
» Wie ist das Verhältnis der Menschen zur Natur? 
» Gibt es etwas, wovor viele Menschen Angst haben? 


* Welche Charaktereigenschaften gelten als typisch für die 
Menschen Ihres Heimatlandes? 


b Schreiben Sie einen Beitrag für das Forum zur Sendung „Wie wir leben“, 
Berichten Sie dort, welche Informationen Sie in den Texten aus Aufgabe 2a interessant fanden und wel- 
che Fakten Sie schon kannten, Vergleichen Sie einige Punkte mit Ihrem Heimatland. Schreiben Sie etwa 
100 Wörter. 
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6 _ Strukturen: Konzessivangaben 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Verben. Lesen Sie danach die Hinweise. 


» Nebensätze mit obwohl nennen einen Gegengrund, d. h. einen Um- 
stand, der gegen die Handlung im Hauptsatz spricht. Eine Alternative 
zu obwohl ist auch wenn. 

‚Auch wenn Thomas selbst viel und gern Auto fährt, 
den Straßenlärm genervt. 


Obwohl Thomas selbst viel 
und gern Auto fährt, fühlt 


er sich durch den Straßen- 


lärm genervt. It er sich durch 


» Hauptsätze mit trotzdem verweisen auf den Gegengrund, der im 
ersten Hauptsatz angegeben wird. Trotzdem ist ein Adverb und kann 
auf verschiedenen Positionen im Satz stehen: 

Thomas fährt selbst viel und gern Auto, er fühlt sich trotzdem durch 
den Straßenlärm genervt. 


Thomas fährt selbst viel 
und gern Auto, trotzdem 
fühlt er sich durch den 

Straßenlärm genervt. 


b verbinden Sie die Sätze mit a) obwohl und b) trotzdem. 


U Sebastian fährt jeden Tag mit dem Auto. Er steht immer im Stau. 
2) Sebastian fährt jeden Tag mit dem Auto, obwohl er immer im Stau steht. 
b) Sebastian steht immer im Stau, trotzdem fährt er jeden Tag mit dem Auto 
1. Dirk will sich ein schönes Haus kaufen. Er verdient nicht viel. 
a) 
b) 
2. Anna liebt ihre Heimat, den Schwarzwald. Sie geht für ein paar Jahre ins Ausland. 
a) 
b) 
3. Otto hat Probleme mit seiner Gesundheit. Er ernährt sich am liebsten von Fastfood. 
a) 
b) 
4. Pünktlichkeit ist im Berufsleben wichtig. Katrin kommt oft zu spät ins Büro. 
a) 
b) 
5. Thomas hat große Angst vor Naturkatastrophen. Es gibt in Deutschland kaum Wetterextreme. 
a) 
b) 


€ Lesen Sie den folgenden Satz und die Hinweise. 


a naar an 0 + Trotzisteine Präposition (siehe Kapitel 6). Das nachfolgende Nomen 
Trotz des täglichen Staus | bezeichnet einen Gegengrund und steht im Genitiv. Diese Präpositi- 
:/ _ onalgruppe wird hauptsächlich schriftlich verwendet. 


d Ergänzen Sie die Präpositionalgruppe im Genitiv. 


D_ seine täglichen Autofahrten 
"Trotz seiner täglichen Autofahren mag Thomas keinen Verkehrslärm. 
1. sein geringes Gehalt 
will sich Dirk ein Haus kaufen. 
2. ihre Heimatliebe 
geht Anna für ein paar Jahre ins Ausland. 
3. seine gesundheitlichen Probleme 
ernährt sich Otto am liebsten von Fastfood. 
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7  Herausforderungen im Alltag 
a In einem Forum berichten Menschen aus verschiedenen Ländern, die schon längere Zeit in Deutschland 
wohnen, über besondere Alltagserfahrungen in Deutschland. 


ch wohne und arbeite seit fünf Jahren in Deutschland. Bei meinen deutschen Kollegen ist 
mir aufgefallen, dass sie vieles kritisch sehen. Wenn zum Beispiel jemand einen Vorschlag 
macht, dann reagieren einige Kollegen skeptisch und denken gleich daran, was alles schief- 
gehen könnte. Ich dagegen sehe immer alles positiv und optimistisch, manchmal vielleicht ein 
bisschen zu optimistisch. Am Anfang hat mich das gestört, heute kann ich damit gut umgehen. 
Ich sage zu Vorschlägen und Ideen immer noch: „Das ist super, lass uns das mal machen!" 
Und meine deutsche Kollegin antwortet jedes Mal: „Warte mal, so einfach ist das nicht!" Aber 
irgendwie arbeiten wir doch gut zusammen. 


Carol aus Chicago 


ch finde viele Menschen in Deutschland freundlich und höflich, ich lebe gern hier, Nur mit 

den Behörden hatte ich einige Probleme. Ich war sehr überrascht, wie wenig effizient die 
Beamten arbeiten. Besonders höflich waren sie auch nicht. Ich musste sehr viele Formulare 
ausfüllen (mit der Hand)), die ich zum Teil nicht richtig verstanden habe. Außerdem habe ich 
stundenlang auf dem Flur gewartet, bis ich an der Reihe war. Ich konnte das gar nicht glauben, 
denn in Schweden können wir alle Behördengänge online erledigen. 


Björn aus Stockholm 


® 


ia habe meinen deutschen Mann in Peking kennengelernt und geheiratet. Als mein Mann 
von seiner Firma wieder nach Deutschland versetzt wurde, sind wir umgezogen. Wir haben 

in der Nähe von Berlin ein altes Haus gekauft und renovieren lassen. Das hat fast ein halbes 
Jahr gedauert. Die Handwerker kamen an manchen Tagen zu spät oder gingen schon nach dem 
Mittagessen nach Hause, ohne einen Grund anzugeben. Das fand ich sehr seltsam und wenig 
professionell. Ich dachte während der Renovierungsarbeiten oft an meine Heimat und wie 
‚schnell dort gebaut wird. Jetzt ist unser Haus endlich fertig und ich bin glücklich, denn es ist 
doch sehr schön geworden. 


‚Shenmi aus Peking 


ä N | [ch mag das Leben in Deutschland, aber ich vermisse im Alltag oft ein bisschen Humor. Neh- 
4 men wir ein Beispiel: Viele Leute stehen auf einem Bahnsteig und es kommt die Durchsage, 
- dass der Zug Verspätung hat. Bei uns reden die Menschen dann miteinander, auch wenn sie 


sich nicht kennen, und machen Witze über die Eisenbahngesellschaft oder über die Situation. 
Das macht das Warten angenehmer, In Deutschland haben die Züge oft Verspätung, aber jeder 
ärgert sich für sich allein. 


‚John aus Manchester 


b Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 
richtig falsch 


1. Carol a) hatsich an die Reaktionen ihrer Kollegen gewöhnt. a1 
b) ist jetzt auch etwas kritischer geworden. 


2. Björn a) hält die Arbeitsweise der Behörden für veraltet. 
b) hat die Formulare nicht ausgefüllt. 


3. Shenmi a) fand das Verhalten der Handwerker normal. 
b) istmit dem Ergebnis der Renovierung zufrieden. 


4. John a) wünscht sich mehr Humor im Alltag. 


DOOOOODaOE 


b) spricht auf Bahnhöfen oft mit fremden Menschen. 
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c Feststellungen und Vorschläge 
Bilden Sie Sätze mit den angegebenen Redemitteln. 


11 Einige Kollegen reagieren auf Vorschläge skeptisch. —- positiv Redemittel 
Mir ist aufgefallen, dass einige Kollegen auf Vorschläge I 


skeptisch reagieren. = Mir ist aufgefallen, dass 

Meiner Meinung nach sollte man. auf Vorschläge immer = Mich hat gestört, dass 

positiv reagieren. = Ich fand es merkwürdig/ 
1. Behördengänge kann man nicht online erledigen. — digital seltsam, dass... 


» Ich habe bemerkt, dass ... 
» Meiner Meinung nach 
sollte/sollten ... 


2. Formulare sind unverständlich. —= in verständlicher Sprache 

3. Handwerker kommen grundlos zu spät oder gar nicht zur Arbeit. 
— sich nicht aufregen 

4. Viele Menschen teilen ihren Ärger nicht mit fremden Menschen. 
— bestimmte Situationen mit Humor nehmen 


d Berichten Sie kurz mündlich oder schriftlich über kleine Hürden oder besondere Herausforderungen 
in Ihrem Alltag, z. B. beim Umgang mit Behörden, mit Handwerkern, mit Verkehrsproblemen oder bei der 
‚Arbeit/der Ausbildung, 


Interview: Kulturelle Gepflogenheiten ) Hinweis 
a Fragen Sie Ihre Partnerin/Ihren Partner und berichten Sie über 
Ihre Erfahrungen im Heimatland und im Ausland. 


Gepflogenheit = Gewohnheit, 
Brauch, Sitte, Tradition 


>. 
Wie begrüßen Sie norma- 

 lerweise Familienmitglieder, 

Kollegen, Fremde/Gäste? 


> Redemittel 


ist es wichtig/üblich, 
legt man Wert auf ... 
at einen wichtigen/hohen Stellenwert in... 


“In 
In. 


"Wir küssen uns. " Normalerweise/In der Regel ... 

"Wir geben uns die Hand. \ " Man sollte (unbedingt) darauf achten, dass ... 

* Wir verbeugen uns. N * In... wird es als unhöflich empfunden, wenn ... 

" Wir nicken. 

" Wir lächeln. Vi 
" Wir sagen ... =) 


Wie pünktlich sind Sie... 

= wenn Sie privat eingela- 
den werden? 

= wenn Sie einen ge- 

- schäftlichen/wichtigen 

Termin haben? 


= Wir haben (keinen) Augenkontakt. 


Über welche Themen 
sprechen Sie (nicht) mit 


Freunden, mit Kollegen, mit 
Gästen/Geschäftspartnern? 


Eine Verspätung von ... Minu- 
ten ist erlaubt/ist üblich/gilt 
als unhöflich. 


Welche Tipps können Sie 
‚Gästen geben, wenn sie ei- Fa j N si @) 


nen guten Eindruck machen Wenn es verschiedene I 

wollen? Formen der Anrede gibt: Zu 
og) | wem sagen Sie du, zu wem 

Was sollte man im Alltag/ sagen Sie Sie? 

bei Geschäftskontakten 

vermeiden? 


Me 
« Kleidung 

" Gesprächsthemen 

= Geschenke 

= Körpersprache 

= Körperkontakt 


b Geben Sie einige interessante Informationen aus dem Gespräch wieder. 
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9 Interview: Andere Länder - andere Sitten 
Sie hören im Radio ein Gespräch über Verhaltensweisen in verschiedenen Ländern. 
Sie hören das Gespräch einmal. Was wird im Gespräch gesagt? Welche Aussagen entsprechen der 
Meinung der Expertin? Kreuzen Sie an: a, b oder c, 


@) In dem Gespräch geht es um @) Laut Frau Meier sollte man 


a) | | Deutsche, die im Ausland Fehler a) | | kulturelle Gepflogenheiten in 
machen. anderen Ländern ignorieren. 
b) |] das Verständnis für kulturelle b) [| sich an andere Sitten anpassen. 
27 Unterschiede, ©) || Unterschiede verstehen und 
©) | | das Leben in Deutschland und akzeptieren. 
im Ausland. 2 — —— 
re © Wenn man die eigenen Leistungen und 
@ In Japan Erfolge lobt, 
a) ‚gibt man sich zur Begrüßung a) | | kommt man in den Vereinigten 
die Hand. ‚Staaten gut an. 
b) |] spricht man nicht über Privates. b) || sind französische Gesprächspartner 
) IF] vermeidet man bei der Begrüßung begeistert, 


‚kann man in China leichter 
‚Geschäfte machen. 


engen Körperkontakt. 0) 


© Beim Smalltalk 


a) | | kann man in Deutschland über alle 
Themen sprechen. 
b) |] sollte man vor allem bei Themen wie 


Politik oder Geld sehr vorsichtig sein. 
9 || kann man nicht viel falsch machen. 


10 Textarbeit 
a Ergänzen Sie die passende Präpositionalgruppe und lesen Sie den Text danach laut. 


Die Zusammenarbeit zwischen Menschen aus unterschied- 
lichen Ländern und Kontinenten spielt 
(1) eines Unternehmens eine immer 


» über kulturelle Unterschiede 

= aus der eigenen Perspektive 

= zwischen den Kulturen 
zwischerriMensetren 

« für den Erfolg 

» auf internationaler Ebene 

in anderen Ländern 

= neben fachlichen Kompetenzen 


größere Rolle. 
Mitarbeiter müssen @ 
auch die Fähigkeit haben, sich sicher auf der internationalen 
Bühne zu bewegen. Dazu gehört, dass sich die Mitarbeiter 
8) infor- 
mieren und andere kulturelle Gepflogenheiten akzeptieren. 
Wer die Unterschiede “ 
ignoriert, muss damit rechnen, dass es bei der Zusammen- 
arbeit Probleme gibt. Studien haben den Zusammenhang 
zwischen dem Verständnis für die unterschiedlichen Kultu- 
ren und einer erfolgreichen Arbeit 6) 
wissenschaftlich nachgewiesen. 
Ein großes Problem liegt darin, dass man Situationen, 
Prozesse und Verhaltensweisen 


(6) sieht und denkt: 
„Das ist bei uns alles besser.“ Wenn wir die Traditionen 
(7) kennen und akzeptie- 
ren, können wir besser damit umgehen. 
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b Lesen Sie die Hinweise von Frau Meier und vervollständigen Sie die Nomen. 


12 In Deutschland gibt man sich in der Regel zur Begrüßung die Hand. 


1. In Spanien ist ein Wange............ üblich. 
2. In Japan vermeidet man den Körper. und macht eine Ver. 

3. In Norwegen spielt Pünkt.. ...... eine große Rolle. 

4. In Frankreich ist in bestimmten Situationen eine Ver. von 15 Minuten akzeptabel. 

5. In Kenia gibt es ein anderes Zeitverst. aaa 

6. In China gehört das Privat. zum Smalltalk dazu. 

7. Es kann auch passieren, dass man nach dem Ge............... gefragt wird. 

8. In den Vereinigten Staaten ist es wichtig, dass man über die eigenen Lei. spricht. 

9. Mit Höfl. und Re gegenüber anderen kann man nicht viel falsch machen. 


© Stimmen die Aussagen von Frau Meier mit Ihrer Erfahrung überein? Diskutieren Sie in kleinen Gruppen. 


11 Strukturen: Bezeichnungen von Nationalitäten 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Bezeichnungen von Nationalitäten. 


1. Japaner nicken bei der Begrüßung mit dem Kopf oder verbeugen sich. 
2. Chinesen sprechen gerne über die Familie. 

3. Niederländer sind bei Terminen pünktlich. 

4. Franzosen mögen es nicht, wenn man sich selbst zu sehr lobt. 


b Lesen und ergänzen Sie die Hinweise. 


Es gibt zwei verschiedene Formen für Bezeichnungen von Nationalitäten: 
Gruppe 1: der Japaner, die Japanerin, Plural: die Japaner 
» Die maskuline Form im Singular endet auf - . Die Pluralform endet ebenfalls auf - 
Gruppe 2: der Chinese, die Chinesin, Plural: die Chinesen 


» Die maskuline Form im Singular endet auf -.......... Die Pluralform endet auf -..... 
Zu dieser Gruppe zählen unter anderem: 
der Afghane, der Brite, der Bulgare, der Chilene, der Chinese, der Däne, der Finne, der Franzose, 
der Grieche, der Ire, der Pole, der Portugiese, der Rumäne, der Russe, der Schwede, der Türke, 
der Vietnamese 


Hinweis: Der Deutsche, die Deutsche, die Deutschen folgt der Adjektivdeklination. 


Ergänzen Sie die Tabelle. Arbeiten Sie zu zweit. 


Land/Kontinent nen Eineahnarin Einwohner 
7’ GE BEE E70 
u ne — ANZ — 
Griechenland die Griechen 
Tr 117g 
Europa — die Europäer 
Schweden der Schwede 
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a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Endungen der Nationalitä 


1. 


3. 


| 
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-Deklination 


Ich habe letzte Woche mit einem Franzosen und einem Italiener auf 
Englisch telefoniert. 

Die Japaner bevorzugen bei der Begrüßung die Verbeugung oder 
das Kopfnicken. Chinesen sprechen gern über die Familie. 

Wo wollen wir heute Abend essen? In der Nähe gibt es einen tollen 
Griechen. Der neue Italiener in der Altstadt soll auch gut sein. Oder 
möchtest du lieber zum Spanier? 


b Lesen Sie die Hinweise. 


Maskuline Nomen haben verschiedene Deklinationsformen. 


Gruppe 1 Gruppe 2 
Die meisten maskulinen Nomen werden Einige maskuline Nomen haben eine besondere 
so dekliniert: Endung: Das Nomen endet außer im Nominativ 
Singular immer auf -n. 
> „normale“ Deklination ) n-Deklination 
Singular Singular Plural 
Nominativ | der Japaner Nominativ | der Chinese | die Chinesen 
Akkusativ ) den Japaner Akkusativ | den Chinesen | die Chinesen 
Dativ dem Japaner Dativ dem Chinesen | den Chinesen 
Genitiv des Japaners Genitiv des Chinesen | der Chinesen 


>» Wie maskuline Bezeichnungen von Nationalitäten auf -e werden auch einige andere maskuline Nomen 


__ der Experte, der Biologe, der Hase, der un) 


dekliniert. 


* Maskuline Nomen auf -e,2.B:: 
der Name, der Kollege, der Junge, der ame) 


der Doktorand, der Praktikant, der Patient, 


» Nomen auf -and, -ant, -ent, -ist: ) 
der Journalist 


» Einige männliche Personen: » Einige Berufsbezeichnungen: 
der Nachbar, der Bauer (Endung im Sg. und der Diplomat, der Fotograf, der Architekt, 
PL.: -n ), der Prinz, der Mensch (Endung im der „der Philosoph, dersoldt——_ der Soldat 


Sg. und Pl.: -en), der Herr (Endung i im Sg. 
men) 


N, 


c Welche Nomen gehören nicht zur n-Deklination? Unterstreichen Sie die Nomen. 


m der Mann + der Herr = der Junge 
% 


enenrwn 


der Kollege + der Kunde + der Mitarbeiter 
der Chef + der Praktikant » der Experte 

der Biologe + der Philosoph + der Chemiker 
der Bulgare + der Niederländer + der Däne 
der Musiker « der Pianist » der Komponist 
der Hase + der Fisch + der Löwe 

der Nachbar + der Freund « der Mensch 
der Fotograf = der Präsident + der Politiker 


Philosoph Friedrich Nietzsche Komponist ].S. Bach 
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d Ergänzen Sie die Nationalitäten. Achten Sie auf die Deklination. 


Die Deutschen lesen gern, am liebsten lesen sie Krimis. Hier finden Sie einige beliebte Autoren. 


usa(ı) 
Italien (2) 


Griechenland (1,3, 4) 
‚Armenien (2) 


Österreich 


Schweiz 


Dänemark 


Schweden (1, 2) 


Frankreich 


Spanien 


Portugal (1,2) 


1. 


Bücher von Donna Leon verkaufen sich in Deutschland sehr gut. 
Die US-Amerikanerin (1) lebt in Venedig. Ihre Hauptfigur ist ein 
(2), Kommissar Brunetti, der in der Lagunenstadt 
Verbrecher jagt. 
Der (1) Petros Markaris gilt als Vertreter der neuen 
griechischen Literatur. Er wurde in Istanbul geboren, sein Vater ist 
(2), seine Mutter ist (8). In seinen 
Krimis beschreibt er das Leben der (4, Pl.) auf 
wunderbare Weise. 
Viele Tote gibt es in den Romanen des Andreas 
Gruber. Der Autor war in seiner Jugend Horrorfan, heute schreibt er 
spannende Thriller. 


Die Krimis des Martin Suter sind Bestseller. 

Der bekannte Schriftsteller aus der Schweiz hat schon viele Preise 
gewonnen. 

Die Bücher des Jussi Adler-Olsen zählen zu den 


meistverkauften Krimis in Deutschland. Sie wurden in mehr als 

40 Sprachen übersetzt. 

Der (1) Stieg Larsson wurde nur 50 Jahre alt. Er 
rauchte 60 Zigaretten am Tag und war ein Workaholic. Der vielleicht 
berühmteste Roman des (2) heißt „Verblendung“ 
und wurde in Hollywood verfilmt. 

Unter dem Namen Jean-Luc Bannalec hat dieser Autor mehrere 
Krimis veröffentlicht, die in der Bretagne spielen. Man denkt bei dem 


Namen sofort an einen „aber es ist nur ein Pseudo- 
nym eines deutschen Autors. 
Der 2003 verstorbene Manuel Väzquez Montalbän 


ist der erfolgreichste Vertreter der spanischen Kriminalliteratur. Sein 
Protagonist, der Privatdetektiv Pepe Carvalho, klärt in Büchern wie 
„Carvalho und der tote Mittelstürmer“ in Barcelona Verbrechen auf. 
Es gibt nur einen (1), der bisher Krimis in deutscher 
Sprache veröffentlichte: Francisco Jos Viegas. Neben dem Kriminal- 
fall und seiner Lösung durch zwei Kommissare steht die Mentalität 
der (2) im Mittelpunkt der Romane. 


13 Klassenspaziergang: Fremde Länder 
Fragen Sie möglichst viele Kursteilnehmer und berichten Sie anschließend. 


e 


m——n —— N 
In welchen Ländern 
en Pe EM 


Welche Länder möchten Sie gern 

kennenlernen (z. B. bei einer Ur- 

laubsreise)? 

Welche Sehenswürdigkeiten 
möchten Sie ‚möchten ae unbedingt sehen? 


paar Jahre wohnen/ Welche Sprachen | 
2 arbeiten/studieren? möchten Sie noch 
Warum? lernen? 
ui a 


einhundertachtundvierzig 
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14 Strukturen: Infinitiv mit zu 
a Lesen Sie die folgenden Sätze aus dem Radiogespräch in Aufgabe 8 und die Hinweise. 


fr + Infinitivkonstruktionen mit zu sind Verbergänzungen. Sie stehen 


Wichtig ist auch, den Chef nach bestimmten Verben und Wendungen. 
zuerst zu begrüßen und bei 


der Begrüßung zu lächeln. + Infinitivkonstruktionen mit zu stehen immer nach dem Hauptsatz. 
Esgähörtdortzitälltäee | Bis nn anserU kim kann man oft durch einen dass-Satz 
a oı Es ist wichtig, dass man den Chefzuerst begrüßt. 
haben. R Es gehört dort zur Alltagskultur, dass man sich Zeit nimmt. 
een + Beittrennbaren Verben steht zu zwischen dem Präfix und dem 
Verbstamm. 


Ich versuche immer, gut zuzuhören. 


» Aber nach Modalverben steht kein Infinitiv mit zu. 
Ich habe die Absicht, Spanisch zu lernen./Ich möchte Spanisch lernen. 
Ich empfehle dir, die Vokabeln regelmäßig zu wiederholen. /Du soll- 
test die Vokabeln regelmäßig wiederholen. 


b Ergänzen Sie die Sätze wie im Beispiel. 


} Der Infinitiv mit zu steht oft nach unpersönlichen Ausdrücken wie: 
Es ist wichtig, pünldlich zu sein. (pünktlich sein) 


Es ist nicht erwünscht, (Witze über den Präsidenten machen) 
Es ist schwer, (den Termin einhalten) 
Es gehört zur Kultur, (bei der Begrüßung lächeln) 


+ Der Infinitiv mit zu steht oft nach Nomen in Verbindung mit haben: 
Ich habe keine Zeit, (die Gäste vom Flughafen abholen) 
Maxi hat die Absicht, (ihr Französisch verbessern) 
Otto hat den Wunsch, (in Japan studieren) 


» Der Infinitiv mit zu steht oft nach Verben wie: 


Ich habe vor, wu. (das Projekt erfolgreich beenden) 
Ich freue mich, (Sie kennenlernen) 

Ich empfehle dir, (immer höflich sein) 

Ich versuche, (mich auf die Reise gut vorbereiten) 


© Empfehlungen zum Smalltalk 
Formulieren Sie die Empfehlungen aus dem Radiogespräch wie im Beispiel. 


Experten empfehlen, .. 


m in Deutschland = nicht über Politik sprechen 
beim Smalltalk in Deutschland. nicht über Politik zu sprechen. 
in China « etwas über das Privatleben erzählen 

in den Niederlanden « sich bei Geschäftsterminen nicht verspäten 
in Frankreich « sich nicht selbst loben 

in den Vereinigten Staaten = die eigenen Leistungen hervorheben 


Fen- 


d Formulieren Sie vier Smalltalk-Empfehlungen für Ihr Heimatland. 
Benutzen Sie den Infinitiv mit zu. 


"In... istes üblich, .../ist es ratsam, 
= Ich empfehlen Ihnen, beim Smalltalk in ... 
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15 Smalltalk muss man üben 
Führen Sie mit Ihrer Nachbarin/Ihrem Nachbarn ein Gespräch über diese Themen. 
Denken Sie beim Smalltalk daran: Wer fragt, führt das Gespräch! 


Begrüßung 
» Hallo ... wie geht es Ihnen? 
Lange nicht gesehen. 


Städte/Ihre Heimatstadt 
= Woher kommen Sie? 
Was ist Ihre Heimatstadt? 
= Kennen Sie (München) 
schon? Waren Sie schon oft 
da? 


Wetter 


= Wir haben ja wieder wun- 
derbares/schlechtes Wetter 


heute! = 
« Ich hoffe, dass das Wetter Arbeit und Sport = en 
in den nächsten Tagen so = Wo arbeiten Sie?/Arbeiten besichtigen? 
bleibt/besser wird. Sienochibei zer 
" Regnet es bei Ihnen auch so } Ü „ Interessieren Sie sich für 
on 2 (Fußball)? Haben Sie das 
« wie ist das Wetter in (Endspiel der Fußballwelt- 
meisterschaft) gesehen? 
= Was machen Sie, um fit zu 
Essen bleiben? 
= Kennen Sie sich hier aus? 
Gibt es in der Nähe ein gu- 
tes Restaurant? Kunst/Kultur 
= Waren Sie schon mal (in = Es gibt zurzeit eine ganz 
dem Restaurant in der tolle Ausstellung (im Kunst- 
Konradstraße)? Da gibt es museum). Die müssen Sie 
(fantastisches Essen). unbedingt sehen. 
» Essen Sie gern (deutsche » Interessieren Sie sich für 
Gerichte)? Mögen Sie (die (Opern)? Dann sollten Sie 
deutsche Küche)? mal (nach Bregenz fahren 
= Haben Sie schon mal (ein und sich die Open-Air-Ver- 
Weißbier) probiert? anstaltung ansehen). 


16 E-Mail: Smalltalk 
Eine Freundin/Ein Freund hat an der Volkshochschule den folgenden Kurs gefunden und Sie gefragt, ob 
Sie mit ihr/ihm den Kurs besuchen wollen. 


Plaudern statt Prahlen! 
Der Erfolg hängt manchmal von einem kleinen Gespräch ab! 
Wir vermitteln wichtige Strategien und geben rhetorische 
Tipps für guten Smalltalk. 
Besuchen Sie unseren Smalltalk-Kurs! 
Kursdaten: Samstag, 6. Oktober und 
Samstag, 13. Oktober 
10.00-13.00 Uhr 
N Preis: 50 Euro 


‚Antworten Sie Ihrer Freundin/Ihrem Freund per E-Mail und sagen Sie zu oder ab. Berichten Sie kurz über 
Ihre Smalltalk-Erfahrungen. Schreiben Sie etwa 80 Wörter. 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Typisch Österreich? R 
Was ist eigentlich „typisch Österreichisch“? Lesen Sie in einem Blog die Tipps von Österreichern für 
Österreich-Neulinge und ergänzen Sie die passenden Verben in der richtigen Form. 


a8 


geben (2x) 
"nutzen 


= stammen 
» verzehren 

" spieten 

» lieben 

= kommen 

* investieren 

» sein (2x) 
"wissen 

= kommunizieren 
» belegen 
"tragen 

" gelten 

» zeigen 


Ü2 ) Thomas Müller 


Im österreichischen Leben spielt Pünktlichkeit eine große Rolle. 
Österreicher deshalb gern fünf Minuten zu frü 
einem Termin. 


zu 


Österreicher .. .. stolz auf ihre eigene Sprache. Vor allem 
für Speisen und Getränke es in Österreich eigene 
‚Ausdrücke, wie Obers (Sahne) Erdäpfel (Kartoffeln) und Paradeiser 
(Tomaten). 


Österreicher 


u. Jede Gelegenheit für eine Tasse Kaffee 
und ein Stück Kuchen. Das sie gerne in einem Kaffee- 
haus. Nicht umsonst . Österreich für seine Köstlichkei- 
ten wie Apfelstrudel, Wiener Kaffee und Sachertorte berühmt. 


Es ist seltsam, aber wahr. Taxis sind in Österreich (wie in Deutschland) 
gelb und meistens ein Mercedes. Warum das so ist, 

niemand. 

Die Wiener ... .... bei manchen Österreichern als unfreund- 
lich und wenig hilfsbereit. Aber natürlich .„. es auch sehr 
freundliche, hilfsbereite und gut gelaunte Menschen in Wien, die am 
liebsten an einem „Würstlstand“ miteinander . 

Beim Sport... . Österreicher vor allem in den Wintersport 
arten ihr Können. Im Skifahren und Skispringen .. „sie 
meistens Spitzenplätze. 

Nicht jeder in Österreich trinkt Red Bull! Obwohl der Energydrink aus 
Österreich .. . und die Firma viel Geld in aktionsreiche 
Sportarten .... „trinken viele Österreicher am liebsten Bier. 
Dirndl und Lederhosen sind in Österreich ähnlich beliebt wie in Bayern. 
Die Österreicher „u... INFE Tracht Und ann SIE 
gern auf Festen. 


Ergänzen Sie die Präpositionen. Notieren Sie dann das Verb mit der Präposition. 


2 Thomas leidet [unter] Rückenschmerzen. 


1. Thomas geht vorsichtig [. 


unter ebwas leiden 
.] seinem Geld um. 


Beim Einkaufen achtet Thomas [.................] die Preise. 
Am liebsten bezahlt er [............] Bargeld und nicht [.............] 
Bankkarten. 
4. Tann.) seinen drei alten Mobiltelefonen kann er sich nicht trennen. 
5. Erträumt[ ..] einem Eigenheim. 
6. Erengagiert sich [..............] den Umweltschutz. 
7. Bis zum 18. Jahrhundert galten die Deutschen [. ]chaotische 
Lebemänner. 
8. Erst [......] dem Aufstieg Preußens änderte sich das. 


Spektrum Deutsch * BT 


einhunderteinundfünfzig | 151 


7 | Vertiefungsteil 


Ü3 )) Jörgs Blog: Bericht eines Praktikanten 
a Lesen Sie den folgenden Blogeintrag. 


— PEEDEEN 
MT übermicn MH rroserte U Kontart WE Impressum ne 


Ich bin Journalist und habe in den Niederlanden ein dreimonatiges Praktikum gemacht. Ich | 
wollte wissen, wie die Medien in unserem Nachbarland funktionieren. Ich habe mich bei 
mehreren niederländischen Zeitungen um einen Praktikumsplatz beworben, schließlich hat 
mich eine Zeitung in der Provinz Süd-Holland genommen. 

Ich habe dann noch einen Niederländischkurs für Fortgeschrittene gemacht, um meine 
Kenntnisse aufzufrischen und zu erweitern. Das hat mir großen Spaß gemacht, dennich | 
lerne gerne Fremdsprachen. 

Ich wusste schon, dass man in den Niederlanden miteinander nicht so formell umgeht wie 

in Deutschland. Es hat mich trotzdem überrascht, dass mich gleich am ersten Tag alle 

Leute in der Redaktion geduzt haben. Daran musste ich mich erst einmal gewöhnen. 
‚Außerdem haben niederländische Firmen eine flache Hierarchie. Deshalb wusste ich am 
Anfang nicht so genau, wer eigentlich der Chef ist, wer die Mitarbeiter und wer die Prak-_ 
{ikanten sind. Einmal habe ich einen älteren Herrn um Rat gebeten, weil ich dachte, er ist 

ein erfahrener Kollege. Aber es stellte sich heraus, dass er „nur“ Praktikant war. 

Ich habe in der Redaktion gearbeitet, an Sitzungen teilgenommen und Interviews geführt. 
Besonders gut hat mir gefallen, dass ich von Anfang an selbstständig arbeiten musste. 

Meine Kollegen haben mir natürlich geholfen, wenn ich Fragen hatte, aber die meisten Lö- 
sungen musste ich alleine finden. Ich habe auch ein paar Fehler gemacht, aber niemand | 
fand das schlimm und auf diese Weise konnte ich viel lernen. 

Ich habe vor, eine Artikelreihe über meine Erfahrungen in den Niederlanden zu schreiben, 


die ich in diesem Blog veröffentlichen werde, 
5 ZEN EA U ee I 


b Was steht im Text? Ist die Aussage richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 
richtig falsch 


1. Jörg war drei Monate lang im Ausland. D 


2. Erhat bei einer niederländischen Zeitung gearbeitet. E E 

3. Am Anfang des Praktikums konnte er kein Niederländisch. U 

4. Erhat in der Redaktion einige Missverständnisse erlebt. 

5. Das Verhältnis zwischen den Kollegen ist formeller als in Deutschland. im 
U 
U 


6. Seine Kollegen wollten ihm nicht helfen. 


7. Erwill Texte über seine Erfahrungen publizieren. 


€ Lesen Sie den Text noch einmal. Welche vier Nomen im Text gehören zur n-Deklination? 


d Mit oder ohne Infinitiv mit zu? Ergänzen Sie die Sätze. 
m in den Niederlanden + ein Praktikum machen 
Jörg fand es interessant, in den Niederlanden ein Praktikum zu machen. 
1.. seine Niederländischkenntnisse * auffrischen 
Jörg wollte 
2. sein Niederländisch » verbessern 
Es hat ihm Spaß gemacht, 
3._ die Hierarchien = erkennen 
‚Am Anfang hatte er Probleme, 
4. an Sitzungen = teilnehmen » und « Interviews = durchführen 
Zu seinen Aufgaben gehörte es, 


5. allein « Lösungen + finden 
Bei Problemen musste er 
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Ü4 ) Nomen der n-Deklination j 
‚a Welche Wörter gehören zur n-Deklination? Unterstreichen Sie. 


ve 
"=derAssistent =derKommissar -deringenieur + der Italiener | 
»derstudent »derFotograf =derTaxifahrer + der Doktorand ) 
» der Österreicher » der Schriftsteller »derTürke + der Praktikant \ 
» der Kunde »derKollege "derGrieche +derJunge m 
/ 
)| 


» der Spanier = der Mensch » der Portugiese + der Abteilungsleiter 
» der Tourist » der Herr =derKanadier =derChef 


b Kennen Sie ..? Formulieren Sie Fragen. 
m der Kollege Kennen Sie den Kollegen? Welchen Kollegen meinen Sie? 
der Herr 
der Junge 
der Franzose 
der Kunde 
der Experte 
der Fotograf 
der Architekt 


NeonFren- 


ÜS )) Das passiert in der Firma 
Ergänzen Sie in den kurzen Dialogen die Nomen in der richtigen Form. 


1. Unser Team ist international. Ich arbeite mit zwei Engländem (Engländer), drei 


(Chinese) und einem (Portugiese) zusammen. - Das ist sicher sehr interessant! 
2. Ich habe mit dem (Assistent) der Direktorin gesprochen. - Und? Was hat er gesagt? 
3. Morgen haben wir eine Besprechung mit dem (Kollege) aus Brasilien. - Aus 
Brasilien? Sprichst du Portugiesisch oder spricht der (Kollege) Deutsch? 
4. Ich möchte bitte (Herr) Johann Krüger sprechen. - Einen Moment, bitte. 
Ich verbinde Sie mit (Herr) Krüger. 
5. Wir müssen einen (Experte) nach seiner Meinung fragen. - Ja, das finde ich auch. 
Könnten Sie bitte Ihren (Name) wiederholen? - Ja, gern: K-L-E-I-N, 
7. Mein Kollege ist mit dem (Praktikant) sehr zufrieden. - Das bin ich auch. 


Ü6 ) Kulturelle Unterschiede 
Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf die Wortstellung und Konjugation. 
a Deutschland und die Schweiz 

Ein Freund von Ihnen hat schon in Deutschland und in der Schweiz gelebt und berichtet von seinen 

Erfahrungen in beiden Ländern. 

DI obwohl « nicht weit voneinander entfernt = Deutschland und die Schweiz « geografisch » liegen 
Obwohl Deutschland und die Schweiz geogrufisch nickt weit voneinander entfemt 
liegen, gibt es einige größere kulturelle Unterschiede zwischen den beiden Ländern. 

1. die Schweizer » als die Deutschen = ein stärkeres Harmoniebedürfnis = haben 
Beispielsweise 

2. überhaupt » bevor » ein Problem = auftreten (Perfekt) 

Die Schweizer suchen schon den Kompromiss, 


3. außerdem « organisiert = weit weniger = hierarchisch = Schweizer Unternehmen * sein 
als deutsche. 
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b Deutschland und Thailand 
Eine deutsche Freundin hat ein Praktikum in Thailand gemacht und ihre Erfahrungen zusammengefasst. 


1. die Gemeinschaft + als der Einzelne = wichtiger + sein 
In Südostasien rüshaine e 
Lob und Kritik werden meist gruppenweise verteilt. 

2. wenn + ein Mitarbeiter « geehrt werden 


: „dann als Mitglied eines 
‚guten Teams. Das ist im individualistisch geprägten Deutschland ganz anders. 


3. man = auch in Deutschland » im Team = oft = arbeiten = obwohl 


„bekommt eine 
Person direkt Lob und Kritik. 


Ü7 ) Rätsel: Fremde Länder 
Wie heißt das Lösungswort? Ergänzen Sie die Nomen in großen Buchstaben (ß = ss). 


.1.sgv 
2 n/eirlAluUIs ro 
3. 
4 UN T Ss cH 
sr ölne|T 


Hör 
216) 6 &r 
REEL N 
9 BE 

1. Viele junge Leute gehen zum " D" inein 6. Mit Respekt und "(©)" kann man nicht viel 

fremdes Land. falsch machen. 2 
2. Das bringt große "(2)" mit sich. 7. Man darf nicht überall seine eigenen 
3. Man sollte auf die kulturellen Gepflogenhei- loben. _ 

ten im @)" achten. 8, Themen wie Politik oder (®) sollte man 
4. Esiist auch wichtig, sich über kulturelle "@)" vermeiden. 

zu informieren. u 9. In Japan gilt enger Körperkontakt bei der 
5. In vielen Ländern legt man auf (5) großen @) als unangenehm. 

Wert. 

ÜB ) Gegengründe 


Verbinden Sie die Sätze mit a) obwohl und b) trotzdem. 


Die französischen Kollegen mögen es nicht. Paul lobt sich gern selbst. 
&) Obwohl es die frunzösischen Kollegen nicht mögen, lobt sich Paul gem selbst. 
Paul lobt sich gem selbst, obwohl es die frunzösischen Kollegen nicht mögen. 
b) Die französischen Kollegen mögen es nicht, trotzdem lobt sich Paul gem selbst. 


1. Interkulturelle Kompetenz ist sehr wichtig. Viele Mitarbeiter bereiten sich nicht gut auf Dienstrei- 
sen ins Ausland vor. 


Der Smalltalk ist nur ein kurzes Gespräch. Er kann im Berufsleben eine wichtige Rolle spielen. 
Manche Menschen leben viele Jahre im Ausland. Sie lernen die Landessprache nicht. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


) Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#K7 


Wie wir leben 


= einen Namen tragen/haben 

" viel über die Vorfahren verraten 

" pünktlich im Büro erscheinen 

= (nicht) immer motiviert arbeiten 

» Dienst nach Vorschrift machen 

" unter (Rückenschmerzen) leiden 

» Probleme mit (den Gelenken) haben 

« (3391 Euro) im Monat verdienen 

" vorsichtig mit Geld umgehen 

» mit Bargeld/Bankkarte bezahlen/zahlen 

= sparsam leben 

» stabile Verhältnisse möge: 

= Unsicherheit und Instabil 

» vieles selbst machen 

« immer nach dem günstigsten Angebot suchen 

= nichts wegwerfen/sich von etwas nicht trennen 
können 

= von einem Eigenheim träumen 

» einen Kredit aufnehmen 

= ein Vermögen vererben 

" auf der Werteskala an erster Stelle stehen 

= sich von Straßenlärm genervt fühlen 

= in einer Region aufwachsen 

= Ruhe und Kraft tanken 

» zu einem bedrohten Gut werden 

= eine große Liebe zur Natur haben 

» die Natur schützen 

= sich für den Umweltschutz engagieren 

» sich am liebsten im Wald erholen 

* Angst vor Naturkatastrophen haben 

= Ordnung mögen/auf Ordnung Wert legen 


ät hassen 


Herausforderungen im Alltag 


» etwas kritisch/positiv sehen 

" etwas kann schiefgehen 

" etwas stört jemanden 

« Behördengänge erledigen 

» Formulare ausfüllen 

» warten, bis man an der Reihe ist 

» etwas seltsam/unprofessionell finden 
» ein bisschen Humor vermissen 
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Kulturelle Gepflogenheiten 


* in fremden Ländern studieren/leben 

* in einem internationalen Umfeld arbeiten 

» für (den Erfolg) eine große Rolle spielen 

= sich auf der internationalen Bühne sicher bewegen 
« sich über kulturelle Unterschiede informieren 

= kulturelle Gepflogenheiten akzeptieren/ignorieren 
= mit anderen Traditionen sicher/gut umgehen 

« jemandem zur Begrüßung die Hand geben 

« mit dem Kopf nicken 

= sich verbeugen 

» Körperkontakt/bestimmte Themen vermeiden 

» wichtige Personen zuerst begrüßen 

« bei der Begrüßung lächeln 

* pünktlich sein/sich verspäten 

» ein anderes Zeitverständnis/viel Geduld haben 

« zur Alltagskultur gehören 

» etwas als unhöflich empfinden 

= dem Gesprächspartner (nicht) offen widersprechen 
» sich selbst loben 

« über die eigenen Leistungen und Erfolge sprechen 


Smalltalk 


= Hallo (Herr Müller), wie geht es Ihnen? 

= Wir haben ja wieder wunderbares Wetter! 

«Ich hoffe, dass das Wetter in den nächsten Tagen 
so bleibt. 

» wie ist das Wetter in (Dublin)? 

* Kennen Sie (München) schon? 

= Hatten Sie schon Gelegenheit, (das Rathaus) zu 
besichtigen? 

= Waren Sie schon mal (in dem Restaurant in der 
Konradstraße)? 

» Da gibt es (fantastisches Essen). 

» Essen Sie gern (deutsche Gerichte)? 

« Haben Sie schon mal (ein Weißbier) probiert? 

« Interessieren Sie sich für (Fußball)? 

» Haben Sie (das Endspiel der Fußballweltmeister- 
schaft) gesehen? 

= Es gibt zurzeit eine ganz tolle Ausstellung (im 
Kunstmuseum). 

» Die müssen Sie unbedingt sehen. 
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Verben im Kontext und Strukturen 


> Ausgewä 


Ite Verben des Kapitels 


Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Einige regelmäßige Verben 


Verb 


* begrüßen 


» gehören 
» legen 

* hassen 
lächeln 
« loben 
" nicken 
» tanken 


träumen 
verdienen 


Beispielsatz im Präsens 


Man begrüßt die wichtigste Person 
zuerst. 


Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 


man begrüßte 


man hat begrüßt 


Warten gehört zur Alltagskultur. es gehörte es hat gehört 
Sabine legt Wert auf Ordnung. sie legte sie hat gelegt 
Frau Müller hasst Unsicherheit. sie hasste sie hat gehasst 
Sie lächelt zur Begrüßung. sie lächelte sie hat gelächelt 
Er lobt seine eigene Arbeit. er lobte er hat gelobt 
Sie nickt mit dem Kopf. sie nickte sie hat genickt 
Im Wald tankt er Ruhe und Kraft. erttankte er hat getankt 
Erträumt von einem Eigenheim. erträumte er hat geträumt 


Er verdient 3 391 Euro im Monat. 


Unregelmäßige Verben 


Verb 


» aufwachsen 
" tragen 

» umgehen 

» vermeiden 


" verraten 


> Infinitiv mit zu 


Beispielsatz im Präsens 


Er wächst in dieser Region auf. 


er verdiente 


er wuchs auf 


er hat verdient 


Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 


er ist aufgewachsen 


Erträgt den Namen Thomas Müller. | ertrug er hat getragen 
Thomas geht vorsichtig mit Geld um. | erging um er ist umgegangen 
Sie vermeidet beim Smalltalk be- sie vermied sie hat vermieden 
stimmte Themen. 

Der Name verrät viel über die Vorfahren. | er verriet er hat verraten 


Der Infinitiv mit zu steht oft... 


nach unpersönlichen Ausdrücken wie: 


nach Nomen in Verbindung mit haben: 


nach Verben der Erlaubnis, Absicht 


oder Empfehlung: 


nach Verben des Gefühls: 
nach anderen Verben wie: 


Es ist wichtig, 

Es ist nicht erwünscht, 
Es ist schwer, 

Es gehört zur Kultur, 
Ich habe keine Lust, 
Ich habe keine Zeit, 
Maxi hat die Absicht, 
Otto hat den Wunsch, 
Ich erlaube dir, 

Ich habe vor, 

Ich empfehle dir, 

Ich freue mich, 

Ich versuche, 


Kein Infinitiv mit zu steht ... 


nach Modalverben: 
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dürfen, können, mögen, 
müssen, sollen, wollen, 
möchte- 
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pünktlich zu sein. 
Witze über den Präsidenten zu machen. 
den Termin einzuhalte 
bei der Begrüßung zu 
auf dich zu warten. 
die Gäste vom Flughafen abzuholen. 
ihr Französisch zu verbessern. 

in Japan zu studieren. 

mein Handy zu benutzen. 

das Projekt erfolgreich zu beenden. 
immer höflich zu sein. 


icheln. 


Sie kennenzulernen. 
mich auf die Reise gut vorzubereiten. 


Sie dürfen hier rauchen. 
Sie sollten sich mit den Traditionen beschäftigen. 
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) Deklination maskuliner Nomen 


Singular Plural 
„normale Deklination‘ | n-Deklination | „normale Deklination‘| n-Deklination 
Nominativ] der Mann der Kunde die Männer die Kunden 
Akkusativ den Mann den Kunden die Männer die Kunden 
Dativ dem Mann dem Kunden den Männern den Kunden 
Genitiv des Mannes des Kunden der Männer der Kunden 


» Der n-Deklination folgen u. a. maskuline Nomen auf -e (der Kollege), Nomen auf -and, -ant, -ent, -ist (der 
Praktikant, der Journalist), einige Berufsbezeichnungen (der Architekt) und einige männliche Personen wie 
der Nachbar, der Mensch, der Herr. 

» Zu den maskulinen Nomen auf -e zählen auch maskuline Bezeichnungen von Nationalitäten, die im Nomi- 
nativ Singular auf -e enden, wie der Afghane, der Brite, der Bulgare, der Chilene, der Chinese, der Däne, der 
Finne, der Franzose, der Grieche, der Ire, der Pole, der Portugiese, der Rumäne, der Russe, der Schwede, der 
Türke, der Vietnamese. 


) Konzessivsätze: Nebensätze mit obwohl 
Hauptsatz Nebensatz 


Thomas hat große Angst vor Naturkatastrophen, | obwohl/auch wenn die Wetterverhältnisse in Deutsch- 
land relativ normal sind. 


» Sätze mit obwohl oder auch wenn nennen einen Umstand, der gegen die Handlung im Hauptsatz spricht 
(Gegengrund). Das konjugierte Verb steht an letzter Stelle. 


) Konzessivsätze: Hauptsätze mit trotzdem 


Hauptsatz Hauptsatz 
In Deutschland sind die Wetterverhältnisse relativ normal, | trotzdem hat Thomas große Angst vor Natur- 
katastrophen. 


» Sätze mit trotzdem verweisen auf den Gegengrund, der im ersten Hauptsatz angegeben wird. Das konju- 
gierte Verb steht an 2. Stelle. 
Adverbien können auch auf anderen Positionen im Satz stehen: 
In Deutschland sind die Wetterverhältnisse relativ normal, Thomas hat trotzdem große Angst vor Naturkata- 
strophen. 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Wer ist Thomas Müller? 
Was passt? Ordnen Sie die Verben in der richtigen Form zu. 


se] 


ame Thomas Müller m mag Stabile Verhältnisse. 
= zahlen di in einem Büro. 
» arbeiten % in seinem Job Dienst nach Vorschrift. 
mögen 3. unter Rückenschmerzen. 
= suchen %% am liebsten mit Bargeld. 
" engagieren a j 
“trennen 5 beim Einkaufen nach günstigen Angeboten. 
= machen 6. sich nicht gern von alten Sachen. 
» leiden % von einem Eigenheim. 
8. sich für den Umweltschutz, 
T2 ) Mit wem arbeitet Sabine Müller gern zusammen? es | 
Ergänzen Sie die Nomen in der richtigen Form. 
Sabine Müller arbeitet gern mit 0 dem Proldikanten. (Praktikant) 
He R (neuer Kollege) 
2 (Chef) 
3 (Fotograf) 
h. (nette Kunden [PL.]) 
5 (Herr Krause) 
6. (Experte) 
13) Gegengründe | 
Verbinden Sie die Sätze mit obwohl oder trotzdem. 
II Anna fährt immer mit dem Auto. Sie steht jeden Tag im Stau. (obwohl) 
Anna. fährt immer mik dem Auto, obwohl sie jeden Tag im Stau steht 
1. Sebastian macht oft nur Dienst nach Vorschrift. Er will Karriere machen. (trotzdem) 
2. Eva lernt kein Spanisch. Sie wohnt seit vier Jahren in Madrid. (obwohl) 
3. Martin lobt sich gern selbst. Seine Geschäftspartner mögen kein Selbstlob. (obwohl) 
Ta ) Infinitiv mit zu a | 
Mit oder ohne Infinitiv mit zu? Ergänzen Sie die Sätze. 
die wichtigste Person = zuerst = begrüßen 
Ich empfehle dir, die wichtigste Person zuerst zu begrüßen. 
1. über die kulturellen Gepflogenheiten * sich informieren 
Du solltest 
2. beim Smalltalk « über Politik « sprechen 
Esist nicht üblich, 
3. etwas Geduld « mitbringen 


In Kenia ist es ratsam, 
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» Ein Interview zum Konsumverhalten führen 

} Einige Produkte nennen, beschreiben und vorstellen 

» Kurze Texte über den eigenen Besitz, über Werbung 
und über Lottospielen verstehen 

» Ein Einkaufsgespräch verstehen 

} Sich zum Thema Werbung mündlich und schriftlich 
äußern 

» Einen kurzen Werbetext verfassen 

> Ein Interview zum Thema Geld führen 

}irreale Bedingungen formulieren 

» Über Wünsche sprechen 

» Eine Kurzgeschichte von Franz Hohler lesen und 
verstehen 


1 Partnerinterview: Konsum 
Interviewen Sie zwei Kursteilnehmer und berichten Sie anschließend über die Ergebnisse. 


r —g 

ll ——g Gehen Sie gern in Geschäfte? 
Kaufen Sie gern ein? 1 Wenn ja, in welche? ee: 

Was kaufen Sie am liebsten? 1 Mienerestensjzenkatten? ) 


= f (0) 

ER oe. Welche Dinge nutzenSie 
Was kaufen Sie oft online? am häufigsten? | 

. = ® 


Bar Wie viele Bücher, CDs, 

Was machen Sie mit Dingen, Kleidungsstücke, Schuhe, 

die Sie nicht mehr brauchen? Smartphones, USB-Sticks 
a \ \ etc. besitzen Sie? Wählen Sie 

F f \ u zwei Dinge aus und schätzen 

"Ich wel 

> / \ Sie ihre Anzahl. 

» Ich verkaufe sie. \ ade — 


f uÖ' 
. Besitzen Sie etwas, das Sie "Können Sie sich vorstellen, 
nicht mehr brauchen oder Ihren ganzen Besitz auf eini- 
benutzen und dasSie trotz- . ge wenige, absolut notwen- 
- dem nicht weggeben oder \ dige Dinge zu reduzieren? 


| wegwerfen wollen? 
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2 Inventur 
a Ergänzen Sie im Text die Verben in der richtigen Form. 
Vergleichen Sie Ihre Lösungen mit Ihrer Partnerin/Ihrem Partner oder hören Sie den Text. 


Als die Studentin Judith irgendwo hörte, dass jeder einzelne Europäer im Schnitt. 
» erstellen 


= nachdenkeri 10 000 Dinge besitzt, konnte sie es nicht (N). Sie kam auf die 

» befinden Idee, ihre eigenen Habseligkeiten” zu (2) und mit ihrer Zählung 

* sein das Gegenteil zu @). Judith (4) eine Daten- 

" besitzen bank, in der sie alles eintrug, was sich in ihrem Studentenzimmer in der WG und 

"glauben ihrem Jugendzimmer im Haus ihrer Mutter (5). Gleichzeitig 

een. notierte sie, wie oft sie das Stück noch (6). Das Ergebnis war 

everändem überraschend. Nach kurzer Zeit (9) folgende Dinge auf ihrer 

s leben Liste: 100 Bücher, die Hälfte ungelesen, 251 Kleidungsstücke, 17 Paar Schuhe, 

« benutzen 237 Dekorationsgegenstände wie Kerzen und Tischdecken, 122 Nägel und 

» stehen Schrauben, 2 Stofftiere, 6 Scheren, 100 alte Jugendzeitschriften, 21 Kugelschrei- 

» zählen ber und 8 USB-Sticks. 

= brauchen Bei Gegenstand 2 198 sie ihr Experiment (8). Judith 
weiß also bis heute nicht, wie viele Dinge wirklich in ihrem Besitz 0), 
sie weiß aber, dass sie viele Sachen gar nicht mehr (10). Die 
Masse an Produkten überraschte sie und (19) ihr Einkaufsver- 
halten. 
Judith ist vorsichtiger geworden und öfter darüber (12), 


ob ihre Einkäufe wirklich sinnvoll und notwendig sind. Eine Anhängerin der 
Minimalismus-Bewegung, die dafür wirbt, nur mit 100 Gegenständen zu 
(13), will sie aber nicht werden. Für einen solchen Schritt ist 
ihre Vorliebe für schöne Kleider zu groß. 
* Habseligkeiten: Besitz 


b Fassen Sie den Text mündlich oder schriftlich zusammen. 
Beachten Sie dabei die folgenden Fragen: 


= Was war der Ausgangspunkt von Judiths Idee? 
= Was hat Judith gemacht? 

* Zu welchem Ergebnis ist sie gekommen? 

= Welche Konsequenzen zieht sie daraus? 


(C Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. Manchmal gibt es mehrere Lösungen. 


DI 10.000 Dinge OD a) abbrechen 


1. aufeine Idee je} b) benutzen 

2. das Gegenteil {=} ©) nachdenken 

3. eine Datenbank je} d) stehen 

4. aufeiner Liste [e} e) kommen 

5. ein Experiment [e} N) sein > 

6. in ihrem Besitz {=} g) verändern h 
7. Produkte nicht mehr je} h) besitzen 

8. das Einkaufsverhalten o OD ii) beweisen 

9. beim Einkaufen über etwas DI © j) erstellen 
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Schriftlicher Kommentar 
Sie haben den Artikel über Judith im Internet gelesen. 
Verfassen Sie einen kurzen Beitrag zum Thema in einem Online-Forum. 


Schreiben Sie, FI Redemittet 
« dass Sie den Artikel gelesen haben 

= was Sie an dem Artikel interessant fanden = In dem Artikel wird über ... berichtet/geht 
» ob Sie selbst viele Dinge besitzen esum. . 

© welche Gegenstände für Sie wichtigsind » Ich fand es besonders interessant, dass ... 


» Mich hat überrascht, dass .. 

» Ich persönlich .../Was mich betrifft, ../ 
Meinen Erfahrungen nach ... 

= Wenn ich an (meine Wohnung) denke, 
muss ich zugeben, dass ... 


was Sie nicht mehr (oft) benutzen 
worauf Sie beim Einkaufen achten. 


Wortschatz: Wie heißen die Produkte? 
Ergänzen Sie die fehlenden Vokale und den Artikel. 
Arbeiten Sie in kleinen Gruppen. 


Haushaltsgeräte Entertainment Dekoration 
» die Kaffeemaschine ".... R.mnseh..r "un. Kurze 
u Stuubsu..gen | * 0. SP. ..Ikonsole * .... Z..mm..rpfl..nze 
®.... Gesch..rfsp..lur 4," 0 Li ..tsprech...r =....5..fakiss..n 
®.... Büg..L.. sen *....Sm..rtph...ne =... B..ld..rr..hmen 

Kleidung Werkzeug Büroartikel 

"un RB Nj...cke "un. N..gel = ..... Bürokl...mm...r 
. n2.g "...H.mm.r “...Sch.r 
"... Bl.se ®..... Akkuschr.....ber 4, u... L..cher 
*....Kr.w..tte "u. Buchrur =... Dr...ck..rp..pier 


Erfolgreiche Produkte mit Kultstatus 

a Bilden Sie aus den vorgegebenen Wörtern Sätze und schreiben Sie kleine Texte im Präteritum. 
‚Achten Sie auf die Angaben in Klammern und den richtigen Kasus einiger Ergänzungen. 
®&- 


Der Rubik-Würfel/Zauberwürfel 


e ” den wellbe> 
der Ungar Ernö Rubik = der weltbe- konnen. Würfel A974 in 
kannte Würfel « 1974 = in Budapest - Budapest. & ... 


entwickeln 

1... er» der Würfel » der Name „Zauberwür- 
fel“» geben 

2. 1980 « ein amerikanischer Spielwaren- 
hersteller = die Lizenz « kaufen 

3. seit dieser Zeit » mehr als 350 Millionen 

Würfel « verkaufen (Passiv) 


Das Billy-Bücherregal 

. der Designer Gillis Lundgren = in den 1970er-Jahren 
« das Bücherregal Billy « für die schwedische Möbelfirma Ikea 
" entwerfen 
das schlichte Regal » zum Kultobjekt » werden 
3. es zum meistverkauften Möbelstück = in Deutschland * sich 
entwickeln 
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Michael Jacksons „Thriller“ 

1. Michael Jackson = mit diesem Album = aus dem Jahr 1982 
= in die Liga der größten Popstars » aufsteigen 

2. in den Musikvideos zum Album = Jackson = mit seinem Stil 
» der moderne Tanz » revolutionieren 

3. diverse Musikzeitschriften » „Thriller“ » zum größten Album 
aller Zeiten = wählen 


mit der Konsole = Hersteller Sony » zum Marktführer 

= im Bereich Videospiele - werden 

besonders hilfreich für den Erfolg * die direkte Bindung 
beliebter Spiele an die Konsole « sein 

die erste Playstation « in der Zwischenzeit « durch neuere 
Varianten = ersetzen (Passiv) 


© 
AB Playstation 
1994 » die erste Playstation » auf den Markt « kommen 


Das iPhone 
1. 2007 * die Firma Apple + das iPhone » auf dem Markt 
" einführen 
2._ das neue Mobiltelefon » mit mehr als 250 Millionen verkauf- 
- ten Geräten « wesentlich « zum Erfolg der Firma + beitragen 
3. es = unsere Art der Kommunikation = verändern » und = das 
Smartphone mit seinen vielen Anwendungsmöglichkeiten 
* massentauglich » machen 


b Vergleichen Sie Ihre Texte mit den Hörtexten. Unterstreichen Sie dann Wendungen, die Sie besonders 
wichtig finden. Beantworten Sie danach die Fragen. 
28) " Welche Produkte aus Teil a) kennen Sie? 
= Welches Produkt ist für Sie ein Kultprodukt? Berichten Sie. 
" Gibt es in Ihrem Land Kultprodukte, die (fast) jeder (aus Ihrer Generation) kennt? 


6 Ein neues Smartphone 
a Ingrid braucht ein neues Smartphone. Sie hat sich bereits über neue Angebote informiert und geht jetzt 
in ein Geschäft. Hören Sie das Gespräch. Was erfährt Ingrid über das Smartphone „Merkur 10°? 
Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


Das neue Smartphone „Merkur 10“ sieht sehr gut aus. 
Das Gerät besteht vollständig aus Glas. 
Das Gehäuse kann leicht beschädigt werden. 


Es ist kein Problem, wenn man das Gerät mit einigen Kleidungsstücken 
in der Waschmaschine wäscht. 


Der Bildschirm ist sehr hell und bietet einen guten Kontrast. 


s 


Das neue Modell verfügt über mehr Speicherplatz als ältere Modelle. 


Die Qualität der Fotos hat sich verbessert, weil in das Smartphone ein 
neues Objektiv eingebaut wurde. 


Die Laufzeit des Akkus beträgt neun Stunden. 
Für die Leistungen, die das Gerät bietet, hat es einen guten Preis. 


DOO 000 000 
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b Ergänzen Sie in dem Text die passenden Nomen in der richtigen Form. Arbeiten Sie zu zweit. 


= Material Das neue „Merkur 10° ist seit einer Woche auf dem Mari. Eshhatein 

“Hand spektakuläres M. Die... (2) und die Rück- 
‚Markt seite sind aus Glas. Es handelt sich um ein ganz besonderes 

(3), das nicht so schnell beschädigt werden kann. Das 


" Laufzeit & N 

" Design (4) wird durch einen Metallrahmen zusammengehalten. 
« Bildschirm Das Smartphone liegt sehr angenehm in der 65). 

= Vorderseite Doch das Beste an dem neuen Modell ist der (6). Erist 


größer als bei anderen (7) und der Kontrast ist sensatio- 
nell. Das Display ist sehr hell und die (8) sind 
brillant. 
Das Gerät verfügt über 32 Gigabyte (9). Die 
Kamera hat 12 Megapixel, das ist etwas weniger als beim 

(10). Trotzdem sind die Fotos deutlich schärfer. Vor 


" Modelle (PL.) 
" Farben (PL.) 

= Speicherplatz 
» Tageslicht 

» Gehäuse 

" Netzteil 


= Fingerabdruck allem die Qualität der Fotos bei (11) wurde in Tests 

" Preis-Leistungs- sehr gut beurteilt. Ein wesentlicher Grund dafür ist das neue 
Verhältnis (2). 

= Objektiv Insgesamt ist das neue Gerät viel leistungsstärker. Der Akku hat eine 


* Vorgängermodell 


(13) von neun Stunden. Wenn Sie das Gerät an das 
(14) anschließen, ist der Akku nach einer halben Stunde 
wieder halb voll. 


Das „Merkur 10“ kann mit einem Passwort und Ihrem (15) 
‚gesichert werden. Mit einem Preis von 699 Euro bietet das neue Smart- 
phone ein sehr gutes (16). 


c Ordnen Sie die passenden Adjektive zu. Achten Sie auf die Endungen der Adjektive und Artikel. 


Das Gerät überzeugt mit 
« leistungsstark Deinem spektakulären Design 
* brillant 1. Fotos 
S nn 2% Farben 
» leicht 3. ein Gehäuse 
4. ein Akku 
5. ein. Preis-Leis- 


tungs-Verhältnis 


7 Strukturen: Passiv mit Modalverben 
a Lesen Sie die Sätze und unterstreichen Sie die Verben. Lesen und ergäi 


inzen Sie danach die Hinweise. 


» Passivsätze werden aus dem Hilfsverb werden und dem Partizip Il 
gebildet. (siehe Kapitel 2) 


‚einen Metallrahmen zusam- 
mengehalten. 


r " 2 +Passivsätze können auch mit einem Modalverb gebildet werden. 
Das „Merkur 10° kann mit Das Modalverb steht an Position ‚das Verb werden steht im 
einem Passwort gesichert Infinitiv 5 
werden. In Passivsätzen mit einem Modalverb bevorzugt man als Vergan- 


RUSHIEN U d 
genheitsform das Präteritum: Das Smartphone konnte mit einem 
Passwort gesichert werden. 
» Im Nebensatz steht das Modalverb 
terial, das nicht so schnell 


ne nn ) 
| beschädigt werden kann. 
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b Bilden Sie Passivsätze mit können, müssen oder dürfen wie im Beispiel. 


m der Bildschirm = nicht « beschädigen = können 
&) Der Buldschim kann nicht beschädigt werden. 
b) Esist gut, dass der Bldschum nicht beschädigt werden konn. 
1. das Gerät = schnell = aufladen » können 
a) 
b) Esistgut, dass 
2. der PC» mit einem Passwort = sichern » müssen 
a) 
b) Jeder Mitarbeiter weiß, dass 
3. der Speicherplatz » später » erweitern = können 
a) 
b) Esistgut, dass 
4. das Smartphone = nicht = mit Kleidung in der Waschmaschine » waschen » dürfen 
a) 
b) Essteht in den Sicherheitshinweisen, dass 
5. das neue Modell « nur mit dem Fingerabdruck oder einem Code » einschalten » können 
a) 
b) Es dient der Sicherheit, dass 


8 _ Eine Produktvorstellung 
Stellen Sie ein Produkt vor, das Sie oft benutzen. 


Gehen Sie auf folgende Punkte ein: 

= Was ist das für ein Produkt? 

= Wo wird das Produkt hergestellt? Stellt es nur eine Firma her? 
= Wozu wird das Produkt benutzt? 

» Welche Eigenschaften hat das Produkt? 

» wie ist das Design? 

= Wem würden Sie dieses Produkt empfehlen? 

» Was kostet das Produkt? 


9 Beliebte Labels 
a Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Adjektive in der richtigen Form. 
Arbeiten Sie zu zweit. (Informationen zur Deklination der Adjektive finden Sie in Kapitel 5.) 


Wenn es nur nach den Zahlen geht, ist das Label „Made in Germany“ das 


: an beliebteste Label der Welt. Das sind jedenfalls die Ergebnisse einer Studie, in 
<äeutsch der das Statistikportal Statista gemeinsam mit einem ..... ) 
Eee Marktforschungsunternehmen rund 43 000 Verbraucher in 52 Ländern nach 
Se areend ihren Vorlieben befragt hat. . 
noch Den Produkten, die in Deutschland hergestellt werden, folgen die Produkte 
»intlovait aus der Schweiz auf Platz zwei. Der (2) Platz ging an „Made in 
«britisch EU“. Die Verbraucher lobten die ...... (3) Produkte vor allem in den 
eemabnäl Bereichen „Qualität“ und „Sicherheitsstandards“. 
Die Schweiz konnte (4) Resultate in den Kategorien „Status- 
symbol“ und „Authentizität“ erzielen. Italien siegte im 6) 
Bereich „Design“ und Japan in der (6) Kategorie „Spit- 


zentechnologie“. China konnte beim Preis-Leistungs-Verhältnis 

überzeugen. 

Die Herkunftsbezeichnung „Made in Germany“ wurde Ende des 

19. Jahrhunderts von Großbritannien eingeführt. Ziel dieser Etikettie- 

77 rung war es, die (9) Verbraucher vor minderwertigen 
Produkten aus Deutschland zu warnen. Die (8) Entwick- 

lung des Labels überraschte nicht nur die Briten. 
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b Fassen Sie die Informationen des Textes zusammen. 


© Berichten Sie, 


« Entsprechen die Testergebnisse auch Ihren Erfahrungen? 


= Schauen Sie selbst auf die Herkunftsbezeichnung von Produkten? 


" Welche Produkteigenschaften sind für Sie wichtig? 
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d Formen Sie die Aktivsätze in Passivsätze um. Das Subjekt des Aktivsatzes entfällt im Passivsatz. 
I Das Statistikportal machte eine Umfrage. — Eine Umfrage wurde gemacht. 
1. Das Marktforschungsunternehmen befragte viele Verbraucher. — Viele ... 
2. Firmen stellten in Deutschland sehr gute Produkte her. —= In Deutschland .. 
3._ Verbraucher lobten auch Produkte aus der Schweiz. — Auch ... 
4. Britische Politiker führten im 19. Jahrhundert das Label „Made in Germany“ ein. 


— Im 19. Jahrhundert ... 


5. Das Label warnte britische Verbraucher vor deutschen Produkten. —> Britische Verbraucher ... 


10 Klassenspaziergang: Werbung 
Fragen Sie möglichst viele Kursteilnehmer. 


Machen Sie sich Notizen und fassen Sie die Antworten kurz zusammen. 


| Sehen/Lesen Sie 
manchmal Werbung? 


1 / 


Gibt es eine Werbung, | 
die ihnen gut gefällt? _ 


ESTER 


11. Werbung und ihr Image 
a Lesen Sie die folgende Nachricht. 


= Werbung und ihr Image 


ach einer Studie zum Thema Werbung, die in 
Deutschland, Frankreich, Großbritannien, den 
USA, Australien, Japan und Südkorea durchgel 
wurde, hat Online-Werbung keinen guten Ruf. Sie liegt 
bei der Beliebtheit auf dem letzten Platz. Die meisten 
Menschen halten sie für „lästig“ und „aufdringlich“. 
Das beste Image haben laut Umfrage die Print- 
medien, gefolgt von Plakaten und Schaufensterwer- 
bung. Die Verbraucher stört es besonders, wenn eine 
Handlung durch Werbung unterbrochen wird, zum 
Beispiel beim Aufpoppen von Werbung während des 
Surfens im Internet oder bei Werbeunterbrechungen 
in Spielfilmen. 


b Schreiben Sie einen Forumsbeitrag von etwa 80 Wörtern. 


Welche Werbung nertt Sie (z. B. 
Werbung im Radio, im Fernsehen, 
\_ in Zeitschriften, im Internet)? 


Km u Haben Sie schon einmal aufgrund 


einer guten Werbung ein Produkt 
gekauft? 


Sagen Sie Ihre Meinung zu dem Studienergebnis und berichten Sie von Ihren eigenen Erfahrungen. 
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(c Bereiten Sie eine Präsentation zum Thema Werbung vor. 
Dazu stehen Ihnen fünf Folien zur Verfügung, Orientieren Sie sich bei Ihrer Präsentation an den 
‚Anweisungen auf der linken Seite. Rechts können Sie Ihre Ideen notieren. 

Sie haben zehn Minuten Vorbereitungszeit. 


Stellen Sie Ihr Thema 


= Pr Welche Art von Werbung 
VOTEN hat ein/kein positives 
en Inhalt und die Be nn 
Struktur Ihrer Prä- 
B 
Berichten Sie von 
Ihrer Situation oder Meine persönlichen 
einem Erlebnis im Erfahrungen 


Zusammenhang mit 
dem Thema. 


Berichten Sie von der Welche Werbung ist in. 
Situation in Ihrem meinem Heimatland 


ben Sie Beispiele. 


10) 
ä a\ Welche Vor- und Nachteile 
Nennen Sie Vor- und bieten Werbung im Netz 
Nachteile und äußern und Werbung nu Piatne: 
Sie Ihre Meinung zum dien? 
Thema. 


Beenden Sie Ihre 
Präsentation und ‚Abschluss und Dank 


bedanken Sie sich 
bei den Zuhörern. 


d Präsentieren Sie das Thema. 
Reagieren Sie danach auf die Fragen der anderen Kursteilnehmer. 


12 Werbesprache: Adjektive 
a Lesen Sie die folgenden Sätze und unterstreichen Sie die Adjektive. 
II Unser Smartphone hat ein spektakuläres Design. 
Das Gehäuse wurde aus einem einzigartigen Material hergestellt. 
Der Bildschirm ist größer als bei anderen Smartphones. 
Der Kontrast ist sensationell. 
Die Fotos sind deutlich schärfer als bei vergleichbaren Modellen. 
Sie überzeugen mit den brillantesten Farben. 
Der Akku hält genauso lange wie beim Vorgänger. 
Insgesamt ist das „Merkur 10“ viel leistungsstärker als 
das „Merkur 9*. 
8. Das Produkt bietet das beste Preis-Leistungs-Verhältnis 
auf dem Markt. 


Naunsen- 
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b Lesen Sie die Hinweise. 


» In Werbetexten oder Produktpräsentationen findet man oft besonders positiv klingende Adjektive wie: 


> 


spektakulär, einzigartig, sensationell. 

Zu einer Produktpräsentation gehören auch Vergleiche wie: 

a) größer als — Das Adjektiv steht im Komparativ: größer (-er). 
b) genauso langewie > Das Adjektiv steht im Positiv. 

‚Adjektive im Superlativ geben dem Produkt einen besonderen Stellenwert: 
mit den brillantesten Farben (-(e)st-). 


c Bilden Sie Sätze wie im Beispiel. 


Unser Produkt bietet ... 


13 Strukturen: 


niedrig « der Preis 

den niedrigsten Preis Der Preis ist niedriger als bei vergleichbaren Produkten. 
modern = das Design 

hochwertig = die Materialien (Pl.) 

gut « das Preis-Leistungs-Verhältnis 

lang « die Akkulaufzeit 

gering « der Stromverbrauch 

schnell » Prozessor 


scharf « Fotos 


brillant » Farben 


;ätze mit doppeltem Komparativ 


a Lesen Sie den Beispielsatz und die Hinweise. 


e » Sätze mit je sind Nebensätze, das konjugierte Verb steht an 

Je einfacher man das Produkt letzter Stelle. Danach folgt der Hauptsatz mit desto/umso. Das 
beschreibt, desto/umso besser konjugierte Verb steht an 2. Stelle. 

können es die Kunden bedienen. 


b Ergänzen Sie die Sätze wie im Beispiel. Achten Sie auf den Satzbau. 


Spektrum 


viel — bekannt = die Firma » werden 
Je mehr Werbung man macht, desto bekannter wink die Füma. 


brillant —- schön = die Menschen » die Fotos * finden 


Je die Farben sind, 

hochwertig —= teuer « man « das Produkt = verkaufen = kann 
je die Materialen sind, 

schnell —= zufrieden + die Kunden + sein 

Je ein Prozessor arbeitet, 

modern —= attraktiv» es » für junge Leute werden 

le... das Produkt gestaltet ist, 


Deutsch = BI* einhundertsiebenundsechzig 


167 


I 


— 
8 | Produkte und Konsum 


14 Werbetexte 
a Ordnen Sie ein „werbetaugliches“ Adjektiv zu. Formulieren Sie danach typische Wendungen der 


Werbung. Arbeiten Sie zu zweit. 


= hoshaktuell schön speldakulär —> eine speldakuläre Aussicht 

« fantastisch teuer — eine Entwicklung 

« riesig billig — eine Alternative 

" kostenintensiv überraschend — ein Ergebnis 

» einzigartig besonders — das Material 

« sensationell Es die Farben 

a groß — das Angebot 
sehr gut — das Preis- 


Leistungs-Verhältnis 


b Sie haben den Auftrag, die Werbung für ein Produkt zu übernehmen. Wählen Sie ein Produkt aus. 
Finden Sie einen passenden Namen und schreiben Sie einen kurzen Werbetext (etwa 5 bis 6 Sätze). 
Arbeiten Sie in kleinen Gruppen und präsentieren Sie anschließend Ihre Ideen. 


| Mögliche Redemittel 


= die Schnelligkeit 
= das Gewicht 

» das Design 

» die Eleganz 

= die Sicherheit 

= der Geschmack 
= die Verpackung 
= die Gesundheit 
= der Genuss 

» die Effizienz 

= die Umweltfreundlichkeit 


15 Geld 


a Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und berichten Sie anschließend über die Diskussionsergebnisse. 


„Über Geld spricht man nicht“ 
Gilt diese Redewendung auch 
in Ihrem Heimatland? Mit 
wem spricht man über Geld, 
mit wem nicht? 


„Reich an Geld heißt arm an 
Freuden.“ (Pythagoras) 
Finden Sie, dass der Satz aus 
dem alten Griechenland heute 
noch stimmt? 


„Geld allein macht nicht 
glücklich, aber es ist besser, 
einem Taxi zu weinen als 
in der Straßenbahn.“ (Marcel 
Reich-Ranicki) 

immen Sie diesem Satz zu? 


Haben Sie schon einmal Lotto 
gespielt? Wenn ja, haben Sie 
etwas gewonnen? 
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b Was man mit Geld alles machen kann. Ordnen Sie die passenden Erklärungen zu. 


Man kann ... 

I Geld verdienen. OD a) Geld nicht ausgeben und z. B. auf ein 

1. Geld spenden. [e} Konto einzahlen 

2. sein Geld verschwenden/ o OD b) Geld für nutzlose Dinge ausgeben 
sein Geld zum Fenster hinaus- ©) eine bezahlte Tätigkeit ausüben 
werfen. OD _d) geizigsein 

3. sein Geld anlegen. ie) © e) wohltätige Organisationen oder Pro- 
sein Geld sparen. [e] jekte finanziell unterstützen 
auf seinem Geld sitzen. [e] Of) Geldz.B.in Fonds investieren 


16 Der Traum vom Geld 
a Lesen und hören Sie den Text. 


fer Kauf eines Lottoscheins ist mit der Hoffnung auf den großen 
‚Gewinn verbunden. Die Zeit vom Ankreuzen bis zur Ziehung der 
Lottozahlen nutzen viele Lottospieler, um ein bisschen zu träumen. & 
Was würde passieren, wenn ich gewinnen würde? Würde ich 
‚jemandem von dem Gewinn erzählen? Was würde ich mir ur) \ 


kaufen? Wem würde ich etwas von dem Geld abgeben? Wohin 


= 
WürgBch zuerst reisen , er) 
In der Regel platzen diese Träume spätestens mit der Be- AR, 
kanntgabe der Lottozahlen, weil man mit seinem Tipp wieder > 


„einmal daneben lag. 33 
Doch was wäre gewesen, wenn man wirklich alle Zahlen richtig 3 
angekreuzt hätte? Wäre man mit viel Geld tatsächlich viel glück- N Er 
licher geworden? ge 
Nun kommt die gute Nachricht für alle Verlierer: Das Glücksge- a 
s fühl der Gewinner hält nur eine kurze Zeit an. Nach etwa einem ® 
Jahr hat sich alles wieder normalisiert, man ist genauso glücklich 
wie vor dem Lottogewinn. Untersuchungen haben sogar ergeben, 
dass Menschen, die nach dem „Geldregen" ihr Leben komplett verän- 
dert haben, nach einigen Jahren unglücklicher waren als vorher. 


b Geben Sie den Inhalt des Textes mündlich oder schriftlich wieder. 


» bekannt geben 


c Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. alear 
Deinen Lottoschein kaufen " ankreuzen 
1. Lottozahlen 1 1 en 
2. von einem Lottogewinn veländern 
3. jemandem von dem Gewinn «ziehen 
4. Träume können 1 » platzen/zer- 
5. jemandem etwas vom Geld/Gewinn platzen 
6. das Leben komplett " abgeben 


d Wie heißen die Nomen? Ergänzen Sie. 


jemand gewinnt - der Gewinner 3. esregnet Geld- 
1. jemand verliert - 4. sich glücklich fühlen - 
2. träumen - 5. etwas bekannt geben - 
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17 Strukturen: Konjunktiv II - Irreale Bedingungen und Wünsche 
a Lesen Sie die Textstellen aus Aufgabe 16 noch einmal und unterstreichen Sie die Verben. 
Lesen Sie danach die Hinweise. 


" »rreale Bedingungen und Wünsche werden im Deutschen im 
Konjunktiv II formuliert. (zur Bildung siehe Kapitel 3 und 6) 
Irreale Konditionalsätze: Wenn ich im Lotto gewinnen wür- 
de, wäre ich reich. 

Irreale Wunschsätze: Würde ich doch endlich mal im Lotto 
gewinnen! 

» Im Konjunktiv II gibt es nur eine Vergangenheitsform. Sie 
wird gebildet aus der Konjunktiv II-Form von haben und 
sein (wäre oder hätte) und dem Partizip Il: Doch was wäre 
gewesen, wenn man wirklich alle Zahlen richtig angekreuzt 


| Was würde passieren, wenn ich 
gewinnen würde? Würde ich jeman- 
dem von dem Gewinn erzählen? Was 
würde ich mir kaufen? Wem würde ich 
etwas von dem Geld abgeben? Wohin 
würde ich zuerst reisen? 
Doch was wäre gewesen, wenn man 
wirklich alle Zahlen richtig angekreuzt 
‚hätte? Wäre man mit viel Geld tat- 


sächlich viel glücklicher geworden? Den 
ASBNESDENESSEE 7? 
b Ergänzen Sie die Verben im Konjunktiv I. 
Indikativ Konjunktiv Il Indikativ. Konjunktiv Il Indikativ Konjunktiv Il 
ich bin ich wäre ich kann ich kaufe 
ich habe ich muss ich gewinne 


18 was wäre (gewesen), wenn ...? 

a Was würde passieren, wenn Sie im Lotto gewinnen würden? Stellen Sie Ihrer Partnerin/Ihrem Partner 
Fragen zum Thema Lottogewinn und geben Sie die interessantesten Informationen wieder. 
» Was würden Sie als Erstes machen? 
= Würden Sie jemandem von dem Gewinn erzählen? 
» Was würden Sie sich kaufen? 
= Wem würden Sie etwas von dem Geld abgeben? 
= Wohin würden Sie zuerst reisen? 
= Würden Sie weiter arbeiten/studieren? 
" Würden Sie Ihr Leben (komplett) verändern? 


b was würden die folgenden Personen im Falle eines Lottogewinns machen? 
Formulieren Sie Sätze wie im Beispiel. 


ID John » eine Weltreise unternehmen 

John würde eine Weltreise unternehmen. 
1. Eva ihren Job kündigen und ein Buch schreiben 
2. Piet = einfach glücklich sein und nichts tun 
3. Max + als Erstes seine Schulden bezahlen müssen 
4. Beate » die Hälfte des Geldes spenden 


5. Andrea + überhaupt nichts verändern 


6. Moritz « sein Geld gut anlegen 
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< Stellen Sie sich vor, Sie hätten im Lotto gewonnen. Was hätten Sie getan? 
Formulieren Sie Fragen und Antworten in der Vergangenheit, Arbeiten Sie zu zweit. 


1._ ein Bild von Picasso = sich kaufen 
A: Häktest du dir ein Bild. von Picasso gekauft? 
B: Ja/Nein, ich 

2. drei Jahre = Urlaub machen 
KA: 

3. oft« in ferne Länder + reisen 
A: ® 
B: are 

4. einen Film » produzieren 
B: ? 
[N 

5. Freunden und Verwandten » viel Geld « schenken 
A: ? 
B: 

6. überhaupt jemandem = von deinem Lottogewinn » erzählen 
B: 
A: 


d Nach dem Lottogewinn 
Das hätte ich nicht gemacht. Formulieren Sie jeweils zwei 


tze wie im Beispiel. 


U Lucie hat sich neue Freunde gesucht. — alte Freunde behalten 
Ich hätte mir keine neuen Freunde gesucht. Ich hätte 
meine alten Freunde behalten. 

1. Frau Müller hat sich von einem Finanzexperten beraten lassen. 
— sich im Internet über Geldanlagen informieren 

2. Familie Weber hat sich eine Villa auf Mallorca gekauft. 

— eigene Wohnung renovieren 

3. Aurelia hat ein neues Musiklabel gegründet. — Geld in eine 
Internetfirma investieren 

4. Beate hat einen Monat in der Präsidentensuite im Luxushotel 
übernachtet. — Geld nicht so zum Fenster hinauswerfen 

5. Sven hat seine Freunde auf eine Reise nach Australien eingeladen. 
— nur mit der Familie nach Australien reisen 

6. Paul hat den gesamten Lottogewinn in zwei Jahren ausgegeben. 
—> Geld sparen oder in Immobilien investieren 


19 wünsche 
Formulieren Sie Wünsche im Konjunktiv Il. Orientieren Sie sich am Beispiel. 
‚Achten Sie auf den Satzbau: Das konjugierte Verb steht an 1. Stelle. 
Dich » ein größeres Haus haben Häkte ich doch ein größeres Haus! 
ich = ein bisschen Japanisch sprechen Winde 
Ben = besser Tennis spielen können 
mein Auto = nicht kaputt sein 
der Bus » heute mal pünktlich kommen 
ich = ein schnelleres WLAN haben 
der Chef + einmal seine E-Mails lesen 


eunswnn 
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20 was würden Sie sich wünschen, wenn ... 
a Lesen Sie die Umfrageergebnisse und ergänzen Sie den Konjunktiv Il. 


21 


172| ei 


a = Die gute Fee 
@) Ianewsiten 'enn Sie drei Wünsche frei 
(4) bleiben hätten (1), welche 
(5) wünschen (2) das? Diese Frage 
(6) haben wurde 2 000 Deutschen gestellt. 
(7) machen Bei den Ergebnissen 

lassen ne jede gute 
(8) haben er (8)2 denn 
(9) ändern ‚Antworten der deutschen Umfra- 


geteilnehmer waren cher alltäg- 


wlich. Mehr als die Hälfte 
3 gern lange ge- 
sund (&). Fast 


40 Prozent träumen von finanziel- 
ler Sicherheit und nahezu ein Drit- 


stell sich eine glüc 


che Familie ©). 
(6) 
gern ein Auto, ein Haus oder an- 
dere materielle Dinge. Vom Lotto- 
» gewinn träumen mehr als sieben 
Prozent. Nur vier Prozent 
„ sich von der Fee zum 
Superreichen R 
(N. Eiwa genauso viele 
» Befragte sagten, s 
(8) gern einen ausreichend bezahl- 
ten Job. Nur etwa vier Prozent der 
Menschen ‚an ihrem L« 
ben nichts ..... 9: S 
s sind wunschlos glücklich. 


b Gruppenarbeit: Wünsche 
Diskutieren Sie in kleinen 
Gruppen und einigen Sie sich auf 
drei Wünsche, die Ihnen die gute 
Fee erfüllen soll. Stellen 
Sie am Ende Ihre Wünsche vor. 


Eine Kurzgeschichte 


Lesen und hören Sie zum Schluss eine Kurzgeschichte des Schweizer Autors Franz Hohler. 


Der Wunsch 
Franz Hohler 


„Haben Sie noch einen Wunsch?“, fragte der Kellner den 
Gast, als er den Teller und das Besteck abräumte. 

„Ja“, sagte der Gast, „einen Cognac Napoleon, eine 

Villa am Zürichberg, einen Bentley und eine Frau, 


> mit. der man Pferde stehlen kann!.” 
„Das wird ein bisschen viel auf einmal“, sagte 
der Kellner, „aber wir werden sehen, was wir 
tun können.“ 
Und als er wenig später den Cognac servierte, 


» wurde er von einem Notar begleitet, der eine Schen- 


N 


all l) 


kungsurkunde für eine Villa in der Krönleinstraße mit 


einem Bentley in der Garage bei sich hatte. 


Der Gast bedankte sich und trank einen Schluck, da setzte sich eine Frau mit blit- 
zenden Augen an seinen Tisch und stellte sich als bekannte Pferdediebin vor. 
« Bevor sie zusammen das Lokal verließen, schrieb der Gast in sein Notizbuch: 


„Essen mittelmäßig, Bedienung erstklassig.“ 


mit jemandem Pferde stehlen können: sich auf jemanden verlassen können 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Rätsel: Inventur 


Schreiben Sie die Nomen mit großen Buchstaben. Wie heißt das Lösungswort? 


1D e 
2.6 T 
3, € ® Ss 
DATEN x 
|GEGENST 
3 € 2 
2.1eE) ı | n|K« ver EN 
am ıln|ı|mlAlL[ıls uls/z|e 
1. Jeder einzelne Europäer soll im Schnitt 5. Bei 6)" 21198 brach sie ihr Experiment ab. 
10.000 (1) besitzen. 6. Judith weiß also bis heute nicht, wie viele 
2. Judith wollte mit der Zählung ihrer Habselig- Dinge wirklich in ihrem °®)" sind. 
keiten das (2) beweisen. 7. Die Masse an Produkten überraschte sie und 
3. Aufdas (@) war sie sehr gespannt. veränderte ihr (DD. 


4. Sie erstellte eine "(@)",um einen genauen | 8. Ein Anhänger der (®)" wird Judith aber 


Überblick zu bekommen. 


Ü2 )) Das neue Smartphone 


nicht. 


Ergänzen Sie die Endungen der Adjektive. 
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Besuchen Sie unsere zahlreichen. Verkaufsfilialen und überzeugen 
Sie sich selbst von unserem neu...... Smartphone „Merkur 10“. Das 
Smartphone hat ein spektakulär...... Design. Außerdem erzeugt es 
ein angenehm...... Gefühl, wenn es in der Hand liegt. Das Gehäuse 
besteht aus einem besonder. Material. Das Smartphone kann 
auch mal ins Wasser fallen, denn es handelt sich um ein wasser- 
dicht...... Gerät. Aber das Beste an dem neu...... Modell ist der 
sensationell..... Bildschirm. Er überzeugt mit brillant...... Farben 
und einem ausgezeichnet...... Display. Dank des neu...... Objektivs 
ist auch die eingebaut...... Kamera sehr hochwertig. 

Insgesamt sprechen wir von einem leistungsstärker...... Gerät, was 
die Nutzer besonders deutlich beim schnell..... Download von 
‚Apps merken. Der Akku hält bei einer normal...... Nutzung neun 
Stunden durch. Wenn man das Gerät an das mitgeliefert 

Netzteil anschließt, ist der Akku nach einer halb...... Stunde 
wieder halb voll. Die einfach...... Sicherung des Geräts wird durch 
den eigen...... Fingerabdruck ermöglicht. Mit einem Preis von 

699 Euro hat das „Merkur 10“ ein sehr gut...... Preis-Leistungs- 
Verhältnis. 
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Ü3) Komposita 
Welches Nomen passt? Bilden Sie Komposita und ergänzen Sie den Artikel. 


SRbreR wartet U die Datenbank 6. Finger 
"Kapazität | = Wort 1. Dekorations. 7. Bild 
Bank "Laufzeit 2. Zauber. 8. Pass. 
Gegenstand | "Verbrauch 3, Speicher 9. Akku 
= Licht » Führer 
Saas a 4. Tages o. Strom 
5. Vorgänger. N. Markt. 


Ü& )) Unsere Firma will ein neues Produkt entwickeln 
Formen Sie die Sätze um. Verwenden Sie je ... desto/umso. 


Il Das Produkt ist kostenintensiv. Wir müssen viel Geld in die Werbekampagne investieren. 
Je kostenintensiver das Produld ist, desto/umso mehr Geld müssen wir un die Werbe- 
kompagne investieren. 


1. Unsere Vermarktungsstrategien sind gut. Das Produkt wird erfolgreich. 
2. Wir beginnen früh mit der Vermarktung. Das Produkt kann sich schnell auf dem Markt durchsetzen. 


3. Wir nutzen intensiv soziale Medien. Wir haben gute Chancen, dass die Kunden unser Produkt 
schnell kennenlernen. 


4. Das Design ist einfach. Es gefällt vielen Menschen. 


5. Das Preis-Leistungs-Verhältnis ist gut. Die Kunden finden das Produkt attraktiv. 


ÜS ) Das Schweizer Taschenmesser 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. Hören Sie den Text zur Überprüfung Ihrer Lösung. 


En Das Schweizer Taschenmesser wird auch Schweizer Offiziersmesser genannt 
«heifeif und ist das bekannteste und meistverkaufte Taschenmesser der Welt, 

= produzieren Ende der 1880er-Jahre (1) die Schweizer Armee, die Entwick- 
mermen lung eines kleinen Messers in Auftrag zu geben, das man aufklappen 


" erhalten (2). Das Messer sollte den Soldaten beim Essen oder beim 
" beschließen Zerlegen ihres Gewehres a). 

» übernehmen H ei & x 
sschlizen Leider (4) damals kein Schweizer Unternehmen in der Lage, 
whönnen so viele Messer in kurzer Zeit herzustellen. Deshalb (5) die 


deutsche Messermanufaktur Wester & Co. aus Solingen im Oktober 1891 die 
ersten 15 000 Messer. Danach wurde der größte Teil der Messerproduktion 
von einer Schweizer Firma (6), die später den Namen Victo- 
rinox (7) und auch heute noch Schweizer Taschenmesser 
herstellt. 

Die Schweizer Armee hat 1897 den Begriff „Schweizer Offiziers- und Sport- 
messer“ als Handelsmarke (8) lassen. 
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Ü6 ) Ein Firmenbesuch 
Hören Sie einen Text über einen Firmenbesuch. Was ist richtig? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 
2(%)  @ Die Firma © Die Firma verkauft 
a) | | wurde vor 50 Jahren gegründet. a) unter anderem auch Kaffee- 
b) | | hat5o Mitarbeiter. maschinen. 


b) D professionelle Produkte für 


3. ismehmeimenen die Gastronomie. 
) preiswerte Produkte. 
@) In der Rösterei 
a) | | muss man still sein. (@ Das Gebäude des Schulungszentrums ist 
b) | | darf man mit den Mitarbeitern a) |] grün. 
sprechen. — E 

RE b) | | umweltfreundlich. 

©) | | darf man den Mitarbeitern = 


keine’Fragen stellen. ©) |_| das schönste Gebäude der Stadt. 


& Im Schulungszentrum 


a) || werden ausschließlich Experten 
für Kaffee ausgebildet. 


b) || können Baristas an einem 
Workshop teilnehmen. 

© || werden kurse zur Ausbildung von 
Profis und für normale Kaffeelieb- 
haber angeboten. 


Ü7 ) Die Betonung des Vorgangs: Passivsätze 
a Die Baufirma Bax wirbt mit intelligenter Haustechnik. 
Was lesen Sie auf der Website der Baufirma? Bilden Sie Passivsätze mit einem Modalverb. 


12 viel Energie sparen können 
Mit unserer intelligenten Haustechnik kann viel Energie gespart werden. 
1. die Technik kabellos über das Internet steuern können 


2. die Apps auf das Tablet oder Smartphone herunterladen können 
3. alle Funktionen leicht bedienen können 


4. die Räume per Bewegungssensor beleuchten können 
Zum Beispiel 

5. die Heizung bei geöffnetem Fenster automatisch ausschalten können 
Mithilfe der Technik 


6. sogar die Haustür und die Türkamera steuern können 
Per Smartphone 


7. bei diesem System nicht mehr stellen müssen 
Die Frage, ob man die Kaffeemaschine angelassen oder die Eingangstür abgeschlossen hat, 
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b Die Minimalismus-Bewegung 
Bilden Sie Passivsätze im Präsens. 


12. von den Vertretern der Minimalismus-Bewegung + die große Bedeutung von Geld und Besitz stark 
kritisieren 
Von den Vertreten. der Minimalismus-Bewegung wirt die große Bedeutung von Geld und 
Besitz stark kritisiert. 


1.. die zwischenmenschlichen Beziehungen = in den Vordergrund stellen 
2. von den Anhängern der Bewegung » eine unkomplizierte, naturnahe Lebensweise anstreben 


3. unsere Ressourcen = schonen müssen 
Sie betonen, dass 


4. es * möglichst viel Energie « sparen sollen 


5. langlebige Geräte anschaffen können 
Beispielsweise 
6. viele Gegenstände auch wiederverwerten können 


7. der persönliche Konsum » einschränken 


8. mit der Familie oder Freunden verbringen 
Ein großer Teil der freien Zeit 


Üß ) Wünsche und irreale Bedingungen 
a Ich würde gern, aber ... 
Finden Sie den passenden Satzteil und ergänzen Sie die Sätze. 


" kein Geld haben = keine englischsprachigen Freunde haben 
" kein Werkzeug haben = keineZeithhaben » kein Fahrrad haben 
* die Gebrauchsanweisung: viel zu kompliziert sein 


2 Ich würde gern mehr Sport treiben, aberich habe keine Zeit 
1. Ich würde gern mit dem Rad zur Arbeit fahren, aber 


Ich würde gern ein Haus kaufen, aber 
Ich würde gern meinen Motorroller selbst reparieren, aber 


4. Ich würde gern meinen Geschirrspüler selbst anschließen, aber 


5. Ich würde gern besser Englisch sprechen, aber ..... ; 
mit denen ich auf Englisch kommunizieren kann. 


b Ich würde bestimmt... 
Formen Sie die Sätze 1 bis 4 aus Teil a) um wie im Beispiel. 
I Wenn ich mehr Zeit hätte, würde ich bestimmt mehr Sport treiben. 
© Ich hätte bestimmt ... 
Formen Sie die Sätze aus Teil b) um wie im Beispiel. 
11 Wenn ich mehr Zeit gehabt hätte, hätte ich bestimmt mehr Sport getrieben. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
‚http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#k8 


Besitz/Eigentum 


» Gegenstände/Dinge/Sachen/Produkte brau- 
chen/nutzen/benutzen/verwenden/wegwerfen/ 
verschenken/jemandem schenken/kaufen/ver- 
kaufen 

» 10.000 Dinge besitzen 

«sich in (Judiths) Besitz befinden 

» die Habseligkeiten zählen 

» eine Datenbank erstellen 

» etwas in eine Datenbank eintragen 

» das Gegenteil beweisen 

» ein Experiment machen/abbrechen 

» über etwas nachdenken 

» das Einkaufsverhalten ändern 

" beim Einkaufen auf (den Preis) achten 

» eine Vorliebe für (schöne Kleider) haben 

= zu einem Ergebnis kommen 

" Konsequenzen aus etwas ziehen 


Labels und Werbung 


» das beliebteste Label/die beliebteste Herkunfts- 
bezeichnung der Welt sein 

" bei der Beliebtheit auf dem (ersten/letzten) Platz 

liegen 

Produkte loben 

‚gute Resultate im Bereich (Qualität) erzielen 

" vor minderwertigen Produkten/billigen 
Plagiaten warnen 

= Werbung für lästig/aufdringlich halten 

» Es stört die Verbraucher, wenn (die Werbung den 
Film unterbricht). 
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Produkte und ihre Eigenschaften 


» ein Produkt entwerfen/entwickeln 


» auf den Markt kommen/etwas auf dem Markt 
einführen 

= Marktführer/Kultobjekt werden 

« zum Erfolg der Firma beitragen 

» ein Produkt massentauglich machen 

= ein spektakuläres Design haben 

» aus Glas/einem besonderen Material sein 

« leistungsstärker/schneller/wasserdicht sein 

» sehr angenehm in der Hand liegen 

» über einen größeren Bildschirm/Speicherplatz 
verfügen 

» mit schärferen Fotos/brillanten Farben 
überzeugen 

» das Gerät an ein Netzteil anschließen 

» das Smartphone mit einem Passwort/dem 
Fingerabdruck schützen/sichern 

» ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis hahen/ 
bieten 

» sich den Kauf noch einmal überlegen 

« mit der Entscheidung nicht zu lange warten 

» Das Interesse an einem Produkt steigt/sinkt/ 
ist riesig. 


Im Lotto gewinnen 


* Lotto spielen 

» Lottozahlen ankreuzen/ziehen/bekannt geben 

= (den Kauf des Lottoscheins) mit der Hoffnung auf 
(den großen Gewinn) verbinden 

= vom Lottogewinn/von finanzieller Sicherheit 
träumen 

» Träume können platzen/zerplatzen 

» etwas gewinnen 

« jemandem Geld abgeben 

« jemandem vom Gewinn erzählen 

" sein Leben verändern 

= Das Glücksgefühl hält nur kurze Zeit. 

* wunschlos glücklich sein 
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Verben im Kontext und Strukturen 


) Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Einige regelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 

= einführen Die Firma führt ein neues Produkt auf | sie führte ein sie hat eingeführt 
dem Markt ein. 

» erstellen Sie erstellt eine Datenbank. sie erstellte sie hat erstellt 

» (zer)platzen Träume (zer)platzen. sie (zer)platzten sie sind zerplatzt/ge- 

platzt 

" sich überlegen | Ich überlege es mir noch einmal. ich überlegte mir | ich habe mir überlegt 

» überzeugen Die Kamera überzeugt mit brillanten | sie überzeugte sie hat überzeugt 
Farben. 

Unregelmäßige Verben 

Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 

» abgeben Sie gibt vom Lottogewinn etwasab. | sie gab ab sie hat abgegeben 

» anschließen Erschließt das Gerät an den Strom an. | erschloss an er hat angeschlossen 

" beitragen Das Produkt trägt zum Erfolg bei. estrug bei es hat beigetragen 

» beweisen Judith beweist das Gegenteil. sie bewies sie hat bewiesen 

" eintragen Sie trägt die Zahlen in eine Liste ein. | sietrugein sie hat eingetragen 

= halten Viele Nutzer halten Werbung für auf- | sie hielten sie haben gehalten 
dringlich 

= unterbrechen Er unterbricht seine Tätigkeit. er unterbrach er hat unterbrochen 

" wegwerfen Er wirft alte Handys nicht weg. er warf weg er hat weggeworfen 

» ziehen Sie zieht Konsequenzen. sie zog sie hat gezogen 


> Passiv mit Modalverben 


Zeitformen: Präsens und Präteritum 


Präsens Präteritum 

ich muss untersuchtwerden | musste untersucht werden 

du musst untersucht werden musstestuntersucht werden 

er/sieles muss untersuchtwerden | musste untersucht werden 

wir müssen untersucht werden | mussten untersucht werden 

ihr müsst untersucht werden musstet untersucht werden 

sie müssen untersucht werden | mussten untersucht werden 

Sie müssen untersucht werden | mussten untersucht werden 

Satzbau: Hauptsatz 

Position 1 Position 2 Mittelfeld Satzende 

Aussagesatzim Präsens | Das Gerät kann mit einem Passwort | gesichert werden. 
Aussagesatz im Präteritum | Das Gerät konnte mit einem Passwort | gesichert werden. 
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Satzbau: Nebensatz 


Hauptsatz Nebensatz 
Nebensatz im Präsens Ich weiß nicht, ob das Gerät gesichert werden kann. 
Nebensatz im Präteritum Ich weiß nicht, ob das Gerät gesichert werden konnte. 


> Verben im Konjunktiv Il: Irreale Bedingungen und Wünsche 
Irreale Bedingungen: Wenn ich Millionär wäre, würde ich ein schnelles Auto fahren. 


IrrealeWünsche: Hätte ich doch ein schnelles Auto! 
Konjunktiv Il: Gegenwart 
haben und sein Modalverben die meisten Verben 
haben sein können sollen kaufen fahren 

ich hätte wäre könnte sollte würde kaufen | würde fahren 
du hättest wärst könntest | solltest | würdestkaufen | würdest fahren 
er/sieles hätte wäre könnte sollte würde kaufen | würde fahren 
wir hätten wären könnten | sollten würden kaufen | würden fahren 
ihr hättet wärt könntet | solltet würdet kaufen | würdet fahren 
sie hätten wären könnten | sollten würden kaufen | würden fahren 
Sie hätten wären könnten | sollten würden kaufen | würden fahren 


: ich könnte, ich dürfte, ich müsste, ich wollte, ich sollte 
- einigen wenigen unregelmäßigen Verben: ich ginge, ich käme 

» Die meisten Verben bilden den Konjunktiv Il mit würde + Infinitiv: ich würde kaufen. 

+ Im Konjunktiv II gibt es nur eine Vergangenheitsform. Sie wird gebildet aus der Konjunktiv II-Form von 
haben und sein (wäre- oder hätte-) und dem Partizip 
Wenn ich ein Fahrrad gehabt hätte, wäre ich damit zur Arbeit gefahren. 
Wenn ich reich genug gewesen wäre, hätte ich die Villa gekauft. 


) Adjektive: Komparation und Vergleiche 


Positiv Komparativ Superlativ 

klein kleiner am kleinsten das kleinste Haus 

schön schöner am schönsten das schönste Haus 
-t preiswert preiswerter | am preiswertesten die preiswerteste Stadt 
-er teuer teurer am teuersten die teuerste Stadt 
a=ä alt älter am ältesten die älteste Stadt 
o>ö groß größer am größten das größte Haus 
v>ü warm wärmer am wärmsten das wärmste Zimmer 
Sonderformen hoch höher am höchsten die höchsten Preise 

gut besser am besten das beste Haus 

viel mehr am meisten die meisten Mieter 


» Vergleiche werden mit als oder wie gebildet: Steht das Adjektiv im Komparativ, verwendet man als. 
Steht das Adjektiv im Positiv, gebraucht man wie: Das Modell ist schneller als der Vorgänger. Das Modell ist 
so schnell wie der Vorgänger. 

» Der doppelte Komparativ wird mit je... desto/umso ausgedrückt: Je einfacher man das Produkt beschreibt, 
desto besser können es die Kunden bedienen. 


Spektrum Deutsch = BT einhundertneunundsiebzig | 179 


| 
mn m m 7 
8 | Abschlusstest 
Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Judiths Experiment 
Ordnen Sie zu. Schreiben Sie danach einen Satz im Perfekt. 


11 ein Ergebnis überprüfen - Judith hat das Ergebnis überprüft. 


» abbrechen 


«benützen 1. ihre Habseligkeiten 
= eintragen Sie 
überprüfen 2. Zahlen in eine Liste 
= zählen 
» verändern 3. bestimmte Dinge nicht mehr 


4. das Einkaufsverhalten 


5. das Experiment 


T2 ) Das neue Smartphone 
Bilden Sie Passivsätze wie im Beispiel, 


D_ der Bildschirm » nicht = beschädigen = können 
Der Bildschum kann nicht beschädigt werden. 
1. das Gerät « mit einem Passwort » sichern » müssen 


2. das Smartphone « nicht « versehentlich in die Waschmaschine = stechen = dürfen 


3. das Modell = schnell » aufladen » können 


T3 ) Unser Gerät eRe3 | 
Ergänzen Sie die Adjektive im Superlativ. 


Unser Gerät hat I den schnellsten Prozessor (schnell) 


1. das Gehäuse (hart) 
2. den Preis (gut) 

3. das Display (scharf) 
4. das Design (modern) 
5. die Akkulaufzeit (lang) 
6. die Fans. (viel) 


Ta ) Irreales 
Bilden Sie irreale Konditionalsätze in der Gegenwart. 


1 ich» Geld » haben —= ich * mir « ein Auto = kaufen 
Wenn ich Geld hätte, würde ich mir ein Auto kaufen. 

1. Peter Zeit « haben —= er = eine große Reise « machen 

2. ich = reich = sein —= ich « die Hälfte des Geldes = spenden 


3. ich = nicht schwimmen können — ich » es » lernen 
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Reisen und Verkehr 


? Über Reisen und Urlaub sprechen 

}Texte über Reisen, Umwelt und Verkehr verstehen 
und zusammenfassen 

» Einen berühmten Entdecker/Forscher vorstellen 

» Ein Gespräch über Probleme im Urlaub verstehen 

Pin einem Blog über negative Reiseerlebnisse 
berichten 

» Verkehrsdurchsagen verstehen 

?Über den Verkehr und Verkehrsmittel sprechen 

» Etwas zum Thema Verkehrsprobleme und umwelt- 
freundlicher Verkehr präsentieren 

» Nacheinander folgende Handlungen in der Vergan- 
genheit ausdrücken 


1 Partnerarbeit: Reisen 
a Was verbinden Sie mit dem Wort Reisen? Erstellen Sie in Partnerarbeit ein Assoziogramm. 


b Was man alles machen kann 
Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


» Hochzeitsreise + Städtereise * Forschungsreise + Pauschalreise Geschäftsreise 
= Erholungsreise = Abenteuerreise = Schiffsreise + Bildungsreise 


I Man verbringt die meiste Zeit der Reise auf dem Wasser. Schiffsreise 

1. Man hat den Auftrag, etwas wissenschaftlich zu untersuchen. 

2. Man möchte etwas Neues/Unbekanntes/Aufregendes erleben. 

3. Ein Reiseveranstalter hat für die Reise alles organisiert (An- und Abreise, 
Unterkunft, Verpflegung etc.). 

4. Man möchte die Tage/Wochen nach dem „schönsten Tag des Lebens“ an 
einem wundervollen Ort verbringen. 

5. Die Reise dauert nicht so lange und man besichtigt viele Sehenswürdigkeiten. 

6. Die Reise ist Teil der Arbeit. 

7. Man möchte etwas lernen und seine Kenntnisse erweitern. 

8. Man möchte am liebsten nichts tun und sich hauptsächlich entspannen. 


€ Berichten Sie. 
) Strukturen 


" Welche der genannten Reisen haben Sie schon Richtungsangaben 
unternommen? | 


ae » nach Griechenland/Athen/Europa 
WON ine 3 @raniade « in die Schweiz/in den Urwald 
= Was haben Sie erlebt? 


Pr RN r = ans Meer/an die Nordsee 
ZweIcherelse möchtensienschmachen?! _ J = auf die Insel Sylt/auf den Mount Everest 
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Reisen früher und heute 


liest Teil B. 


a Arbeiten Sie zu zweit. Eine Teilnehmerin/Ein Teilnehmer liest Teil A, eine Teilnehmerin/ein Teilnehmer 


= Reisen bis zum 18. Jahrhundert 


Si der Erfindung der Schri 

ten berichten Reisende über ihre Erlebı 
se. In frühen Reiseberichten kann man lesen, 
dass das Reisen weder einfach noch erholsam 
war. Oft waren es Handelsreisende, die sich 
auf den Weg in fremde Orte oder 
machten. Gefahren lauerten überall": EA 
Räuber, die die Kaufleute überfielen 
Tiere, kaum Straßen und keine Wegwei 

w Deshalb war das Wissen über „Weg und Steg’ 
für reisende Kaufleute überlebenswich 
Wer wusste, welche Wege man benutzen kann, 
wo man am besten einen Fluss überquert und 
wo man gefahrlos übernachten kann, hatte 

» nen großen Vorteil. 

Zum Reisen benötigte man im Mittelalter 
mehr Zeit als heute. Viele waren zu Fuß oder 
mit dem Pferd unterwegs. Kaufleute nutzten 
für ihre Waren einen Ochsen- oder Pferde- 


» karren, Ochsen schafften’ ca. 15 km am Tag, 
mit Pferden ging es etwas schneller. 
Im 18. Jahrhundert entdeckten Adlige 


und wohlhabende! Bürger das Reisen, um 
vor allem Kunst und Kultur in anderen Län- 
dern kennenzulernen und sich zu bilden. 
Besonders beliebt waren die Städte Florenz, 
Rom, Venedig, Wien und Par 

Der bekannteste deutsche Bildungsrei- 

sende im 18. Jahrhundert war der Dichter 

„Johann Wolfgang von Goethe, der im Seı 
tember 1786 eine zwei Jahre dauernde Reise 
nach Italien begann. Seine Eindrücke und 
Erlebnisse beschrieb er in seinem Buch „Ita- 
lienische Reise”, 

Das übliche Reisegepäck enthielt damals 
nur Wäsche zum Wechseln und eine kleine 
Reiseapotheke mit diversen Medikamenten, 

B. gegen Bauchschmerzen. 


"Die Reise war gefährlich. 
?überfallen: angreifen und ausrauben 
"schaffen: laufen können 
“wohlhabend: reich 


b Fassen Sie Ihren Textabschnitt zusammen. 


| @= Modernes Reisen 


| D heute noch beliebte Vergnügungs- 
und Erholungsreise entstand im 

19. Jahrhundert. Die Reiseziele wurden 
immer exotischer, die Reisenden suchten 

» Spaß und Abenteuer. So fuhr man mit dem 
Orientexpress nach Istanbul oder mit dem 
Dampfschiff auf dem Nil. 

Auch das Gepäck passte sich! den neuen 
Ansprüchen an: Man reiste mit zwei oder drei 
großen Schrankkoffern. Übrigens war das 
19, Jahrhundert auch das Jahrhundert der 
| Forschungsreisen. Ziel vieler Forscher war es, 
unbekannte Gebiete in der Welt zu entdecken 

und zu dokumentieren. 

» Die mondänen Seebäder® an der Ost- und 
Nordseeküste oder der Adria kamen zu Be- 
ginn des 20. Jahrhunderts in Mode. Dort ver- 
brachte das Bürgertum ein bis zwei Wochen 
Sommerurlaub. Ende der 1950er-Jahre, als 

»das sogenannte Wirtschaftswunder für all- 
gemeinen Wohlstand in der Bundesrepublik 

| Deutschland sorgte, wurde das Reisen zum 
Massenphänomen. 1958 fuhren bereits 3,5 
ionen Deutsche nach Italien. Später ka- 
men Reiseziele wie Spanien und ferne Län- 
| der wie Thailand oder die Malediven dazu. 
| Ostdeutsche konnten bis zum Fall der Mauer 
1989 von solchen Urlaubszielen nur träumen. 
Heute gibt es kaum einen Ort, wo noch 

» keine Touristen waren. Man kann mit dem 
Schiffzu den Inuit in die Arktis fahren, zu Fuß) 
durch die Wüste Gobi laufen oder auf Berge 

| im Himalaja klettern. Abenteuer- oder Well- 
nessurlaub, in der Gruppe oder individuell, 
mit ortskundigem Reiseleiter® oder einem 
Animationsprogramm - alles ist möglich. 
Die Erwartungen an das Reisen wachsen. 
Es soll sowohl bilden als auch entspannen. 
Statt sich wochenlang im Sommer am Meer 
| zu erholen, unternehmen die Menschen 
mehrere kurze Reisen: Im Frühjahr steht ein 
| Städtetrip auf dem Plan, im Herbst ein Well- 
| nesswochenende, im Winter ein paar Tage 
Skifahren und im Sommer ein kurzer Strand- 
„urlaub. Nach dem Vergleich verschiedener 
Angebote buchen viele ihren nächsten Trip 
im Internet. 


@) 


sich anpassen: sich verändern 
’mondäne Seebäder: exklusive Badeorte 
ortskundiger Reiseleiter: jemand, der die Gegend kennt 


Machen Sie sich zuerst Notizen und geben Sie die Informationen anschließend mündlich wieder. 


einhundertzweiundachtzig 
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€ Was steht im Text? Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 
Lösen Sie die Aufgabe gemeinsam. Lesen Sie im Zweifel die entsprechende Textstelle noch einmal. 


Das Reisen (& Um die Gefahren auf einer Reise zu verrin- 
a) |] gibteserst seit der Erfindung S mEWarle novendie) 

der Schrift, 2) |] Wege und Übernachtungsmöglich- 
b) [[] war im Mittelalter ziemlich IS naeNen 


gefährlich. 
6) war früher ein großes Vergnügen. 


mit einem Ochsen- oder Pferde- 
karren zu fahren. 


sich Zeit zu nehmen. 
@ Im 18. Jahrhundert 
a) reiste man mit großem Gepäck. 


b) || reisten wohlhabende Leute durch 
Europa, um sich zu bilden. 


6) erfand Johann Wolfgang von Goethe 
die Bildungsreise. 


® 
(@ Das Reisen im 19. Jahrhundert & Heute 
war exotisch und gefährlich. ist das Reisen immer mit Stress 
[| warder Beginn des Massen- VOBUREN. 
tourismus. b) [| hat man die vielfältigsten 
© |] war geprägt von Forschungs: und Möglichkeiten zum Reisen. 
 Abenteuerreisen. ) suchen die Urlauber hauptsächlich 


Spaß und Abenteuer. 


3 Textarbeit 
a Ergänzen Sie in der Textzusammenfassung die Nomen. Arbeiten Sie zu zweit. 


Seit Menschen schreiben können, berichten Sie über ihre Reiseerlebnisse. 


"Ho reisen: Rn M ii ü ii 
andelsrelsenge In alten Reiseberichten erfahren wir, dass das Reisen früher keine 


* Wissen 


» Reisagepäck (1) war. Auf den Wegen lauerten viele @. 
« Übernachtungs- Es gab zum Beispiel Räuber, die (8) überfielen 
möglichkeiten und ausraubten. Für die Reisenden war das (4) über Wege 
" Angebote und (5) im Mittelalter überlebens- 
* Reiseertebnisse wichtig. 
» Erholung Im 18. Jahrhundert reisten Adlige und wohlhabende (6) 
" Gefahren hauptsächlich, um sich zu bilden und die 0} 
= Buchung anderer Länder kennenzulernen. Das übliche (8) 
SBULgeN bestand damals aus Wäsche zum Wechseln und einer kleinen 
be Kunst und Kultur (9). 
ee Im 19. Jahrhundert suchten die Reisenden Spaß und (10). 
A wenletand Ihre Reisen wurden immer exotischer, z. B. fuhren sie mit einem Dampf- 
“Gebiete schiff auf dem Nil. Daneben gab es viele Forscher, die sich auf den Weg in 
« Abenteuer unbekannte e (11) der Welt machten. 


Ende der 1950er-Jahre war die Geburtsstunde des 
(12). Das sogenannte Wirtschaftswunder sorgte in der 


Bundesrepublik für allgemeinen 4... (13) und schon 1958 
reisten 3,5 Millionen Deutsche nach Italien. Heute unternehmen die 
Menschen mehrere kurze Reisen. Die (14) erfolgt in der 
Regel nach dem Vergleich verschiedener (15) im Internet. 
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b Wozu? Geben Sie das Ziel an. Bilden Sie Sätze mit um ... zu. 


Orientieren Sie sich am Beispiel. 


DI man = im Mittelalter » Wissen über Wege und Übernachtungsmöglichkeiten = brauchen — sicher 


"reisen 


Man brauckte im Mittelalter Wissen über Wege und. Übemacktungsmöglichkeiten, um sicher 


Zu reisen. 


1. im 18. Jahrhundert = Adlige und wohlhabende Bürger * in fremde Städte = reisen — sich bilden 


2. im 19. Jahrhundert = Forscher » Reisen « unternehmen —= fremde Gebiete » entdecken 


3. einige Reisende * eine Dampferfahrt » auf dem Nil » machen — Abenteuer » erleben 


4. Anfang des 20. Jahrhunderts » wohlhabende Bürger + an die Küste « fahren —= ein bis zwei Wochen 


» sich erholen 


€ Rätsel: Reisen 


Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Verben mit großen Buchstaben. Arbeiten Sie zu zweit. 
Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit anderen Kursteilnehmern. 


1. sichaufdenweg MA CH 

2. von Räubern FALL EN werden 
3. einen Fluss Ü au 

4. andere länder KEN N 

5, von exotischen Ausflugszielen nur ÄU können 

6. den Urlaub an der Küste V 3 

7. auf einer Forschungsreisealles D O K 

8 aufBerge KL 

9. sich im Urlaub E H L 


4 Strukturen: Aufzählungen 
a Lesen Sie die Beispielsätze und Hinweise. 


0) N 
Heute soll das Reisen entspannen und bilden. 
Heute soll das Reisen sowohl entspannen als 
auch bilden. 

Heute soll das Reisen nicht nur entspannen, 
sondern auch bilden. 


® 
"Das Reisen war früher nicht einfach und auch 
nicht erholsam. 
Das Reisen war früher weder einfach noch 


\ erholsam. . 


einhundertvierundachtzig 


> Für positive Aufzählungen kann man neben der 
Konjunktion und auch die zweiteilige Konjunktion 
sowohl ... als auch verwenden. Die Konjunktionen 
verbinden in den Beispielsätzen zwei Eigenschaf- 
ten. 
Die gleiche Funktion hat nicht nur... sondern 
auch. Durch sondern auch wird eine zusätzliche 
Ergänzung angegeben. 


» Für sogenannte negative Aufzählungen kann man 
alternativ zu nicht... und... auch nicht die zwei- 
teilige Konjunktion weder ... noch verwenden. Das 
Negationswort nicht bzw. kein- entfällt. Der Satz 
mit weder... noch wirkt stilistisch eleganter. 
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b Formen Sie die Sätze um. Verwenden Sie die angegebenen Konjunktionen. 
II Reisen war früher anstrengend und gefährlich. (nicht nur = sondern auch) 
Reisen war füher nicht nur anstrengend, sondem auch gefährlich. 
1. Für die Reisenden stellten Räuber und wilde Tiere eine große Gefahr dar. (sowohl » als auch) 
2. Es gab keine ausgebauten Straßen und keine Wegweiser. (weder = noch) 


3. Im 18. Jahrhundert befanden sich Wechselwäsche und Medikamente im Reisegepäck. (nicht nur « 
sondern auch) 


4. Forschungsreisende wollten neue Gebiete und neue Pflanzen entdecken. (sowohl = als auch) 
5. Menschen in der DDR konnten nicht nach Westeuropa und nicht nach Amerika reisen. (weder » noch) 


5 Berühmte deutsche Entdecker und Abenteurer 
a Ergänzen Sie in den kurzen Texten die Verben im Präteritum. 


EN || Ferdinand von Hochstetter (1829-1884) 
“teilnehmen erdinand von Hochstetter war Geograf und Geologe. 
1857 er an einer Weltumsegelung der Wie- 
ner Kaiserlichen Akademie der Wissenschafte: 
als Erster eine geologische 
seeland. 
|| Alexander von Humboldt (1769-1859) en 
DD Hrtmtese deusche Foschungseisende, Alesander von Humbokd, Pen 
schon Anfang des 19. Jahrhunderts «schreiben 
rige Expedition ihn nach Süd- und Mitte BE 
er rund 6 000 Pflanzen und mehr als 3.000 unbekannte Arten. In «führen 


den folgenden Jahren Humboldt 
Bänden besteht. 


en Reisebericht, der aus 34 


@ 


ae | Ferdinand Freiherr von Richthofen (1833-1905) 


» landen N“ einer zwölf Jahre 
» faszinieren Ferdinand F 


nden Forschungsreise 
herr von Richthofen in 


China. Das Land ihn sehr und er 
‚die Geologie des Kaiserreiches zu erforschen. 
In seinen Studien über China ... ... er unter anderem 


den Begriff’ der Seideı 


raße für die antiken Handelswege. 


@ 


I Johannes Rebmann (1820-1876) Sehen 
berichten 
ohannes Rebmann ........ ein deutscher Sprachforscher und Geograf, sinteressie- 
der lange in Afrika r als erster Euro) ren 
mandscharo (den höchsten Berg Afrikas) und er £ « dienen 
Forscher über die Existenz großer afrikanischer Seen wie den Viktoı Per 
denen er eine Landkarte erstellte. Rebmanns "leben 


ge für viele spätere Afı 
ten 
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b Recherchieren Sie im In- } Redemittel 
ternet und stellen Sie eine mm 
Forscherin/einen Forscher » Ich möchte euch/Ihnen die Forscherin/ 
oder eine Entdeckerin/ei- den Forscher ... vorstellen. 
nen Enkieeket aus Ihrem » Vielleicht kennen Sie den Namen von ... 
Heimatland vor. " Sie/Er ist die/der berühmteste .. 
>) « Sie/Er entdeckte/erforschte .. 


6 interview: Urlaubsreisen 
Interviewen Sie zwei Kursteilnehmer und berichten Sie anschließend. 


r 

Wie oft fahren | 

Sie im Jahr in 
den Urlaub? 


Wohin reisen Sie im Urlaub am 
liebsten?/Welche Reiseziele 


stehen auf Ihrer Wunschliste? 


Was machen Sie im 
Urlaub gern? 


= Was stört Sie 
im Urlaub? 


Bernina Express in den Schweizer Alpen 


7 Abenteuer Urlaub 
a Sie hören jetzt ein Gespräch zwischen Rainer und Hanna. Stimmen die Aussagen mit dem Gespräch 
überein? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


Hanna wollte im Urlaub nach Italien fahren. 


Ihr Auto ist in Österreich kaputtgegangen. m 
Die Ferienwohnung lag direkt am Gardasee. U 


% 
2. 
3, 
4. Der Anbieter der Ferienwohnung hat einen Fehler gemacht. 
5 
6. 


Hanna ist vorzeitigabgefahren. 
Sie möchte einen Teil des Geldes zurück. 


b Bei einigen Nomen fehlen die Vokale. Vervollständigen Sie die Wörter. Arbeiten Sie zu zweit. 


1. Unsere Reise war eine K...t...str...ph.... 6. Nach zwei T...g...n stand ein Ehepaar aus 

2. Unser Auto hatte einen M...t..rsch...d..n. Stuttgart vor der T...r. 

3. Die R..p...r..t...rin der W...rkst...tt dauerte 7. Esgab vermutlich eine D...pp...!b...ch...ng. 
eine Woche. 8. Danach haben wir unsere S...ch...n gepackt. 

4. Am Gardasee hatten wir eine 9. Zu Hause habe ich einen B...schw...rd...- 
F..r....aw...hn...ng gemietet, br... fan den V..rm.....t..r geschrieben. 

5. Die Wohnung lag aber etwas abseits, in der 10. Mein Kollege Rainer war in Kanada. Dort ist 
N...h... gab es keinen S...p...rm...rkt. die N...t...r wunderschön. Es gibt riesige 


W...id...r und schöne S......n. 
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8 EvasReiseblog 
a Lesen und hören Sie den Blogeintrag von Eva. 


29) 


Über mich Erlebnisse Kontakt Impressum 


Kennt jemand von euch das Wellnesshotel Sonnenhügel im Schwarzwald? Ich habe dort mein letztes Wochen- 
ende verbracht, weil ich mich vom Arbeitsstress erholen wollte. Das war mal wieder so eine spontane Idee von 
mir, Am Donnerstag habe ich in der Mittagspause in einem Online-Portal nach Wellnessangeboten gesucht und 
das Hotel Sonnenhügel gefunden. Es hatte einige positive Bewertungen und machte einen guten Eindruck. 

5 Am Freitagnachmittag bin ich losgefahren. Nachdem ich den üblichen Stau auf der Autobahn überstanden hatte, 
kam ich gegen 20 Uhr im Hotel an. Da wartete schon die erste Überraschung auf mich: Das Zimmer war etwa 
acht Quadratmeter groß, es gab nur eine Toilette und ein Waschbecken, keine Dusche. Ich habe mich sofort 
beschwert und wollte ein anderes Zimmer. Aber das Hotel war komplett ausgebucht. 

Im Hotelrestaurant, das direkt unter meinem Zimmer lag, fand eine Hochzeitsfeier statt. Bis 2.00 Uhr nachts 

ı haben die Hochzeitsgäste bei lauter Musik gefeiert. Gegen 3.00 Uhr bin ich hungrig eingeschlafen, denn im Re- 
staurant gab es wegen der Feier keinen Platz mehr. Am nächsten Tag ging das so weiter, Beim Frühstück stand 

| ich 30 Minuten in der Warteschlange und für eine Massage habe ich keinen Termin mehr bekommen. Außerdem 

wurde der Swimmingpool gerade umgebaut, man konnte ihn nicht benutzen. 
Als ich draußen spazieren gehen wollte, habe ich bemerkt, dass sich direkt neben dem Hotel eine Baustelle 

ıs befand, Ich musste die ganze Straße runtergehen, einen Berg raufklettern und erst dann kam ich auf einen 
Wanderweg. Glücklicherweise habe ich bei meiner Wanderung nette Leute getroffen, mit denen ich mich gut un- 
terhalten konnte. Die haben in einem anderen Hotel übernachtet und waren mit ihrer Unterkunft sehr zufrieden. 
‚Am nächsten Morgen bin ich ohne Frühstück gleich nach Hause gefahren. Ich glaube, in meiner eigenen Woh- 
nung hätte ich mich besser erholt. Habt ihr so was schon mal erlebt? 

» Bis bald 
Eure Eva 


b was ging bei Evas Reise schief, was war nicht angenehm? Erstellen Sie eine Liste. 
1 Es gab den üblichen Stau auf der Autobahn. Das Zmmer war nur acht Quadrabmeter OR .. 


€ Schreiben Sie einen Blogeintrag und berichten Sie kurz über eine Reise, bei der Ihnen einiges nicht 
gefallen hat. Schreiben Sie mindestens 80 Wörter. 


Sie können einige Wendungen aus dem Text verwenden: 
«Ich bin am ... losgefahren. 

= Ich habe ... im Stau gestanden/war ... Stunden unterwegs. 
= Ich bin gegen ... Uhr im Hotel... angekommen. 

= Da wartete schon die erste Überraschung auf mich: 
» Außerdem gab es auch Probleme mit ... 


9 Strukturen: Lokale Adverbien \ 
Lesen Sie den Satz aus Evas Reiseblog und den Hinweis. (Weitere Hinweise und Übungen finden Sie im 
Vertiefungsteil auf den Seiten 194-195.) 


» Rauf und runter geben eine Richtung an. 

* Rauf bedeutet „nach oben“ und ist die Kurzform 
von hinauf bzw. herauf. 
Wir gehen den Berg hinauf/rauf. 

* Runter bedeutet „nach unten“ und ist die Kurz- 
form von hinunter bzw. herunter. 
Danach gehen wir den Berg wieder hinunter/ 
runter. 


Ich musste die ganze Straße runtergehen, 
einen Berg raufklettern und erst dann bin 
ich auf einen Wanderweg gekommen. 
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10 Probleme auf Reisen 
Spielen Sie Dialoge. Notieren Sie vor Gesprächsbeginn wichtige Wörter. 


11 verkehrsdurchsagen 
Sie hören jetzt drei kurze Verkehrsdurchsagen. Zu jeder Durchsage gibt es zwei Aufgaben. 


Durchsage 1 


1. Man kann heute nicht mit dem 
Zug fahren. 


richtig |] falsch 


2. Auf dem Bahnhof gibt es ... a) ein Computerproblem. 
b) Probleme mit den Zügen. 


c) Probleme mit dem Personal. 


Durchsage 2 


1. Aufder A2gibt es an der Ausfahrt Pe 
Lehrte-Ost Staus in beiden Richtungen. richtig |] falsch 


2. Die Autofahrer sollen ... a) langsam fahren. 
b) eine Umleitung fahren. 


c) überhaupt nicht auf die A2 fahren. 


Durchsage 3 


1. Der Flug nach Madrid startet nicht 
pünktlich. 


richtig [7] falsch 


a) 
b 


2. Es muss noch ein Passagier kommen. 


‚eine Sicherheitskontrolle durchgeführt 
werden. 


ein Koffer im Gepäckraum des Flugzeuges 
gesucht und ausgeladen werden. 


D 
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12 Strukturen: Zeitformen der Verben - Plusquamperfekt 
a Lesen Sie den Satz aus dem Reiseblog von Eva und unterstreichen Sie die Verben. 
Lesen Sie danach den Hinweis und die Übersicht. 


» Es wird über zwei Vorgänge in der Vergangenheit berichtet, die 
nicht gleichzeitig erfolgten: Zuerst hat Eva im Stau gestanden - 
danach ist sie im Hotel angekommen. 

Für den ersten Vorgang benutzt man normalerweise das Plus- 
quamperfekt. 


Nachdem ich den üblichen 

Stau auf der Autobahn über- 
standen hatte, kam ich gegen 
20 Uhr im Hotel an. 


> Plusquamperfekt 


Ein Ehepaar aus Stuttgart stand vor der Tü: 
Sie hatten die gleiche Ferienwohnung geı 


> hatte- + Partizip I 


tet. 


Frau Müller kam um 15.00 Uhr auf dem Flughafen an, |» war- + Partizip Il 
aber die Gäste waren nicht mehr da. 
Sie waren schon um 11.00 Uhr gelandet. 


b Was ist vorher passiert? 
Ergänzen Sie die Sätze im Plusquamperfekt. 


ein Passagier » nicht in das Flugzeug einsteigen 
Das Gepäck wurde entladen. Ein Passagier war nicht in das Flugzeug eingestiegen. 
1. er+ drei Stunden « auf der A2 = im Stau « stehen 
Klaus kam zu spät in Hannover an. 
2. der Anbieter + die Ferienwohnung » doppelt vermieten 
Hanna schrieb einen Beschwerdebrief. 
3._ ihr Auto * auf der Fahrt zum Flughafen = kaputtgehen 
Eva verpasste ihr Flugzeug. 
4. auf dem Bahnhof « es « Probleme mit dem Server « geben 
Stefan musste sein Bahnticket im Zug kaufen. 
5. sie» ihn = rechtzeitig buchen 
Kathrin bezahlte für den Urlaub nur 800 Euro. 


13 Strukturen: Temporale Nebensätze - Nicht gleichzeitig ablaufende Handlungen 
a Lesen Sie die Beispielsätze und Hinweise. 


Präteritum «| [+ Präteritum 


» Nebensätze mit bevor/ehe geben eine Handlung an, die nach der Handlung im Hauptsatz steht. 
Haupt- und Nebensatz stehen in der gleichen Zeitform. 


® 


De er die Reise buchte, verglich er die Angebote im Internet. 


Nachdem er die Angebote im Internet verglichen hatte, buchte er die Reise. 


Plusquamperfekt «| = präteritum 
Nachdem er die Angebote im Internet verglichen hat, bucht er die Reise. 
Perfekt «| > präsens 


» Nebensätze mit nachdem geben eine Handlung an, die vor der Handlung im Hauptsatz steht. 
Haupt- und Nebensatz stehen in unterschiedlichen Zeitformen. 
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b Nacheinander folgende Handlungen in der Vergangenheit 
Bilden Sie Sätze mit bevor (Präteritum - Präteritum) und nachdem (Plusquamperfekt - Präteritum). 
12 Erst packte Eva die Koffer. Danach ging sie noch einmal ins Büro. 
Bevor sie ins Büro ging, packte Eva. die Koffer. 
Nachdem Eva die Koffer gepackt hatte, gung sie ns Büro 
1. Im Büro druckte Eva noch zwei Dokumente aus. Danach nahm sie ein Taxi zum Flughafen. 
Bevor 
Nachdem 
2. Sie kaufte sich auf dem Londoner Flughafen einen Kaffee. Danach nahm sie die U-Bahn nach 
Kensington. 
Bevor 
Nachdem 
3. Sie sprach mit einigen Kollegen. Danach begann die Besprechung. 
Bevor 
Nachdem 
4. Eva präsentierte ihre Arbeitsergebnisse. Danach besuchte sie eine Freundin in ihrer neuen Wohnung. 
Bevor 
Nachdem 


14 Klassenspaziergang: Verkehrsmittel und Verkehr 
Wählen Sie drei Fragen aus und fragen Sie möglichst viele Kursteilnehmer. Berichten Sie anschließend. 


[ wogibtes in Ihrem Heim 
„| land/ihrer Heimatstadt die 
Welche Verkehrsmittel | metstei JECEEITEproblEmie 


Was nervt Sie im 
täglichen Verkehr am 
meisten? 


nutzen Sie im Alltag? " Staus + Baustellen 
Warum? = Unfälle « gefährliche Strecken ... 


« rücksichtslose Autofahrer 


« praktisch = preiswert " Verspätungen = Staus ... 


« schnell = gesund 
" angenehm « flexibel 
"sicher ... 


Esist.. | 


oO 


nutzte Verkehrsmittel in 


| Was ist das meistge- 
\ Ihrem Heimatland? 


Was mögen Sie beim 


Fahren/Reisen? 


« die Landschaft genießen 
= sich gut unterhalten können “ mus 
 lesen/sich entspannen ... ÜDzig; Hauptband 


{ 2 | 
Mit welchen Ver- 


| kehrsmitteln reisen 


die in Flugzeugen, 
Autos und Zügen 
steckt? 


Sie in den Urlaub? 


(ee 
Interessieren Sie 
sich für die Technik, 


Welche Verkehrsmittel 
sind am schädlichsten 


für die Umwelt? 
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15 Umwelt und Verkehr 
a Sehen Sie sich die Grafik an. Lesen und hören Sie danach den Text. 


Reisen und Verkehr 


= Umweltfreundlichkeit von Verkehrsmitteln 


tatistischen Angaben zufolge sind Verkehrs- 
mittel für ungefähr 20 Prozent der CO,- 
Emissionen in Deutschland verantwortlich. Zu 
den Umweltverschmutzern zählen alle motori- 
»sierten Verkehrsmittel. Die schlimmsten Um- 
weltsünder sind Flugzeuge, gefolgt von Autos. 
Man geht davon aus, dass Autos im Durch- 
schnitt mit 1,5 Personen besezt sind. Würden 
durchschnittlich vier Personen in einem Auto 
sitzen, wären Pkws” viel umweltfreundlicher. 
Unter den öffentlichen Verkehrsmitteln sind 
Linienbusse am klimaschädlichsten, weil sie oft 
nur wenige Menschen befördern. Straßen- und 
U-Bahnen fahren mit Strom und sind besser 
» für die Umwelt. Sieger in der Umweltstatistik 
sind im Nahverkehr die Züge. Im Fernverkehr 
schneiden die Reisebusse am besten ab, denn 
sie sind in der Regel ausgebucht. 
Am umweltfreundlichsten bewegt man sich 
» zu Fuß oder mit dem Rad. Leider erreicht man 
‚damit nicht jedes Ziel und ist deutlich langsa- 


Durchschnittliche Treibhausgas-Emissionen 


mer. Außerdem ist diese Fortbewegungsart bei 
schlechtem Weiter nicht immer angenehm. 
Doch wenn man etwas für die Umwelt tun will, 
» sollte man so oft wie möglich kurze Wege zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad zurücklegen. Neben 
dem Klima schont das auch den Geldbeutel. 


"Pkw: Personenkraftwagen 


b Geben Sie die wichtigsten Informationen des Textes mündlich oder schriftlich wieder. 


c Bilden Sie Komposita. 


1 

2. 
3. 
4. 


CO,-Emissionen/CO;-. 
Umwelt....... sense 
Fern- und Nah. 

Linien- und Reise. 


" Verschmutzer 


» Verkehr 
" Ausstoß 


d Bilden Sie Sätze im Präsens. Achten Sie auf die fehlenden Präpositionen und den richtigen Kasus. 


Een 


eo» 


Spektrum 


statistische Angaben =— [zufolge] » Verkehrsmittel = [für] — ein Fünftel der CO,-Emissionen 


» die Verantwortung * tragen 


Stotistischen Angaben zufolge tragen Verkehrsmittel für ein Fünftel der CO,-Emissionen 
Verantwortung. 


nd 


L ]—> die Umweltverschmutzer » alle motorisierten Verkehrsmittel » gehören 


man » davon = ausgehen, = dass = durchschnittlich = nur 1,5 Personen + [.... 


]—> Auto » sitzen 


Linienbusse + besonders klimaschädlich sein, « weil = sie * oft nur wenige Menschen = befördern 


Lu...........]—> Fernverkehr » die Reisebusse « [. 


» abschneiden 
L.u......])—> das Fahrrad oder. 


L ]— schlechtes Wetter « man » [. 
können 


doch wenn » man = etwas * [. 
#[........]= das Auto + verzichten sollte- 


man «[. 


Deutsch « BT" 


....]—> die Umweltstatistik « am besten 


‚> Fuß « man « leider « nicht jedes Ziel = erreichen 


.]—> das Fahrrad » Probleme « bekommen 


..]—> die Umwelt « tun wollen, « man * so oft wie möglich 


]—> diese Weise » das Klima und den Geldbeutel » schonen können 
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16 Präsentationen: Umwelt und Verkehr Mögliche Probleme: 
a Gruppenarbeit: Verkehrsprobleme = zu hohe CO,-Werte 
Sie sind Mitglied der Projektgruppe „Sicher und sauber im Ver- » zu viele Staus 
kehr“ und sollen für Ihre Stadt Strategien zur Lösung der Ver- * zu viele Unfälle 
kehrsprobleme entwickeln. Welche Probleme gibt es? Was wür- » schlechte Straßen 
den Sie vorschlagen? Präsentieren Sie Ihre Vorschläge im Kurs. " zu wenig Parkplätze 


" zu wenig Fahrradwege 


Mögliche Lösungen: 
" mehr/weniger Fußgängerzonen 

» mehr/weniger öffentliche Verkehrsmittel 

» mehr/weniger Polizeikontrollen 

» höhere/niedrigere Fahrpreise für öffentliche Verkehrsmittel 
» mehr/weniger Geschwindigkeitskontrollen 

« das Tempolimit auf (... km/h) senken/erhöhen 

» autofreier Sonntag 

» eine Mautgebühr für das Autofahren in der Stadt einführen 

" Fahrradwege bauen 


b Einzelpräsentation: Umweltfreundlicher Verkehr 
Präsentieren Sie Ihren Zuhörern das Thema „Umweltfreundlicher Verkehr“. Dazu stehen Ihnen fünf Fo- 
lien zur Verfügung. Orientieren Sie sich bei Ihrer Präsentation an den Anweisungen auf der linken Seite. 
Rechts können Sie Ihre Ideen notieren. 


® 
Stellen Sie Ihr Thema " Wie können wir umwelt- 
vor. Erklären Sie freundlicher reisen bzw. 
den Inhalt und die den Verkehr umwelt- 
Struktur Ihrer Prä- freundlicher gestalten? 
sentation. 
® 
BerichtenSievon 
Ihrer Situation oder Meine persönlichen 
einem Erlebnis im Erfahrungen 
Zusammenhang mit 
dem Thema. h 
Folle 
® 
Berichten Sie von der | | Wyie ist die Situation in 
Situagon In Ihrem meinem Heimatland? 
Heimatland und nen- 
nen Sie Beispiele. 
Fol 
® 
Nennen Sie Vor- und Fahrradfahren - eine um- 
Nachteile und äußern | | weltfreundliche Alternative: 
Sie Ihre Meinungzum || Vor- und Nachteile, 
Thema. | R 
Folie 
5) 
Beenden Sie Ihre 
Präsentation und Abschluss und Dank 
bedanken Sie sich 
bei den Zuhörern. R 
Folle 5 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Zeit- und Richtungsangaben 
Wer fährt/reist/fliegt wann womit wohin? Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf die Reihenfolge der 
Angaben: 1.temporal (Wann?) - 2. modal (Wie?/Womit?) - 3. lokal (Wohin?). 


Wer? Wanı Womit? H 5 
m Klaus " Montag Zug | [ Erfurt 
1. Eva | Wochenende | . Auto N | ein Wellnesshotel 
ich "heute Abend Taxi Flughafen | 
Frau Müller jeden Tag . Bus | ‚Arbeit 
Knut | immer Fahrrad Universität 
Ingrid 1 nächste Woche Fähre Insel Hiddensee 
mein Kollege Juni Flugzeug Australien 
/. MartinundAnne August j Segelboot England 
[ 8. Annemarie morgen Bus _ Strand 
U Klaus fährt am Montag mit dem Zug nach Erfurt. 
Ü2 ) Besondere Orte 
a Ergänzen Sie die lokalen, modalen und temporalen Präpositionen. 
Hören Sie danach den Text zur Kontrolle. 
9 «mit(ax) (® Das Siebengebirge 
"zum EEE 
"auf (2x) Es muss nicht immer Bayern sein. Auch 550 Kilometer nordwestlich, zwischen 
» zwischen Bonn und Bad Honnef, liegen Berge und ein Schloss. Das Siebengebirge 
(1) Rhein ist wesentlich flacher als die Alpen, dafür bietet es den 
wausli) 321 Meter hohen Drachenfels (2) dem neugotischen Schloss 
„seit Drachenburg. Allein der Aufstieg (3) „Rheinischen Neuschwanstein“ 
= durch ist ein Erlebnis: Man kann (4) einem Esel reiten, [0) 
\#in (2x) der historischen Zahnradbahn fahren oder eine Stunde (6) Fuß 
2 laufen. 
Das elegante Schloss (9) den spitzen 
Türmen stammt (8) dem Jahr 1883. 
(9) dem Schloss befindet sich die 
Nibelungenhalle (10) Wandgemäl- 
den (11) der Nibelungensage. 
Viele Künstler schwärmen (12) 
Jahrhunderten vom Rhein, seinen Burgen und 
der landschaftlichen Schönheit, (13) 


den insgesamt rund 200 Kilometer langen Wegen 
(14) das Gebirge können Naturlieb- 
haber Rad fahren und wandern. Abends emp- 
fiehlt es sich, (15) den gemütlichen 
Weinstuben links und rechts der Straßen die 
wunderbaren lokalen Weine zu probieren. 


Schloss Drachenburg im Siebengebirge 
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“auf 
“im 
«über 
“zwischen 
«vor 
“mit 
"in (2x) 


platte paddelı 


zusammenhängendes Wasserrevier. Auch Paddelneulinge können eine 
.. (M) den Seen wagen, denn es gibt fast keine Strömung. Die 


Fahrt u... 
Landschaft 


Besucher ein, die Natur zu genießen und die Alltagssorgen zu vergessen. 


Über tausend Seen und viel Natur bietet die Mecklenburgische Seenplatte, die 
- (1) Bundesland Mecklenburg-Vorpommern ............... (2) Ros- 
tock und Berlin liegt. Das „Land der 1 000 Seen”, wie es auch bezeichnet wird, 
entstand . (8) der letzten Eiszeit . (4) etwa 10 000 Jahren. 
Die vielen kleinen und größeren Seen sind miteinander verbunden, deshalb 
können Kanufahrer ....... . (5) die ganze Seen- 
(6) ganz Europa findet man kein größeres 


(8) ihren Seen, Feldern und Wiesen lädt die 


b was steht im Text? Kreuzen Sie an: a, b.oder c. 


© Das Siebengebirge 

a) ist so hoch wie die Alpen. 

b) liegt in Bayern. 

0) hat ein neugotisches Schloss. 


@)Auf der Mecklenburger Seenplatte können 
die Besucher 


a) |_| mit Motorbooten fahren. 
b) die Seen mit einem Kanu befahren. 
5) ‚große Fische angeln. 


Ü3 ) Lokale Adverbien 


Mecklenburger Seenplatte 
entstand vor der letzten Eiszeit. 
b) || liegtin Berlin. 
9 |_| hatmehr als 1000 Seen. 


a Lesen Sie die Beispielsätze. 


Peter geht/kommt 

hinunter/herunter. 
umgangssprachlich: 
runter 


Peter geht/kommt Peter geht/kommt Peter geht/kommt 
‚hinauf/herauf. hinein/herein. hinaus/heraus. 
rauf rein raus 


» hin = vom Sprecher weg; her = auf den Sprecher zu 


einhundertvierundneunzig 
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b Lesen Sie die Hinweise. 


» Genauso wie rauf und runter (siehe Lesetext auf Seite 187) geben auch 
rein und raus eine Richtung an. 
‚Rein bedeutet nach innen/drinnen und ist die Kurzform von hinein bzw. herein: 
Kommen Sie bitte herein/rein. 
‚Raus bedeutet nach außen/draußen und ist die Kurzform von hinaus bzw. heraus: 
Mir ist warm, ich muss mal kurz hinaus/rausgehen. 


(C Ergänzen Sie. 


2 Gehst du mal bitte in den Keller runter und holst eine Flasche Wein? 

& ae ” - Ja, das mache ich gleich. 

.rauslax) 1. Darfich hier rauchen? - Tut mir leid, zum Rauchen musst du gehen. 
“rauf 2. Würden Sie bitte einen Moment vor der Tür warten. Wir müssen noch die 


Ergebnisse der mündlichen Prüfung besprechen. Wenn wir fertig sind, holen 
wir Sie wieder 


3. Hast du mal einen Moment Zeit? - Ja natürlich, komm 
Es regnet! Bei dem Wetter gehe ich nicht ! 


5. Wo bist du, Eveline? - Ich bin hier oben im Arbeitszimmer. Kannst du mir mal 
bitte meine Arbeitstasche bringen, sie steht noch unten neben dem 
Eingang. 


Ü4 ) Julius hat viel zu tun 
a Wohin soll Julius kommen? Was sagt Beate? 
Formulieren Sie Sätze wie im Beispiel. 
u Julius ist drinnen im Haus. Julius, kannst du mal bitte rauskommen? 
1. Julius ist draußen im Garten. 
2. Julius ist unten im Keller. ? 
3. Julius ist oben in der zweiten Etage. 


b Was sagt Julius? 
Bilden Sie Sätze mit bevor. Orientieren Sie sich an den Ortsangaben in Teil a). 


u den Tisch abräumen müssen 
Bevor ich rauskomme, muss ich noch den Tisch abräumen. 


1. den Rasen mähen 
Bevor ich 


2. die Flaschen in das Weinregal einräumen wollen 


3. die E-Mail senden müssen 


€ Was war passiert? 
Bilden Sie Sätze mit nachdem. Orientieren Sie sich am Beispiel. 
‚Achten Sie auf die Zeitformen der Verben. 


u den Tisch abräumen = in den Garten gehen 
Nachdem Julius den Tisch abgeräumt hatte, gung er in den Gurten. 
den Rasen mähen » das Haus betreten 
die Flaschen in das Weinregal einräumen » in der Küche das Essen vorbereiten 
die E-Mail senden » im Wohnzimmer den Fernseher einschalten 
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ÜS ) Verkehrsdurchsagen 
Ergänzen Sie die passenden Nomen. Hören Sie danach die Durchsagen aus Aufgabe 11 zur Kontrolle. 


= Anzeigen 
informatior 


Zugpersonal Hier ist eine Information für alle Reisenden. Aufgrund eines Serverproblems 
= Automaten ist es im Moment nicht möglich, Tickets an den (N) zu 
» Zugtickets kaufen. Die elektronischen (2) sind ebenfalls ausgefal- 
len. Bitte wenden Sie sich bei Fragen an die Mitarbeiter der Deutschen Bahn. 
(3) sind in den Zügen beim 7) 
erhältlich. 


= Richtung 

» Unfall 

= Umleitung Hier kommt eine wichtige Verkehrsdurchsage für 0} 

= Autofahrer auf der a2 (2) Hannover. An der Ausfahrt Lehrte-Ost hat 

» Fahrspuren sich ein schwerer ...... (3) ereignet. Im Moment sind alle 

"Stau (4) gesperrt. Die Staulänge beträgt über 20 km. Auf der 
Gegenfahrbahn Richtung Berlin gibt es 10 km (5) durch 
Schaulustige. Wir empfehlen Autofahrern, rechtzeitig abzufahren und die 
ausgeschildert (6) über die Bundesstraße zu nutzen. 


» Gepäckstück 


= Sicherheits- 

maßnahme Meine Damen und Herren, liebe ... un. (1). Im Namen von 
» Fluggäste Kapitän Justus Koch und seiner Besatzung möchte ich Sie herzlich an Bord 
“Flug des Airbus A320 auf unserem (2) von Frankfurt nach 
= Passagier Madrid begrüßen. Das Boarding ist jetzt abgeschlossen. Da ein 


(3) nicht an Bord ist, müssen wir zunächst das 

(4) des Passagiers suchen und wieder ausladen. Das 
wird ungefähr 20 bis 30 Minuten dauern und den Abflug verzögern. Wir bitten 
Sie um Verständnis für diese Ri (5). Wir 
melden uns wieder, wenn wir startklar sind. 


Ü6 ) So fliegen wir in der Zukunft 

Formen Sie die unterstrichenen Satzteile um. Verwenden Sie die vorgegebenen Ausdrücke. 

1 Es wird in Zukunft keine Check-in-Schalter und auch keine Warteschlangen geben. (weder = noch) 
Es wird in Zulanft weder Check-in-Schalter noch Worteschlangen geben. 

1. Durch neue Etiketten auf den Gepäckstücken kann jeder Fluggast seinen Koffer digital verfolgen 
und schnell wiederfinden. (nicht nur « sondern auch) 

2. Essind keine Warteschlangen an der Sicherheitskontrolle und keine langen Gepäckkontrollen mehr 
nötig, (weder « noch) 

3. Neue Technologien zur Gesichtserkennung und neue Apparate zum Scannen von Personen und 
Gepäck sorgen dafür, dass es an den Sicherheitskontrollen viel schneller geht. (sowohl = als auch) 

4. Jeder Fluggast kann im Flugzeug den Internetzugang und das 3D-Multimedia-System nutzen. 
(sowohl » als auch) 

5. Über Hologrammsysteme am Bildschirm sind 3D-Gespräche mit Familie und Geschäftspartnern am 
Flughafen und während des Fluges möglich. (nicht nur » sondern auch) 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http://www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#tK9 


Reisen 


» über Reiseerlebnisse berichten 

" Reiseberichte lesen 

» sich auf den Weg in fremde Länder machen 

» gefährlich sein/Gefahren lauern überall. 

» jemanden überfallen/ausrauben 

= einen Fluss überqueren 

» gefahrlos (irgendwo) übernachten 

» zu Fuß/mit dem Pferd unterwegs sein 

(15 km) am Tag schaffen 

= andere Länder kennenlernen wollen/seine 
Kenntnisse erweitern 

«sich bilden 

= Eindrücke und Erlebnisse in einem Buch 
beschreiben 

» etwas Aufregendes erleben 

" Wechselwäsche/eine Reiseapotheke mitnehmen 

» Spaß und Abenteuer suchen 

= für allgemeinen Wohlstand sorgen 

« sich verändern/sich den neuen Ansprüchen an- 
passen 

" unbekannte Gebiete entdecken 

» von exotischen Ausflugszielen träumen 

« auf Berge klettern/durch die Wüste wandern 

= verschiedene Angebote vergleichen 

» die nächste Reise im Internet buchen 

Reisearten: 

= Hochzeitsreise, Städtereise, Forschungsreise, 
Pauschalreise, Geschäftsreise, Erholungsreise, 
Abenteuerreise, Schiffsreise, Bildungsreise 


Entdecker und Abenteurer 


" an einer Expedition teilnehmen 
» ein Gebiet erforschen 

» eine Karte von einem Gebiet erstellen 
» Pflanzen klassifizieren 

» einen Begriff/Namen prägen 

= neue Arten entdecken 

» eine Landkarte zeichnen 

» als Grundlage für etwas dienen 

« sich für eine Sprache interessieren 
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Probleme im Urlaub und im Verkehr 


» das Wochenende/den Urlaub irgendwo 
verbringen 

« sich entspannen/erholen wollen 

« gute Bewertungen haben 

» den üblichen Stau überstehen 

« im Hotel ankommen 

= eine Überraschung wartet auf jemanden 

» sich (über das Zimmer) beschweren 

» komplett ausgebucht sein 

= in der Warteschlange stehen 

= umgebaut werden 

» neben einer Baustelle liegen 

» nette Leute treffen 

» einen Motorschaden haben 

« nicht weiterfahren können 

= eine Ferienwohnung mieten 

» die Sachen packen und wieder zurückfahren 

* Geld zurückhaben wollen 

« neidisch werden 

« Elektronische Anzeigen fallen aus. 

« sich an die Mitarbeiter der Bahn wenden 

» Es hat sich ein Unfall ereignet. 

» Alle Fahrspuren sind gesperrt. 

« Ein Stau entsteht durch Schaulustige. 

» die Umleitung über die Bundesstraße nutzen 

» das Gepäckstück eines Passagiers ausladen 

» Es kommt zu einer Verspätung/Zeitverzögerung. 

= um Verständnis für die Verzögerung bitten 


Umwelt und Verkehr 


» cO,-Emissionen/Treibgase verursachen 


» zu den (größten) Umweltverschmutzern/Umwelt- 
sündern zählen 


» besonders klimafreundlich/klimaschädlich sein 
» viele/wenige Menschen befördern 


» (in der Statistik) am besten/schlechtesten ab- 
schneiden 


= öffentliche Verkehrsmittel (be)nutzen 

« mit Strom/Benzin fahren 

» einen Weg zu Fuß/mit dem Fahrrad zurücklegen 
das Klima und den Geldbeutel schonen 


einhundertsiebenundneunzig | 197 


I 


9 | Übersichten 


198 


Verben im Kontext und Strukturen 


> Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Einige regelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 
» befördern Züge befördern viele Menschen. sie beförderten sie haben befördert 
= sich beschweren | Sie beschwert sich über das Zimmer. | sie beschwerte sie hat sich beschwert 
sich 
» entdecken Er entdeckt unbekannte Pflanzen. er entdeckte er hat entdeckt 
» erleben Wir erleben viele Abenteuer. wir erlebten wir haben erlebt 
» erweitern ‚Sie erweitert ihre Kenntnisse. sie erweiterte sie hat erweitert 
= überqueren Die Reisenden überqueren den Fluss. | sieüberquerten | sie haben überquert 
» verursachen Verkehrsmittel verursachen CO,-Emis- | sie verursachten sie haben verursacht 
sionen. 
» verwenden Er verwendet erstmals diesen Begriff. | er verwendete er hat verwendet 
= verzichten Sie verzichtet auf das Frühstück. sie verzichtete sie hat verzichtet 
= sich wenden Sie wendet sich an den Bahnmitar- sie wendete sich sie hat sich gewendet 
beiter. 
ige Verben 
Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 
» abschneiden Das Auto schneidet im Test nicht gut ab. | es schnitt ab es hat abgeschnitten 
» ausfallen Die elektronische Anzeige fällt aus. sie fiel aus sie ist ausgefallen 
» ausladen Die Fluggesellschaft lädt das Gepäck- | sie lud aus sie hat ausgeladen 
stück wieder aus. 
» überfallen Räuber überfallen Reisende. sie überfielen sie haben überfallen 
» überstehen Sie übersteht die schreckliche Fahrt. | sie überstand sie hat überstanden 
= unternehmen Er unternimmt eine Abenteuerreise. | er unternahm er hat unternommen 


> Zeitformen der Verben: Plusquamperfekt 


lernen teilnehmen fahren 
Präsens ich lerne ich nehme teil ich fahre 
Präteritum ich lernte ich nahm teil ich fuhr 
Perfekt ich habe gelernt ich habe teilgenommen ich bin gefahren 
Plusquamperfekt ich hatte gelernt ich hatte teilgenommen ich war gefahren 
Futur | ich werde lernen ich werde teilnehmen ich werde fahren 


» Das Plusquamperfekt wird gebildet mit der Präteritumsform von haben oder sein und dem Partizip Il: 
er hatte gelernt, sie war gefahren. 

» Man verwendet das Plusquamperfekt zum Berichten über Ereignisse, die in der Vergangenheit hintereinan- 
der stattgefunden haben. Das Plusquamperfekt beschreibt dabei das vor-vergangene Geschehen. 

» Das Plusquamperfekt steht oft in Temporalsätzen mit nachdem: 
‚Nachdem sie in Zürich gelandet war, fuhr sie direkt in die Firma. 
‚Nachdem er die Angebote im Internet verglichen hatte, buchte er die Reise. 
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) Temporale Nebensätze: Nicht gleichzeitig ablaufende Handlungen 
Nebensätze mit bevor/ehe 
Hauptsatz Nebensatz 


Felix verglich verschiedene Angebote, bevor/ehe er seine Reise buchte. 


Nebensätze mit nachdem 


Hauptsatz Nebensatz 


Felix buchte seine Reise, nachdem er verschiedene Angebote verglichen hatte. 


» Sätze mit bevor/ehe und nachdem beschreiben nacheinander stattfindende Handlungen. Das konjugierte 
Verb steht an letzter Stelle. 

» Bei Sätzen mit nachdem wird die zeitliche Abfolge zusätzlich mit einem Zeitformwechsel der Verben 
gekennzeichnet: 
Ich buche die Reise, nachdem ich mich informiert habe. 
— Der Hauptsatz steht im Präsens, der Nebensatz im Perfekt. 
Ich buchte die Reise, nachdem ich mich informiert hatte. 
—> Der Hauptsatz steht im Präteritum, der Nebensatz im Plusquamperfekt. 


) Aufzählungen 


Heute soll das Reisen sowohl ent- | » Für positive Aufzählungen kann man (neben und) auch die zwei- 
spannen als auch bilden. teilige Konjunktion sowohl... als auch verwenden. Die Konjunktio- 

nen verbinden im Beispielsatz zwei Eigenschaften des Reisens. 
Heute soll das Reisen nicht nur ent- | » Die gleiche Funktion hat nicht nur... sondern auch. Durch 


spannen, sondern auch bilden. sondern ... auch wird eine zusätzliche Ergänzung angegeben. 
Das Reisen war früher wederein- | » Für negative Aufzählungen kann man alternativ zu nicht... und 
fach noch erholsam. auch nicht die zweiteilige Konjunktion weder ... noch verwenden. 


Das Negationswort nicht bzw. kein- entfällt. 


> Lokale Adverbien 


Ort hier, dort, da, überall Ich fühle mich hier richtig wohl. 
Wo? oben, unten, innen/drinnen, außen/draußen | Der Wein ist unten im Keller. 
Richtung | hinein, hinaus, hinauf, hinunter Ich klettere den Berg hinauf. 
Wohin? mit Präposition: nach oben, nach unten Ich laufe nach oben. 

Richtung | herein, heraus, herauf, herunter Kommen Sie doch herein! 
Woher? mit Präposition: von oben, von unten Das Wasser kam von oben. 


+ Die Adverbien: hinunter/herunter, hinauf/herauf, hinein/herein, hinaus/heraus können auch in der Kurz- 
form (runter, rauf, rein, raus) verwendet und mit Verben verbunden werden: Sie können reinkommen. 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Auf Reisen 
Welche Verben passen? Ordnen Sie zu. 


12 sich über Reiseangebote ünformigren 
fremde Gebiete 
einen Reisebericht 


" verbringen 
VEIOND) 1 

2. 

3. seine Kenntnisse 

a 

5. 


* informieren 
» entdecken 
» beschweren 


« schreiben ee Benin i 
" erweitern sich über ein Hotelzimmer 
den Urlaub am Meer 
T2 ) Im Urlaub 


Verbinden Sie die Sätze. 


11 nachdem: wir « auf dem Flughafen + landen — wir « ein Taxi zum Hotel « nehmen 
Nachdem wir auf dem Flughafen gelandet waren, nahmen wir ein Taxl zum Hotel. 
1. nachdem: Inge = das Hotelzimmer « sehen —= sie + bei der Rezeption + sich beschweren 


2. bevor: sie = ins Bett « gehen —- sie = im Hotelrestaurant » etwas essen wollen 
3. nachdem: Inge » zu Hause = ankommen — sie » einen Beschwerdebrief » schreiben 


13 ) Aufzählungen 
Verbinden Sie die Satzglieder mit sowohl ... als auch oder mit weder... noch. 7 
>] 


DD Das Zimmer war nicht preiswert und nicht komfortabel. 
Das Zimmer war weder preiswert noch komfortabel, 
1. Die Reise war interessant und erholsam. 


2. Die Gäste konnten die Kultur kennenlernen und am Strand liegen. 


3. Im Hotel gab es keinen Strom und kein warmes Wasser. 


Wie heißt das Lösungswort? Ergänzen Sie die Nomen mit großen Buchstaben. 


| 


1. Die meisten Treibgase verursachen F LU G z ae. 

2 VMeeVERKEHRS verschmutzen die Luft. 
3 Kurze | & sollte man zu Fuß zurücklegen. 

& mn AH R R sind Züge am günstigsten. 
5. Fahrradfahren schont das x | 

& Es ist aber bei schlechtem W E nicht immer angenehm. 
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Medien und Aktuelles 


» Über Mediennutzung und Leseverhalten sprechen 

» Zwei Grafiken zum Thema Lesen beschreiben und 
sich zu den Grafikinhalten äußern 

» Ein Gespräch zum Thema Bücherlesen verstehen 
und selbst führen 

» Berufe im Bereich Medien benennen und 
beschreiben 

» Kurzbeschreibungen von Filmen verstehen und eine 
Filmauswahl treffen 

» E-Mails und Kurznachrichten verfassen 

» Ein Interview zum Thema Nachrichten führen 

» Nachrichten verstehen 

» Sich in einer formellen Form ausdrücken 

} Eine Präsentation zum Thema Soziale Netzwerke 
und Nachrichten halten 

» Einen Forumsbeitrag schreiben 


1 Klassenspaziergan: 
a Wählen Sie vier Fragen aus und sprechen Sie mit möglichst vielen Kursteilnehmern. 


® 


‚Auf welche Weise nutzen Sie 
Tv-Angebote? 


Re ® 
Wie viele Minutensehen  .Internet-TV ne © 
Siesselichemg » Streaming-Angebote Serien sehen Sie gern? 

» Mediatheken 
» auf klassische Weise 
Sind Sie eine Leseratte/ ® 
ein Bücherwurm (ein Welche Sendungen 
Mensch, der gern und viel hören Sie im Radio? 
liest)? 5 
(0) 


"Wie viele Minuten 


Lesen Sie Zeitung? Wenn 
ja, welche Rubriken? 
(Politik, Wirtschaft, Sport, 
Aus aller Welt, Kultur und 
Kunst, Lokales ...) 


= Mich interessiert vor allem .../ 
Ich überfliege alle Rubriken. 


Welche sozialen Netz- 
werke nutzen Sie? 


kommunizieren Sie 
in sozialen Netzwer- 
ken oder per SMS 

\ am Tag? 


® Schwer zu sagen ... 
» Das kommt darauf an... 
= Ich denke, ungefäh, 


b Geben Sie die interessantesten Informationen im Kurs wieder. 
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2 Lesen und Leser 
a Berichten Sie mündlich oder schriftlich. 


© e ® e r 
| Mann lesen Sie? | | Welche Medien nutzen Sie? | 


« beim Frühstück = Buch 

« in der Straßenbahn/im Zug « Zeitung/Zeitschrift 
» während der Arbeitszeit « Tablet 

« in der Mittagspause = E-Book-Reader 

» vor dem Einschlafen "Pc 

= am Wochenende = Smartphone 

« im Urlaub... 


er n ] 
L Welches Buch lesen Sie gerade? 


—— 
| Was lesen Sie gern? | 


e en earteil Wie beurteilen Sie sich selbst? SindSieein | 
© Fachartikel schneller oder ein langsamer Leser? 

» aktuelle Nachrichten 

« Börsenberichte 


= Gebrauchsanweisungen 
= Produktempfehlungen ... 


ya 


Wird Ihrer Meinung nach in Ihrem Heimatland 
viel/gern gelesen? 


b Leser im Vergleich 
Beschreiben Sie die folgende Grafik, 


Le Jeder vierte Deutsche 
— 
= Auf dem ersten Platz liegt .../ ‚Anteilider Befragten, 


Dahinter folgt...!.. belagt platz... | va ne 

.l .. Prozent der Men- 

n täglich/einmal am Tag/ 
wöchentlich/einmal in der Wo- 
‚che/einmal im Monat Bücher. 

* Mich hat überrascht, dass ... 

* Mein Heimatland liegt auf 
Platz ../würde wahrscheinlich 
auf Platz ... liegen. 


€ Ergänzen Sie in der Beschreibung der 
Grafik die Präpositionen. 


In.einem internationalen Vergleich hat 
sich gezeigt, dass die meisten Freunde des 
Lesens (N) China leben. 

(2) einer Umfrage lesen 36 Pro- 
zent der Chinesen jeden Tag Bücher, 
34 Prozent lesen einmal ............ (3) der 
Woche. Auch ............. (4) Mexiko, Italien, 
Spanien, Großbritannien und den USA wird 
mehr gelesen als ............. (5) Deutschland. 
Deutschland liegt ............ (6) der Umfrage 
u. (7) dem Durchschnitt. 
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3 Werliest denn heute noch Bücher? 


a Sie hören jetzt ein Gespräch im Radio zum Thema Lesen. 
Ordnen Sie die Aussagen zu: Wer sagt was? Lesen Sie zuerst die Aussagen. 


® Laut einer aktuellen Moderator 
Studie werden im- Fra Bäumer 
mer weniger Bücher 
gelesen. Frau Kuhn 


(@) Viele Kunden lassen Moderator 
sich nicht mehr in Frau Baumgart 
Geschäften beraten. 


Frau Kuhn 
(&) Der Kundenkontakt Moderator 
ist intensiver gewor- Bea Baungart 
den. 
Frau Kuhn 
© Lesen sollinerster  |_] Moderator 


Linie Spaß machen. Frau Baumgart 


Frau Kuhn 


j 
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® Der Online-Buchhan- Moderator 
del ist eine große ÜE rrau Baumgar 
Konkurrenz für Buch- 
Banalen Frau Kuhn 

@ Bei der Entwicklung Moderator 
spielen E-Books eine Frau Baumgart 
EEE Frau Kuhn 

© Wer in der Jugend Moderator 
nich est wird auch Frau'Baungnt 
ne Aisntsgen [] Frau Kuhn 
Man sollte einfach Moderator 


mal wieder ein Buch Frau Baumgart 


in die Hand nehmen 


und lesen. Frau Kuhn 


b Hören Sie das Gespräch noch einmal. Sind die folgenden Aussagen richtig oder falsch? 


Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


1. In Deutschland wird weniger gelesen. 


enre» 


in einem Buch liest. Das Wichtigste ist, dass man liest. 


4 Wortschatz 
a Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 
m ein Buch in die Hand 
1. in einem Buch 
die Verkaufszahlen 
auf Veränderungen 
sich zu einem Treffpunkt 
das Angebot 
den Kundenkontakt 
sich an den Wünschen der Kunden 
E-Books 


enpnsun®m 
cbooooonono 
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bon 


pboonono 


Kleinere Buchläden leiden unter den neuen elektronischen Angeboten wie E-Books. 
Bibliotheken haben sich den neuen Entwicklungen angepasst. 

Man darf jetzt im Lesesaal einer Bibliothek miteinander sprechen. 

Es gibt beim Lesen große Unterschiede zwischen Jung und Alt. 


Es spielt eigentlich keine Rolle, ob man auf einem elektronischen Gerät oder 


erweitern 
reagieren 
herunterladen 


nehmen 
orientieren 
V 


7 
intensivieren ( N, e Ai 
sinken < VRR DZ 


blättern 
entwickeln 


zweihundertdrei 


203 


1 0 | Medien und Aktuelles 


204 


b Ergänzen Sie die Nomen in der Zusammenfassung 


des Hörtextes. Strukturen 
» Konkurrenz = Buchempfehlungen » Unterserehmg Präpositionen 
« Veränderungen + Tendenz » Wünschen = Leser » laut (einer) Umfrage (Genitiv) 
» E-Books « Treffpunkten » Angebot = Kundenkontakt = nach einer Umfrage (Dativ) 
= Buch = Verkaufszahlen » Anzahl » einer Umfrage zufolge (Dativ) 
Einer Untersuchung zufolge nehmen immer weniger Menschen in Deutschland mehrmals in der Woche 
ein Buch in die Hand, (1) weiter fallend. Kleine Buchläden müssen schließen, weil 
ihre (2) sinken. Den Hauptgrund sehen Buchhändler in der wachsenden 
(3) durch das Online-Geschäft. Viele Kunden kommen nicht mehr so oft in die Läden 
und lassen sich beraten. Sie lesen jetzt 4. (4) im Internet und kaufen dort auch ein. 
Vielleicht gibt es insgesamt auch weniger (6) als früher. 
Die Bibliotheken mussten ebenfalls auf die (6) reagieren. Sie haben sich zu 
(7) entwickelt, an denen sich Menschen austauschen oder gemeinsam lernen. 
Das digitale (8) wurde erweitert, die (8) der Bücher reduziert. 
Und der (10) wurde intensiviert. Einige Bibliotheken führen zum Beispiel Umfragen 
durch und orientieren sich beim Angebot viel mehr an den (11) der Kunden. Für die 


Bibliotheken ist es selbstverständlich, E-Book-Reader auszuleihen oder die Möglichkeit anzubieten, 
(12) herunterzuladen. 

Obwohl es immer mehr elektronische Angebote gibt, entscheiden sich viele Leser für das Buch. 

Sie mögen es, das (13) in der Hand zu halten und zu blättern. Vor allem bei Roma- 

nen haben E-Reader und Tablets das Buch noch nicht abgelöst. 


(© Geben Sie die Informationen wieder. Achten Sie bei den Ergänzungen und Angaben auf den richtigen 
Kasus. 


ID eine Studie <- zufolge * die Anzahl der Leser + sinken 
Einer Studie zufolge sinkt die Anzahl der Leser. 

1. nach —= Aussagen einer Buchhändlerin « immer weniger Leser « Bücher + in — ein Buchladen = kaufen 

2. laut —- Statistik « steigen * die Buchverkäufe « bei — Online-Buchhandel 

3. Wissenschaftler =- zufolge = es = bei—> Lesen » kein Unterschied » zwischen —> jüngere und ältere 
Menschen » geben 

4. ein Artikel im Börsenblatt «- zufolge » auch Bibliotheken = an —- die Entwicklungen » sich anpassen 
" müssen 


5. nach — Ansicht von Experten = Bibliotheken + ihr digitales Angebot + erweitern « und » an — die 
Wünsche der Kunden + sich orientieren » sollte- 


6. Pädagogen «- zufolge » Eltern « gemeinsam « mit —= ihre Kinder « das Angebot der Bibliotheken 
» öfter « nutzen « sollte- 


d Wörter rund ums Buch 
Ergänzen Sie die passenden Verben in der richtigen Form. 


In einer Bibliothek kann man Bücher oder 


5 " beurteilen 
E-Book-Reader ausleihen. = schreiten 

1. Ein Verlag ein Buch auf » lesen 
den Markt. ausleiten 


» verkaufen 


2. Eine Leseratte/Ein Bücherwurm ! 
* bringen 


sehr viele Bücher. 
Ein Autor Bücher. 
4. Im Buchladen werden Bücher 


In einer Rezension werden Bücher 
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a Spielen Sie ein Interview und geben Sie den Inhalt des Hörtextes in Aufgabe 3 wieder. Orientieren Sie 
sich an den vorgegebenen Redemitteln. Wechseln Sie sich bei den Fragen und Antworten ab. 


ie Studie, nehmen in Deutschland mehrmals Leiht noch jemand Bücher aus? 
in der Woche ein Buch in die Hand, Tendenz 
fallend. Gibt es tatsächlich weniger Leser? « die Bibliotheken - sich verändern 
u « zu Treffpunkten werden 
in einem Buchladen zu kaufen = mehr digitale Angebote 


Nur noch 12 Millionen Leser, sagt eine aktuel- | Wie wirkt sich das auf die Bibliotheken aus? 


» weniger Interesse - 


« durch Online-Buchhandel - Verkaufszahlen = den Kundenkontakt intensivieren 
sinken = E-Book-Reader ausleihen und E-Books herun- 
» viele Menschen - Buchempfehlungen im Inter- terladen können 


net lesen und dort einkaufen 


Gibt es einen Unterschied zwischen Jung und Bevorzugen Sie gedruckte Bücher oder | 


Alt? Lesen junge Leute weniger? E-Books? | 
» Unterschied zwischen Lesern und Nichtlesern _» schön finden - ein Buch in der Hand haben 
» vielleicht - die Anzahl der jungen Leser - » Seite für Seite umblättern - faszinierend sein 


zurückgehen 
b Wie ist die Situation in Ihrem Heimatland? BedeRilexel 
Wählen Sie einige Fragen aus Aufgabe a) aus und beantworten 
Sie sie. Verwenden Sie die vorgegebenen Redemittel oder 
antworten Sie frei. 


mm 
= Ich kann bestätigen, dass... 
= Meiner Meinung nach . 
= Ich glaube, .../Ich denke, 
= Ich persönlich bevorzuge ... 


6 Lesen in österreich 
Geben Sie die Ergebnisse einer Umfrage in Österreich mündlich oder schriftlich wieder. 
Berichten Sie darüber, was Sie selbst sehr wichtig bzw. unwichtig finden. 


7 E-Mail an eine Freundii 
Heute Abend liest die Krimiautorin Franka Lange in der Stadtbibliothek 
aus ihrem neuen Roman „Das Geheimnis der Insel“. Eine Freundin/Ein 
Freund hat Sie gefragt, ob Sie mit ihr/ihm zu dieser Lesung gehen. 
Schreiben Sie eine E-Mail und formulieren Sie eine Zusage oder eine 
‚Absage. Berichten Sie kurz, was Sie gerne lesen und warum Sie die Le- 
sung interessiert bzw. nicht interessiert, Schreiben Sie etwa 80 Wörter. 
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8 Audiovisuelle Medien: Berufsfelder 


206 


a Wirtschaftsfaktor Medien 


Lesen Sie den kurzen Text und ergänzen Sie die passende Nomengruppe. 


" einen bedeutenden Wirt- 
schaftsfaktor 


* zurtinterhattungundhafor- 


mation 
" zu den wichtigsten Wirt- 
schaftszweigen 


=" rund 829 000 Beschäftigten 


b Berufe in Film und Fernsehen 


Audiovisuelle Medien sprechen die visuelle und auditive Wahr- 
nehmung an. Sie dienen nicht nur zur Unterhaltung und. 


Information der Menschen, sondern stellen auch 


dar. Mit 
gehören audiovisuelle 


Medien (z. B. Fernsehen, Kino, Videos, Computerspiele) 


Lesen Sie die Tätigkeitsbeschreibung und ergänzen Sie die Berufe. 


©) Eine/ein 
N in) 
leitet eine komplette 
Filmproduktion künstle- 
risch/kreativ. 


®& z 
verändert/verschönert 
das Aussehen von Men- 
schen, die vor der Kamera 
stehen. 


plant und produziert Bild- 
und Tonaufnahmen für 
Studioproduktionen und 
Liveübertragungen. 


© e 
stellt mit Sprache, Mimik 
und Gestik eine bestimm- 
te Person dar. 


erarbeitet zusammen mit 
dem Szenenbildner und 
dem Regisseur die passen- 
de Kleidung für eine Film- 
oder Fernsehproduktion. 


ist verantwortlich für die 
Bildgestaltung bei Filmen 
oder Liveübertragungen. 


€ Berichten Sie. Arbeiten Sie in kleinen Gruppen. 


» Stellen Sie sich vor, Sie müssten sich für einen Beruf aus 
‚Aufgabe b) entscheiden. Welchen Beruf würden Sie wählen? 


Warum? 


» Welche Schauspielerinnen/Schauspieler, Regisseurinnen/Re- 
gisseure sind in Ihrem Heimatland beliebt? Wer ist zurzeit Ihre 
Lieblingsschauspielerin/Ihr Lieblingsschauspieler? 


zweihundertsechs 


in Deutschland. 


» Kameramann/-frau 
» Schauspieler(in) 
duzent(in) 


" Drehbuchautorlin)/ 
Storyliner(in) 

= Mediengestalter(in) 
Bild und Ton 

» Kostümbildner(in) 

» Reporter(in) 

» Visagist(in)/Masken- 
bildner(in) 


berichtet über aktuelle 
Ereignisse. 


schreibt die Texte für 
Filme oder Serien. 


schafft die Bedingungen 
für die Produktion eines 
Films/einer Sendung 
(Finanzierung, Personal, 
Organisation). 


Redemittel 


» Ich interessiere mich für ../ 
Ich glaube, ich bin gut in ... 


« Mich fasziniert .../Ich kann 
ziemlich gut .../Ich wollte 
schon immer 
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Filmauswahl 
a Lesen Sie zuerst die Kurzbeschreibungen. 


Berlin Falling 
‚Actionfilm 


Der ehemalige Elitesoldat Frank ist vom 
Krieg traumatisiert. Er trinkt zu viel Alkohol 
und lebt allein in Brandenburg. Seit der 
Scheidung von seiner Frau Claudia hat er 
keinen Kontakt mehr zu Tochter Lilly. 

Als Frank seine Tochter wiedersehen darf 
fährt er mit dem Auto nach Berlin. An einer 


Toni Erdmann 
Tragikomödie 


‚Nach dem Tod seines Hundes beschließt der 
65 Jahre alte Musiklehrer Winfried spontan, 
seine Tochter zu besuchen. Ines ist Unter- 
'nehmensberaterin und arbeitet gerade in 
Rumänien an einem großen Outsourcing- 
Projekt. In einer albernen Verkleidung über- 
rascht der Vater seine Tochter in der Lobby 
ihrer Firma. Ines ist nicht begeistert, bald 
kommt es zum Streit. Aber statt Bukarest zu 
verlassen, verwandelt sich Winfried in Toni 


Mein Blind Date mit dem 


Leben 
Romanverfilmung 


Er hat die Abiturprüfungen bestanden und 
möchte nun endlich den Traumjob finden. 
Doch ganz so leicht ist das für den jungen 
Saliya nicht, denn er ist fast blind. Bei einem 
Vorstellungsgespräch in einem Luxushotel 
in München verschweigt er sein Handicap 
und bekommt die Stelle, 


Neo Rauch - Gefährten und Begleiter 


Künstlerporträt, Dokumentarfilm 

Der Leipziger Maler Neo Rauch gilt als 
erfolgreichster Maler seiner Generation. 
Seine Bilder werden von Sammlern in der 
ganzen Welt gekauft. Doch was ist das 
Besondere an dem Künstler und seinen 
Werken? 

Die Dokumentarfilmerin Nicola Graef ver- 
sucht, diese Frage zu beantworten. 
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Tankstelle trifft er den netten Andreas, der 
eine Mitfahrgelegenheit sucht. Während) 
der Fahrt muss Frank erkennen, dass 
‚Andreas bewaffnet ist und einen Anschlag _ 
‚plant. Kann er die Tat noch verhindern?_ 
Der erste Kinofilm von Ken Duken, der) 
Regie führt und die Hauptrolle spielt, ist 
‚ein aktionsreicher Film mit überzeugen- 
den Schauspielern; 


BERLIN 
FALLING 


‚Erdmann. Der seltsame Toni mit falschen 
‚Zähnen, schlechtem Anzug und Perücke” 
behauptet, Personalcoach zu sein und 
bringt die karrierebewusste Ines vor ihren 
Kollegen in einige peinliche Situationen. 
‚Doch langsam verbessert sich das Ver- 
‚hältnis zwischen Vater und Tochter. 

Der Film von Regisseurin Maren Ade mit 
Peter Simonischek und Sandra Hüller 

in den Hauptrollen erhielt zahlreiche 
internationale Preise, darunter'den Euro; 
päischen Filmpreis und eine Oskar-Nomi- 


nierung. fi: 


Bald erkennt sein Freund Max, was mit. 
ihm los ist, und hilft ihm. Max gibt.ihm > 
Tipps, schwierige Situationen zu bewäl- 
tigen. Nachts übt Saliya die einfachsten) 
‚Handlungen im Hotel, bis er sie „blind" _ 
beherrscht. Doch als er sich in Laura Ver- 
liebt, gerät alles durcheinander. 


Der Film mit Kostja Ullmann in der Haupt 
rolle basiert auf dem autobiografischen 
Bestseller von Saliya Kahawatte. "| 


In vielen Interviews sprechen Sammler, 
Wegbegleiter und seine Frau Rosa LoY 
über das Leben des Malers und die Per 
‚son Neo Rauch. Auch der Künstler selbst 
kommt zu Wort. 

Er spricht unter anderem über seine 
Kindheit in der DDR und den frühen’Tod| 
seiner Eltern. Für Kunstkenner und/Neo- 
Rauch-Fans ist dieser Film ein Muss. 


U 


zweihundertsieben 
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b Worum geht es in den Filmen? 


Struktureı 
Bilden Sie Sätze. Nicht alle Vorgaben passen. u SuuSuren 


= In (Neo Rauch) geht es um (das Leben eines Malers) Präpositionen . 
geht es darum, wie ... * Im Film geht es um das Leben eines 
Künstlers. (um + Akkusativ) 
* Der Film handelt von dem Leben 
eines Künstlers. (von + Dativ) 


= Der Film (Neo Rauch) handelt von (dem Leben eines 
Malers)/handelt davon, wie .. 


BERLIN / » das Leben und die Werke eines Malers 

FALLING > = eine Freundschaft, die Liebe und die 
Schwierigkeiten im Leben 

« die Verhinderung eines Anschlags 

= eine Autofahrt nach Berlin 

" wie man ein großer Künstler wird 

« ein Vater-Tochter-Konflikt 

= eine Frau, die Karriere machen möchte 

« wie man als Blinder in Deutschland 

lebt 


€ Welchen interessanten Film/Welche interessante Serie haben Sie in letzter Zeit gesehen? 
Worum ging/geht es? Berichten Sie. 


die gehen heute Abend als Gruppe ins Kino. 
Sie müssen sich für einen Film aus Aufgabe a) entscheiden. 
Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und treffen Sie eine Auswahl. 
» Ich würde gerne/am liebsten (das Künstlerporträt) sehen. 
» Meine erste Wahl wäre der Film .. 
= Ich mag (Actionfilme), deshalb würde ich gerne in „.. gehen. 
= Was sagst du/sagt ihr dazu?/Was ist deine/eure erste Wahl? 


e Eine Absage schreiben 
Es ist 19.00 Uhr. Um 20.00 Uhr beginnt der Film. 
Sie wollen heute Abend aber eigentlich etwas anderes machen. 
Schreiben Sie eine kurze Nachricht an Ihre Freunde. 
Entschuldigen Sie sich, dass Sie heute Abend nicht mit ins Kino 
‚gehen, und nennen Sie einen Grund. 


» Leider kann ich .../Tut mir sehr leid, aber ich kann ... 


» Ich habe (total/völlig) vergessen,/Ich habe jetzt erst bemerkt, 
dass ich... 


» Ich wünsche euch viel Spaß! 
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10 Strukturen: Verben und ihre Ergänzungen 
a Lesen Sie die folgenden Sätze und unterstreichen Sie die Ergänzungen der Verben. 
Lesen Sie danach die Hinweise. 


» Verben können nicht allein stehen. Sie brauchen 
Ergänzungen, um einen sinnvollen Satz bilden zu 
können. 

" Direkter Kasus: Viele Verben bilden Sätze mit 
einer Ergänzung im Akkusativ (Satz 1 und 2), 
im Dativ (Satz 3) oder im Akkusativ und Dativ 


Frank trifft den netten Andreas. 
Andreas sucht eine Mitfahrgelegenheit. 
Max hilft seinem blinden Freund. 

Er gibt ihm Tipps. 


BeBn 


(Satz 4). 
- - - = Präpositionaler Kasus: Es gibt auch viele Verben, 
5. Ines arbeitet an einem großen Projekt. die eine Ergänzung mit einer Präposition haben 
6. Der Künstler spricht über seine Kindheit. (Sätze 5 und 6). Die Präposition gehört zum Verb 


und bestimmt den Kasus (siehe Kapitel 1). 


= Manchmal kommen beide Ergänzungsformen in 
einem Satz vor: Ich danke dir für deine Hilfe. 


b Verben mit direktem Kasus 
Bilden Sie kurze Sätze im Präteritum mit sie/er und geben Sie den Kasus der Ergänzungen an: 
Akkusativ (A), Dativ (D). (Hinweis: Einige dieser Verben stehen im Text in Aufgabe 7.) 

U planen — ein Ausflug Sie plante einen Ausflug. [A] 

1. zuhören — der Künstler R r [i 
2. besuchen — die Tochter 

3. zeigen — der Freund + ein paar Tricks 
4. misstrauen — der Fahrgast 

5. verhindern — eine Tat 

6. finden — ein Traumjob 

7. verschweigen — ein Handicap 

8. wünschen — die Tochter « viel Erfolg 
9. bestehen — die Prüfung 

10. helfen — der Freund 

11. bekommen — eine Stelle 

12. verzeihen — der Vater 

13. beantworten — die Frage 

14. antworten — die Journalistin 


15. bewältigen —> eine schwierige Situation 


C Verben mit präpositionalem Kasus 
Bilden Sie Sätze im Präsens. Achten Sie auf die fehlende Präposition und den Kasus. 


Ines = gerade = [an] —> ein großes Projekt * arbeiten 


Ines arbeitet gerade an einem großen Projekt. 


1. Winfried» [. ‚]—> Toni Erdmann = sich verwandeln 

2. er= seine Tochter = [. ‚]—> einige peinliche Situationen = bringen 

3. Saliya «[. ]-> eine Kollegin « sich verlieben 

4. der Film »[. ]—> der Bestseller von Saliya Kahawatte = basieren 

5. Neo Rauch «[. 1-> erfolgreichster Maler seiner Generation * gelten 
6. im Film = er=[. 1—> seine Kindheit « sprechen 
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11 sruppendiskussion 
Bilden Sie kleine Gruppen und sprechen Sie über die folgenden Fragen. 


= Kennen Sie jemanden, der bei einer Zeitung arbeitet? 

" Haben Sie selbst schon etwas (z. B. einen Artikel, ein Gedicht oder ein Buch) veröffentlicht? 

» Finden Sie die Arbeit einer Journalistin/eines Journalisten attraktiv? Warum (nicht)? 
(wenig viel verdienen = Stress haben = Deadlines einhalten müssen = Spaß an der Arbeit haben 
» kreativ sein » auf dem aktuellen Stand der Dinge sein = objektive Berichte erstellen * ...) 


12 Nachrichtenredakteure 
a Lesen und hören Sie die folgende Berufsbeschreibung. 


achrichtenredakteure führen ein stressiges und auf- 

regendes Leben. Wer sich um eine Stelle in einer 

Nachrichtenredaktion bewerben will, muss ein Studium 
im journalistischen Bereich abgeschlossen haben. 

s Die Arbeit von Nachrichtenredakteuren besteht haupt- 
sächlich darin, Material aus Agenturmeldungen auszu- 
wählen und zu bearbeiten. Auch das Verfassen eige- 
ner Beiträge gehört zu den Tätigkeiten der Redakteure. 
Um die Aufgaben so gut wie möglich zu bewältigen, 

»ist es wichtig, stets auf dem aktuellen Stand zu sein, 
andere Nachrichten zu verfolgen und zu vergleichen. 
Zusätzlich müssen Nachrichtenredakteure darauf ach- 
ten, dass ihre Beiträge keine persönliche Meinung und 
keine Falschmeldungen enthalten, denn sie sollen über 

«das aktuelle Geschehen neutral und wahrheitsgemäß 
informieren. 

Gute Redakteure haben Freude an der Textarbeit und 
sehr gute Rechtschreib- und Grammatikkenntnisse. Sie 
können schnell Entscheidungen treffen und besitzen viel 

» Eigeninitiative. Weil in diesem Beruf Stress und Arbeits- 
aufwand sehr hoch sind, das Einkommen aber eher ge- 
Ting ausfällt, brauchen Nachrichtenredakteure neben den 


De: N 3 Frankfurt: Skulptur vor dem Büro der 
genannten Fähigkeiten eine große Portion Idealismus. Deutschen Presse-Agentur (dpa) 


b Beantworten Sie die Fragen in ganzen Sätzen. 


1. Welche Ausbildung braucht man als Nachrichtenredakteurin/Nachrichtenredakteur? 
2. Was sind die Aufgaben einer Nachrichtenredakteurin/eines Nachrichtenredakteurs? 
3. Worauf müssen Nachrichtenredakteure besonders achten? 

4. Welche zusätzlichen Kenntnisse sind für die Arbeit notwendig? 

5. Welche Eigenschaften sollen Nachrichtenredakteure mitbringen? 


(© Welches Adjektiv/Adverb passt? Ordnen Sie zu. Achten Sie auf die richtige Form. 


amade Dein aufregendes Leben führen 
"groß 1. keine Meinung vertreten 
"schnell 2. Informationen bieten 
Taken EN Entscheidungen treffen 
“gu 4. aufdem : Stand der Dinge sein 
"Persönlich 5. eine Portion Idealismus haben 

6. über sehr Grammatikkenntnisse verfügen 
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d Sagen Sie Ihre Meinung. 7 Redemittel 
» Was finden Sie persönlich attraktiv am Job - = = 
der Nachrichtenredakteurin/des Nachrichten- SEN VUN EN 
redakteurs? lass {ich iinde es positiv/negativ, a .- 
+ Was sind Ihrer Meinung nach die größten " Das (wenige) Gute/Ineressante an dieser 
Nachteile? n A Nu NENaCN Gesstes 


13 Interview: Nachrichten 
Interviewen Sie zwei Kursteilnehmer und berichten Sie anschließend über die Ergebnisse. 


? 
5 Wie informieren Sie sich 
Worüber möchten Sie in S über aktuelle Politik? 


‚den Nachrichten infor- 
miert werden‘ 


Haben Sie eine Lieblings- 
nachrichtensendung oder 
gibt es eine Nachrichten- 
sprecherin/einen Nachrich- 
tensprecher, die/den Sie 
besonders mögen? 


» Weltgeschehen 

» politische Entwicklungen in 
Ihrem Heimatland 

» Neues aus der Wirtschaft 
oder der Wissenschaft 

» Verbrechen 

" Leben von Prominenten 

= Wetter 

Sportwettkämpfe 


Welche Themen 
beherrschen in Ihrem 
Heimatland die Nach- 
richtensendungen? 


14 Nachrichten 
Hören Sie die folgenden Nachrichten. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


1. Die europäischen Regierungschefs und Außenminister sprechen 
über gemeinsame Schritte in der Außen- und Sicherheitspolitik. 


2. Esgibt schon einige Ergebnisse. 


3. Im Bereich von Bioprodukten hatte bisher jedes europäische 
Land seine eigenen Regeln. 


4. Jetzt will die EU über gemeinsame Standards für Produktion 
und Handel von Bioprodukten reden. 

5. Ein internationales Forscherteam hat die Wirkung von Kaffee 
auf den Menschen untersucht. 

6. Kaffeekonsum kann das Leben verlängern. 


7. An der Grenze zwischen Österreich und Italien wurde eine 
Bombe aus dem Zweiten Weltkrieg gefunden. 


8. Reisende müssen mit dem Zug fahren, weil die Straßen 
gesperrt sind. 


Kultur 9, Auf der „documenta“ wird mit Kunst gehandelt. 
10. Die Kunstausstellung findet alle fünf Jahre statt. 


Spektrum Deutsch = B1* zweihundertelf | 211 


1 0 | Medien und Aktuelles 


212 


15 Textarbeit 
a Bilden Sie aus den Verben Nomen. 

u treffen In Brüssel findet ein Treffen. der europäischen Regierungschefs und Außen- 

sprechen minister statt. Bei den Gesprächen geht es hauptsächlich um Strategien 
für eine gemeinsame europäische Außenpolitik. 

1. vorschlagen Sie wollen einen zur der Sicherheit 
verbessern in Europa machen. 

2. kommunizieren Auch die zwischen den einzelnen europäischen Ländern 
diskutieren und den europäischen Behörden steht zur . 

3. produzieren Bisher galten in Europa 64 verschiedene Regeln für die 
‚handeln und den mit biologisch hergestellten Lebensmitteln. 

4. kontrollieren ‚Auf Biobauernhöfen finden jetzt jährliche statt. 
forschen Schon seit Jahren versuchen herauszufinden, ob Kaffee 


gesund oder ungesund für den Menschen ist. 


6. Kaffeetrinken Ein internationales Forscherteam ist zu dem Ergebnis gekommen, dass 
leben gesundheitliche Vorteile bringt und das 


verlängern kann. 


7. untersuchen Kaffeetrinker leiden den 


Krankheiten wie Krebs oder Herzproblemen. 


8. Straßen sperren Grund für die 
entschärfen einer Bombe aus dem Zweiten Weltkrieg, 
9. interessieren Das 


b Bilden Sie Sätze im Passiv. 


Achten Sie auf die angegebene Zeitform. 


II konkrete Ergebnisse » am Freitagabend » erwarten (Präsens) 


Konleete Ergebnisse werden am. Freitagabend. erwartet. 


1._ die Regeln = für Bioprodukte = jetzt 
" vereinheitlichen (Präteritum) 


2. es* vereinbaren (Präteritum), » dass » auf Biobauernhöfen 
* jährliche Kontrollen « durchführen (Präsens) 

3. außerdem = eine europäische Datenbank für Bioprodukte 
» aufbauen (Präsens) 

4. am Sonntag » die Nord-Süd-Verbindung nach Italien 
«sperren (Präsens) 
der Bahnverkehr » ebenfalls « unterbrechen (Präsens) 


es » eine Bombe aus dem Zweiten Weltkrieg 
" finden (Präteritum) 
7. die „documenta“ = gestern » beenden (Präteritum) 
8. die Kunstwerke der „documenta“ » in zwei Städten 
" zeigen (Präteritum) 
9. die Ausstellungen « in Kassel und Athen = gut 
" besuchen (Präteritum) 
10. der griechische Tempel Parthenon = aus verbotenen Büchern 
" nachbauen (Präteritum) 


zweihundertzwölf 


zufolge weniger an schweren 


> 


ist die 


der Zuschauer an der „documenta“ war groß. 


Hinweis 


= Das Passiv spielt eine wich- 
tige Rolle in Nachrichten, 
weil dort oft die Handlung 
im Vordergrund steht. 
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16 Strukturen: Nomen-Verb-Verbindungen 
a Lesen Sie die Beispielsätze und die Hinweise. 


» Im offiziellen, formelleren Sprachgebrauch, z. B. 
in Nachrichten, in der Politik oder bei wissen- 
schaftlichen Publikationen, verwendet man gern 
Kombinationen aus einem Nomen und einem 

J Verb: Gespräche führen, Vorschläge machen, zur 

Diskussion stehen. 

Diese Verbindungen geben der Sprache einen 

‚offizielleren Charakter. 


[0 
Die Politiker wollen Gespräche über die allge- 
meine Sicherheitslage führen und Vorschläge 
zur Verbesserung der Sicherheit in Europa 
machen. 


® 


+ Bei Nomen-Verb-Verbindungen beschreibt das 
Nomen die Handlung, das Verb verliert seine 
eigentliche Bedeutung. Oft lassen sich Nomen- 
Verb-Verbindungen durch einfache Verben 
ersetzen: Gespräche führen — sprechen. 


) 
‚Auch die Kommunikation zwischen den ein- 
zelnen europäischen Ländern und den euro- 
päischen Behörden steht zur Diskussion. 


b welche Verben passen zu welchen Nomen? Ordnen Sie zu. Arbeiten Sie zu zweit. 


" führen (2x) eine Rolle spielen 

« stellen 1. Maßnahmen 

" vertreten 2. Gespräche 

" finden 3. Vorschläge 
spieten = ineie 

«treffen (2x) ne Lösung, £ 

= machen 5. eine Entscheidung 

" verfügen 6. einen Antrag 

stehen 7. zur Diskussion 

"zeigen 8. eine Meinung 

« bringen Ei i 

»üben 9. über Kenntnisse 


10. Verhandlungen 

11. etwas zum Abschluss 
22. Kritik 

13. Interesse 


Brüssel: Europäisches Parlament 


c Sagen Sie es formeller. Formen Sie die Sätze um. 
‚Achten Sie auf die Zeitform der Verben. 


I Wie wichtig sind Bioprodukte? (eine Rolle spielen) 

Welche Rolle spielen Bioprodulde? 

Der Minister meint, dass wir jetzt handeln müssen. (die Meinung vertreten) 

Die Stadt hat die Verkehrsprobleme noch nicht gelöst. (keine Lösung finden für) 

Die Außenminister sprechen über gemeinsame Strategien. (Gespräche führen) 

Die Sicherheitslage muss verbessert werden. Die Regierungen müssen endlich etwas tun. 
(Maßnahmen ergreifen) 

5. Die Innenminister haben bereits etwas vorgeschlagen. (einige Vorschläge machen) 

6. Als Nachrichtensprecher muss man die Sprache gut kennen. (über gute Sprachkenntnisse verfügen) 
7. Man muss sich schnell entscheiden. (Entscheidungen treffen) 
8. 
9. 


Ben- 


. Was wird heute im Bundestag diskutiert? (zur Diskussion stehen) 
. Der Politiker interessiert sich für die Probleme der Arbeitnehmer. (Interesse zeigen an) 
10. Die Gespräche werden heute abgeschlossen. (zum Abschluss bringen) 
11. Die Opposition hat die Maßnahmen der Regierung kritisiert. (Kritik üben an) 
12. Die Verkehrsministerin verhandelte mit den Vertretern der Autoindustrie. (Verhandlungen führen) 
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17 Präsentation: Soziale Netzwerke als Nachrichtenquelle 
Für viele Menschen in Deutschland sind die sozialen Netzwerke mittlerweile eine wichtigere Nachrich- 
tenquelle als Zeitungen. Präsentieren Sie das Thema jetzt Ihren Zuhörern. Dazu stehen Ihnen fünf Folien 
zur Verfügung, Orientieren Sie sich bei Ihrer Präsentation an den Anweisungen auf der linken Seite, 
Rechts können Sie Ihre Ideen notieren. 


Soziale Netzwerke werden 
vor. Erklären Sie als Informations- und 

den Inhalt und die Nachrichtenquelle immer 
Struktur Ihrer Prä- I beliebter. 

sentation. 


Stellen Sie Ihr Them; 


Berichten Sie von 
Ihrer Situation oder Meine persönlichen 
einem Erlebnis im Erfahrungen 


Zusammenhangmit | 
dem Thema. | 


® 
Berichten Sie von der Die Rolle von sozialen 
Situation in Ihrem Netzwerken in meinem 
Heimatlandundge- | Heimatland 
ben Sie Beispiele. we. 


r sieverswi Soziale Netzwerke als 
Naeiien . ds ee Informationsquelle: Vor- 
a U unemn und Nachteile und meine 


Sie Ihre Meinung zum a 


Beenden Sie Ihre 
Präsentation und ‚Abschluss und Dank 


bedankenSiesich 
bei den Zuhörern. 


18 Forumsbeitrag 
Sie lesen folgende Nachricht: 


—& 


Insgesamt scheint das Interesse an Nachrichten in 
Deutschland zu sinken. Umfragen zufolge ist die 
Gruppe der über 55-Jährigen mit 81 Prozent sehr 
stark an Nachrichten interessiert, in der Alters- 
gruppe zwischen 18 und 24 Jahren zeigen nur noch 
54 Prozent Interesse an aktuellen Ereignissen. 


Schreiben Sie in einem Diskussionsforum Ihre Mei- 
nung dazu (etwa 80 Wörter). 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Michael Ballhaus 
Zu seinen Lebzeiten galt Michael Ballhaus (1935-2017) als der bekannteste 
deutsche Kameramann im deutschen und internationalen Filmgeschäft. 
Lesen Sie seine Biografie und ergänzen Sie die Verben im Präteritum. 


1 5 
_ Michael Ballhaus kam (1) am 5. August 1935 in Berlin zur Welt. Seine Eltern 


waren Schauspieler und ... .. (2) dem Jungen Einblicke in die 
Welt des Theaters und des Films, 
1955... (3) Ballhaus die Dreharbeiten zum Film Lola Montez 
‚aus der Nähe beobachten. Am meisten “ (4) ihn die Arbeit 
des Kameramannes und er (6), selbst Kameramann zu 
en 
f Er = — m @ 
_ Nach einer zweijährigen Fotografenausbildung in Würzburg [0) 
Ballhaus im Jahre 1959 beim Südwestfunk als Kameraassistent, später (1) kommer 
| (0) er Chefkameramann. Eine Ausbildung zum Kamera- (2) ermöglichen 
_ mann aan (8) es zu dieser Zeit noch nicht. (3) dürfen 


E .- (4) beeindrucken 
(5) beschließen 
-@ (6) beginnen 


1968. (N) werden 
am (10) er die Kamera in den Filmen von Rainer Werner (8) geben 
Fassbinder. Die insgesamt 15 Filme mit Fassbinder m (8) drehen 
ihn über Deutschland hinaus in der Filmszene bekannt und (12) (10) führen 
. ihm auch in den USA die Türen. (11) machen 
‚Ab dem Film Die Zeit nach Mitternacht (1985) (13) er der (12) öffnen 
_ Chef-Kameramann (Director of photography) von Martin Scorsese. sein 
= = BE ne 
(14) können _ Mit seiner effizienten und zugleich kreativen Arbeitsweise a) 7 
(15) arbeiten Michael Ballhaus in über 80 Kinofilmen überzeugen. Er (15) 
(16) erhalten unter anderem mit Mike Nichols, Volker Schlöndorff, Wolfgang Petersen oder 
(17) nominieren Francis Ford Coppola zusammen. 
(18) bekommen 1988 (16) er für seine Arbeit an Nachrichtenfieber seine 
(19) unterrichten erste Oscar-Nominierung. Zwei Jahre später (ihn die 
(20) leiten Oscar-Jury für Die fabelhaften Baker Boys ein weiteres Mal. Eine dritte Oscar- 
(21) spielen Nominierung .. (18) er im Jahr 2003 für Gangs.of New York. 
(22) treten u m nen . m — 
(23) übernehmen Ze — — & 
124) veröffentlichen Neben seiner Arbeit an Filmen (19) Michael Ballhaus an 
_ verschiedenen Filmhochschulen im Studiengang „Kamera“. Von 2010 biszu 
seinem Tod 2017 (20) er.die Abteilung für Kamera an der 
Hochschule für Fernsehen und Film München. 
: MM  —- — — nn er) 
EAUERAMBO1 TAMER PLATZ] Eine große Rolle im Leben von Michael Ballhaus GE 
Ü BE seine Familie. Mit seiner Ehefrau Helga; mit derer fast 50 Jahre verheiratet war, 
a und seinen Söhnen Florian und Sebastian war er auch beruflich eng verbun- 
c den. Florian Ballhaus ............. ...(22) in die Fußstapfen seines 
Vaters und (23) als Chef-Kameramann die Verantwortung 
für die Filme Flightplan und Der Teufel trägt Prada. 
2014 -.. (24) Michael Ballhaus seine Autobiografie Bilder im 


‚Kopf - Die Geschichte meines Lebens. 
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2 )) Nomen-Verb-Verbindungen 


R 2 » maelren 
a Welches Verb passt zum Nomen? Ergänzen Sie. «stehen (2x) 
DI Vorschläge machen 5. zu einem Ergebnis = en 
1. Untersuchungen 6. Vorteile 5 en 
2. Gespräche 7._ eine große Rolle „haben 
3. zur Diskussion 8. Interesse an einem Thema = kommen 


4. im Mittelpunkt 


b Ergänzen Sie die Nomen aus Aufgabe a). 


» durchführen 


= Politik 

Ab heute findet in Brüssel ein Treffen der euro- 
päischen Regierungschefs und Außenminister 
statt. Die Politiker wollen Gespräche über die 
allgemeine Sicherheitslage führen und 


(1) zur Verbesserung der Si- 


cherheit in Europa machen. Auch die Kommuni- 
kation zwischen den einzelnen europäischen 
Ländern und den europäischen Behörden steht 
zur .. (2). Konkrete 
nisse werden am Freitagabend erwartet. 


= Kultur und Literatur 
ie Stiftung Lesen hat in den letzten Jahren 
mehrere (8) durchgeführt. 
Im (4) der Studien stand die 
Frage, ob Kindern heutzutage noch vorgelesen 
wird. Die Psychologen sind zu dem 
(5) gekommen, dass jedem 
driten Kind in Deutschland zu Hause nicht 
oder zu selten vorgelesen wird. 
Vorlesen hat viele .. (6). Es för- 
dert die Fantasie, Kreativität und Empathie und 
es wirkt sich positiv auf den Lernprozess aus. 


Ü3 )) Nachrichten aus der Schweiz 
Schreiben Sie kurze Texte. 


= Technik 
Suchmaschinen und soziale Netzwerke spielen. 
für die Meinungsbildung eine _ große 
(7). 23 Millionen Deutsche 
nutzen solche Angebote täglich, um sich über 
Aktuelles aus Politik und Gesellschaft zu infor- 
mieren. Insbesondere die Jüngeren zeigen 
großes (8) an Suchmaschi- 
nen, sozialen Netzwerken und ähnlichen 
Diensten, obwohl diese Medien als Nachrich- 
tenquellen nicht immer zuverlässig sind. 


Achten Sie auf die fehlenden Präpositionen und den Kasus sowie auf die Formen der Verben. 


a Zeitung lesen 


1. [laut] — eine Umfrage 45,8 Prozent der Schweizerinnen und Schweizer * ihre Zeitung *[. 1 


— Küchentisch = lesen 
2. 39,7 Prozent «[. 


b Sprachen lernen 
1. die Bürger im Kanton Luzern = gestern »[. 


.]—> Neuigkeiten » am liebsten « [ 


..]—> das Sofa « sich informieren 


]—> die Frage » abstimmen, ob Schüler in der 


Primarschule in Zukunft nur noch eine Fremdsprache lernen sollen 
2. die Abstimmung = ergeben, = dass » die Primarschüler = weiterhin = ab der 3. Klasse Englisch und ab 
der 5. Klasse Französisch = müssen » lernen 


c Atomkraftwerke 
1. 58,2 Prozent der Eidgenossen * [. ]—> ein neues Energiegesetz » stimmen 
2. das neue Gesetz = den Bau neuer Atomkraftwerke » verbieten 
3. die fünf bestehenden Kraftwerke = als sicher = gelten » und » am Netz » bleiben 
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Üs )) Rätsel: Verben mit Präpositionen 
Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Verben mit großen Buchstaben. 
1. aneiner Volksabstimmung TE | L 
2: auf Qualität 23 


3. mit Vertretern der Regierung S PR 
sich für eine bestimmte ein Tr 


Partei 

5. über gute Fremdsprachenkenntnisse V F 

6. sich über aktuelle Ereignisse | N 

7. sich mit den Problemen der Bürger 8 E ÄF 
8. zu den bedeutendsten Künstlern & ör 

9. als guter Verhandlungspartner G e 
0. sich um eine Stelle R 
1, nach Lösungen füreinen = 


ÜS )) Verben mit direktem Kasus 
a Kurze Dialoge rund um die Medien 
Ergänzen Sie die Artikelendungen und die Pronomen im richtigen Kasus. 


1. Kannst du mir (ich) helfen? Ich kann d. Fernseher nicht einschalten. 
-Ja, ich komme gleich. 
2. Ich habe mein........ Freund mein........ Lieblingsserie gezeigt. 
- Und? Hat sie (er) gefallen? 
- Nein, er fand (sie) zu romantisch. 
3. Hast du Lust, ein........ Actionfilm zu sehen? 
- Nein, ich bin zu müde. 
4. Welch Medien nutzen Sie, um sich über Aktuelles zu informieren? 
- Das kommt darauf an. Meistens lese ich d........ Zeitung, 
5. Hallo, wir führen ein....... Umfrage zu Reisegewohnheiten durch. Hätten Sie Zeit, einig........ Fragen 


zu beantworten? 
- Tut mir leid, aber ich habe in 15 Minuten ein........ Termin. 

6. Wir wollen d....... digitale Angebot unserer Bibliothek erweitern. 
- Das ist ein........ sehr gute Idee. 


b Bilden Sie Sätze im Präteritum. Achten Sie auf den Kasus. 

1 Piet Hein « ein neuer Job * bekommen 

Piet Hein bekam. einen neuen Job. 

seine alten Kollegen » er = alles Gute * wünschen 

die Abteilungsleiterin = er » sein neuer Arbeitsplatz « zeigen 
sie = ihr neuer Mitarbeiter + die Abläufe im Haus + erklären 
Piet « sie = gut « zuhören 

in der ersten Woche » die Mitarbeiter der Abteilung 

= der neue Kollege « helfen 

6. die Mitarbeiter » er « viele Fragen « beantworten « müssen 


v„seunn 
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Ü6 ) Forumsbeiträge 
Sie wollen ein bestimmtes Buch kaufen und informieren sich zunächst im Internet über den Roman. 
Sie finden dort einige Bewertungen des Buches. Lesen Sie die Texte. Hat die Person eine positive 


oder eine negative Meinung über das Buch? Kreuzen Sie an. 


Lina 


Michael 


Bernd 


positiv negativ 


® Claudia 


Nina 


Jan 


Lina: Dieses Buch ist ein Knaller! 
Habe noch nie so eine gelungene 
Satire über Autoren und Literatur- 
kritiker gelesen. Gleichzeitig ist es 
die schönste und rührendste Lie- 
besgeschichte seit langem! Meine 
Erwartungen wurden übererfüllt. 


Bernd: Nachdem ich einige Seiten 
brauchte, um mich einzulesen, 
wurde das Buch plötzlich immer 
witziger. Die anderen Bücher des 
‚Autors gefallen mir etwas besser, 
trotzdem ist dieses Buch span- 
nend, schräg und absolut witzig, 
weil der Schriftsteller eine beson- 
dere Erzählform verwendet. 


Nina: Es braucht schon einiges, 
‚damit ich ein Buch nicht zu Ende 
lese, aber nach der Hälfte der Lek- 
türe habe ich nun die Hoffnung, 
es könnte doch noch interessant 
werden, aufgegeben und mit ei- 
nem anderen Buch angefangen. 


07 )) E-Books und E-Reader in Österreich 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


52 Prozent der Österreicher lesen E-Books. Das 
repräsentative Umfrage, die das Marktforschungsinstitut MindTake Research 
(2) hat. Zum Lesen ihrer E-Books 
(3) die Österreicher am liebsten E-Book-Reader. Das Tablet 
(4) auf Platz zwei vor dem Smartphone. Beim Kauf von 
(5) die Konsumenten sehr auf 
(6), dass man mehre- 


unter 600 Personen 


Lesegeräten und E-Books 


den Preis. Als besonders positiv wird 
re Bücher auf einem Gerät hat. Das 


Vorteile. Außerdem 


Bücherregal (8). 


zweihundertachtzehn 


positiv negativ 


] 


(7) auf Reisen klare 
E-Books zu Hause keinen Platz im 


> Hinweis 


= In Forumsbeiträgen 
findet man oft um- 
gangssprachliche 
Wendungen. 


Michael: Ich finde es wirklich ganz 
faszinierend, wie der Autor es 
schafft, Spannung in Form eines 
220 Seiten langen Dialogs auf- 
zubauen. Man will die ganze Zeit 
wissen, wie es weitergeht, man 
erlebt die kunstvoll eingebauten 
Längen intensiv. Einzelne Elemen- 
te wirken so lebendig wie es nur 
ein guter Roman schafft. Chapeaut 


Claudia: Die Erzählform wirkt am 
Anfang noch erfrischend anders, 
leider ist die Story langatmig und 
träge, um nicht zu sagen langwei- 
lig. Zum Glück ist das Buch mit 
220 Seiten recht kurz, deshalb 
habe ich es bis zur letzten Seite 
geschafft. 


Jan: Extrem lustig, irre Konstrukti- 
on der Geschichte, sensationelle 
Erzählweise! Echt mal was ande- 
res! Unbedingt zu empfehlen! 


(N eine Ellesan 


= achten 
»tesen 

« durchführen 
» hervorheben 
= einnehmen 
» ergeben 

" nutzen 

» bieten 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


) Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#K10 


Lesen und Bücher 


« viel/wenig/langsam/schnell lesen 

» eine Leseratte/ein Bücherwurm sein 

= ein Buch in die Hand nehmen 

" Die Verkaufszahlen sinken. 

= den Buchladen schließen müssen 

» Die Konkurrenz ist groß. 

= sich (nicht mehr) beraten lassen 

= Buchempfehlungen lesen 

= auf Veränderungen reagieren müssen 

«sich zu Treffpunkten entwickeln 

« sich mit anderen austauschen 

» das Angebot erweitern 

» den Kundenkontakt intensivieren 

= sich an den Wünschen der Kunden orientieren 

« (sich) E-Book-Reader ausleihen 

= E-Books herunterladen 

« sich für das Buch/das E-Book entscheiden 

= in einem Buch blättern 

» das Buch (nicht) ablösen 

» ein Buch auf den Markt bringen 

» beim Lesen völlig abschalten/lachen/etwas 
Neues lernen 


» Bücher regen zum Nachdenken an/berühren 
emotional. 


= Es gibt: Leser, Nichtleser, Verlage, Autoren. 


Filme und Filmauswahl 


" Im Film (Neo Rauch) geht es um (das Leben eines 
Malers) /geht es darum, wie (man ein großer 
Künstler wird). 

» Der Film (Mein Blind Date mit dem Leben) han- 
delt von (einer tiefen Freundschaft) /handelt da- 
von, wie (ein Blinder Alltagsprobleme bewältigt). 

" Ich würde gerne (einen Liebesfilm) sehen. 

= Meine erste Wahl wäre der Film (Berlin Falling). 

"Ich mag (Actionfilme), deshalb würde ich gerne in 
(Terminator 10) gehen. 

= Was sagst du dazu?/Was ist deine Meinung? 
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Audiovisuelle Medien 


» Regisseur/in: eine komplette Filmproduktion 
künstlerisch leiten 

» Schauspieler/in: eine bestimmte Person darstel- 
len 

« Kameramann /-frau: für die Bildgestaltung ver- 
antwortlich sein 

* Kostümbildner/in: Kostüme entwerfen 

® Mediengestalter/in: Ton- und Bildaufnahmen 
planen und produzieren 

» Reporter/in: über aktuelle Ereignisse berichten 

= Maskenbildner/in: Menschen schminken und 
frisieren 

» Drehbuchautor/in: Texte für Filme schreiben 

* Produzent/in: finanzielle und organisatorische 
Bedingungen für die Filmproduktion schaffen 

» Nachrichtenredakteur/in: Material aus Agentur- 
meldungen auswerten/bearbeiten 

= eigene Beiträge schreiben 

» auf dem aktuellen Stand der Dinge sein 

« Nachrichten verfolgen und vergleichen 

» die Bürger über das aktuelle Geschehen wahr- 
heitsgemäß informieren 

» über gute Sprachkenntnisse verfügen 

» schnelle Entscheidungen treffen 

» eine große Portion Idealismus haben 

« ein aufregendes Leben führen 


Nachrichten 


" Gespräche führen 

» Vorschläge machen/unterbreiten 

» Ergebnisse erwarten/zu einem Ergebnis kommen 

» Die Kommunikation zwischen den Behörden 
steht zur Diskussion. 


" Lebensmittel (biologisch) herstellen/mit Lebens- 
mitteln handeln 

» Es gelten Regeln. 

» Regeln vereinheitlichen 

» eine Datenbank aufbauen 

= Kontrollen durchführen 

» das Leben verlängern 

» (weniger) an schweren Krankheiten leiden 

= eine Straße sperren 

» eine Bombe entschärfen 
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| Übersichten 
Verben im Kontext und Strukturen 


> Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Einige regelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 

» anregen Bücher regen zum Nachdenkenan. | sie regten an sie haben angeregt 

» blättern Er blättert gern in einem Buch, er blätterte er hat geblättert 

» darstellen Schauspieler stellen eine Person dar. | sie stellten dar sie haben dargestellt 

« führen Reporter führen ein aufregendes sie führten sie haben geführt 
Leben. 

« kontrollieren Experten kontrollieren Lebensmittel. | sie kontrollierten | sie haben kontrolliert 

" handeln Der Film handelt von einer Freund- | erhandelte er hat gehandelt 
schaft. 


= sich orientieren | Die Bibliothek orientiert sich an den sie orientierte sich | sie hat sich orientiert 
Wünschen der Kunden. 


» (ab)sperren Die Polizei sperrt die Straße (ab). sie sperrte (ab) sie hat (ab)gesperrt 

« unterbreiten Die Kommission unterbreitet Vor- sie unterbreitete | sie hat unterbreitet 
schläge. 

* vereinheitlichen | Die Politiker vereinheitlichen die sie vereinheitlich- | sie haben vereinheit- 
Regeln. ten licht 

« verlängern Kaffeetrinken verlängert dasLeben. | es verlängerte es hat verlängert 


Unregelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 

» ausleihen Bibliotheken leihen E-Book-Reader aus. | sie liehen aus sie haben ausgeliehen 

» sich entscheiden | Viele Leser entscheiden sich für das sie entschieden sie haben entschieden 
Buch. 

herunterladen Sie lädt E-Books herunter. sie lud herunter sie hat heruntergeladen 

» schaffen Der Produzent schafft die finanziellen | er schuf er hat geschaffen 


Bedingungen für die Filmproduktion. 


> Verben mit direktem Kasus 
» Verben können nicht alleine stehen. Sie brauchen Ergänzungen, um einen sinnvollen Satz bilden zu können. 


Ich informiere Sie sofort. » Fast alle Verben haben ein Subjekt. Das Subjekt 
informieren steht immer im Nominativ. Daneben haben die 
ER meisten Verben eine Ergänzung im Akkusati 


Noinmaii akkeeaiv Ich informiere Sie. Paul baut ein Haus. 


Ich helfe Ihnen gerne. » Einige Verben haben eine Ergänzung im Dativ. 
helfen Die Dativergänzung ist oft eine Person: 
‚N Die Kollegen helfen der neuen Mitarbeiterin. 


Nominativ Dativ 


Ich zeige Ihnen das Büro. » Manche Verben bilden Sätze mit einer Ergänzung 
zeigen im Dativ (meist eine Person) und einer Ergänzung 
St im Akkusativ (meist eine Sache): 
Ich zeige der neuen Kollegin das Haus. 


Nominativ Dativ Akkusativ 
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Verben mit Akkusativ Verben mit Dativ Verben mit Akkusativ und Dativ 
» anrufen = beantworten = bekom- | = antworten » danken » glauben " ausrichten » empfehlen = erklä- 
men « bestellen » bitten »infor- | helfen » passen »schmecken | ren « leihen « schicken » sagen 
mieren + lieben = zurückrufen .. | + widersprechen + zuhören ... « versprechen = wünschen 

» zeigen ... 


> Nomen-Verb-Verbindungen 

Die Politiker führen Gespräche. Es stehen außenpolitische Themen zur Diskussion. 

» Im offiziellen, formelleren Sprachgebrauch, z. B. in der Sprache der Wissenschaft, der Ämter oder der Poli- 
tik, werden gern Kombinationen aus einem Nomen und einem Verb verwendet. Diese Verbindungen geben 
der Sprache einen offizielleren Charakter. 


Nomen-Verb-Verbindung einfaches Verb/Bedeutung 

aktivisch mit jemandem/über etwas Gespräche führen mit jemandem/über etwas sprechen 

jemandem eine Frage stellen jemanden etwas fragen 

für etwas eine Lösung finden etwas lösen 

eine Entscheidung treffen etwas entscheiden 

eine Meinung vertreten/haben etwas meinen 

mit jemandem/über etwas Verhandlungen führen | mit jemandem/über etwas verhandeln 

über Kenntnisse verfügen etwas können/wissen 

bei jemandem/für etwas einen Antragstellen | etwas beantragen 

Vorschläge machen/unterbreiten etwas vorschlagen 

für jemanden/etwas eine Rolle spielen für jemanden//etwas wichtig sein 

Maßnahmen treffen /ergreifen etwas tun 

etwas zum Abschluss bringen etwas abschließen 

‚an jemandem/etwas Kritik üben ‚jemanden/etwas kritisieren 

an jemandemj/etwas Interesse zeigen für jemanden/etwas sich interessieren 
passivisch zur Diskussion stehen (früher oder später) diskutiert werden 

müssen 


) Präpositionen zur Angabe einer Quelle 


laut  ]+ Genitiv Laut (einer) Umfrage kaufen viele Leser ihre Bücher online. (oft ohne Artikel) 

nach | + Dativ Nach Angaben von Wissenschaftlern ist Kaffeetrinken gesund. 

zufolge I+ Dativ Einer neuen Studie zufolge verlängert regelmäßiger Kaffeekonsum das Leben. 
(nachgestellt) 
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1 0 | Abschlusstest 
Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 20 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Auf dem Buchmarkt 
Welche Verben passen? Ordnen Sie zu. 


"herunterladen _ 2 ein Buch in die Hand nehmen 


" reagieren 1. gerne in einem Buch 
mehmer 2. E-Books aus dem Netz 
» orientieren R 
Be 3. auf Veränderungen 
4. sich an den Wünschen der Kunden 
T2 ) Wer macht was in der Filmbranche? m’ | 


Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf eventuell fehlende Präpositionen und 
den richtigen Kasus. 


Dein Filmregisseur + eine Filmproduktion « künstlerisch = leiten 
Ein Filmregisseur leitet eine Flmproduldion künstlerisch. 
1._ die Kamerafrau + die Assistentin « die Aufnahmegeräte + zeigen 


2. die Maskenbildnerin » der Darsteller * [. ]—> die Erarbeitung seiner Rolle = helfen 


3. der Drehbuchautor = ein Text = [. 1—> die neue Filmszene = schreiben 
73 ) Europapolitik S I 


Ergänzen Sie die passenden Nomen. 
2 Heute findet ein Treffen in Brüssel statt. 


» Regeln 
1. Zur stehen Investitionen im Bereich der Landwirtschaft. „offen 
2. Zunächst müssen die in Europa vereinheitlicht werden. " Kontrollen 
3. Außerdem müssen Experten regelmäßige durchführen. = Diskussion 
x u " Ergebnisse 
4. Und es muss eine für Bioprodukte aufgebaut werden. = Datenbank 
5. Erste werden nächste Woche erwartet. 
14) Traumberuf: Nachrichtenredakteur/in se | 


Finden Sie das richtige Verb und ergänzen Sie die Sätze. 
Achten Sie auch auf eventuell fehlende Präpositionen. 


" verfügen = seir = schreiben » treffen = informieren » vergleichen 


Nachrichtenredakteure müssen ... 
(aktueller Stand der Dinge) auf dem alduellen Stand. der Dinge sein. 
(verschiedene Nachrichten = miteinander) 
(gute Fremdsprachkenntnisse) 
(schnell = Entscheidungen) 
(eigene Beiträge) 
(die Bürger » wahrheitsgemäß) 


ssencH 


222| zweihundertzweiundzwanzig Spektrum Deutsch = B1" 


1 au 


Geschichte und Politik 


» Einige Fakten zu Geschichte und Politik in Deutsch- 
land, Österreich und der Schweiz kennen 

» Kurze Beschreibungen von Berliner Sehenswürdi 
keiten verstehen 

» Eine Auswahl treffen und die Entscheidung 
begründen 

>» Einige Fakten über das Heimatland präsentieren 

? Gemeinsam eine Veranstaltung planen 

} Ein Gespräch zum Thema Frauenwahlrecht in der 
Schweiz verstehen 

» Ein Interview zum Thema Geschichte führen 

» Die Informationen eines Reiseleiters in Wien 
verstehen 

» Einen Text über die Aufgaben führender Politiker 
verstehen 

» Über die Ausbildung, Erfahrungen und Eigenschaften 
von Politikern diskutieren 

» Ein Bewerbungsschreiben verstehen und 
verfassen 


Einige Fakten über Deutschland, Österreich und die Schweiz 


Kennen Sie die richtige Lösung? Arbeiten Sie in Gruppen und vergleichen Sie anschließend Ihre 


Ergebnisse. 
») Der3. ‚Oktober ist in Deutschland ein natio- 
Unter Feiertag Was wird serien? 


a) | | die Wiedervereinigung Deutschlands 
(Einigungsvertrag 1990) 
b ] 


die Gründung der Bundesrepublik 
on | 


Deutschlands (1949) 


die Gründung der Weimarer 
Republik (1918) 


@In welcher internationalen Organisation ist 
die Schweiz kein Mitglied? 


a) | | inder UNO (Vereinte Nationen) 
b) in der NATO (Nordatlantikpakt). 
c) in der OSZE (Organisation für 


7 Sicherheit und Zusammenarbeit in 
Europa) 


Wien: Bundeskanzleramt 
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RTREGRI 


WAICH 


c 
y 
46 


BEENIDN, 


Waldweg in der Schweiz 


@) Wie viele Bundes- (4) Wie viele Amts- 


länder hat Deutsc- sprachen hat die 
land? ‚Schweiz? 


DEE a] 
»| |" b) 
d) 18 || 


(&) Wer leitet in Deutschland und in Österreich 
die Regierungsgeschäfte? 


a) | | die Bundespräsidentin/ 
der Bundespräsident 
b) 7] 


die Bundeskanzlerin/ 
oD 


der Bundeskanzler 


die Oppositionsführerin/ 
der Oppositionsführer 
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(©) Seit wann können Frauen in der Schweiz 
wählen? 


a) | | seit1o19 
b) seit 1951 
) seit 1971 


Österreich war von 1867 bis 1918 eine Monar- 
chie (geführt von einem Kaiser), die aus zwei 
Ländern bestand. Welches war das zweite 

Land? 


|| 
b | 
BL | 


Frankreich 
Ungarn 
Italien 


Mein Heimatland 

Nennen Sie fünf interessante Fakten 
(aus Geschichte und/oder Politik) über 
Ihr Heimatland. (z. B. Gründungsjahr, 
‚Amtssprachen, Nationalfeiertag, ein 
wichtiges historisches Ereignis, eine 
wichtige historische Persönlichkeit, 
wichtige Politiker) 


©) Wie lautet der amtliche Name der Schweiz? 


a) |] Schweizerische Eidgenossenschaft 
b) || Schweizer Republik 
9 || Vereinigte Schweizer Kantone 


©) Von 1949 bis 1990 existierte die Deutsche 
Demokratische Republik (DDR). Welche Stadt 
war 1989 mit den sogenannten Montagsde- 
monstrationen maßgeblich an der politischen 
Wende beteiligt? 


@) || Berlin 


b) | | Dresden 
5} Leipzig 


Dresden: Altstadt und Elbwiesen 


‚Auf den Spuren der deutsch-deutschen Geschichte in Berlin 
Berlin war nach dem Zweiten Weltkrieg über 40 Jahre eine geteilte Stadt. Sie besuchen gerade die deut- 
sche Hauptstadt und interessieren sich für Angebote, die sich mit der deutsch-deutschen Geschichte 


beschäftigen. Lesen und hören Sie die Texte. 


7 | = Gedenkstätte Berliner Mauer 
n der zentralen Gedenkstätte „Berli- 


ee es 
können Besucher die Dauerausstellung 
„1961 | 1989. Die Berliner Mauer“ schen. 
»Die multimediale Ausstellung präsent 
die Geschichte der Berliner Mauer von der 
Teilung der Stadt bis zur 
Wiedervereinigung. Im 

Mittelpunkt stehen 
wu. a. folgende Fra- 

gen: Wie kam es zum 

Mauerbau? Wieso 

stand die Mauer so 

lange? Warum fiel 
"sie 1989? Anhand bio- 

grafischer Dokumente 

wird dargestellt, welche 

Auswirkungen die Teilung Berlins auf das 
Leben der Menschen hatte. 


zweihundertvierundzwanzig 


= Museum in der Kulturbrauerei > 


em Alltag in der 
DDR widmet sich 
e Dauerausstellung 
im Museum in der 
»Kulturbrauerei im 
Berliner Stadtbezirk 
Prenzlauer Berg. Die 
Ausstellung zeigt, wie 

die Menschen in der 
«DDR wirklich gelebt ha- 

ben. Besucher können sich 

über Themen wie politische Herrschaft, Ar- 
beitsalltag, Konsum und Freizeitgestaltung 
informieren. Konzipiert wurde die Ausstel- 
» lung von der Stiftung „Haus der Geschichte 
der Bundesrepublik Deutschland“. 
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= Eine Stadtrundfahrt durch Berlin 


ie Stadtrundfahrt City Cirele Tour PURP- 
'LE im gelben Doppeldeckerbus folgt 
dem Verlauf der Berliner Mauer und prä- 
sentiert das trendige Berlin von heute. B 
» der zweistündigen Tour fahren die Teilnch- 
mer nicht nur dort entlang, wo die Berliner‘ 
Mauer einst stand, sie schen 
auch lebendige Berliner 
Bezirke wie Prenzlauer 
Berg, Kreuzberg oder 
Friedrichshain. Hier 


ten viele 

Außerdem sind 
beliebte Clubs und 

Bars zu finden. Weitere 

Stationen sind die Hacke- 

schen Höfe und die schönste Brücke Berlins, 

die Oberbaumbrücke. Man kann die vollen 
» zwei Stunden im Bus bleiben oder die Tour 

unterbrechen, wenn man an einer Haltestelle 


8 Rathaus Schöneberg 


ch bin ein Berliner“ - diesen berühm- 
99 Ken Satz sagte John F. Kennedy bei sei- 
nem Berlin-Besuch 1963 vor dem Rathaus 
Schöneberg. Kennedys Rede ist wohl die 
» bekannteste Szene deutsch-deutscher Ge- 
schichte rund um das Rathaus Schöneberg. 
ine ebenso große $) 
kraft für die Be 
hat die Freiheitsglo- 
wcke im Rathausturm. 
Die Glocke wurde 
1959 von amer 
schen Bürgern über 
Spenden finanziert. 
ie gilt als Zeichen 
für die Freiheit und er- 
klingt täglich mittags um 
12.00 Uhr, Am 3. Oktober 1990 läutete 
die Freiheitsglocke die Wiedervereinigung 
Deutschlands ein. 


aussteigen und die Tour später fortsetzen will. 


= Hinterm Horizont 
as rasante Berliner Musical „Hinterm 
Horizont“ im Stage Theater am Potsda- 
mer Platz erzählt mit 20 Songs des deutschen 
Rockstars Udo Lindenberg eine Ost-West- 
* Liebesgeschichte in Zeiten der geteilten Stadt, 
Die Handlung des Musicals beschreibt die 
Begegnung des jungen Udo Lindenberg mit 


einem Mädchen aus Ostberlin. Beide verlie- 
ben sich ineinander und daraus entstehen jede 

"Menge Probleme. Das Musical mit authenti- 
schem Hintergrund lebt neben der Story vor al- 
lem von bekannten Lindenberg-Hits wie „Mäd- 
chen aus Ost-Berlin“ oder „Sonderzug nach 
Pankow“. 


4 Textarbeit 
a Vervollständigen Sie die Sätze. 


1. 


Gedenkstätte Berliner Mauer 
Im Mittelpunkt der Ausstellung steht 
Es werden auch 


Alltag in der DDR im Museum in der Kulturbrauerei 


dargestellt. 


Die Dauerausstellung im Museum in der Kulturbrauerei widmet sich 


Die Ausstellung beschäftigt sich mit den Themen 
Eine Stadtrundfahrt durch Berlin 

Bei der Stadtrundfahrt City Circle Tour PURPLE fahrı 
‚Außerdem können die Teilnehmer 

Man kann die ganze Zeit 

Rathaus Schöneberg 

Vor dem Rathaus Schöneberg hat John F. Kennedy 
‚Außerdem besitzt das Rathaus eine berühmte Gloc 
Hinterm Horizont 


ren die Touristen im Bus 


oder 


ke, die 


Das rasante Berliner Musical „Hinterm Horizont“ im Stage Theater am Potsdamer Platz erzählt 


Das Musical lebt von 
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b Rätsel: Berlin 
Wie heißt das Lösungswort? Schreiben Sie die Verben mit großen Buchstaben. 


1. Die Ausstellung W  D sich der Geschichte der Mauer. 

2 serR n 
3. Die Ausstellung Z das Alltagsleben in der DDR. 

4, Die Bustour F T_ dem Verlauf der Berliner Mauer. 

5. Man kann die Fahrt auch BarRe 

6. ‚Aus einer Ost-West-Liebesgeschichte TS 7 viele Probleme. 
7. Die Freiheitsglocke ER täglich um 12.00 Uhr. 


5 _Partnerarbeit: Etwas aushandeln 
a Was möchten Sie in Berlin besuchen? Entscheiden Sie sich für ein Angebot aus Aufgabe 3. 
Arbeiten Sie zu zweit. Vergleichen Sie Ihre Entscheidung mit anderen Kursteilnehmern. 


) Redemittel 


= Wir haben uns für... 
= Wir bevorzugen... 

= Am interessantesten finden wir ... 

* Wir interessieren uns für ... Deshalb ... 


Gedenkstätte „Berliner Mauer" 


b Sie planen im Rahmen Ihres Deutschkurses ein Gespräch mit Menschen, die den Fall der Mauer in Berlin 
direkt miterlebt haben. Sie und Ihre Partnerin/Ihr Partner sollen das Gespräch organisieren. 
Sprechen Sie über die folgenden Punkte. Machen Sie Vorschläge und reagieren Sie auf Vorschläge. 


Ein Gespräch mit Zeitzeugen der Wende (Wiedervereinigung) planen: 


» Wann? 
"Wo? N 
» Kleines Rahmenprogramm (einleitende Worte IM 


sprechen/Möglichkeiten des persönlichen 
Kennenlernens nach dem Gespräch, z. B. bei 
einem Glas Wein?) 

» Teilnehmer aus anderen Deutschkursen/ 
Freunde/Bekannte einladen? 


= Werbemaßnahmen? \_4 


B 


> Redemittel 


ich schlage vor, dass wir . 
- Den Vorschlag finde ich (nicht so) gut. 
= Wir könnten vielleicht auch... 
- Das ist eine/keine gute Idee 
= Was hältst du davon, wenn wir ...? 
- Das finde ich prima/nicht so toll. 
» Wäre es nicht besser, wenn ...? 
- Das wäre (nicht/wirklich) besser. 


Berlin: Checkpoint Charlie 
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6 Die Einführung des Frauenwahlrechts in der Schweiz 
a Sie hören im Radio die Sendung „Morgenmagazin“. 
Hören Sie das Gespäch einmal. Sind die Aussagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 


richtig falsch 


(&) 1. Thema des Films „Die göttliche Ordnung“ ist der Kampf um das Wahlrecht für = 
= Frauen in der Schweiz. 


2. In Deutschland ist das Thema des Films allgemein bekannt. 


3. In vielen Ländern können Frauen schon seit den 1920er-Jahren wählen. 


das Wahlrecht. 


5. Ende der 1950er-Jahre durften die Schweizerinnen zum ersten Mal landesweit 
an Kommunalwahlen teilnehmen. 


6. Die 1968er-Bewegung hatte einen positiven Einfluss auf die Frauenbewegung in 


4. Schon im 19. Jahrhundert kämpften einige Frauengruppen in der Schweiz für = 
der Schweiz. U 


b Hören Sie den Text noch einmal und ergänzen Sie die fehlenden Wörter. 
Lesen Sie zuerst die Sätze. 


U Der Film „Die göttliche Ordnung“ handelt von der Einführung des Frauen- 
wahlrechts in der Schweiz. 


1. In Deutschland, Österreich oder den Niederlanden gibt es das 
für Frauen schon seit 1919. In der Stadt Velez in Kolum- 
bien durften Frauen bereits wählen. 


2. Die Schweiz gilt für viele als Musterland der Demokratie und der 


From 
ORDNUNG 


3. Es gab in der Schweiz bereits Mitte des Frauengruppen, 
die sich für die Rechte der Frauen eingesetzt haben. 

4. Die Aufgaben für Frauen und Männer waren früher klar 
Frauen sollten in sozialen und moralischen Fragen mehr Mitbestimmungs- 
recht bekommen, für die Politik waren aber nur die Männer 


5. Auch in der Schweiz wurden nach 1900 die für 
das Frauenwahlrecht immer lauter. 
6. 1909 wurde der „Schweizerische Verband für Frauenstimmrecht“ 


7. Ende der 1950er-Jahre hatten die Frauen erste ’ 
sie bekamen in verschiedenen Gemeinden Stimmrecht auf 
Ebene. 
8. Vor allem die 1968er-Bewegung motivierte die Frauen in der 
Schweiz, für ihre weiterzukämpfen. 
9. 1971 nahmen die Bürger in einer das Stimm- 
und Wahlrecht für Frauen mit 65,7 Prozent Ja-Stimmen an. 


(c Ergänzen Sie die passenden Nomen im Genitiv. 


» die Demokratie Dem ee 


derfitm 1. die Einführung 
» das Wahlrecht für Frauen das Musterland 
» die Schweizer Frauen 


2 
di 3. Mitte 
» die 1968er-Bewegung S 
» das 19. Jahrhundert % s0le Stämitien 
» die Bürger 5. derErfolg 
6 


der positive Einfluss 
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7 Strukturen: Temporale Nebensätze - Gleichzeitig ablaufende Handlungen 
a Lesen Sie die Beispielsätze und unterstreichen Sie die Subjunktionen, die temporale Nebensätze 
einleiten. Ergänzen Sie danach die Hinweise. 


" inder.Gegenwart/Zukemft » einmalig in der Vergangenheit « mehrmalig in der Vergangenheit 
" InVergangenheit-umd-Gegenwart « Ausgangspunkt » Endpunkt 


1. Viele Deutsche sind überrascht, wenn sie etwas über die 
Einführung des Frauenwahlrechts in der Schweiz hören. 


2. Beate war beeindruckt, als sie den Film „Die göttliche Ord- » 
nung“ sah. 
3. In der Schweiz kam es öfter zu heftigen Debatten, wenn es > 


um das Frauenwahlrecht ging. 


4. Während die Abstimmung am 7. Februar 1971 erfolgte, äußer- | +in Vergangenheit und 
ten sich einige Politiker zu dem Thema im Radio. Gegenwart 


5. Seit/Seitdem 1909 der Schweizer Verband für Frauenstimm- |» 
recht gegründet wurde, kämpfen Frauen aktiv für das Wahl- 
recht. 

6. Bis das Wahlrecht 1971 eingeführt wurde, vergingeine lange |» 
Zeit. 


3 WE EEE 
b Formulieren Sie Nebensätze. Achten Sie auf die Form der Verben. 


u bis» das Wahlrecht = einführen (Passiv Präteritum) 
In vielen Ländern kämpften die Frauen sehr lange, 
bis das Wahlrecht eingeführt wurde. 

1. als = die Frauen = 1853 « zum ersten Mal * in der Stadt Velez 
in Kolumbien « wählen dürfen (Präteritum) 


wurden ihre Träume wahr. 


2. Die Frauen in Finnland und Norwegen mussten etwas länger 
kämpfen, bis « sie « 1914 * das Stimmrecht « bekommen. 
(Präteritum) 


3. noch während = der Erste Weltkrieg » toben (Präteritum) 


wurden Frauen in Russland zu den Wahlen zugelassen. 


4. seitdem * 1920 « alle Einschränkungen des Wahlrechts aufgrund 
des Geschlechts = verboten werden (Präteritum) 


dürfen Frauen in den USA auf allen Ebenen wählen. 
5. seit = sich = 1984 = das Frauenwahlrecht » auch » in Liechtenstein = durchsetzen (Perfekt) 


können alle wahlberechtigten Frauen und Männer in Europa an Wahlen teilnehmen. 
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Interview: Geschichte 
Fragen Sie zwei Gesprächspartner. Machen Sie sich 


& 


Jen 
" Fanden Sie das Fach Ge- 
‚schichte in der Schule 
interessant? 

Interessieren Sie sich für 
Geschichte? 


On 
Welche historische Persön- 
lichkeit spielte in Ihrem 
Heimatland eine wichtige 
Rolle? 


9 Historische Gebäude: Die Wiener Hofburg 


Geschichte und Politi 


Notizen und berichten Sie anschließend. 
Che 
Lesen Sie manchmal histo- 
 . rische Romane oder sehen 
u Sie Filme, die ein geschicht- 
liches Ereignis darstellen? 


I es 
wenn Sie die Wahl hätten: In 
welchem Jahrhundert wür- 
den Sie gerne leben? 
Beiwelchemgeschichtli- | 
chen Ereignis wären Sie gern 
dabei gewesen? Warum? 


kolaikireh® 


a Sie sind mit einer Reisegruppe in Wien und wollen die Hofburg besuchen. 
Hören Sie den folgenden Text einmal. Welche Aussage ist richtig? Kreuzen Sie an: a, b oder c. 


a) 


2%") (@) In der Hofburg in Wien 


a) | | wohnt der österreichische 
Bundespräsident. 


arbeitet der österreichische 
Bundespräsident. 


sitzt die österreichische Regierung. 


Besucher 
| können mit dem Präsidenten 
direkt sprechen. 


b) besichtigen erst die Hofreitschule 
und danach das Sisi-Museum. 


©) | | können selbst entscheiden, was sie 
machen möchten. 


& Die 
E) 


@ Das Sisi-Museum 


a) |_] zeigt die wohn- und Arbeitsräume 
von Kaiser Franz Joseph und seiner 
Frau Elisabeth. 


präsentiert das Leben der Kaiserin 
Elisabeth. 


zeigt die Kunstsammlung der 
österreichischen Könige und Kaiser. 


b) 


EN 


el 


0) 
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Wiener Hofburg 


@ Der Reiseleiter empfiehlt 
a) die Besichtigung der Staats- 


el 
bibliothek. 
b) | | dasSisi-Museum. 
©) || die Pferde der Spanischen 


Hofreitschule. 


&) Treffpunkt um 17.00 Uhr ist 

der Eingang des Sisi-Museums. 
am Bus. 

das Cafe Hofburg. 
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b Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf die fehlenden Präpositionen und die angegebene Form der Verben. 


IM die Reisegruppe = vom Reiseleiter « [über] den Zeitplan = informieren (Passiv Präsens) 
Die Reiseguppe wird. vom. Reiseleiter über den Zeitplan unformiert. 


1. die Wiener Hofburg » [. 113. Jahrhundert » von König Rudolf I. « bauen (Passiv Präteritum) 

2. heute « das historische Gebäude « [. ‚JAmtssitz des Bundespräsidenten = dienen (Präsens) 

3. man « den Bundespräsidenten « [. ‚Iden Bürgerservice * online « kontaktieren können 
(Präsens) 

4. die Wiener Hofburg ® [. ‚]verschiedenen Gebäuden « bestehen (Präsens) 

5. inden Gebäuden « verschiedene Museen « unterbringen (Passiv Präteritum) 

61 ] Besuchern = das Sisi-Museum = ganz besonders + beliebt sein (Präsens) 

7. hier = man « die originalen Amts- und Wohnräume von Kaiser Franz Joseph und seiner Frau Sisi = 
besichtigen können (Präsens) 

8. die Führung = [. 115.00 Uhr = beginnen (Präsens) 

9. wenn»Sie«[. ] Pferden « interessiert sein, » Sie « [. ‚Jeiner Vorstellung in 


der Spanischen Hofreitschule = teilnehmen können (Präsens) 


10 Eine Postkarte aus Berlin oder Wien 
Sie haben Berlin oder Wien besucht. 
Schreiben Sie eine Postkarte. 


Beachten Sie die folgenden Punkte. 

= Wo übernachten Sie? 

» Wie lange bleiben Sie? 

" Was haben Sie schon gesehen? 

= Was möchten Sie noch unternehmen? 
= Was hat Ihnen besonders gut gefallen? 


Vergessen Sie Anrede und Gruß nicht. 


11 Ein Tag in meiner Heimatstadt 
Erstellen Sie ein Tagesprogramm für Ihre Heimatstadt. Geben Sie einige Informationen über die Sehens- 
würdigkeiten. Berichten Sie darüber mündlich oder schriftlich. 


12 Strukturen: Adjektive mit Präpositionen 
a Lesen Sie die Beispielsätze und die Hinweise. 


., B ze » Einige Adjektive können, wenn sie mit sein verwendet 
‚Bei Wien-Besuchern ist das Sisi- werden, mit einer Ergänzung stehen. 
Museum ganz besonders beliebt. Oft ist die Ergänzung eine Präpositionalgruppe. 
Wenn Sie an Pferden interessiert sind, 
können Sie an einer Vorstellung in der 
Spanischen Hofreitschule teilnehmen. _ 


» Fragen: Bei wem ist das Museum beliebt? 
Woran sind Sie interessiert? 
(siehe Kapitel 1, Verben mit Präpositionen) 


b Diese Wendungen kennen Sie aus früheren Kapiteln. Ergänzen Sie die richtige Präposition. 
Arbeiten Sie zu zweit und vergleichen Sie Ihre Lösungen mit anderen Teilnehmern. 


= = [0; 


an + Dativ aaa. + Dativ 
| ann Königen und Kaisern interessiert sein ..... den Besuchern beliebt sein 
® = (——iE 
+ Dativ + Dativ 
der Arbeit zufrieden sein u... allen Kollegen freundlich sei 
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+ Akkusativ 
das Ergebnis froh sein 
den Besuch glücklich sein 


+ Akkusativ 
die Schulnoten stolz sein 


Geschichte und Poli 


+ Akkusativ 


die Politik verantwortlich sein 
den Frieden wichtig sein 


+ Dativ. 


c Interviewen Sie Ihre Partnerin/Ihren Partner und berichten Sie. 


‚Achten Sie auf die richtige Präposition. 


1. Wovon sind Sie begeistert? 


2. Wofür/Für wen sind Sie verantwortlich? 


3. Woran sind Sie interessiert? 


13 Wer bestimmt die Politik? 


4. Worauf/Auf wen sind Sie stolz? 
5. Worüber sind Sie glücklich? 
6. Womit sind Sie zufrieden? 


a Was macht eigentlich eine Bundespräsidentin/ein Bundespräsident? 
Lesen Sie den kurzen Text und ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


= übernehmen 


= bestimmen 
= achten 
füh und 
" führen 
ernten Außerdem 


" wählen (2x) 


Der Bundespräsident/Die Bundespräsidentin in Österreich und der Bundesprä- 
sident/die Bundespräsidentin in Deutschland sund.die offiziellen Staatsober- 
'häupter der beiden Länder. Sie 


(1) ihre Länder nach außen 


(2) viele repräsentative Aufgaben im In- und Ausland. 
(3) die Bundespräsidenten auf das Gleichge- 
wicht und den sozialen Frieden in der Gesellschaft. 


Ein Unterschied besteht darin, dass das deutsche Staatsoberhaupt vom 


Bundestag 
derö 


(4) wird, die österreichische Bundespräsidentin/ 
terreichische Bundespräsident wird direkt vom Volk 6). 
Die Politik des Landes 


(6) in Deutschland und in Österreich 


die jeweilige Bundesregierung, die von einer Bundeskanzlerin/einem Bundes- 
(M) wird. 


kanzler 


b Geben Sie die wichtigsten Informationen mündlich wieder. 


€ Was müssen Bundespräsident(in) und Bundeskanzler(in) tun? 
Ordnen Sie die passenden Verben zu. Arbeiten Sie zu zweit. 


I Vorträge 

neue Gesetze 

Minister 

Staatsgäste 

Verträge 

über die Zusammenarbeit 
die Richtlinien der Politik 
das Land international 
Kompromisse 


enpeonsen- 
pboooooono 


d Berichten Sie. 
Wer regiert zurzeit in Ihrem Heimatland? 
Wer ist das offizielle Staatsoberhaupt? 
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[e] 
[=] 
[e] 


pbooono 


a) 
b) 
d) 
4) 
e) 


ernennen 
empfangen 
unterzeichnen (2 N 
halten N 
vertreten 
prüfen 
bestimmen 
schließen 
sprechen 
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14 Strukturen: Die Konjunktionen aber und sondern 
a Lesen Sie die Beispielsätze und unterstreichen Sie die konjugierten Verben. 
Lesen Sie danach die Hinweise. 


= » Die Konjunktionen aber und sondern verbinden Sätze 

1. Das deutsche Staatsoberhaupt wird oder Satzglieder. Sie ergänzen die Aussage aus dem 
nicht direkt vom Volk gewählt, son- ersten Satz mit einer gegensätzlichen Information. 
dern seine Wahl erfolgt im Bundestag. |, sätze mit sondern stellen die vorangegangene negati- 
Die Bundespräsidenten/Der Bundes- ve Information richtig, 
präsident ist das offizielle Staatsober- 
haupt, aber die wichtigste Person in 
der Politik ist die Bundeskanzlerin/ 
der Bundeskanzler. 


» Wenn das Subjekt in beiden Sätzen identisch ist, kann 
der zweite Satz verkürzt werden: 
Das deutsche Staatsoberhaupt wird nicht direkt vom 
Volk gewählt, sondern vom Bundestag. 


b Verbinden Sie die Sätze mit aber oder sondern. 


Ich interessiere mich nicht für Politik, (sich für Sport interessieren). 

Ich interessiere mich nicht für Politik, sondem ich interessiere mich für Sport. 

Die Verträge wurden noch nicht unterzeichnet, (nur ausführlich besprochen werden). 
‚Angela möchte Politik studieren, (auch Medizin interessant finden). 

Tobias kann sich schriftlich gut ausdrücken, (auch gut reden können). 

Der Politiker will nicht mehr öffentlich auftreten, (sich ins Privatleben zurückziehen wollen). 


Penn 


15 Politiker 
a Beschreiben Sie die Grafik und berichten Sie, welche Berufe Politiker in Ihrem Heimatland erlernt 
haben (sofern bekannt). 


Berufe der Bundestagsabgeordneten in der Wahlperiode 2013 bis 2017 
© 3 


b Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und präsentieren Sie anschließend die Ergebnisse. 


Welche Erfahrungen sollte Sollte eine Politikerin/ein Welche Eigenschaften 

jemand haben, der in die Politiker einen akademi- sollten Politiker Ihrer 

Politik geht? schen Abschluss haben? Meinung nach unbedingt 
haben, welche sollten sie 
nicht haben? Warum? 


« zurückhaltend » zielstrebig 

» zuverlässig + kreativ. 

= entscheidungsfreudig 

« risikofreudig » vorsichtig 

» flexibel « geduldig « spontan 
" vernünftig « ehrlich » höflich 
» gutmütig + hilfsbereit 

» mutig » ehrgeizig » egoistisch 
" optimistisch = bescheiden 

» perfektionistisch = .. 


Über welche Kompe- 
tenzen sollten Politiker 


verfügen? 


» gute kommunikative Fähig- 
keiten 

« gute Menschenkenntnis 

« interkulturelle Kenntnisse 
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16 Nominalisierung 
a Bilden Sie aus den Adjektiven Nomen und ergänzen Sie die Tabellen. Arbeiten Sie zu zweit. 


» zuräcklraltend » zielstrebig » zuverlässig » entscheidungsfreudig + vorsichtig + flexibel + kreativ 
» geduldig + spontan » vernünftig « ehrlich = gutmütig « höflich « mutig + ehrgeizig « optimistisch 
» perfektionistisch = bescheiden » egoistisch = hilfsbereit 


-ung -heit keit -mus 
die Zurückhaltung 
- (tät schaft ohne Suffix 
die Vorsicht 


b Bilden Sie kurze Sätze mit den Nomen aus Aufgabe a) und/oder anderen Nomen. 


Welche Eigenschaften müssen Politiker, Chefs, Mitarbeiter in Ihrer Firma, Lehrer oder Studenten mit- 

bringen, um ihre Aufgaben gut zu bewältigen? 

1 Eine Polilikerin/Enn Politiker braucht (Optimismus) /sollte Ceine große Porlion/ein biss- 
chen Optimismus) mitbringen. 


c Den folgenden Text haben Sie in einer anderen Form in Kapitel 3, Aufgabe Ü2, schon bearbeitet. 
Bilden Sie aus den Wörtern Nomen und ergänzen Sie die Nomen im Text. Arbeiten Sie zu zweit. 


Der Arbeitstag einer Bundeskanzlerin/eines Bundeskanzlers beginnt mit 


dem Lesen (1) der Nachrichten. Um 8.30 Uhr findet die erste gen 
(2) statt. Daran nehmen nur die engsten @) mitarbeiten — (Pl) 
(3) der Kanzlerin/des Kanzlers teil. Es folgt eine (4) diskutieren 

(4) über aktuelle (6) und den (6) fragen 
Tages. (6). (6) ablaufen 
Immer mittwochs um 9.30 Uhr gibt es eine (7) des Kabi- () sitzen 
netts. Hier sprechen die Minister ihre (8) ab. Am (8) aktiv— (Pl.) 
Vormittag hat die Bundeskanzlerin/der Bundeskanzler weitere Termine. (9) treffen 


(10) wählen — (Pl.) 
(11) teilnehmen 
(12) unterzeichnen 
(13) empfangen 


Das kann zum Beispiel ein (6) mit (10) 
sein oder die (11) an einer Veranstaltung. 

Neben den etwa 40 Terminen, die eine Kanzlerin/ein Kanzler pro Woche 
hat, gehört das Studium der Akten und die (12) von 
Dokumenten zu ihren/seinen Aufgaben. Auch der (1) (14) planen 

von Staatsgästen steht oft auf dem (14). Sie/Er muss (15) se (et) 
mit dem Gast Gespräche über Politik führen und (15) (16) beantworten 


Spektrum Deutsch = BI* 


für Probleme suchen. Die (16) von Journalistenfragen un möglich 
erfolgt auf der anschließenden Pressekonferenz. Das Kanzleramt hat us)ianden 


einen eigenen Koch, der das 
zubereitet. 

Für eine Kanzlerin/einen Kanzler gibt es kaum eine (18), 
Pause zu machen. Der Arbeitstag geht zwischen 22.00 Uhr und Mitter- 
nacht zu (19). Für so viel (20) ist 
das Einkommen nicht hoch: Es liegt bei 21 000 Euro Grundgehalt im 
Monat. Das ist weniger als zum Beispiel (21) in 
hohen Positionen verdienen. 


(17) für Staatsgäste 
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(20) arbeiten 
(21) managen — (Pl.) 
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17 Bewerbung um ein Praktikum bei einem Bundestagsabgeordneten 
a Lesen Sie die Abschnitte des Bewerbungsanschreibens und bringen Sie sie in die richtige Reihenfolge. 


gi 


Sehr geehrte Frau Schöne, 


1. Abschnitt © 
2. Abschnitt F 
3. Abschnitt [ 

4. Abschnitt ® 
5. Abschnitt im 


Mit freundlichen Grüßen 
Eva Morgenstem ne 


‚Am Ende des vierten Semesters hatte ich 
bereits die Möglichkeit, ein Praktikum bei der 
Europaabgeordneten Anke Engel zu absolvie- 


Deutscher Bundestag: Plenarsaal 


Da Sie sich mit dem Thema Bildung inten- 
siv beschäftigen, hoffe ich, Sie mit meinen 
Kenntnissen auf dem Gebiet unterstützen zu 
können. Außerdem verfüge ich über sehr gute ren. Während dieser Tätigkeit habe ich Ein- 
Englisch- und Französischkenntnisse, arbeite blicke in die Arbeit der Europäischen Union 
‚gern im Team, bin kreativ und flexibel. | erhalten. Auch im Studium habe ich mich auf 
— . © | Europapolitik spezialisiert, insbesondere auf 
den Bereich Bildungspolitik, in dem ich auch 
meine Bachelorarbeit schreibe. 


® | ® 
| 
| 
| 
| 


mit großem Interesse verfolge ich Ihre politi- r 
sche Arbeit und ich möchte mich hiermit um 
ein Praktikum in Ihrem Abgeordnetenbüro in | 
Berlin bewerben. | | Biszum Beginn meines Masterstudiums An- 
Dee fang Oktober würde ich Ihnen gern als Prak- 
tikantin zur Verfügung stehen. Es wäre für 
mich eine große Ehre, Freude und Bereiche- 


Ich studiere im 6. Semester Politikwissen- rung, für Sie arbeiten zu dürfen. Über eine 
schaften an der Universität Leipzig und Einladung zu einem persönlichen Gespräch 


werde mein Bachelorstudium im Juli ab- würde ich mich freuen. 
schließen. Ich habe in meinem Studium | 2 
einen theoretischen Einblick in die Welt der | 

| 


Politik erhalten, nun möchte ich gern weitere 
praktische Erfahrungen sammeln. 


b Würden Sie die Bewerberin als Praktikantin nehmen? 
Diskutieren Sie in kleinen Gruppen und begründen 
Sie kurz Ihre Meinung. 


€ Sie möchten auch ein Praktikum im Büro einer 
Politikerin/eines Politikers machen. Formulieren Sie 
ein Bewerbungsanschreiben. 


» Erfahrungen sammeln 
« über Kenntnisse verfügen 
» an der Universität .. studieren » gern im Team arbeiten 


» etwas mit großem Interesse verfolgen 
» sich um ein Praktikum bewerben 


» ein Studium abschließen bis ... als Praktikant/in zur Verfügung stehen 


» sich auf ein Gebiet spezialisieren » sich über eine Einladung zu einem persönlichen 
* sich mit einem Thema intensiv beschäftigen Gespräch freuen 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Anzeigen 
Lesen Sie die Situationen 1 bis 7 und die Anzeigen A bis J. Wählen Sie: Welche Anzeige passt zu welcher 
Situation? Für eine Situation gibt es keine passende Anzeige. In diesem Fall schreiben Sie 0. 


1. Sie interessieren sich für die Geschichte der Schweiz. 


Sie möchten Politologie studieren. ® 
Sie möchten einen Kurs über das politische System der Schweiz besuchen. 
Sie suchen Informationen über das Schweizer Wahlsystem. 

Sie möchten sich über aktuelle Ereignisse im Kanton Bern informieren. 


Sie suchen eine Stelle bei einer Tageszeitung. 


neonse» 


‚Sie möchten eine Bildungsreise nach Zürich unternehmen. 


A 
Die „Neue Zürcher Zeitung“ (kurz: NZZ) wurde 7’ | Diese kurze Zusammenfassung präsentiert die wich 


1780 gegründet und bescl igt heute über 250 Jour- tigsten Ereignisse von den Anfängen der Schweizer 
nalisten. Sie steht für eine objektive Berichterstattung | | Geschichte bis heute. Sie führt Sie durch verschie- 
und eine liberale Weltanschauung. dene historische Epochen. 

75, Per Text beginn ir. 
Reisen Sie mit dem Kulturpaket Art Citiesnach NT - —(D) 
Zürich und besuchen Sie Museen, Kunstsammlungen ‚Warum überhaupt wählen? Wer ist in der Schweiz 
und das Berühmte Opernhaus, wahlberechtigt? Wer kann gewählt werden? 
Übernachtung mit Frühstücksbüfett, Stadtführung, In unserer neuesten Online-Ausgabe finden Sie die 
Schifffahrt auf dem Zürichsee. Antwort auf diese und viele andere Fragen über das 


Weiter zur Buchung politische Leben in der Schweiz. 


Zeitung abonnieren 


Wir bieten Praktikumsplätze in unseren Redaktionen 
und Online-Medien. 
Praktikantinnen/Praktikanten können hier ihre fach- 


permanent auf der Suche nach spannenden neuen 
Themengebieten? Dann könnte hier der passende Job 
im redaktionellen Bereich auf Sie warten, 


lichen und persönlichen Fähigkeiten bei verschie- 
Hier Anden Sierunssre aktıall ausgeschriebenen denen Projekten einsetzen und neue Erfahrungen 
Stellenangebote, ‚sammeln. 
6), Ihre Bewerbung schicken Sie an: info@w-zeitung.ch 
Wenn du Politologie studierst, befasst du dich mit 7” 
politischen Strukturen und Entwicklungen in der = PRETTEERR AH) 
5 Die Volkshochschule Zürich bietet in diesem Semes- 
Schweiz und im Ausland, Du lernst politische Syste- en a Nolgenas kuzein: 
me kennen und im Anschluss an dein Studium hast * Politische Landschäftder Schweiz 
du die Möglichkeit, vielfältige Berufe auszuüben. © Sprachcapaliäk in Hiropa 
h « Schweizer Legenden 

Hier geht es zur Bewerbung. Melden Sie sich hieran. 

(1 m — — nt I) 
Lernen Sie Schweizerdeutsch! Unsere Kurse mit. “| Unsere Webseite bietet Informationen über die poli- 
den Schwerpunkten Verstehen und Sprechen werden | | tische Landschaft der Schweiz. Hier finden Sie 
Sie begeistern. Entdecken Sie die Lust am Lernen. + eine Liste der politischen Parteien 
Für einen schnellen Lernerfolg lernen Sie in kleinen * einen Überblick zur Geschichte 
Gruppen mit erfahrenen Lehrern. der Parteien 

* Parteiprogramme 

Hier geht es zur Anmeldung. Hier lesen Sie weiter. 
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Ü3 )) Der Reiseleiter gibt Informationen ül 


Ü2 ) zu Besuch in Berlin 


Verbinden Sie die Sätze mit aber oder sondern. 


Ich will keine City-Tour mit dem Bus machen. Ich möchte die Gegend zu Fuß erkunden. 
Ich will keine Cüy-Tour mik dem Bus machen, sondem ich möchte die Gegend zu FÜR 
erkunden. 


1. Mir gefällt das Programm in Berlin sehr gut. Ich würde eine kleine Änderung vorschlagen. 


2. Das Museum in der Kulturbrauerei widmet sich nicht dem heutigen Berlin. Es zeigt das Leben in 
der DDR. 


3. Der junge Udo Lindenberg verliebte sich in ein Mädchen aus Ostberlin. Es war keine glückliche 
Liebe. 


4. Der Satz „Ich bin ein Berliner“ wurde nicht von Ronald Reagan gesagt. Er stammt von John F. 
Kennedy. 


5. Berlin ist heute eine wiedervereinte Stadt. Früher waren Ostberlin und Westberlin durch die Mauer 
getrennt, 


‚er die Wiener Hofburg 
Ergänzen Sie den Genitiv. Achten Sie auf die Nomen der n-Deklination. Sie können die Lösungen mit 
dem Hörtext aus Aufgabe 9a überprüfen. 


„die österreichische „Wie Sie vielleicht wissen, war Österreich über viele Jahrhunderte 


Nationalbibliothek eine Monarchie. Die Hofburg wurde im 13. Jahrhundert gebaut und sie 

» diettabsburgerkönige- war bis 1918 die Residenz der Habsburger Könige und. Kaiser. Das 
mdKaiser historische Gebäude dient seit 1945 als Amtssitz 

= der österreichische (1), das heißt, der Bundesprä- 
BUNEEEBARIGEN sident arbeitet hier. Man kann den Präsidenten zu ausgewählten 


Zeiten besuchen oder über den Bürgerservice online kontaktieren. 
Die Wiener Hofburg besteht aus verschiedenen Gebäuden. Hier ist 
unter anderem der größte Teil 

(2) untergebracht. 


» das Museum 
» die Nationalbibliothek 


„Wenn Sie ein bisschen Zeit haben, 
dann sehen Sie sich die Sammlung 

(3) an. Man 
sagt, es ist die schönste Bibliothek 

(a. 
Bei Wien-Besuchern ist das Sisi-Mu- 
seum besonders beliebt. Hier 
können Sie die originalen Amts- und 
Wohnräume von Kaiser Franz Joseph 
und seiner Frau Elisabeth besichti- 
gen. 
Die Führung beginnt um 15.00 Uhr, 
wir treffen uns am Eingang 
6). 


Seien Sie bitte pünktlich.“ 


Prunksaal der Österreichischen Nationalbibliothek 
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Ü4 ) Ausdrücke aus einem Bewerbungsanschreiben 
a Was passt? Ordnen Sie zu. 


U das Studium abschließen 


» abschliefer e = 
“sammeln Hi um einen Praktikumsplatz 
« verfolgen 2. praktische Erfahrungen 

» erhalten 3. ein Praktikum 

SNefügen 4. Einblicke in die Arbeit der EU 

= stehen h B 

* Sich beschäftigen 5. über sehr gute Englischkenntnisse 
« schreiben 6. eine Bachelorarbeit 

» sich bewerben 7. als Praktikant zur Verfügung 


» absolvieren mit einem Thema intensiv 


9. die Arbeit einer Person mit großem Interesse 


b Welches Verb passt? Wählen Sie aus. 


u verfolge/bewundere 
1. interessieren/ 

Sehr geehrte Frau Berger, Basen 
mit großem Interesse verfolge ich Ihre Arbeit und ich möchte mich hiermit um 8 ‚studtere/biii 
ein Praktikum in Ihrem Abgeordnetenbüro m. z ee 
Ich (2) im 6. Semester Poliiwissenschaften an der aannan 
|Humboldt-Universität in Berlin und werde mein Bachelorstudium im Juli 
erfolgreich (3). Ich habe in meinem Studium viele theoreti- 4. kennengelernt/ 
sche Aspekte der Politik (4), nun möchte ich gern weitere gewusst 
praktische Erfahrungen ..... BEER; 5. sammeln/ 
Ende des zweiten Semesters ...... (6) ich bereits die Möglichkei, wahrnehmen 
ein Praktikum zu (M) und ich habe während dieser Tätigkeit | 6. hatte/mochte 
Einblicke in die Arbeit des Umweltministerlums. us. B).Auchim | 7, absolvieren) 
Studium habe ich mich auf Umweltpolitik (©) insbesondere vereinbaren 
auf den Bereich Energiepolitik, in dem ich auch meine Bachelorarbeit 8. erhalten/geben 

- (10) habe. Ich hoffe, Sie mit meinen Kenntnissen auf 3. "siezlälisiertf 
diesem Gebiet (11) zu können. none 
Außerdem (12) ich über sehr gute Englisch- und Franzö- Se 
sischkenntnisse und (13) gern im Team. 10 Präsentiert! 

geschrieben 

Über eine Era einem persönlichen Gespräch würde ich mich EL mern elken 
Mit freundlichen Grüßen 12. verfüge/lese 
ne 3. arbeite/bin 


14. freuen/informieren 


ÜS )) Fragen über Fragen 
Stellen Sie Fragen und antworten Sie. 


12 interessiert sein —- die Geschichte Asiens, die Architektur des 21. Jahrhunderts und das Museum für 
Kunstgeschichte 
Woran sind. Sie interessiert? - Ich bin an der Geschichte Asiens, der Architektur des 
24. Jahrhunderts und dem Museum für Kunstgeschichte ünteressiert. 

1.. zufrieden sein —= die Arbeit, die Präsentation meiner Kollegin und das Essen in der Kantine 

2. besonders stolz sein —> mein Sohn, seine Leistung und der gelungene Abschluss 

3. verantwortlich sein —= die Buchhaltung, die pünktliche Lieferung und die Sicherheit in der Firma 

4. begeistert sein —- der neue Film, dieses Buch und das Spiel der Fußballnationalmannschaft 

5. der Schauspieler « beliebt sein —= junge Leute, ein breites Publikum und seine Fans 
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Ü6 ) Eine überzeugte Liberale: Hildegard Hamm-Brücher 
a Lesen Sie den Lebenslauf der deutschen Politikerin Hildegard Hamm-Brücher. 
Ergänzen Sie die Verben im Präteritum in der richtigen Form. 


z A = Kindheit, Schule und Studium 
= besuchen D; deutsche Politikerin Hildegard Hamm-Brü- 
« müssen (cher wurde im Jahr 1921 in Essen geboren und 
“ außwachsen wuchs in Berlin mit vier Geschwistern auf. 1931, 
« verlieren Hildegard war gerade zehn Jahre alt, 
" studieren F -- (1) ihr Vater, Ein Jahr später 
« kennenlernen (@&) Hildegard auch ihre 
« bestehen Mutter. 
» erhalten ach dem Tod der Mutter (6) 
« sterben sie mit ihren Geschwistern zu den Großeltern nach Dresden. Ab 1937 
a sie das Internat Salem. Da ihre Großmutter Jüdin 
war, ) sie das Internat verlassen. Ihre Schulausbil- 
dung konnte sie in Konstanz fortsetzen, wo sie 1939 das Abitur 
(6). Nach dem Abitur 7) 
Hildegard Hamm-Brücher Chemie in München. Während des Studiums 
„sie einige Mitglieder der „Weißen Rose“ &), 
die aktiv gegen die Nationalsozialisten kämpften. 1945 schloss sie ihr Studi- 
um mit dem Doktortitel ab und (0) als 
Wissenschaftsredakteurin bei einer Zeitung. Von 1949 bis 1950 
(10) sie ein Stipendium der Politischen Wissen- 
schaften an der Harvard University. 
= Politisches Engagement Ki en 
Nach Kriegsende (11) sich Hildegard Hamm-Brücher en 
n die FDP (Freie Demokratische Par- s'engagleren 
(12) und wurde zunächst in den Münchner Stadtrat gewählt. sstehen 


ntrum ihres politischen Handelns ...... ... (13) immer der « gründen 
Kampf für die Demokratie und gegen nationalozialistische Tendenzen. » eintreten 
Später war sie als Abgeordnete im Bayerischen Landtag und im Bundestag 
tätig, wo sie sich unter anderem mit außenpolitischen Themen 


(14). Im Jahr 2002 ...... ... sie nach 54-jähri 
| ger FDP-Mitgliedschaft wegen antiisraelischer Äußerungen eines Parteimit- 
glieds aus der FDP ............ (15). 2010 .... .... (16) Hildegard 


Hamm-Brücher die Stiftung Münchner Bürgerpreis für Demokratie - gegen 
| Vergessen. Die Stiftung fördert Projekte junger Menschen, die sich beispiel- 
| haft für Demokratie und gegen Rechtsextremismus einsetzen. Im Alter von 
| 95 Jahren (17) sie 2016 in München 


b Verbinden Sie die Sätze mit temporalen Subjunktionen, die gleichzeitige oder nacheinander folgende 
Handlungen beschreiben. 


2 Hildegard war zehn Jahre alt. Ihr Vater starb. 

Als Hildegard. zehn. Jahre alt war, starb ihr Vater. 
1. Es wurde bekannt, dass ihre Großmutter Jüdin war. Sie musste das Internat verlassen. 
2. Sie bestand das Abitur. Danach studierte sie Chemie in München. 
3. Sie studierte. Sie lernte einige Mitglieder der Widerstandsgruppe „Weiße Rose“ kennen. 

‚Sie beendete ihr Studium, Danach arbeitete sie als Wissenschaftsredakteurin bei einer Zeitung. 
5. Sie war als Bundestagsabgeordnete tätig, Sie beschäftigte sich mit außenpolitischen Themen. 
6. Ein Parteimitglied verhielt sich politisch nicht korrekt. Danach trat sie aus der FDP aus. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die 


Historische Fakten und Sehenswürdigkeiten 


Sehenswürdigkeiten: 

» Die Besucher können eine Ausstellung sehen. 

« (die Geschichte der Berliner Mauer) zeigen/ 
präsentieren 

* im Mittelpunkt stehen 

» an (den Bau der Mauer) erinnern 

sich (dem Alltag in der DDR) widmen 

= über (Themen des Alltags) informieren 

= sich mit (Alltagsthemen) beschäftigen 

» eine Ausstellung konzipieren 

= eine Fahrt mit dem Bus machen/unterbrechen 

» dem Verlauf der Berliner Mauer folgen 

= eine Geschichte erzählen 

» einen authentischen Hintergrund haben 

» die bekannteste Szene deutsch-deutscher Ge- 
schichte sein 

» große Symbolkraft haben 

= über Spenden finanziert werden 

« als Zeichen für die Freiheit/als Musterland für 
Demokratie gelten 

» Eine Glocke erklingt, 

» die Wiedervereinigung einläuten 

= aus verschiedenen Gebäuden bestehen 

= bei Besuchern sehr beliebt sein 

« originale Räume besichtigen können 

» als Amtssitz des Bundespräsidenten dienen 


Bewerbung um ein Praktikum 


» etwas mit großem Interesse verfolgen 

« sich um ein Praktikum/einen Praktikumsplatz 
bewerben 

» an der Universität (Leipzig) studieren 

« ein Studium abschließen 

= sich auf ein Gebiet spezialisieren 

» sich mit einem Thema intensiv beschäftigen 

« (praktische) Erfahrungen sammeln/haben 

» über Kenntnisse verfügen 

» gern im Team arbeiten 


» bis (Ende Mai) als Praktikant zur Verfügung stehen 
" sich über eine Einladung zu einem persönlichen 


Gespräch freuen 
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örter und Wendungen. 
Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
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Politik und Politiker 


» offizielles Staatsoberhaupt sein 

» ein Land international vertreten 

« repräsentative Aufgaben übernehmen 

» auf den sozialen Frieden in der Gesellschaft 
achten 

* die Richtlinien der Politik bestimmen 

* Verträge unterzeichnen 

» Minister ernennen 

« Staatsgäste empfangen 

» über die Zusammenarbeit sprechen 

* Kompromisse schließen 

= Entscheidungen treffen 

» über einen akademischen Abschluss verfügen 

Politische Vertrete 

» der/die Bundespräsident/in 

» der/die Bundeskanzler/in 

» der/die Bundestagsabgeordnete 

» der/die Oppositionsführer/in 

» der/die Minister/in 

» der/die Entscheidungsträger/in 


Frauenwahlrecht 


= sich für (die Rechte der Frauen) einsetzen 

» wählen dürfen/an Wahlen teilnehmen 

* zu Wahlen zugelassen werden 

« das Wahlrecht (für Frauen) einführen 
ür/gegen (das Frauenwahlrecht) kämpfen 

» Mitbestimmungsrechte bekommen/erhalten 
» einen Verband/Verein gründen 


Vorschläge und Reaktionen 


" Ich schlage vor, dass wir (in ein Museum gehen). 

» Den Vorschlag finde ich (nicht so) gut. 

= Wir könnten vielleicht auch (eine Busfahrt machen). 

» Das ist eine/keine gute Idee. 

" Was hältst du davon, wenn wir (das Rathaus be- 
sichtigen)? 

= Das finde ich prima/nicht so toll. 

» Wäre es nicht besser, wenn wir (in ein Musical 
gehen würden)? 

" Das wäre (nicht/wirklich) besser. 
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Verben im Kontext und Strukturen 


) Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Einige regelmäßige Verben 


Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 

» sich beschäftigen | Ich beschäftige mich mit dem Thema ich beschäftigte ich habe mich 
schon lange. mich beschäftigt 

» dienen Das Gebäude dient als Amtssitzdes | esdiente es hat gedient 
Bundespräsidenten. 

» sich einsetzen | Sie setzt sich für die Rechte der sie setzte sich ein | sie hatsich eingesetzt 
Frauen ein. 

* gründen Sie gründet einen Verein. sie gründete sie hat gegründet 

* sammeln Bei einem Praktikum sammelt erjetzt | er sammelte er hat gesammelt 
erste Erfahrungen. 

» sich spezialisie- | Er spezialisiert sich auf Umweltpolitik. | er spezialisierte | er hat sich spezialisiert 

ren sich 

» unterzeichnen | Die Politiker unterzeichnen einen sie unterzeichne- | sie haben unterzeich- 
Vertrag. ten net 

« verfolgen Ich verfolge ihre Arbeit mit großem | ich verfolgte ich habe verfolgt 
Interesse. 

« sich widmen Die Ausstellung widmet sich dem sie widmetesich | sie hat sich gewidmet 
Alltag in der DDR. 

Unregelmäßige Verben 

Verb Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 

= empfangen Der Präsident empfängt Staatsgäste. | er empfing er hat empfangen 

» erklingen Die Glocke erklingt jeden Mittag. sie erklang sie ist erklungen 

» ernennen Die Kanzlerin ernennt die Minister. | sie ernannte sie hat ernannt 

» kennen Er kennt das richtige Leben. er kannte er hat gekannt 

» unterbrechen Wir unterbrechen die Busfahrt. wir unterbrachen wir haben unter- 

brochen 
> Adjektive mit Präpositionen 
Das Sisi-Museum ist bei Wien-Besuchern sehr beliebt. 
| 
Ergänzung: bei + Dativ 

Einige Adjektive mit Präpositionen 

interessiert sein an + Dativ » Für Aussage- und Fragesätze gelten die 

stolz sein auf + Akkusativ gleichen Regeln wie für Verben mit Präpo- 

beliebt sein bei + Dativ sitionen (siehe Kapitel 1): 5 

verantwortlich sein/wichtigsein | für + Akkusativ RR EL RE MORE 

uriedenaein DEN, interessiert. Woran bist du interessiert? 

Ren een Das Museum ist bei Besuchern sehr beliebt. 

stücklich sein ABS DARNUFAHN Bei wem ist es beliebt? 

begeistert sein von + Dativ 

freundlich sein zu + Dativ 
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) Temporale Nebensätze: Gleichzeitig ablaufende Handlungen 
Gleichzeitig ablaufende Handlungen 


Hauptsatz Nebensatz 
Ich besuche dich, wenn ich in der Schweiz bin. 
Ich war sehr beeindruckt, als ich den Film sah. 
Sie besuchte viele Veranstaltungen, wenn sie in der Schweiz war. 
Er engagierte sich politisch, während er in München studierte. 


» Intemporalen Nebensätzen verwendet man wenn in der Gegenwart, in der Zukunft und bei mehrmaligen 
Ereignissen in der Vergangenheit: 
Wenn ich in der Schweiz bin, komme ich mal bei dir vorbei. 
Immer wenn Paul in Berlin war, besuchte er seinen Onkel. 
» Als gebraucht man bei einmaligen Ereignissen oder Zuständen in der Vergangenheit: 
Ich war sehr beeindruckt, als ich den Film sah. 


Gleichzeitigkeit: Betonung von Anfangs- bzw. Endpunkt 


Hauptsatz Nebensatz 
Alle Frauen in Europa dürfen wählen, seit/seitdem sich auch in Liechtenstein das Wahlrecht 
für alle durchgesetzt hat. 
Frauen durften nicht wählen, bis das Frauenwahlrecht eingeführt wurde. 


> Konjunktionen: aber und sondern 


Hauptsatz Konjunktion Hauptsatz 
Früher bin ich oft nach Wien gefahren, aber heute fahre ich nur noch in die Alpen. 
Ich fahre nicht nach Wien, sondern ich fahre in die Alpen. 


» Die einteiligen Konjunktionen aber und sondern bezeichnen einen Gegensatz. Sondern steht nach einer 
Negation und stellt Informationen aus dem ersten Satz richtig. 


» Wenn in beiden Sätzen Subjekt oder Subjekt und Verb identisch sind, kann der zweite Satz verkürzt werden: 
Ich fahre nicht nach Wien, sondern in die Alpen. 


) Präpositionen 


änkand Hana Anhand biografischer Dokumente wird 
das Leben im geteilten Berlin dargestellt. 
eiläng +Akkusativ | Wir fahren die Strecke entlang, wo früher 


(nachgestellt) | die Berliner Mauer stand. 
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Kleiner Abschlusstest 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


r 


> Geschichte in Berlin 


Welche Verben passen? Ordnen Sie zu. 


T2 ) Die Wiener Hofburg 


he} 


Verbinden Sie die Sätze mit temporalen Konjunktionen. 


1 Die Reisegruppe traf in der Hofburg ein. Es waren schon viele Besucher da. 


Meine Gesamtleistung 


sernnarm Dim Mittelpunkt einer Ausstellung stehen. 
» gelten 1. sich dem Thema Alltag in der DDR 
stehen 2. dem Verlauf der Berliner Mauer 
„talgen 3._ die Fahrt mit dem Bus 
* widmen BERNIE EN Bl 
s erzählen 4. als Zeichen für die Freiheit 
= unterbrechen 5. an den Bau der Berliner Mauer 
6. eine Liebesgeschichte 


1] 


Als die Reisegruppe in der Hofburg eintraf, waren schon viele Besucher da. 


1. Ein Teil der Reisegruppe besucht die Nationalbibliothek. Die anderen besichtigen das Sisi-Museum. 


2. Wir gehen in das Sisi-Museum. Wir können die Möbel und Kleider der Kaiserin Elisabeth bewundern. 


3. Wir waren in der Wiener Hofburg. Wir haben im Caf& immer ein Stück Sachertorte gegessen. 


4. Martina war vor vier Wochen in Wien, Sie besuchte eine Vorstellung in der Spanischen Hofreitschule. 


) Bewerbungsschreiben 
Vervollständigen Sie die Nomen. 


Sehr geehrte Frau Sommerfeld, 
mit großem Int... verfolge ich Ihre politische Arbeit und ich möchte mich 
hiermit um ein Prak. bei ihnen bewerben. 

Ich habe mein Bachelorstu............ im Fach Philosophie an der Universität 
Tübingen abgeschlossen und möchte nun einige Er. in der Praxis 
‚sammeln, 

Während des Studiums hatte ich bereits die Mög... „für eine Europaabge- 
ordnete zu arbeiten, und konnte während dieser Tätigkeit Einbli in 
einige Aspekte der internationalen Zusammenarbeit erhalten. Diese Arbeit hat mich 
begeistert. 

Ich verfüge über sehr gute Englisch- und Spanisch, „arbeite gern im 

T und stehe zeitlich bis Ende des Jahres zur Verfügung. 

Über eine Ein zu einem persönlichen Gespräch würde ich mich freuen. 
Mit freundlichen Grüßen 

Franz Huber 
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Spektrum Deutsch « BT' 


Innovation und Kreativität 


» Über Ideen und Kreativität sprechen 

» Ein Gespräch über Erfinder und Erfindungen 
verstehen und kurze Texte zum Thema 
Erfindungen formulieren 

» Über Aussagen zum Thema Kreativität diskutieren 

» Lesetexte zum Thema Kreativität und Forschung 
verstehen und zusammenfassen 

» Die Art und Weise von Vorgängen beschreiben 

» E-Mails an Kollegen schreiben 

» Sich telefonisch entschuldigen und einen Termin 
vereinbaren 

» Eine Auswahl treffen und begründen 

» Einen längeren literarischen Text lesen 


1 


Rätsel: Erfindungen 
Wie heißt das Lösungswort? Ergänzen Sie die Nomen in großen Buchstaben (B = ss). 
‚Arbeiten Sie zu zweit und vergleichen Sie Ihre Lösungen mit anderen Kursteilnehmern. 


8 R 
HAR x 
R B 
re 
EIL|A 
Mo F 
EE3 L 
8A 
a 7. 1929 revolutionierte Adolf Ram- 
wre s E|R | 1enurmoch heißes Wasserund 
L einen... 
1. Seit dem Jahr 15i6gilt dieVor- | 4. Das Gerät überträgt Töne/Sprache 


schrift, dass dieses Getränk nur an einen anderen Ort, Eswurde | 8. Das Medikament wurde 1897 von 


aus Gerste, Hopfen und Malz 
bestehen darf. 


1821 meldete Christian Busch- 
mann ein Patent für ein Musik- 


instrument an, das man mit dem 


Mund spielt. 


3. 1881 erfand Werner von Siemens 
ein öffentliches Verkehrsmittel, 
das noch heute in Städten fährt. 
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1861 von Philipp Reis entwickelt, 


5. Die Theorie wurde von Albert Ein- 
stein 1915 entwickelt und 100 Jah- 
re später mithilfe von Gravitati- 
onswellen bewiesen. 


6. 1903 erfand der Glastechniker 
Reinhold Burger ein Gefäß, in dem 
man Getränke warm halten kann. 


Felix Hoffmann entwickelt und 
wird noch heute als Schmerzmit- 
tel verkauft, 


1886 wurde das Verkehrsmittel 
von Carl Benz und Gottlieb Daim- 
ler erfunden. 


10. Anfang der 1930er-Jahre ent 
| ckelte Manfred von Ardenne ein 


Gerät, mit dem man Bilder draht- 
los übertragen kann. 
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2 Interview: Ideen und Kreativität 
Interviewen Sie zwei Kursteilnehmer und berichten Sie anschließend über die Ergebnisse. 


ee m! 


/ ® Brauchen Sie kreative 
Sind Sie künstlerisch j Lösungen an Ihrem Arbeits- 
kreativ? Wenn ja, wie? J platz/in Ihrem Studium/ 
ni IN bei Ihrem Hobby? Wenn ja, 


Ich schreibe, male, komponiere, nennen Sie ein Beispiel. 


mache Videos, fotografiere .. 


n \ f @ 
[ Ben Nennen Sie ein oder zwei 
4 ih h 
ang #7 berühmte Erfinder, For 


u scher oder Künstler aus 


| nen Sie ein Beispiel. Ihrem Heimatland, 


N / \ 


3 Erfindungen und Erfinder 
a Hören Sie ein Radiointerview zum Thema Ideen und Erfindungen. 
Hören Sie den Text einmal. Welche Aussage ist richtig? 
Kreuzen Sie an: a, b.oder c. 


(9) Die meisten Erfinder von früher 


a) | | wurden reich und berühmt. 
b) wurden wieder vergessen. 
9 |_] sind allgemein bekannt. REMGER: 

@& Philipp Reis 

a) | | hateinen Apparat erfunden, mit 
3) Das Patent für das Telefon erhielt dem man telefonieren konnte. 
a) |] Etisha Gray. b) || hatsein Patent zu spät angemeldet. 
b) | | Philipp Reis. ©) | | wollte seinen Apparat nicht 
weiterentwickeln. 

9 [| Graham Bell, 


@ Im 21. Jahrhundert 
a) gibt es keinen Fortschritt mehr. 
b) | | werden kaum noch Patente erteilt. 


©) |_| istes schwer, etwas ganz Neues 
zu erfinden. 


© Erfinder 


©) Die meisten Innovationen kommen 2) [[] bekommen In Deutschland fürjede 
2) |] von Einzelerfindern. Idee Geld vom Wirtschafts- 
b) | | von Entwicklerteams in großen ministeriumn. 
Firmen. b) |] sind ein bisschen verrückt. 
0) von Mitgliedern des Deutschen ©) || brauchen Fantasie, Ausdauer 
Erfinderverbandes. und Hartnäckigkeit. 
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b Ergänzen Sie in den folgenden Sätzen die Nomen. 
Hören Sie danach den Text noch einmal und überprüfen Sie Ihre Lösungen. 


@® II Wenn man an Erfinder denkt, dann denkt man auch an 


" Pioniere mans 

premiere: Berühmtheit und Reichtum. 

» Fotos 1. Die wenigsten Erfinder sind heute noch namentlich bekannt, 

* Glühbirne die meisten sind in geraten. 

» Technik 2. Die Gebrüder Wright sind 1903 zum ersten Mal mit einem 

» Telefonpatent r 

EN selbst konstruierten geflogen und gelten 
an als der motorisierten Fliegerei. 

« Vergessenheit 3. 1901 ist der Motorenschlosser Gustav Weißkopf bereits motori- 

» Motorflugzeug siert geflogen. Von dieser gibt es aber 

= Apparat keine 


4. Der Uhrmacher Heinrich Göbel behauptete, dass er die 
schon 1854 entwickelt hat, 25 Jahre vor Edison. 
5. Philipp Reis hat 1861 einen erfunden, mit 
dem man telefonieren konnte. 


6. Erwar einfach zu arm, um die seines 
Telefons zu verbessern. 
7. Den Kampf um das hat dann im Jahr 1876 


‚Graham Bell gewonnen, der seinen 
zwei Stunden vor Elisha Gray eingereicht hat. 


Otto Lilienthal - Pionier der Luftfahrt 


@® 1. Heute ist die viel größer als früher, 


er * Neues 
der Markt ist gesättigt. “Patente 
2. Im 21. Jahrhundert ist es viel schwerer, etwas wirklich » Praxis 
zu erfinden. » Konkurrenz 
3. Im Deutschen Patent- und Markenamt wurden 67 898 s Ka 
angemeldet, aber nur 15 652 erteilt. = Hausfrauen 
4. Selbst wenn man ein Patent erhält, bedeutet das noch » Ausdauer 
nicht, dass die Idee auch erfolgreich in die * Schutz 
umgesetzt wird. « Erfinderclubs 
5. Meistens sind es große Firmen, die im »Bontrier 
FR * ar » Fantasie 
Innovationen entwickeln und diese dann mit viel Geld an 
und auf dem » Mitgliedern 


einführen. 
6. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
unterstützt mit der Förderinitiative „ 
von Ideen für die gewerbliche Nutzung“ zum Beispiel 
an Hochschulen und einzelne Erfin- 
der in Deutschland. 
7._ Der Deutsche Erfinderverband besteht aus rund 
500 „das sind Berufstätige, Arbeitslose, 
und Hausmänner, f 
aber auch professionelle Erfinder. 
8. Man braucht als Erfinder ein bisschen 
und Kreativität - und 


Gibt es Informationen im Text, die Sie überrascht haben? Wenn ja, welche? Berichten Sie. 
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d Welches Verb passt? Ergänzen Sie. 


Sravälifonleren 12 an einen berühmten 5. ein Produkt auf dem Markt 
= einraichen Erfinder denken 
» denken 1. mittollen Ideen den Alltag 6. Innovationen im Team 
» anmelden 
» einführen 2. in Vergessenheit 7. Das Patentamt kann ein Patent 
» erhalten 
" gewinnen 2 
« entwickeln 3. den Kampf ums Patent 8. Der Erfinder kann ein Patent 
= umsetzen N 
"geraten 4. eine Idee erfolgreich in die / 
» erteilen RR 
Praxis 
e Ergänzen Sie die Nomen. 

i2 das Telefon erfinden — die Erfündung des Telefons 

1. ein Produkt entwickeln — die eines Produkts 

2. ein Experiment durchführen — die eines Experiments 

3. ein Flugzeug konstruieren — die eines Flugzeugs 

4. ein Patent einreichen/anmelden — die 1 

eines Patents 
Ideen gewerblich nutzen — die gewerbliche von Ideen 
Erfinderteams fördern und unterstützen —> die und 


von Erfinderteams 


4 Gruppenarbeit: Erfinderinnen und ihre Erfindungen 
Jedes Gruppenmitglied wählt ein oder zwei Erfindungen aus. Bilden Sie aus den vorgegebenen Wörtern 
Sätze und schreiben Sie kurze Texte. Lesen Sie dann die Texte in der Gruppe vor und klären Sie gemein- 
sam eventuelle Verständnisprobleme. 


Käthe Paulus und der faltbare Fallschirm 


I diese Erfindung schon + viele Menschen » das Leben = retten (Perfekt) 
Diese Erfindung hat schon vielen Menschen das Leben gerektet. 
das Prinzip des Fallschirms = es « schon * seit 1783 « geben (Präteritum) 

2. Ende des 19. Jahrhunderts « Käthe Paulus = einen Fallschirm » entwi- 
kein, » den = man = falten können (Präteritum) 

3. mit dem Verfahren » der Fallschirm » kleiner werden « und = man = ihn 
= auf dem Rücken = tragen können (Präteritum) 


Mary Anderson und der Scheibenwischer 


-_ 1. 1903 = Mary Anderson » ein Patent « für einen Wischer » anmelden 
(Präteritum) 
2. 


den Wischer = Zugführer = im Zug = betätigen können (Präteritum), um 
= die Frontscheibe der Bahn » von außen = zu putzen 

3._ Geld « sie = mit ihrem Scheibenwischer = nicht » verdienen, » denn 
= niemand = an den Erfolg des Wischers « glauben (Präteritum) 

4. das Patent von Mary Anderson = 1920 = enden, * bevor « der Boom des 
‚Automobils = beginnen (Präteritum) 
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Nicole Clicquot und der Schaumwein 

1. viele Menschen = besondere Anlässe = mit einem Glas Champagner 
» feiern (Präsens) 

2. nur Schaumwein aus der französischen Region Champagne «sich so 
nennen dürfen (Präsens) 

3. Nicole Clicquot = Anfang des 19. Jahrhunderts = ein spezielles Rüttelver- 
fahren « einführen, » das = die Hefereste » aus den Flaschen « entfernen 
(Präteritum) 

4. mit diesem Verfahren « der Champagner « klarer als andere Schaum- 
weine = werden (Präteritum) 


Herta Heuwer und die Currywurst 

1. der Schriftsteller Uwe Timm = einen Roman über „Die Entdeckung der 
Currywurst“ » schreiben, * in dem = die Currywurst » in Hamburg 
» erfunden werden (Präteritum) 

2. in Wirklichkeit « die Berlinerin Herta Heuwer = das Patent für die Curry- 
wurst-Sauce = bekommen (Präteritum) 

3. sie = 1949 « in ihrer Berliner Imbissbude = stehen = und » aus Langeweile 
= eine neue Sauce aus Tomatenmark, Wasser und exotischen Gewürzen 
» mischen (Präteritum) 

4. im Berliner Currywurst-Museum » die Besucher = über die Geschichte der 
Currywurst = sich informieren können (Präsens) 


Marga Faulstich und die Brillengläser 

1. früher = die Menschen, = die = nicht gut « sehen können, * dicke und 
schwere Brillengläser tragen müssen (Präteritum) 

2. die deutsche Chemikerin Marga Faulstich = vielen Menschen « helfen 
‚können (Präteritum) 

3. sie = mit ihren Kollegen von der Firma Schott « das Leichtgewichtsbril- 
lenglas » erfinden (Präteritum) 


4. nach dem Krieg = sie » am Aufbau eines neuen Forschungszentrums der 
Glasindustrie « in Landshut » mitwirken (Präteritum) 


5 Strukturen: Präpositionen 
a Lesen Sie die Sätze und ergänzen Sie den Kasus in den Hinweisen. 


Mit diesem Verfahren war der Champagner klarer als andere Schaumweine. mit + Dativ 
Das ist ein Wein für besondere Anlässe. für + 
Firmen investieren viel, um ein Produkt auf den Markt zu bringen. auf+ 
Für neue Produkte ist es schwer, sich auf dem Markt durchzusetzen. auf+ 


Trotz finanzieller Unterstützung ist es nicht immer möglich, ein Forschungspro- | trotz+ 
jekt erfolgreich abzuschließen. 
b Lesen Sie den Hinweis. 


» Präpositionen bestimmen den Kasus der nachfolgenden Nomen oder Pronomen. Die Nomen oder Pro- 
nomen können im Dativ, Akkusativ oder Genitiv stehen. Die wichtigsten Präpositionen mit dem Genitiv 
sind: außerhalb, innerhalb, laut, mithilfe, statt/anstatt, trotz, während, wegen/aufgrund. 
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€ Ergänzen Sie die Präpositionalgruppe im Genitiv. 
I Die Forschungslabore befinden sich außerhalb der Stadt. (die Stadt) 


1. Außerhalb wurde das Labor von einer Sicherheitsfirma bewacht. (die Arbeitszeit) 

2. Innerhalb muss man Schutzkleidung tragen. (das Labor) 

3. Der Prototyp musste innerhalb E fertiggestellt werden. 
(eine bestimmte Zeit) 

4. Laut sind die Patentanmeldungen im Bereich der Computer- 
technik um 2,9 Prozent gestiegen. (eine Pressemitteilung) 
Laut ‚gibt es mehr Patentanmeldungen als Patenterteilungen. (Statistik) 
Mithilfe schmeckt der Champagner besser als andere 
Schaumweine. (dieses Verfahren) 

7. Statt/Anstatt gab es vom Vorstand nur lobende Worte für die 
Forschungsarbeit. (finanzielle Mittel) 

8. Trotz für die Zugfahrer wollte niemand an den 
Erfolg des Scheibenwischers glauben. (der Nutzen) 

9. Während kam es auch zu Fehlversuchen. 
(das Experiment) 

10. Aufgrund konnte man den 
Fallschirm auf dem Rücken tragen. (seine reduzierte Größe) 

11. Wegen ist es für Einzelerfinder oft nicht 


möglich, ihre Ideen zu realisieren. (die hohen Kosten) 


d Ergänzen Sie die passende Präposition mit dem Genitiv. 


1 Während der Besprechungen diskutierten wir auch über das neue Forschungsprojekt. 
4 der guten Resultate wurde die Finanzierung des Projekts gestrichen. 


= der Förderinitiative „Schutz von Ideen für die gewerbliche Nutzung“ können auch 
einzelne Erfinder ihre Ideen realisieren. 


des schlechten Wetters kann das Fallschirmspringen heute nicht stattfinden. 
Viele Wissenschaftler beschäftigen sich auch ihrer Arbeitszeit mit ihren Forschungs- 
themen. 
5. einer Studie geben kleine und mittlere Unternehmen zu wenig Geld für 
Innovationen aus. 
6. Die Chefin möchte eines Monats erste Ergebnisse sehen. 


6 Kreativität 
a Was denken Sie? Sind die Aussagen richtig oder falsch? 
Diskutieren Sie in kleinen Gruppen. 


Es gibt kreative und unkreative Menschen. 

Um kreativ zu sein, sollte man immer einen gleichen Tagesablauf haben. 

Das Erlernen einer Fremdsprache stimuliert die Wahrnehmung und das Denken. 
Reisen kann die Kreativität fördern. 

Eine zu starke Konzentration auf ein Problem kann zur Blockade führen. 

Neue Ideen und Entdeckungen sind meistens Teamleistungen. 


Man braucht nur wenig Erfahrung, um im eigenen Fachgebiet etwas Neues ent- 
wickeln zu können. 


Neonseunn 
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b Lesen und hören Sie den folgenden Text. 
Überprüfen Sie Ihre Diskussionsergebnisse aus Aufgabe a). 


Innovation und Kreativität 


= Tipps zur Förderung der Kreativität 


isher waren Wissenschaftler der Meinung, 
dass es zwei verschiedene Gruppen von 
Menschen gibt: die Kreativen und die Unkre: 
iven, die Erfinder und die Büromenschen. 
+ In neuen Untersuchungen kommen Forscher 
‚jedoch zu anderen Ergebnissen. 

Jedes Gehirn verfügt über die Fähigkeit, 
kreativ zu sein, sagen die Experten. Man muss 
die Kreativität nur zum Leben erwecken. Das 

funktioniert zum Beispiel 
zu etwas Ungewöhnliches tut: Man könnte einen 
anderen Weg zur Arbeit fahren, eine Zeitung 
lesen, die man sonst nicht liest, oder in einem 
Restaurant ein exotisches, besonders gewürztes 
» Gericht probieren. Auch Reisen, ein längerer 
Auslandsaufenthalt oder das Erlernen einer 
Fremdsprache regen die Wahrnehmung und 
das Denken an. Außerdem empfehlen die For- 


„starke Konzentration auf ein Problem kann zur 
Blockade führen. Meistens kommen die guten 
Ideen erst dann, wenn man „loslässt 

Eine besondere Bedeutung für In 
hatder Austausch mitanderen, denn neue Ideen 
und Entdeckungen entstehen nur selten in ei 
nem einzelnen Kopf. In der Regel ist es eine 
camleistung, die aus einer positiven Gruppen- 
dynamik entsteht. 
Zur wichtigsten Voraussetzung der Kreati- 
 vitätsförderung gehört aber das Erkennen der 
eigenen Talente und ihr gezieltes Training. Das 
bedeutet harte Arbeit. Um im eigenen Fachge- 
biet etwas Neues entwickeln zu können, muss 
man rund zehn Jahre auf diesem Gebiet tätig ge- 

»wesen sein. Erfahrung und Fachkenntnis bilden 

demzufolge die Basis für jede neue Entwi 


c Fassen Sie den Text mündlich oder schriftlich zusammen. 


7  Textarbeit 
a Welche Satzteile passen zusammen? Ordnen Sie zu. 


9. 


In neuen Untersuchungen kommen 
Forscher 


Jedes Gehirn verfügt 


Man muss die Kreativität 
Man könnte in einem Restaurant 

Forscher empfehlen 

Man soll ab und zu 

Eine besondere Bedeutung hat der Austausch 


Neue Ideen und Entdeckungen entstehen nur 
selten 


Zur Entwicklung von etwas Neuem braucht 
man zehn Jahre Erfahrung 


Zu starke Konzentration auf ein Problem kann 


über die Fähigkeit, 
kreativ zu sein. 


in einem einzelnen Kopf. 
©) zu anderen Ergebnissen. 
d) auf einem Gebiet. 

e) mit anderen. 

zum Leben erwecken. 

8) regelmäßige Pausen. 


h) etwas Ungewöhnliches 
tun, 


ein exotisches Gericht 
probieren. 


zur Blockade führen. 


cbooooon 
cooono 


b wiederholen Sie die Nomen des Textes. Ergänzen Sie die fehlenden Vokale und Artikel. 
Alle Nomen stehen im Singular. 


der Erfinder 6 Fr...mdspr...che 12. ..... Aust... ..sch 
B..r...mensch 7. W...hrn...hmung Brenld 
Unt...rs...ch..ng 8. Entsp...nn...ng 14. ntd...ckung 
Erg..bn...s 9. K..nz...ntr...tion 15. ..... Vor... ..55...tzung 
Geh...rn 10. ..... Pr..bl..m 16. ...... F...rderung 
Ungew...hnl...che N. ..... Bed... ...tung ir2 F..chg...biet 
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8 Strukturen: Modale Nebensätze mit indem 


a Lesen Sie den Beispielsatz aus dem Text in Aufgabe 6 und die Hinweise. 


» Nebensätze mit indem beantworten die Frage Wie? 
und nennen eine bestimmte Art und Weise. Das 
konjugierte Verb steht im Nebensatz an letzter Stelle. 


ıdem man 
iches tut. 


ab und zu etwas Unge\ 


b Formulieren Sie Sätze mit indem. 
Man kann seine Kreativität fördern, ... DI manchmal etwas Ungewöhnliches tun 
indem man manchmal etwas Ungewöhnliches tut. 


1. einen anderen Weg zur Arbeit fahren 7. regelmäßig Pausen machen 
2. eine Zeitung lesen, die man sonst nicht liest | 8. sich nicht zu sehr auf ein Problem konzentrieren 
3. ein exotisches Gericht essen 9. mit anderen Ideen austauschen 
4. viel reisen 10. seine eigenen Talente erkennen und trainieren 
5. sich längere Zeit im Ausland aufhalten 
6. eine Fremdsprache lernen 
Wo entstehen Ideen? 
9 wann und wo haben Sie die besten Ideen? 
Erstellen Sie eine Übersicht in kleinen - 


Gruppen und vergleichen Sie Ihre Ergeb- 
nisse mit anderen Kursteilnehmern und 
den Umfrageergebnissen in Deutschland. 


4 
10 zwei E-Mails 15% 
a Ihre Chefin Frau Schnelle hat Sie zur Be- Beim 
sprechung eines neuen Forschungspro- Joggen \ 
jekts eingeladen. Die Besprechung findet en . 
heute Abend um 18.00 Uhr statt. Sie können nn le 


an der Besprechung leider nicht teilnehmen, 
weil Sie jemanden im Krankenhaus besuchen wollen. 


Schreiben Sie eine Mail an Frau Schnelle. Entschuldigen Sie sich und begründen Sie Ihre Entscheidung. 
Machen Sie einen Vorschlag. Schreiben Sie etwa 80 Wörter. 


b Sie möchten, dass die Kollegen Vorschläge zu neuen Projekten machen oder neue Ideen/Konzepte 
entwickeln. Schreiben Sie eine E-Mail an alle Kollegen. Schlagen Sie auch einen Termin vor. 
Schreiben Sie etwa 40 Wörter. 


11 Telefongespräche 


Spielen Sie zwei Telefongespräche. 


Rufen Sie Frau Schnelle an und ent- 
schuldigen Sie sich mündlich, dass 
Sie zur Besprechung um 18.00 Uhr 
nicht kommen können. 


9 
Vereinbaren Sie mit einer Kol- (f 


legin/einem Kollegen einen 
Termin zum Ideenaustausch. 


D 
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Geld für die Forschung 


a Lesen und hören Sie den Text. 


= Forschungsförderung 


Ausgaben für Forschung und Entwick- 
lung sind in Deutschland aufrund 
arden Euro gestiegen. Ungefäi 
Geldes stammen aus der Privatwirtschaft, rund 
» ein Drittel sind staatlich finanzierte Forschungs- 
projekte. Nur die USA, China und Japan geben 
mehr Geld für die Forschung aus. 
Im Bereich von Forschung und Entwicklung 
sind rund 600 000 Menschen beschäftigt. Viele 
ı» deutsche Forscher können weltweit anerkann- 
te wissenschaftliche Publikationen vorweisen. 
Tiotz wissenschaftlicher Erfolge ist die Anzahl 
deutscher Patentanmeldungen beim Europäi 
schen Patentamt leider um drei Prozent zurück- 
» gegangen. Es gehört auch keine deutsche Firma 
mehr zu den Top Fünf der Patentanmelder. Die 


» zukunfisrel 
und Raumfahrt, Digitalisierung, nachhaltige 
Wirtschaften 
welt, intelligente Mobilität sowie zi 
heit. Die pri 

» in Bereiche, die für die deutsche Wirtschaft 
große Rolle spielen, wie Fahrzeugbau, Elektro- 


innovativste deutsche Firma 
Platz sechs. 

Die Politik hat 
'orschung und Innovation für den Stand- 
ort Deutschland erkay 
Staat bei seiner fi 
Schwerpunkte als die Geldgeber 


Innovation und Kreativität 


iemens liegt auf 


hohe Bedeutung von 


. Allerdings setzt der 
anziellen Förderung andere 
ıs der Wir 
derung erhalten vor allem 
ante Gebiete wie Gesundheit, Luft- 


atliche 


nd nnovative Arbeits- 
le Sicheı 
en Forschungsgelder gehen eher 


ne 


ergie, 


Chemie und Maschinenbau. 


b Geben Sie die wichtigsten Informationen des Textes mündlich oder schriftlich wieder. 


€ Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 


13 


m in Forschung und Entwicklung 
1. Geld für die Forschung 

2. anerkannte wissenschaftliche Publikationen 
3. zu den Top Fünf der Patentanmelder 

4. die hohe Bedeutung von Forschung 
5. Schwerpunkte 
6. finanzielle Förderung 


Gruppenarbeit: Ein Forschungsprojekt fördern 


boooono 


OD a) erkennen 
OD b) setzen 
OD c) ausgeben 


d) beschäftigt sein 


© e) vorweisen können 
OD f) erhalten 
OD g) gehören 


Sie arbeiten für eine Stiftung, die in diesem Jahr zehn Millionen Euro für die Forschung in Ihrer Stadt zur 
Verfügung stellen kann. Wie viel Geld geben Sie wem? 
Diskutieren Sie und präsentieren Sie am Ende Ihre Entscheidung. 


» Die Universitätsklinik arbeitet an neuen Therapien 


für Rheumapatienten. 

= Die Forschungsgruppe Wahlen untersucht, welche 
Strategien im Wahlkampf am erfolgreichsten sind. 

= Das Institut für Physik der Universität möchte sich 
an einem internationalen Projekt zur Erforschung 
des Planeten Mars beteiligen. 

» Ein Wissenschaftlerteam der technischen Hoch- 
schule sucht Lösungen zur besseren Abwehr von 
Internetkriminalität, z. B. bei Hackerangriffen auf 
Firmen. 

Ein privates Unternehmen möchte Fördermittel 
der Stadt, um neue Dopingtests zu entwickeln. 

Ein Projekt Ihrer Wahl: ... 
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Redemittel 


* Ich würde (der Universitätsklinik zwei 
Millionen Euro) geben/(die Universitäts- 
klinik mit zwei Millionen Euro) unter- 
stützen. 

» Ich halte das für ein sehr interessantes/ 
nützliches/wichtiges Projekt. 

" Wenn ich daran denke, (wie viele 
Hackerangriffe es bei Firmen gibt), dann 
würde ich das (vierte) Projekt finanzie- 
ren. 

« Das (zweite) Projekt halte ich für weni- 
ger wichtig/relevant. 

« Damit bin ich (nicht) einverstanden. 
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14 Innovatives Sprachenlernen: Eine Kurzgeschichte 


a Lesen Sie zum Abschluss des Buches einen Text des in Berlin lebenden russisch-deutschen Schriftstel- 


lers Wladimir Kaminer. Lesen Sie zunächst den ersten Teil der Geschichte, ohne Wörterbuch. 


= Wladimir Kaminer: Deutsch als Spritze 


IN-- nur in Amerika und Europa, auch unter den Russen bildet sich 
Menschen, die fes 

ind bereit, jede Anstrengung, die von ihnen ver- 

langt wird, durch einen Zaubertrick zu ersetzen. Auch dann, wenn ihnen 

'h noch größere Anstrengungen abveı 

beispielsweise festzustellen, ob es draußen regnet, schauen sie lieber ins 


derzeit eine neue Harry-Potter‘ 
Wunder glauben. Sie s 


jeneratio: 


» der Zaubertrick letztl 


Internet als aus dem Fenster. 


Mein Nachbar Andrej gehört auch zu diesen Leuten, obw 
Iter her durchaus der Vater von Harry Potter sein könnte, $ı 
» Jahr arbeitet er bei einer deutschen Internetfirm: , und seine Chefs 


mit ihm sehr zufrieden, weil er Neißig ist und ni 
net. Nun 


kann: „Tschüs 


» Das sagt Andrej jeden Tag zum Abschied. Seine 
Chefs wundern sich, aber ich finde es völlig nor- 
mal. Woher soll Andrej mehr Deutsch können, 
wenn er die letzten Jahre vor dem Monitor v 
bracht hat und alle Kommunikationsprobleme 

» hier mit seinem Schulenglisch leicht lösen kann? 

Der deutsche Satz, den er aus irgendeiner Ra- 
diosendung aufgeschnappt! hat, nervt seine Kol- 
legen total. Unaufdringlich® versuchten sie ihn 
zu überzeugen, doch noch ein paar zusätzliche 

Äußerungen dazuzulernen. „Du bist intelligent, 

du schaffst es“, ermunterten’ ihn seine Chefs vor 

zwei Wochen und schickten ihn in unbezahlten 

Urlaub. Andrej fühlte sich daraufhin von den 

Kollegen verraten und in seiner Existenz be- 

droht, In eine Sprachschule zu gehen, kam für 
ihn nicht in Frage 

Das ist pure Zeitverschwendung“, meinte er, 
„Es muss doch eine Alternative geben, die einem 
den Einstieg in eine Fremdsprache innerhalb 

» kürzester Zeit ermöglicht“, sinnierte er bei uns 
in der Küche. 

„Aber natürlich gibt es so etwas“, bestätigte 
nnonce in der russisch- 
sprachigen Zeitung, die bei uns seit Monaten 

«für gute Laune sorgt: „Geheime Kremil-Med 

| zum Gemeingut des Volkes: Erlernen Sie 
eine Fremdsprache in 24 Stunden, Deutsch als 
Spritze“ stand da. In einem kleinen Werbetext 
erwähnt® der Anbieter geheime Medi 

» die man früher zur Unterstützung des regieren- 
den Parteiapparats in sowjetischen Forschungs- 
laboren entwickelt hatte. Auf diese Weise lernte 
beispielsweise Gorbatschow Englisch, und Jelzin 
konnte sich dadurch mit Kohl unter vier Augen 


eines finden seine Chefs bedauerlich: dass der 
lange in Deutschland lebt und noch immer nur einen 
, bis zum nächsten Mal, wenn es wieder heißt: Popkonzert.“ 


Meine 
russischen 


gt. Um 


hl er vom 
t einem 
ind 
Überstunden abrech- 


unterhalten — iz) ialaelt der Anbieter. 


's sich Gorbatschow sein 


En Biche a 
lisch hatte einspritzen lassen: „Dafür hat er ei- 
nen viel zu starken Akzent.“ 

In der Annonce stand zwar, dass man unmit- 


telbar nach der Injekti Fremdsprache 
sprechen kann, aber nirgendwo war erwähnt, 
dass jemand sie auch verstand. Wir saßen bei 
«mir in der Küche und amüsierten uns über all 
die Leichtgläubigen, die sich das Zeug schon 
gespritzt hatten und sich nun selbst nicht mehr 
den. Plötzlich stieß Andrej auf eine an- 
dere kleine Annonce, die ich übersehen hatte: 
„Tausende danken Doktor Hoffmann! Deutsch 
unter Hypnose: Ohne Sprachschule und ohne 
besondere Vorkenntnisse lernen Sie Deutsch in 
30 Stunden!“, behauptete der Doktor: Sein Kurs 
„Selbstlernen unter Hypnose“ kostete nur 159,- 
Euro plus Versandkosten. Dafür bekäme man ein 
Buch des Autors, eine Audiokassette und ein Me- 
ditationsobjekt, um sich selbst zu hypnotisieren. 
Auf dem Foto sah Doktor Hoffmann schr seriös 
aus. „An Ihren Wahrnehmungszentren vorbei 
» wird die Fremdsprache direkt auf die Festplatte 
Ihres Unterbewusstseins gespeichert“, stand un- 
ter dem Bild, 
Der wichtigste Teil des Kurses war die Audio- 
sette. „36 Linguisten aus der ganzen Welt ha- 
ben sechs Jahre hart gearbeitet, um diese 90-Mi- 
nuten-Aufnahme zu entwickeln. Und jeder, der 
sich diese Kassette zwölfmal unter Hypnose an- 
hört, wird die Fremdsprache seiner Wahl beherr- 
schen können“, behauptete Doktor Hoffmann. 


"aufgeschnappt: gehört 


? unaufdringlich: ohne Druck “erwähnen: nennen 
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> ermuntern: motivieren 


®Verarschung: Lüge 
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b Haben Sie den Text gut verstanden? Worum ging es? Formulieren Sie einige Sätze. 


C Lesen Sie den Text noch einmal. Beantworten Sie die Fragen in ganzen Sätzen. 


= Wo arbeitet Andrej? 
= Was denken seine Chefs über ihn? 


= Was stand in der großen Annonce der russischsprachigen Zeitschrift? 
= Welche Meinung hat der Autor zum Inhalt der Annonce? 


= Was stand in der kleinen Annonce? 
« Wie funktioniert Selbstlernen unter Hypnose? 


d Was meinen Sie? Wie geht die Geschichte weiter? 


e Lesen Sie jetzt den zweiten Teil der Geschichte. 


= Deutsch als Spritze: Fortsetzung 


ch schenkte auch dieser Annonce keinen 

Glauben. Besonderes merkwürdig schien 
mir, dass alle Zahlen, die Doktor Hoffmann 
verwendete, um die Einmaligkeit seines Ku 
ses zu beweisen, durch sechs teilbar waren. Für 
mich war das ein eindeutiges Zeichen für den 
Wahnsinn® des Doktors. Doch Andrejs Augen 
glänzten. Vielleicht war es der Vergleich seines 
Unterbewusstseins mit einer Festplatte, der ihn 
überzeugte. Im Nu? war er fest entschlossen, 
diese Methode auszuprobieren. 

„Wer sind all diese Tausende, die dem Dok- 
tor danken? Ich kenne keinen einzigen, der 
sein Sprachpaket gekauft hat“, appellierte ich 
an Andrejs Vernunft. 
ar aber nicht mehr zu retten. „Es gibt 
so manches, Freund Horatio“, zitierte er voller 
Pathos Shakespeare, „wovon du keine Ahnung 
hast.“ Zu mir gewandt, sagte er: „Du bist ein 


niker und viel zu misstrauisch. Doch so kom- 
ni 


men wi ich will Doktor Hoffmann 
ne Chance geben. Selbst, wenn ich der Erste 
bin, der ihm nachher dankt. 

Am nächsten Tag überwies Andrej tatsäch- 
lich 159,- Euro an Doktor Hoffmann, und 
schon drei Tage später bekam er von einem Ku- 
rierdienst einen Karton ausgehändigt. Mit di 
sem Karton kreuzte er dann wieder bei mir au 
denn so groß war sein Vertrauen in den Doktor 
doch nicht. Er wollte nicht allein in hypnoti- 
siertem Zustand in der Wohnung sitzen. Wir 
packten das Paket zusammen aus. Laut beilie- 
gender Instruktion sollte der Fremdsprachen 
liebhaber zuerst die Broschüre lesen, dann das 
Meditationsobjekt - eine kleine silberne Kugel, 
die an einer Schaukel hing - mithilfe von zwei 
Elektrobatterien in Bewegung setzen, dann die 
Kassette in den Rekorder schieben, Kopfhörer 


aufsetzen und sich in einem Sessel entspannen. 
So einfach war das Ganze. 

Andrej wollte wissen, wie man feststellt, ob 
man schon hypnotisiert war oder erst auf dem 
Weg dahin. Darüber konnten wir in dem Buch 
keine Informationen finden, dafür jedoch zahl- 
reiche Tipps, was zu tun war, wenn die Sache 
schiefging. Doktor Hoffinann beschrieb aus- 
führlich die am häufigsten auftretenden Prob- 
leme und Fragen seiner Patienten; 

„Sie haben sich die Kassette zwölfmal ange- 
hört, können aber die von Ihnen gewünschte 
Fremdsprache noch immer nicht. Das bedeutet: 
Ihr Unterbewusstsein ist überlastet und kann 
die Informationen nicht ordnungsgemäß spei- 
chern. Machen Sie einfach eine Pause. Gehen 
Sie an die frische Luft, versuchen Sie, ein paar 
«Tage nicht zu trinken und nicht zu rauchen. 

Schlafen Sie sich gut aus, und dann versuchen 

Sie es mit der Kassette erneut.“ 

Oder: „Sie haben sich die Kassette mehrmals 
angehört und nun das Gefühl, dass Sie die von 
1 Ihnen gewünschte Fremdsprache fließend kön- 
nen. Sie wird aber als solche von Ihrer Umwelt 
nicht erkannt. Keiner ver- 
steht Sie. Bewahren Sie 
Ruhe. Das Unterbewusst- 
sein der meisten unserer 
Mitmenschen ist ebenfalls 
oft überlastet, Reagieren 
Sie nicht auf Spott. Gehen 
Sie an die frische Lufi, ver- 
suchen Sie, ein paar Tage 
nicht zu trinken und nicht 
zu rauchen. Schlafen Sie 
sich gut aus, und verst 
chen Sie es dann mit der 
wo Kassette erneut.“ D 


)))) 


5 


"der Wahnsinn: die Verrücktheit 
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"im Nu: schnell 
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Weiter hieß es: „Sie haben sich die Kassette Mir wurde klar, wie ernst ihm die Sache war. 
zwölfmal angehört und beherrschen nun eine Ich versprach, in der Nähe zu bleiben, für alle 
Fremdsprache, aber nicht die, die Sie sich ge- Fälle, und verdrückte mich in die Küche. Eine 
wünscht haben. Sie und Ihre Mitmenschen sind _ı Stunde lang hörte ich Andrej im Wohnzimmer 

1 überzeugt, dass es sich um eine Fremdsprache fluchen: Sein Organismus wehrte sich und woll- 
handelt, aber keiner weiß, um welche. Bewah- te nicht hypnotisiert werden. Doch irgendwann 


ven Sie Ruhe. Wenden Sie sich an den Herstel- wurde es still in der Wohnung. Man konnte 
ler. Unsere Spezialisten stehen Ihnen rund um ast hören, wie die Audiokassette im Rekorder 
Uhr zu Verfügung.“ ww quietschte und die gewünschte Fremdsprache 
Vorsichtig erkundigte ich mich bei Andrej, in Andrejs Unterbewusstsein wropfie. Ich las — 


ob angesichts dieser Informationen seine Op- zum vierzigsten Mal - Anna a und fand 
ferbereitschaft in Bezug auf den Fortschritt das Werk erneut faszinierend. Als ich das Ka- 
nicht doch etwas übertrieben war. „Stell dir mal pitel über den ausländischen Prinzen gerade 
vor“, sagte ich zu ihm, „du hörst dir die Kasset- » durchhatte, erschien Andrej in der Küche. Er 


\» te ein paarmal an und kannst anschließend g: sah müde, aber zufrieden aus. 


keine Sprache mehr. Das wäre doch auch mög- Na, wie geht es dir, mein Freund?“, fragte 
lich. Dann kannst du dich auch nicht mehr an ich ihn vorsichtig. 

den Hersteller wenden, nicht mal an die Polizei Zündete sich schweigend eine Zigarette 
oder den Notarzt, dann bist du erledigt.“ so an. Dann sagte er in nahezu perfektem Deutsch 


ws „Stimmt nicht“, sagte Andrej, „ich kann im- ‚Tschüss, bis zum nächsten Mal, wenn es wie- 
mer noch E-Mails schreiben.“ der heißt: Popkonzert“ - und lachte. 


f Wie endet die Geschichte? Formulieren Sie einige Sätze. Entspricht das Ende Ihren Vermutungen? 


Lesen Sie den zweiten Teil des Textes noch einmal. Beantworten Sie die Fragen in ganzen Sätzen. 
» Was macht Andrej? 
» Was sollte man machen, wenn die Methode nicht wirkt? 
» Welche Wirkung hatte die Lernmethode bei Andrej? 


h Hat Ihnen der Text gefallen? Warum? Warum nicht? 


15 Informationen über den Schriftsteller Wladimir Kaminer 
Ergänzen Sie in dem Text die Verben im Präteritum. 


Wladimir Kaminer wurde 1967 in Moskau 
geboren. Er (1) Dramaturgie WLADIMIR 
am Theaterinstitut in Moskau. 1990 wander- 

te er aus und (2) nach 

Berlin. Am Anfang @ 
Wladimir Kaminer Artikel in verschiedenen 
deutschen Zeitungen und (“) 
u. a. beim Radiosender „Multikulti“. Dane- 
ben (5) er mit seinem 
Freund Yuriy Gurzhy Veranstaltungen wie 
die „Russendisko* im Kaffee Burger. Sein 
erster Erzählband hieß wie die beliebte 
Veranstaltung „Russendisko“ und 


» veröffentlichen (6) im Jahre 2000. 

" studieren Das Buch hatte mit einer Gesamtauflage 

" folgen von 1,3 Millionen Exemplaren einen sensa- 

" ziehen tionellen Erfolg und wurde 2012 auch verfilmt. 

» arbeiten Es (9) der Roman „Militärmusik“ und viele weitere Erzähl- 
» erscheinen bände wie „Schönhauser Allee“, „Mein deutsches Dschungelbuch“ oder 

= organisieren „Meine russischen Nachbarn“. 
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Übungen zur Vertiefung und zum Selbststudium 


Ü1 ) Eine deutsche Erfinderin: Melitta Bentz 
Lesen Sie den Text und ergänzen Sie die Nomen. 


Viele Menschen brauchen am Morgen eine Tasse Kaffee, um wach zu 


» Unterneh) se . nee: 
ee sstuppe werden. Für die Zubereitung der morgendlichen Koffeindosis fließt 


" Beschäftigte 


» Familienunternehmen normalerweise heißes (1) durch einen Filter mit 

= Nachfrage gemahlenen Kaffeebohnen. Ohne den Filter wäre das Kaffeekochen in 

» Haushalten vielen deutschen (2) undenkbar. Das Besondere daran 

» Methode ist: Er wurde von einer Frau erfunden. 

= Eigenkapital Anfang des 20. Jahrhunderts suchte die Hausfrau Melitta Bentz nach 

e Mn har einer (3), ihren Kaffee ohne den krümeligen Kaffee- 
satz herzustellen. Dazu nahm sie einen Messingtopf, den sie mit 

= ae en Nägeln durchlöchert hatte, und legte Löschblätter aus den Schulhef- 

= Patent ten ihrer Söhne hinein. Diese einfache (4) überzeugte 


auch ihre Freunde und so beschloss Melitta Bentz 1908, ihre 
(5) beim Kaiserlichen Patentamt als 
(6) anzumelden. Am 15. Dezember desselben Jahres 


gründete sie mit einem (7) von 73 Pfennigen ein 
kleines (8). Die ersten () 
waren ihr Mann und ihre Söhne. Die (10) nach den 


Kaffeefiltern stieg rasant. 1924 wurden bereits 100 000 Filter produ- 
ziert, Nach dem Umzug von Dresden nach Minden im Jahr 1929 be- 
schäftigte die Firma schon 80 Arbeiter. Der Familie Bentz ist es gelun- 
gen, die Firma bis heute gut zu führen. Die Melitta Bntz KG ist eine 
international agierende (11) für Haushalt- 
produkte geworden, für die über 3500 (12) tätig sind, 


Ü2 ) Ideen 
Ergänzen Sie die Verben in der richtigen Form. 


Wo entstehen Ideen? In einer Studie wurden etwa 500 Arbeitnehmer im Alter 


zwischen 18 und 65 Jahren zum Thema Kreativität und Ideenfindung Sn. 
2% x Mn. " x n Pi ec ai » fühlen 

Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass die Befragten in ihrer Freizeit kreativer = fördern 

sind als während der Arbeitszeit. 13,5 Prozent gaben an, im Bad oder unter der = ablenken 

Dusche auf gute Ideen zu (2), 12,1 Prozent sind auf dem Sofa » entstehen 

kreativ, 6,7 Prozent beim Spazierengehen. = kommen 

Nur 6,4 Prozent der Umfrageteilnehmer entwickeln kreative Lösungen oder neue " en 


Projekte am Arbeitsplatz. Das ist sicher weniger, als sich die Arbeitgeber en erekain 


(3). 36,7 Prozent der Arbeitnehmer (4) sich ıorlentleren 
während der Arbeit zu gestresst, um kreativ tätig zu werden. 23,5 Prozent sagen, 
sie werden von Kollegen oder der/dem Vorgesetzten zu oft 6). 
Die besten Ideen werden an Orten (6), die Wohlbefinden und 
Geborgenheit ausstrahlen. Daran (sich auch viele 
Unternehmen, die auf die Kreativität ihrer Mitarbeiter setzen. In der 
Europazentrale eines großen Internetkonzerns in Zürich (8) es 


zum Beispiel Arbeitsräume mit Billardtischen, Entspannungsräume mit 
Massageliegen und eine Rutschbahn, die direkt in die Kantine führt. Wer zu 


ungewöhnlichen Mitteln 
der Mitarbeiter zu 
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(9), hat gute Chancen, die Kreativität 
(10) und selbst davon zu profitieren. 
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Lesen Sie den Text. 


Willkommen im kreativen Arbeitsbereich! 


Beachten Sie bitte die folgenden Regeln: 


Der kreative Arbeitsbereich ist ein besonderer 
Bereich innerhalb der Firma. Die Räume 
sollen Mitarbeitern dazu dienen, sich in 
entspannter Atmosphäre auszutauschen und 
neue Ideen zu entwickeln. 


1. Die Räume sind mit Möbeln eingerichtet, 
die zum Entspannen einladen. Außerdem 
befinden sich in den Räumen spezielle 
Geräte, unter anderem Sportgeräte, die die 
Konzentration fördern und auf diese Weise 
beim Denken helfen, Bitte achten Sie dar- 
auf, alle Einrichtungsgegenstände pfleg- 
lich zu behandeln und hinterlassen Sie 
alle Geräte in einem ordentlichen Zustand. 


2. Das Rauchen innerhalb des kreativen Ar- 
beitsbereichs ist verboten. In ausgewiese- 
nen Raucherzonen auf dem Gelände und 
im frei zugänglichen Außenbereich ist das 
Rauchen gestattet. 


a 


3 )) Die Hausordnung für unseren kreativen Arbeitsbereich 
a Sie informieren sich über die Hausordnung des kreativen Arbeitsbereichs in Ihrer Firma. 


Fluchtwege in Fluren, Treppenhäusern 
und Gängen müssen freigehalten werden. 
Das Abstellen von Gegenständen ist in 
diesen Bereichen untersagt. 


Der Raum muss ausreichend belüftet 
werden. Dafür kann man die Fenster auf, 
der rechten Seite des Raums öffnen. Bei 
Regen, Sturm und Schneetreiben sind die 
Fenster zu schließen. 


‚Außerhalb der Öffnungszeiten ist der 
Zugang mit Chipkarte nach vorheriger 
Anmeldung beim Wachdienst über den 
Haupteingang möglich. 


Wenn Sie noch nach der Öffnungszeit im 
Gebäude bleiben möchten, informieren Sie 
bitte den Wachdienst zum Schutz Ihrer 
persönlichen Sicherheit, 


Hausordnung 


Im kreativen Arbeitsbereich 


a) dürfen die Mitarbeiter die Gegen- 
stände nicht berühren. 
b) können die Mitarbeiter nur be- 
7 stimmte Geräte verwenden. 
6) müssen die Mitarbeiter Ordnung 
halten. 


) Im Treppenhaus 


3 


a) ‚darf man keine Fahrräder abstellen. 
b) muss man auf die Sauberkeit 
7 achten. 
cd) ‚darf man keinen Müll auf den Boden 
werfen. 


%) Wenn das Gebäude geschlossen ist, 


a) müssen die Mitarbeiter am Haupt- 
eingang den Schlüssel abholen. 

b) können die Mitarbeiter den kreati- 
ven Arbeitsbereich nicht mehr 
benutzen. 


6) können die Mitarbeiter mit ihrer 
Chipkarte ins Gebäude gehen. 


zweihundertsechsundfünfzig 


b Lesen Sie die Aufgaben 1 bis 5. Wählen Sie die richtige Lösung. Kreuzen Sie an: a, b oder c. 


@& Man darf, 

a) || im kreativen Arbeitsbereich nicht 
rauchen. 

b) |] innerhalb des kreativen Arbeitsbe- 
reichs in ausgewiesenen Zonen 
rauchen. 

6) auf dem ganzen Firmengelände 


nicht rauchen. 


& 
Ai 


(@) Man soll den Wachdienst informieren, 


a) wenn man sich nicht sicher fühlt. 

b) wenn man nach dem Ende der 
‚Arbeitszeit noch länger bleiben 
möchte. 

d) wenn man früher weggeht. 
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Üs ) Informationen und Hinweise 
Welche Präposition mit dem Genitiv passt in beide Sätze? Ergänzen Sie auch die Artikelendung. 


= aufgrund 1. a) Der Kollege ruft innerhalb der nächsten Stunde zurück. 

= außerhalb b) Die Fahrkarte gilt innerhalb d....... ganzen Landes. 

« innerhalb 2. a) Hier erfahren Sie alles über das Arbeitsleben Europas, 
» laut nach Ländern geordnet. 

« mithilfe b) Hier können Sie die Medien auch d....... Öffnungszeiten 


" statt/anstatt der Bibliothek zurückgeben. 
« während PRATER: ‚ 
= wegen 3. a) Experten kann die Krise mithilfe einer guten Wirt- 


schaftspolitik überwunden werden. 
b) Manche Männer essen ein...... Studie große Mengen, 
um Frauen zu beeindrucken. 

4. a) ein. neuen Systems besteht die Möglichkeit, dass 
sich ältere Menschen nun frei in ihrem gewohnten Umfeld bewegen 
können. 

b) Der junge Unternehmer führt sein....... 20 Angestellten 
eine große Online-Spielplattform. 

5.3) regelmäßiger Wartungsarbeiten muss das Hallenbad in 
der kommenden Woche schließen. 

b) d....... wenigen Bewerbungen konnte die Firma leider 
keine geeigneten Mitarbeiter finden. 

6. a) d defekten Wagens wurde die Straße gesperrt. 

b) Das Fußballspiel fällt schlechten Wetters aus. 

7a) d Tagung erhalten alle Teilnehmer einen WLAN- 
Zugang, 

b) Schalten Sie bitte Ihr Smartphone d Vorstellung 
aus. 

8 a) ein....... Sommersemesters gibt es in Finnland den 
sogenannten spring term, der von Anfang Januar bis Mitte Mai 
dauert. 

b) ein....... Villa in München kaufte der glückliche 
Lottogewinner einen Bauernhof in Niederbayern. 


Bayern: Bauernhaus, 


Ü5 ) Wortbildung 
Bilden Sie Nomen aus den Verben und ergänzen Sie die Sätze und Wörter. 


1. Im Bereich von Forschung und sind in Deutschland rund 600 000 Menschen 
beschäftigt. (forschen und entwickeln) 

2. Die für diesen Bereich sind in den letzten Jahren auf rund 85 Milliarden Euro 
gestiegen. (ausgeben) 

3. Viele deutsche Forscher können weltweit anerkannte wissenschaftliche . vorwei- 
sen. (publizieren) 

4. Die Anzahl deutscher Patent. beim Europäischen Patentamt ist um drei Prozent 
zurückgegangen. (anmelden) 

5. Die Politik hat die hohe von Forschung und Innovation erkannt. (bedeuten) 

6. Staatliche erhalten vor allem zukunftsrelevante Gebiete wie Luft- und 
Raum ’ und Sicherheit. (fördern, fahren, digitalisieren) 


7. Für die deutsche Wirtschaft spielen andere Bereiche eine große Rolle, wie Fahrzeug. $ 
Elektrotechnik und Chemie. (bauen) 
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Ü6 ) Wir brauchen eine bessere Arbeitsatmosphäre. Wie schaffen wir das? 
Ergänzen Sie Modalsätze mit indem. 


(Wir richten den Arbeitsplatz ergonomisch ein.) 
indem wir den Arbeitsplatz ergonomisch eimichten. 
1. (Wir sorgen für genug frische Luft und Licht im Büro.) 


2. (Wir stellen gutes Arbeitsmaterial und eine moderne technische Ausrüstung zur Verfügung.) 


3. (Wir ermöglichen eine gute Kommunikation zwischen den Mitarbeitern und den Vorgesetzten.) 


4. (Informationen werden rechtzeitig weitergegeben.) 
5. (Wir vertrauen unseren Mitarbeitern.) 


6. (Vorgesetzte geben bei Erfolgen eine positive Resonanz.) 


7. (Die Leistungen der Mitarbeiter werden anerkannt.) 
8. (Vorgesetzte übernehmen eine Vorbildfunktion.) 


9. (Mitarbeiter werden in Entscheidungen einbezogen.) 


\Ü7 )) Rätsel: Entwicklung 
Ergänzen Sie die Nomen mit großen Buchstaben. Wie heißt das Lösungswort? 


| SCHUNG 


a | rar 


1. OD) muss finanziell unterstützt werden. 5. Man muss seine eigenen °&)" entdecken. 
. Wir suchen eine *(@)" für das Problem. 6. Esgilt, die * (6) zum Leben zu erwecken. 
3. Die Wissenschaftler kommen zu interessanten 7. Gute Ideen sind oft eine (D)" . 
EB. 8. Politiker haben die Bedeutung von @)" 
4. Ein Teil des 4) stammt aus der Privatwirt- erkannt. 
schaft. 9. "@)" und Pausen fördern das Denken. 
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Wichtige Wörter und Wendungen 


> Wiederholen Sie die Wörter und Wendungen. 


Die Redemittel zum Hören und zweisprachige Redemittellisten finden Sie unter 
http:/ /www.schubert-verlag.de/spektrum.b1.dazu.php#K12 


Erfinder und Erfindungen 


= aus (Gerste, Hopfen und Malz) bestehen 

» (die Technik) revolutionieren 

" (ein Medikament) entwickeln 

(eine Theorie) beweisen 

" ein Experiment durchführen 

= an Berühmtheit und Reichtum denken 

» einen Vorgang dokumentieren 

» namentlich (nicht) bekannt sein 

" in Vergessenheit geraten 

» als Pionier (der motorisierten Fliegerei) gelten 

= ein Patent beim Patentamt einreichen 

» den Kampf ums Patent gewinnen 

" ein Patent erhalten 

" Das Patentamt erteilt ein Patent. 

» eine Idee (erfolgreich) in die Praxis umsetzen 

" Ideen schützen 

= Schutz von Ideen für die gewerbliche Nutzung 

" Ideen gewerblich nutzen 

= eine Innovation auf den Markt bringen/auf dem 
Markt einführen 

« Erfinder (mit einer Initiative/mit finanziellen 
Mitteln) unterstützen /fördern 

» aus 500 Mitgliedern bestehen 

» Fantasie, Kreativität und Ausdauer brauchen 

= ein/kein bisschen verrückt sein 

» jemandem das Leben retten 

« mit einer Idee Geld verdienen 

» an den Erfolg eines Produktes glauben 

« besondere Anlässe (mit einem Glas Champagner) 
feiern 

» sich (Champagner) nennen dürfen 

= ein besonderes Verfahren einführen 

» einen Fallschirm auf dem Rücken tragen 

« (den Scheibenwischer) erfinden 
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Kreativität 


» (nicht) kreativ sein 

» kreativ tätig werden 

= über eine Fähigkeit verfügen 

» Kreativität zum Leben erwecken/fördern 

» etwas Ungewöhnliches tun/machen 

» die Geschmacksnerven überraschen 

» die Wahrnehmung und das Denken anregen 
= sich zu stark auf ein Problem konzentrieren 
« loslassen können 

= zu einer Blockade führen 

» sich mit anderen austauschen 

» eine Teamleistung sein 

= zu (anderen) Ergebnissen kommen 


» aus einer positiven Gruppendynamik heraus 
entstehen 

» die eigenen Talente erkennen und trainieren 

« im eigenen Fachgebiet etwas Neues entwickeln 

= auf einem Gebiet zehn Jahre tätig sein 

= sich während der Arbeit gestresst fühlen 

« von Kollegen oder Vorgesetzten abgelenkt werden 

= Wohlbefinden und Geborgenheit ausstrahlen 

« sich an Umfrageergebnissen orientieren 

» auf die Kreativität der Mitarbeiter setzen 

= zu ungewöhnlichen Mitteln greifen 

= von der Kreativität der Mitarbeiter profitieren 


‚Geld für die Forschung 


= Die Ausgaben für Forschung und Entwicklung 
steigen/sinken. 

« Geld für Forschung ausgeben 

» staatliche Förderung erhalten 

» die Bedeutung von Innovationen erkennen 

» anerkannte Publikationen vorweisen 

= Schwerpunkte setzen 


= Privates Forschungsgeld geht in bestimmte Be- 
reiche. 

» Das Geld stammt aus der Privatwirtschaft/von 
der Regierung, 

= Die Anzahl der Patentanmeldungen geht zurück. 


zweihundertneunundfünfzig 


259 


260 


| 


12 


| Übersichten 


Verben im Kontext und Strukturen 


> Ausgewählte Verben des Kapitels 
Lesen Sie die Verben. Üben Sie die Verben am besten mit Beispielsatz. 


Einige regelmäßige Verben 


Verb 


» ablenken 


» ausstrahlen 
» sich auswirken 


» einführen 


= einreichen 
» entwickeln 


» erteilen 
» feiern 


" nutzen 
* profitieren 
* retten 


" setzen 


Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 
Das Spiel lenkt den Mitarbeitervon | eslenkte ab es hat abgelenkt 
seiner Arbeit ab. 

Der Raum strahlt Geborgenheitaus. | erstrahlte aus er hat ausgestrahlt 


Die Förderung wirkt sich positivauf | siewirktesich aus | sie hat sich ausgewirkt 
die Wirtschaft aus. 

Die Weinproduzentin 
deres Verfahren ein. 


ührt ein beson- | sie führte ein sie hat eingeführt 


Der Erfinder reicht ein Patent ein. er reichte ein er hat eingereicht 
Das Forscherteam entwickelt etwas | es entwickelte es hat entwickelt 
‚ganz Neues. 

Das Patentamt erteilt das Patent. es erteilte es hat erteilt 

Sie feiert den Anlass mit einem Glas | sie feierte sie hat gefeiert 
Wein. 

Die meisten Erfinder nutzen ihre sie nutzten sie haben genutzt 
Ideen gewerblich. 

Der Betrieb profitiert von der Kreati- | er profitierte er hat profitiert 
vität der Mitarbeiter. 

Die Erfindung rettet vielen Menschen sie rettete sie hat gerettet 
das Leben. 

Die Wirtschaft setzt andere Schwer- | sie setzte sie hat gesetzt 
punkte. 


Unregelmäßige Verben 


Verb 


» erfinden 
» erkennen 


» tragen 


Beispielsatz im Präsens Verb im Präteritum | Verb im Perfekt 
Der Forscher erfindet ein Gerät. er erfand er hat erfunden 
Die Politik erkennt die Bedeutung der | sie erkannte sie hat erkannt 
Forschung. 

Man trägt den Fallschirm auf dem man trug man hat getragen 
Rücken. 


> Modalsätze: Nebensätze mit indem 


Hauptsatz Nebensatz 
Man kann seine Kreativität fördern, indem man manchmal ungewöhnliche Dinge tut. 
Nebensatz Hauptsatz 


Indem man manchmal ungewöhnliche Dinge tut, kann man seine Kreativität fördern. 


» Nebensätze mit indem antworten auf die Frage Wie? und beschreiben die Art und Weise einer Handlung. 
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) Präpositionen 

» Präpositionen stehen meistens vor einer abhängigen Wortgruppe. Sie können eine Richtung oder eine 
Lage, einen Zeitpunkt oder eine Zeitdauer, eine Art und Weise, einen Grund, einen Gegengrund, eine Folge, 
einen Zweck oder eine Bedingung kennzeichnen. 

» Präpositionen bestimmen den Kasus der nachfolgenden Nomen oder Pronomen. Es gibt Präpositionen, die 
immer mit dem Dativ, dem Akkusativ oder dem Genitiv stehen. Es gibt auch Präpositionen, die abhängig 
von der Bedeutung mit dem Dativ oder Akkusativ stehen können (Wechselpräpositionen). 


) Einige Präpositionen mit dem Genitiv 


außerhalb lokal Der Parkplatz ist außerhalb des Firmengeländes. 
temporal ) Außerhalb der Bürozeiten sind wir telefonisch nicht erreichbar. 
innerhalb lokal Bitte tragen Sie innerhalb des Labors Schutzkleidung. 
temporal | Sie können die Prüfung innerhalb eines Monats wiederholen. 
laut modal Laut Statistik geht die Zahl der deutschen Patentanmeldungen zurück. 
(oft ohne Artikel, siehe Kapitel 10) 
mithilfe modal/ins- | Die Theorie Albert Einsteins konnte mithilfe der Gravitationswellen bewie- 
trumental sen werden. 
statt/anstatt | alternativ | Statt/Anstatt finanzieller Unterstützung gab es nur lobende Worte für das 
Projekt. 
trotz konzessiv | Trotz großer Erfolge wurde die Finanzierung des Projektes eingestellt. 
während temporal | Während der gesamten Zeit hat sich niemand nach dem Stand der Arbeit 
erkundigt. 
aufgrund/ kausal Aufgrund/Wegen der vielen Fehler muss das Programm überarbeitet 
wegen werden. 


Ich habe den Laptop nur wegen dir gekauft. (bei Personalpronomen oft 
mit Dativ; alternativ: Ich habe den Laptop nur deinetwegen gekauft.) 
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Meine Gesamtleistung 


Kleiner Abschlusstest 120 


Was können Sie schon? Testen Sie sich selbst. 


T1 ) Erfindungen ni I 
Ergänzen Sie die passenden Verben in der richtigen Form. 


rjerbessern I Bei Erfindungen denld man an Berühmtheit und Reichtum. 


« unterstützen 1. Philipp Reis hatte zu wenig Geld, um die Technik seines Telefons zu 
denken 3 
* bestehen 2. Graham Bell hat seinen Patentantrag für das Telefon zwei Stunden vor 
» ausreichen Elisha Gray . 
= brauchen 3. Der Deutsche Erfinderverband ‚aus 500 Mitgliedern. 
» einreichen 4. Das Bundesministerium Erfinderteams und einzelne 
= umsetzen Erfinder. 
5. Eine Idee allein heute nicht mehr „sie muss 
auch in die Praxis werden. 
6. Als Erfinder man Ausdauer. 
T2)) Wie kann man kreativer werden? | 


Ergänzen Sie Modalsätze mit indem. 


1 (Man erkennt die eigenen Talente.) 

indem man die eigenen Talente erkennt. 
1. (Man sammelt viele verschiedene Eindrücke.) 
2. (Man arbeitet in einer kreativen Umgebung.) 


3. (Man probiert neue Dinge aus.) 


4. (Man tauscht sich regelmäßig mit anderen aus.) 


13) präpositionen | 
Ergänzen Sie in den Sätzen die passende Präposition mit dem Genitiv. 


11 Wir mussten innerhalb eines Monats Ergebnisse präsentieren. 


% Statistik sind die Menschen zu Hause am kreativsten. 
2. fehlender finanzieller Mittel musste das Projekt beendet werden. 
3. Die Entwickler konnten das Gerät einer neuen Technologie verbessern. 
Ta )) Forschung 6: I 


Bilden Sie aus den vorgegebenen Wörtern Sätze. 
Achten Sie auf die Zeitform und die fehlenden Präpositionen. 


U die Ausgaben [für] Forschung und Entwicklung » [ur] den letzten Jahren » steigen (Perfekt) 
Die Ausgaben für Forschung und. Entwicklung sund in den letzten Jahren gestiegen. 


1. ungefähr zwei Drittel des Geldes »[. ]der Privatwirtschaft « stammen (Präsens) 

2. private Forschungsgelder » [. ‚] Bereiche » gehen, » die » [. ‚] die Wirtschaft » eine 
große Rolle « spielen (Präsens) 

3. die Anzahl deutscher Patentanmeldungen + [. ] Europäischen Patentamt « [. ] 


drei Prozent « zurückgehen (Perfekt) 
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Übungstest für die Prüfung Goethe-Zertifikat B1 


Die Prüfung Goethe-Zertifikat B1 besteht aus vier Hauptteilen: Lesen, Hören, Schreiben und Sprechen. 
D Lesen 


Der Hauptteil Lesen besteht aus fünf Teilen. Er dauert etwa 65 Minuten. 

Die Reihenfolge der Bearbeitung können Sie selbst bestimmen. Achten Sie darauf, dass Sie die vorge- 
gebene Bearbeitungszeit der Einzelteile nicht überschreiten. Für jede Aufgabe gibt es nur eine richtige 
Lösung. Wörterbücher und Mobiltelefone sind nicht erlaubt. 


1 Teil1(10 Minuten) 
Sie finden in einem Blog diesen Text. 
Lesen Sie den Text und lösen Sie die Aufgaben 1 bis 6. 


ELO® 


Bde) 


Skiurlaub in den Alpen, Teil 1 
Anreise und erster Urlaubstag 


Wir wollten schlauer als die anderen sein. Deshalb sind wir, Klaus und ich, außer- 
halb der Ferienzeit, d. h. der Schulferien, in den Winterurlaub gefahren. Trotzdem 
sind wir in einen Stau gekommen und haben eine Stunde länger gebraucht als 
geplant. In den Alpen ist im Winter wahrscheinlich immer Hochsaison! 

Die Straße zu unserem Alpenhotel war ziemlich steil, glücklicherweise hatten wir 
Winterreifen. Am Straßenbeginn war eine kleine Mautstation, dort mussten wir erst einmal ein 
Tagesticket für acht Euro ziehen. Im Hotel haben wir aber nach der Anmeldung ein kostenloses 
Wochenticket bekommen. 

Unser Zimmer ist groß und sauber und wir haben einen tollen Ausblick. Ein bisschen schade fin- 
de ich, dass es nur in der Lobby WLAN gibt, nicht auf den Zimmern. Aber vielleicht ist das ja auch 
‚ganz gut, dann schauen wir nicht alle fünf Minuten aufs Handy. Ich habe dann abends begonnen, 
einen Alpenkrimi zu lesen. Das Abendessen ist hier übrigens sehr lecker und sehr reichlich! 

Nach einer ruhigen Nacht sind wir heute um 8.00 Uhr aufgestanden und haben nach dem Früh- 
stück gleich unsere Skisachen angezogen. Danach ging es auf die Piste zum Skifahren. Doch 
die erste Überraschung gab es schon am Lift: eine 50 Meter lange Schlange. Nach 30 Minuten 

in der Warteschlage war es endlich soweit, wir konnten mit dem Lift auf den Berg fahren. Ich 
habe richtig gefroren. Es war bitterkalt, denn die Sonne versteckte sich die ganze Zeit hinter den 
Wolken. Oben auf dem Berg suchte ich sofort meine Skigruppe. Ich hatte einen Skikurs gebucht, 
um mich beim Skifahren noch zu verbessern. Plötzlich sah ich eine Gruppe mit Skilehrer, die 
etwa 200 Meter von mir entfernt mitten auf dem Berg war. Ich bin gleich hinterhergefahren, aber 
nach 100 Metern war meine Fahrt zu Ende. Ich bin hingefallen und hatte Schmerzen im Fuß. 
Klaus hat mir geholfen, wieder ins Tal zukommen. Im Hotel gab es einen Arzt, der den Fuß unter- 
sucht hat. Das Resultat: Der Fuß ist nicht gebrochen, aber ich darf mindestens drei Tage nicht 
mehr Ski fahren. 

Jetzt sitze ich in der Lobby und blogge. Ich ärgere mich über mich selbst. Warum bin ich nur wie 
eine Verrückte hinter der Gruppe hergefahren? Klaus hat mir später erzählt, dass meine Skigrup- 
pe auf der anderen Seite des Liftes auf mich gewartet hat. Tja, das kann einem passieren, wenn 
man es zu ellig hat. Nun werde ich also das Essen genießen und meinen Alpenkrimi zu Ende 
lesen. 

Bis morgen 

Eure Erika 


Über mich 


Archiv 


Impressum 
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Kreuzen Sie an: Sind die Aussagen richtig oder falsch? 


D Erika und Klaus sind außerhalb der Schulferien in den Winterurlaub gefahren. 
1. Für die Benutzung der Alpenstraße mussten sie jeden Tag acht Euro 


Mautgebühr zahlen. 


vren» 


Erika und Klaus mussten 30 Minuten warten, bevor sie auf den Berg fahren konnten. 
Erika ist noch nie Ski gefahren. 

Die Skigruppe ist ohne Erika losgefahren. 
Erika hat sich beim Skifahren verletzt, sie muss erst einmal auf das Skifahren 


verzichten, 


6. Sie sitzt jetzt im Zimmer und schreibt an ihrem Blog. 


Teil 2 (20 Minuten) 
Lesen Sie die beiden Zeitungsberichte und lösen Sie die Aufgaben 7 bis 12. 
Er gibt jeweils nur eine richtige Lösung. 


richtig falsch 


den, könnten die EU-Haı 


u Die neue europäische Wasserstrategie 


‚h2Water“-Initiative ist die erste erfolgreiche 
Bürgerinitiative der EU, denn sie wurde von 1,6 Mil- 
lionen Bürgern aus 13 Mitgliedsländern unterstützt. Das 
musste auch die Europäische Kommission zur Kenntnis 

» nehmen und darauf reagieren. Jetzt hat die Kommission 
ihre neue Wasserstrategie vorgelegt. 
Das Hauptziel der Kommission | 

in Europa noch sicherer und damit in allen EU-Ländern 
wrinkbar zu machen. Die Europäer sollen in Zukunft mehr 
w Leitungswasser trinken und ihren Konsum von Wasser in 
Plastikflaschen einschränken. Für die Verbesserung des 
Leitungswassers wurde die Liste der Substanzen, 
Wasser nicht mehr vorkommen dürfen, erweitert. Schon 
‚jetzt ist die Qualität des Leitungswassers in den meisten 
EU-Staaten sehr hoch. Viele EU-Bürger vertrauen des- 
halb schon der Qualität des Wassers im eigenen Land, 
aber im Ausland finden nur 20 Prozent der Bürger das 
Leitungswasser akzeptabel. Wenn die Menschen mehr 
Leitungswasser statt Wasser aus Flaschen winken wür- 
‚halte nach Berechnungen aus 
Brüssel 600 Millionen Euro im Jahr sparen. Außerdem 
würde die Umwelt davon profitieren: Die Verwendung 
von Wasserflaschen würde sinken und es würde weniger 
Plastikmüll entstehen. 


1, das Leitungswasser 


(@) Die Europäische Kommission 


a) 


b) x 


oral 


reagiert auf alle europäischen 
Bürgerinitiativen. 

hat nach einer Bürgerinitiative zum 
Thema Leitungswasser Maßnahmen 
beschlossen. 


hat dem Thema Wasser oberste 
Priorität gegeben. 


zweihundertvierundsechzig 


(© Ziel der Wasserstrategie ist es, 
Plastikflaschen zu verbieten. 


eine Liste der verbotenen Zusatz- 
stoffe im Wasser zu erstellen. 

cd) für sauberes Trinkwasser in ganz 
Europa zu sorgen. 
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(@) Die Qualität des Trinkwassers 
@) |_| kann die meisten Menschen nicht 
überzeugen. 
b) |] finden viele Europäer in ihrem 
Heimatland gut. 
9] 


‚sehen 20 Prozent der Bürger im 
‚Ausland kritisch. 


= Campen heute 


‚ plätze in Deutschland die Urlaubssaison. 
Beliebtestes Ziel der 
Jahr das Bundesland Bayı 
Mecklenburg-Vorpommern und N 


wzen sind übrigens aus dem Inland. Sie r 


mehr, 


NER MS ae 
der auf Umsatzrekorde, denn der Cam- 
pingurlaub boomt. Wenn die warmen Tage 
kommen, beginnt für die rund 3 000 Camping- 


‚amper war im letzten 
n, dicht gefolgt von 
iedersachsen. 

Die meisten Gäste auf deutschen Campingplät- 


‚oft mit dem Wohnwagen oder Wohnmobil an. 
Damit können sich die Camper mitten in der 
Natur erholen und müssen auf nichts verzich- 
ven. Kühle Regentage stören heute niemanden 


@) Ein steigender Konsum von Leitungswasser 


a) | | hätte positive Auswirkungen auf die 
Umwelt und den Geldbeutel der 
Menschen. 


b) | | hätte Konsequenzen für die 


Wirtschaft. 
wäre in einigen Ländern gefährlich. 


o 


Aber auch das Zelten wird wieder beliebter. 
Die meisten Campingplatzbesitzer haben viel 
Geld investiert und ihre Plätze mit WLAN und 
modernen Toiletten- und Duschbereichen aus- 
» gestattet, Gerade für junge Familien ist das eine 
Möglichkeit, preiswert Urlaub zu machen. Die 
deutschen Campingplätze zählen europaweit 
noch immer zu den günstigsten. 
Bei den alternativen Übernachtungsfor 
men wie kleinen Ferienh it Terrassen 
oder Holzhütten kör 
in Deutschland allerdings noch v 
den Niederlanden oder in 
Südeuropas ist das Angebot an 
« möglichkeiten variantenreit 


&) Campingurlaub 


a) gewinnt weiter an Beliebtheit. 

b) | | ist vorallem für Naturliebhaber 
geeignet. 

c) | | ist bei gutem Wetter sehr zu 
empfehlen. 


(n) Deutsche Campingplätze 


&) | | sind bei ausländischen Touristen 
sehr beliebt. 
b) | | hoffen auf hohe Einnahmen. 
cd) sind ein Treffpunkt für junge 
Familien. 
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@) Heute 
&) | | leben die Camper wie im 
Luxushotel. 
b) [| wohnen die Camper ausschließlich 
7 in Wohnmobilen. 
c) | | kann man beim Campen Natur und 


Komfort vereinen. 


nationalen Vergleich 


sind deutsche Campingplätze 
preiswert. 

bieten deutsche Campingplätze die 
besten Übernachtungsmöglich- 
keiten. 


müssen die deutschen Campingplät- 
ze mehr in die Standardausstattung 
investieren. 


oE 
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3 Teil3(10 Minuten) 
Lesen Sie die Situationen 13 bis 19 und die Anzeigen A bis J. Welche Anzeige passt zu welcher Situation? 
wählen Sie aus. Sie können jede Anzeige nur einmal verwenden. Es ist auch möglich, dass es keine pas- 
sende Anzeige gibt. In diesem Fall schreiben Sie: 0. 


12 Beate möchte im Selbststudium Englisch lernen und sucht nach Materialien. [®] 


13. Jens findet Englischlernen in kleinen Gruppen besonders effektiv. 


14. Christine sucht einen englischsprachigen Tandempartner. 
15. Paula möchte ihre Englischkenntnisse durch eine Sprachreise erweitern. 
16. Celine möchte am Smartphone Englisch lernen. 


18. Klaus möchte einen Sprachkurs belegen, in dem er seine Englischkenntnisse 


L 

17. Ina möchte in England arbeiten, um ihre Aussprache zu verbessern. ® 

5 
für den Beruf verbessern kann. 


19. Erika interessiert sich für englische Zeitungstexte mit Sprachhilfen. 


Spaß am Lernen (A) | Effiziente Lernmedien für das Selbststudium! 


Abonnieren Sie unsere englischsprachigen Zeit- * Unser Vokabeltrainer hilft Ihnen dabei, 
schriften für Sprachlerner. sich den Wortschatz schnell anzueignen. 


‚Aktuelle Texte mit Vokabellisten und Hör- « Der Web-Trainer beantwortet Ihre 


material. Grammatikerklärungen, Quiz und Rätsel Kragen x 

ak mehresen Spruchnivene * Mit den Online-Aufgaben können Sie 

Hier geht es zum Abonnement. ‚Jederzeit Ihre Kenntnisse testen. 

Blitzschnell eine neue Sprache lernen! ‚Suche jemanden, der Erfahrung im Sprach-  (D) 
Lade unsere neue App herunter und erlebe unterricht für Kinder hat, Meine elfjährige 

die moderne Art des Lernens, Wähle eine von Tochter möchte Englisch lernen. 

25 Sprachen und starte deine erste Lektion gratis. Sind Sie die richtige Person? Schicken Sie mir 

Hier! eine E-Mail. 


= Euer E) 
Erfahrene Englischlehrerin gibt Kindern und (E) Unser Sprachenzentrum bietet eine große Breite‘ 


Erwachsenen Privat- und Gruppenunterricht eclKanen: von Änlänger\üher den Forige 
‚auf allen Niveaus. schrittenen- bis zum Expertenkurs. Neben 
Attraktive Preise, schnelle Lernerfolge, Sprachhunen gif etebeh eine Tanne 
Kontaktieren Sie mich. lung. Hier geht es zur Anmeldung. 
Für Personen, dieihre Sprachkenntnisse im (6) 7 
Businessbereich erweitern möchten: ab Anfän- In unserer Sprachschule können Sie Kurse im \ 
Gare hi ee ba Selbststudium oder Gruppenkurse (12 bis 15 Teil- 
Präsentationen und Verhandlungen, Schreiben nehmer) buchen. ER END 
a Je nach Sprachkurs verfügen Sie über ein Kurs- 
buch, eine E-Learning Plattform und erfahrene 
muttersprachliche Lehrer. 
Im Ausland eine Sprache lernen? Wir arbeiten \_! 
mit sorgfältig ausgewählten, anerkannten Sprach- an 
schulen zusammen. Mit unseren Kursbüichern für Geschäftssprache \.J 
Gruppenunterricht auf Ihrem individuellen verbessern Sie schnell und effektiv Ihre Fach- 
Sprachniveau. Qualifizierte Lehrer, Kurse von oder allgemeine Geschäftssprache. Zum Kurs- 
Anfänger- bis Fortgeschrittenen-Niveau. buch gehören auch eine Vokabeltrainer-App und 
Melden Sie sich hier an. zahlreiche Online-Aufgaben. 
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4 Teil4 (15 Minuten) 


Im Moment wird öffentlich diskutiert, ob das Alter für Erstwähler bei Bundestags- oder Kommunalwah- 


len von 18 auf 16 Jahre gesenkt werden soll. 


Lesen Sie die Texte 20 bis 26. Entscheiden Sie: Ist die Person für die Senkung des Mindestalters bei Wah- 


len von 18 auf 16 Jahre? 


ja 


I Vera Huber 


20. Siegrid Lau 
21. Kurt Ebert 


22. Johanna Schmitz 


33. Martin 
24. Otto Silbermann 
25. Ute Kempowski 


26. August Bohlen 


ja nein 


üller 


[ 


= Leserbriefe = 


DM Viele Jugendliche kommunizieren den gan- 
zen Tag in sozialen Netzwerken. Für sie ist es 
wichtig, was ihre Freunde denken und dass sie 
Teil einer Gruppe sind. Sie 0 n sich 
sehr stark an anderen Personen und haben oft 
keine eigene Meinung, deshalb sche ich eine 
Wahl mit 16 cher skeptisch. 

Vera Huber, Hausfrau und Mutter, Eberswalde 


20. Die Senkung des Wählalters ist ein interessan- 
ter Vorschlag. Ich glaube aber, dass es juristi- 
sche Schwierigkeiten geben könnte. Die Voll- 
‚jährigkeit beginnt in Deutschland erst ab 18, 
das war bisher ein entscheidendes Argument 
für die Wahl ab 18. Und dieser Fakt hat sich 
bis heute nicht geändert. 

Siegrid Lau, Jurist 


, München 


21. 


nn doch nicht sein, dass die politische 
Entwicklung unseres Landes nur von alten 
Leuten bestimmt wird! Wir brauchen die 
Stimmen der jungen Leute, sie sind unsere 
Zukunft! Eine Senkung des Wahlalters wür- 
de bei Jugendlichen auch mehr Interesse an 
Politik fördern und die Politiker müssten sich 
mehr um die Jugendlichen kümmern. End- 
lich! 


‚Kurt Ebert, 


zialarbeiter, Dresden 


22. Ich bin 17 Jahre alt und mache eine Ausbil- 
dung zur Verkäuferin. Als Auszubildende 
muss ich Steuern zahlen. Wen cht wäh- 
len darf, kann ich aber nicht mitbestimmen, 
was mit meinem Geld passiert. Das finde ich 
ungerecht! 

Johanna Schmitz, Auszubildende, Stuttgart 


23. 


24. 


25. 


Überall heißt es, Jugendliche würden sich 
nicht für Politik interessieren. Ich habe andere 
Erfahrungen gemacht. Viele Schüler in unse- 
ren Abiturklassen zeigen großes Interesse an 
Politik, viele engagieren sich auch im sozialen 
und politischen Bereich. Eine Senkung des 
Wahlalters würde diesen jungen Menschen die 
Möglichkeit geben, sich aktiv an gesellschafili- 
chen Prozessen zu beteiligen. 

Martin Müller, Lehrer, Dortmund 


Wenn Jugendliche wählen könnten, wäre unse- 
re Demokratie in Gefahr. Junge Leute reagi 
ren oft gefühlsbetont und extrem. Links- oder 
rechtsextreme Parteien könnten versuchen, 
die jungen Wähler zu manipulieren. 

‚Otto Silbermann, Rentner, Berlin 


Unsere Demokratie ist nicht in Gefahr, wie 
manche Leute schreiben, sondern sie wird 
gestärkt, wenn Jugendliche ab 16 wählen 
können. Die Jugendlichen haben dann das 
Gefühl, dass die Erwachsenen ihre Meinung 
wichtig finden, und sie identifizieren sich eher 
mit der Gesellschaft. 

Ute Kempouski, Psychologin, Magdeburg. 


als die Hälfie der jungen Leute interes- 
siert sich für Politik. Einige Leute denken nun, 
dass sie das Interesse der Jugendlichen erhöhen 
könnten, wenn sie das Wahlalter auf 16 Jahre 
festlegen würden. Das ist Quatsch! Die Politiker 
sollten lieber bessere Politik machen, zum Bi 
spiel bessere Bildungspolitik, und junge Leute 
besser informieren. Das würde allen helfen. 

August Bohlen, Arzt, Berlin 
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5 Teils (10 Minuten) 
Lesen Sie den Text und die Aufgaben 27 bis 30. Sind die Aussagen richtig oder falsch? 
Kreuzen Sie an: a, b.oder c. 


Sie haben eine Wohnung in einem Mehrfamilienhaus gemietet und informieren sich über die Haus- 


ordnung, 
©) Es ist für alle Mieter verboten, (®) Aufgabe der Mieter ist es, 
a) Musik zu machen. a) die Mülltonnen zu leeren. 
b) | | zugriten. b) |_| im winter den Schnee vor der 
© | | Fahrräder im Haus abzustellen. __. REsauleansn. 
b) die Haustür zu bewachen. 


&) Die Mieter müssen selbst 


2 &) Lärm ist ... unerwünscht. 
a) ihre Wohnung sauber machen. R 
? & El immer 
b) die Fenster putzen. . 
; 2 en b) an Sonn- und Feiertagen 
q as Treppenhaus reinigen. n 
be = 9 [| beim Abendessen 


j Hausordnung 


Die Haustüren zur Straße und zum Hof müssen grundsätzlich geschlossen sein. 


Ruhezeiten 

Die Hausbewohner sollen sich so verhalten, dass ihre Mitbewohner nicht durch Lärm, lautes 
Musikhören oder Ähnliches gestört werden. Die gilt besonders an Sonn- und Feiertagen so- 
wie an Werktagen ab 22.00 Uhr. Auch das Musizieren ist ab 22.00 Uhr verboten, 


Reinigung 
Die Reinigung des Treppenhauses und des Kellerflurs wird durch die Mieter einmal wöchent- 


lich durchgeführt. Die Mieter wechseln sich dabei ab. 


Müll 

Im Hof stehen Mülltonnen für allgemeinen Hausmüll (schwarz), Papier (blau) und Plastik 
(gelb) bereit. Bitte achten Sie auf die ordnungsgemäße Trennung des Mülls. Die Leerung der 
Mülltonnen erfolgt am Montag durch die Stadtreinigung. 


Treppenhaus und Kellerflure 
Im Treppenhaus und im Kellerflur dürfen keine Fahr- 
räder oder Kinderwagen abgestellt werden. 
Treppenhaus- und Kellerfenster müssen bei Regen 
‚oder Sturm geschlossen werden. 

Das Rauchen im Treppenhaus ist nicht gestattet. 


Grillen 
Das Grillen ist nur auf den Balkonen erlaubt. Neh- 
men Sie bitte Rücksicht auf Ihre Mitbewohner. 


Wintereinsatz 
Bei starkem Schneefall muss der Schnee vor dem 
Haus aus Sicherheitsgründen beseitigt werden. Die 
Schneebeseitigung erfolgt im Wechsel durch die Mie- 
ter des Hauses. 
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D Hören 


Der Hauptteil Hören hat vier Teile. Er dauert etwa 40 Minuten. Sie hören mehrere Texte und lösen die 
dazugehörenden Aufgaben. Lesen Sie zuerst die Aufgaben. Hören Sie dann den Text dazu. Für jede Auf- 
‚gabe gibt es nur eine richtige Lösung. Wörterbücher und Mobiltelefone sind nicht erlaubt. 


1 Feitı 
Sie hören fünf kurze Meldungen und Durchsagen. Zu jedem Text lösen Sie zwei Aufgaben (1 bis 10). 
‚Sie hören jeden Text zweimal. Lesen Sie zuerst das Beispiel. 


Beispiel 


1 Sabine und Peter hatten vor, im a 
Sommer an die Ostsee zu fahren. riehtig, Mach 


m Klaus bietet ihnen an, a) eine kostenlose Unterkunft zu besorgen. 


b) gemeinsam die Ferienwohnung seiner 
Eltern zu nutzen. 


c) am Samstag mit Peter seine Eltern zu 
besuchen. 


Nachricht 1 
1 


Frau Köhler muss für die Durchsicht und 


Reparatur ihres Autos 500 Euro zahlen. richtig [I] falsch 


[Ü] 3) hat neue Bremsen. 
[] 2 istnicht mehr verkehrssicher. 


©) kann morgen abgeholt werden. 


2. Das Auto 


Nachricht 2 


3. Die Anruferin braucht noch 
einige Dokumente, 


richtig  [D] fatsch 


za a) alte Preise angegeben. 
|] b) keine Produktbeschreibung geschickt. 
I] © die Dokumente nicht angehängt. 


4. Herr Gumpert hat 


Nachricht 3 


5. Sie müssen heute Abend nicht zum 


Unterricht gehen. richtig [7] falsch 


[[] 3) findet zu einem anderen Termin statt. 
[] d) fällt komplett aus. 


©) wird von einem Ersatzlehrer gegeben. 


6. Der Französischunterricht 
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Nachricht 4 


7. Sie hören eine Durchsage für nor 
Bewohner der Stadt Zürich. richtig [] falsch 
8. Mit der Zürich-Card a) kann man gratis mit dem Zug fahren. 


b) kann man öffentliche Verkehrsmittel in 
Zürich kostenfrei benutzen. 


muss man für Museumsbesuche keinen 
Eintritt zahlen. 


Nachricht 5 
9. Das Wetter ist im Osten BE 
besser als im Westen. richtig [U] falsch 
10. Vorausgesagt werden Kälte und Schnee in den Alpen. 


Sonne und milde Temperaturen 
am Genfer See. 


Minusgrade in St. Gallen. 


2 Teil2 
Sie hören einen Text. Zu diesem Text sollen Sie fünf Aufgaben (11 bis 15) lösen. Sind die Aussagen richtig 
‚oder falsch? Kreuzen Sie an: a, b oder c, 
Sie hören die Texte einmal. Lesen Sie zuerst die Aufgaben. 


2) ®) Das Museum 
a) - besteht aus drei Gebäuden. 


b) beherbergt drei verschiedene 
Museen. 


d ji ist Teil der Universität Leipzig, 


® Alle Teilnehmer 
a) - fahren um 13.00 Uhr zum Essen. 


b) gehen nach der Führung in die 
Cafeteria. 


9 |] treffen sich nach dem Museumsbe- 
such am Museumsshop. 
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3 Teil3 
Sie hören ein Gespräch. Sie hören das Gespräch einmal. Dazu lösen Sie sieben Aufgaben. Sind die Aus- 
sagen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 
Lesen Sie jetzt die Aufgaben 16 bis 22. 


Sie sitzen in einem Caf& und hören ein Gespräch über einen Ausflug an die Ostsee. 
richtig falsch 


„(@) 16. Lydia war am Wochenende zu Hause. 
17. Jens konnte am Ausflug nicht teilnehmen, 
18. Johannes und seine Freunde haben den Zug genommen. 
19. Es hat den ganzen Tag geregnet. 
20. Die Gruppe hat am Strand ein Picknick gemacht. 
21. Katja hat nur das Meer fotografiert. 
22. Ziel des nächsten Ausflugs sind die Berge. 


4 Teils 
Sie hören eine Diskussion. Lösen Sie dazu die Aufgaben 23 bis 30 
und überlegen Sie: Wer sagt was? Sie hören die Diskussion zweimal. 
Lesen Sie zuerst die Aussagen. 


Die Moderatorin der Sendung „Worum die Welt sich dreht“ diskutiert 
heute mit ihren Gästen über Blogs und Bloggen. 


[X] Moderatorin 


Edda H. 

Herbert K. 

Moderatorin 

Edda H. 

Herbert K. 

Moderatorin Moderatorin 
[] Edda h. Edda H. 

Herbert K. Herbert K. 

Moderatorin |] Moderatorin 

| Edda H. | Edda. 

Herbert K. || Herbert K. 

Moderatorin Moderatorin 

Edda H. [| Edda h. 

Herbert K. | Herbert k. 
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® Schreiben 


Der Hauptteil Schreiben besteht aus drei Teilen. Er dauert etwa 60 Minuten, 
Sie schreiben zwei E-Mails (Teil 1 und 3) und einen Diskussionsbeitrag (Teil 2). Bitte verwenden Sie keine 
Wörterbücher oder andere Hilfsmittel. 


Teil 1 (20 Minuten) 

Sie haben einen Kurs belegt und ihn erfolgreich mit einer Prüfung abgeschlossen. Berichten Sie einer 
Freundin/einem Freund darüber. Schreiben Sie eine E-Mail (ca. 80 Wörter) und berücksichtigen Sie die 
folgenden drei Punkte: 


» Schreiben Sie einige Details über den Kurs (Inhalt, Zeit, Preis, Prüfungsnote). 
» Begründen Sie Ihre Kursteilnahme. 
" Berichten Sie, wie Sie gelernt haben, und geben Sie eine Empfehlung. 


Achten Sie auch auf den Textaufbau (Anrede, Einleitung, Reihenfolge der Inhaltspunkte, Schluss). 


Teil 2 (25 Minuten) 

Sie haben im Radio eine Diskussionssendung zum Thema „Keine E-Mails 
in der Freizeit“ gehört. Auf der Webseite des Radiosenders finden Sie im 
Diskussionsforum folgende Meinung: 


Andreas aus München 


Keine E-Mails in der Freizeit - das ist ein unrealistischer Traum. Ich neh- 
me mir am Wochenende zwei Stunden Zeit, meine Mails zu lesen und 
einige zu beantworten. Dann kann ich gut schlafen und bin am Montag 
nicht so gestresst, weil so viele Mails noch gelesen und beantwortet 
werden müssen. 


Schreiben Sie Ihre Meinung zu dem Thema (ca. 80 Wörter). 


Teil 3 (15 Minuten) 

Sie sollen morgen um 13.00 Uhr ein Projekt präsentieren. 

Schreiben Sie eine kurze E-Mail an Ihre Chefin/Ihren Chef oder Ihre Dozentin/Ihren Dozenten 
(ca. 40 Wörter). Entschuldigen Sie sich und berichten Sie, warum das nicht möglich ist. 
Unterbreiten Sie einen Vorschlag. 

Achten Sie dabei auch auf die Anrede und den Gruß am Schluss. 


Tipps zum Prüfungsteil Schreiben 
_ * Lesen Sie die Aufgaben sorgfältig durch und orien- 
tieren Sie sich bei allen Texten an der Aufgaben- 

stellung. 
» Bearbeiten Sie, wenn vorgegeben, alle Leitpunkte. 
_ = Achten Sie bei Teil 1 und Teil 3 auf die richtige Anre- 
de und eine passende Schlussformel. 
« Verwenden Sie im Teil 2 Redemittel der Meinungs- 
äußerung. 
* Variieren Sie Ihren Wortschatz und die Satzanfänge. 
_ = Verknüpfen Sie Sätze miteinander, benutzen Sie 
nicht nur Hauptsätze. 
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D Sprechen 


Der Hauptteil Sprechen besteht aus drei Teilen. 
Er wird als Paarprüfung durchgeführt und dauert etwa 15 Minuten. 


1 Teil: Gemeinsam etwas planen 
Eine sehr gute Freundin/Ein sehr guter Freund oder eine Kollegin/ein Kollege von Ihnen hat bald einen 
runden Geburtstag. Sie möchten für sie/ihn eine Überraschungsparty organisieren. 


Überlegen Sie anhand der angegebenen Punkte 
‚gemeinsam, was alles zu tun ist und wer 
welche Aufgaben übernimmt. 

Machen Sie Vorschläge und reagieren Sie auf 
die Vorschläge Ihrer Gesprächspartnerin/ 

Ihres Gesprächspartners. 


2 Teil2:Ein Thema präsentieren 
Präsentieren Sie Ihren Zuhörern ein vorgegebenes Thema. Dazu stehen Ihnen fünf Folien zur Verfügung. 
Orientieren Sie sich bei Ihrer Präsentation an den Anweisungen auf der linken Seite. Rechts können Sie 
Ihre Ideen notieren. 


Stellen Sie Ihr Thema 
vor. Erklären Sie ‚Selbst gekochtes Essen 
den Inhalt und die statt Fertiggerichte 
Struktur Ihrer Prä- 
sentation. 


Berichten Sie von 
Ihrer Situation oder Meine persönlichen 
einem Erlebnis im Erfahrungen 
Zusammenhang mit 

dem Thema. 


Berienarsi voriger Diesinaienin 
ituation in Ihrem meinem Hi land 


Heimatland und ge- 
ben Sie Beispiele. 
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Nennen Sie Vor- und 'Vor- und Nachteile von 

Nachteile und äußern Fertiggerichten und selbst 
Sie Ihre Meinungzum | gekochtem Essen 
Thema. 


Beenden Sie Ihre 
Präsentation und 
bedanken Sie sich 
bei den Zuhörern. 


‚Abschluss und Dank 


3 Teil3: Über ein Thema sprechen 
Nach Ihrer Präsentation: Reagieren Sie auf die Rückmeldung und auf Fragen Ihrer Gesprächspartnerin/ 


Ihres Gesprächspartners bzw. reagieren Sie selbst auf die Präsentation Ihrer Prüfungspartnerin/Ihres 
Prüfungspartners. 


Tipps zum Prüfungsteil Sprechen 

» Beteiligen Sie sich aktiv an der Prüfung. 

= Reagieren Sie im Teil 1 nicht nur auf Fragen Ihrer 
Prüfungspartnerin/Ihres Prüfungspartners, sondern 
unterbreiten Sie auch selbst Vorschläge. 

» Stellen Sie im Teil 2 zunächst kurz die Struktur Ihrer 
Präsentation vor und äußern Sie sich dann so aus- 
führlich wie möglich zu allen vorgegebenen Punk- 
ten. Lassen Sie keine Folie aus! 

= Geben Sie im Anschluss an die Präsentation Ihrer 
Prüfungspartnerin/Ihres Prüfungspartners ein 
Feedback, z. B. „Ich fand den Vortrag/die Präsen- 
tation sehr interessant. Viele Dinge wusste ich gar 
nicht“ Stellen Sie danach Ihrer Prüfungspartnerin/ 
Ihrem Prüfungspartner Fragen zum Thema. 


274 | zweihundertvierundsiebzig Spektrum Deutsch = B1" 


j 
Übersicht zu den Strukturen A 
Übersicht zu den Strukturen 
» Verben 


> Zeitformen der Verben 


‚haben, sein und werden 


i aa Plusquam- 
Präsens Präteritum Perfekt perfekt Futur | 
haben er hat er hatte erhatgehabt | erhattegehabt | er wird haben 
sein er ist er war er ist gewesen er war gewesen er wird sein 
werden er wird er wurde eristgeworden | erwargeworden er wird werden 
Regelmäßige Verben 
r Pen Plusquam- 

Präsens Präteritum Perfekt perfekt Futur | 
lernen er lernt erlernte | erhatgelernt | erhatte gelernt | erwirdiernen 
arbeiten | erarbeitet | erarbeitete | erhat gearbeitet _erhatte gearbeitet| er wird arbeiten 
landen erlandet | erlandete | erist gelandet erwar gelandet | erwirdlanden 
bestellen er bestellt er bestellte er hat bestellt er hatte bestellt er wird bestellen 
einkaufen | erkauftein | erkaufteein | erhat eingekauft | er hatte eingekauft| er wird einkaufen 
studieren | erstudiert | erstudierte | erhatstudiert | erhatte studiert | er wird studieren 
Unregelmäßige Verben 

Präsens | Präteritum Perfekt hisatem- Futur! 

perfekt 
lesen er liest erlas erhat gelesen | erhatte gelesen | erwirdlesen 
fahren erfährt er fuhr erist gefahren | erwar gefahren | er wird fahren 
beginnen | erbeginnt | erbegann | erhat begonnen |erhatte begonnen | er wird beginnen 
anrufen erruftan | erriefan | erhataangerufen | erhhatte angerufen | erwirdanrufen 
Mischverben 
Präsens | Präteritum Perfekt Austen: Futur! 
perfekt 
wissen er weiß erwusste | erhatgewusst | erhattegewusst | erwird wissen 
denken erdenkt | erdachte | erhatgedacht | erhattegedacht | erwirddenken 


» Verwendung: 
Präteritum: für die Vergangenheit (schriftliche Kommunikation) und bei Modalverben sowie bei haben und 
sein 
Perfekt: für die Vergangenheit (mündliche Kommunikation und informelle schriftliche Texte) 
Plusquamperfekt: für in der Vergangenheit hintereinander stattfindende Ereignisse 
Präsens: für die Gegenwart und für die Zukunft (mit Zeitangabe) 
Futur k: für die Zukunft (ein Vorhaben oder eine Prophezeiung) 
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> Modalverben und möchte- 


Im Präsens 

können | müssen sollen wollen dürfen mögen | möchte- 
ich kann muss soll will darf mag möchte 
du kannst musst sollst willst darfst magst | möchtest 
er/sie/es kann muss soll will darf mag möchte 
wir können | müssen sollen wollen mögen | möchten 
ihr könnt müsst sollt wollt mögt möchtet 
sie können | müssen sollen wollen dürfen mögen | möchten 
Sie können | müssen sollen wollen dürfen mögen | möchten 
Im Präteritum 

können | müssen sollen dürfen mögen wollen 
ich konnte musste sollte durfte | mochte wollte 
du konntest musstest solltest durftest mochtest wolltest 
er/sieles konnte musste sollte durfte mochte wollte 
wir konnten | mussten | sollten | durften | mochten wollten 
ihr konntet musstet solltet durftet mochtet wolltet 
sie konnten | mussten | sollten | durften | mochten wollten 
sie konnten | mussten | sollten | durften | mochten wollten 


» Das Verb möchte- hat keine eigene Vergangenheitsform. 


) Verben mit Präfix 


trennbare Verben anfangen: ich fange an 

(z. B. Verben mit den Präfixen ab-, an-, auf-, aus-, ein-, | aufstehe: ich stehe auf 

fern-, mit-, teil-, vor-) ausgehen: ich gehe aus 
einkaufen: ich kaufe ein 

nicht trennbare Verben beginnen: ich beginne 

(z. B. Verben mit den Präfixen be-, ent-, ver-) entwickeln: ich entwickle 
vereinbaren: ich vereinbare 

trennbare oder nicht trennbare Verben untersuchen: ich untersuche 

(Verben mit den Präfixen unter- oder über-sindoft ) übernachten: ich übernachte 


nicht trennbar, Verben mit wieder- sind oft trennbar) | wiederkommen: ich komme wieder 


> Reflexive und teilreflexive Verben 


Reflexive Verben Ich freue mich. = sich bewerben « sich freuen 

haben immer ein «sich interessieren » sich konzentrieren 
Reflexivpronomen. « sich streiten « sich verlieben 

Teilreflexive Verben | Ich wasche mich. « sich/jemanden anmelden « sich/jemanden anziehen 
können miteinem | Ich wasche meine Hose. | * sich/jemanden ärgern » sich/jemanden beschäftigen 
Reflexivpronomen « sich/jemanden duschen » sich/jemanden einschreiben 
oder einem ande- « sich/jemanden erinnern » sich/jemanden treffen 

ren Akkusativobjekt = sich/jemanden unterhalten « sich/etwas vorbereiten 
stehen. = sich/jemanden waschen + sich/jemanden weiterbilden 
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> Verben im Passiv 


Aktiv Passiv Präsens 
ich warne werde gewarnt 
du warnst wirst gewarnt 
erlsie/es warnt wird gewarnt 
wir warnen werden gewarnt 
ihr warnt werdet gewarnt 
sie warnen werden gewarnt 
Sie warnen werden gewarnt 


> Passiv mit Modalverben 


Präsens 


Präteritum 


Übersicht zu den Strukturen | A 


Passiv Präteritum Passiv Perfekt 


wurde gewarnt bin gewarnt worden 
wurdest gewarnt | bist gewarnt worden 
wurde gewarnt | ist gewarnt worden 
wurden gewarnt 
wurdet gewarnt 
wurden gewarnt 


sind gewarnt worden 
seid gewarnt worden 
sind gewarnt worden 


wurden gewarnt | sind gewarnt worden 


Die Autofahrer müssen gewarnt werden. 


Die Autofahrer mussten gewarnt werden. 


» Verwendung: Im Passivsatz steht die Handlung im Vordergrund, nicht die handelnde Person. 


> Stellung der Modalverben im Nebensatz 


Präsens 


Präteritum 


> Verben im Imperativ 


bleiben 


du Bleib (zu Hause)! 
ihr Bleibt (zu Hause)! 
Sie Bleiben Sie (zu Hause)! 


> Verben im Konjunktiv Il 


Gegenwart 
Indikativ 


Hilfsverben: 

Ich habe kein Geld. 
Ich bin krank. 
Andere Verben: 
Ich fahre nicht in den Urlaub. 

Ich arbeite jeden Tag. 

Modalverben: können, müssen, dürfen, sollen 
Kannst du mir helfen? 

Ich muss jeden Tag so weit fahren. 

Darf ich hier mal telefonieren? 

Iss weniger Fastfood! 
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Iss (viel Obst)! 
Esst (viel Obst)! 
Essen Sie (viel Obst)! 


Der Sturm ist so heftig, dass die Autofahrer gewarnt werden müssen. 
Der Sturm war so heftig, dass die Autofahrer gewarnt werden mussten. 


essen arbeiten 


‚Arbeite (nicht so viel)! 
‚Arbeitet (nicht so viel)! 
Arbeiten Sie (nicht so viel)! 


Konjunktiv Il 
— hätte-/wäre- 


Ich hätte gern Geld. 

Ich wäre gern gesund. 

— würde- + Infinitiv: 

Ich würde gern in den Urlaub fahren. 

Ich würde gern weniger arbeiten. 

— könnte-/müsste-/dürfte-/sollte-: 

Könntest du mir helfen? 

Müsste ich doch nicht jeden Tag so weit fahren! 
Dürfte ich hier mal telefonieren? 

Du solltest weniger Fastfood essen. 
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Vergangenheit 
Indikativ (real) Konjunktiv (irreal) 


Hilfsverben: itte gehabt/wäre gewesen: 


Ich hatte kein Geld. Ich hätte gern Geld gehabt. 

Ich war krank. Ich wäre gern gesund gewesen. 

Andere Verben: — wäre/hätte + Partizip Il: 

Ich bin nicht in den Urlaub gefahren. Ich wäre gern in den Urlaub gefahren. 

Ich habe jeden Tag gearbeitet. Ich hätte gern weniger gearbeitet. 

» Verwendung: = höfliche Fragen und Bitten (Könntest du mir helfen?) 

» Empfehlungen (Du solltest weniger Fastfood essen.) 
» irreale Bedingungen (Wenn ich Millionär wäre, würde ich mir eine Villa kaufen.) 
" irreale Wünsche (Müsste ich doch nicht jeden Tag so weit fahren!) 


) Verben und ihre Ergänzungen: Kasusergänzungen 


Verben mit Akkusativ Verben mit Akkusativ (Frage: Wen? Was?) 
Ich brauche einen neuen Drucker. | > Viele Verben haben eine Ergänzung im Akkusativ, z. B.: 
brauchen » abholen » anrufen « beantworten « begrüßen = besuchen 


I * bezahlen » brauchen » essen = finden » haben 


P na » hören = sehen » vereinbaren « möchte- 
Nominativ Akkusativ. 


Verben mit Dativ. Verben mit Dativ (Frage: Wem?) 
Frau Müller hilft dem Chef. » Einige Verben stehen mit einer Ergänzung im Dativ, z. B.: 

helfen « danken « gefallen = gratulieren = helfen = leidtun 

| = passen « schmecken 
Nominativ Dativ 
Verben mit Dativ und Akkusativ Verben mit Dativ und Akkusativ (Frage: Wem? Was?) 
Paul gibt mir das Dokument. + Manche Verben haben eine Ergänzung im Dativ und im Akkusativ. 
geben Meistens ist das Dativobjekt eine Person und das Akkusativobjekt 


| eine Sache. Bei einigen Verben ist das Dativobjekt nicht obligatorisch. 
= anbieten « bringen = erklären « geben + schenken + schicken 


Nominativ Dativ Akkusativ =schreiben = zeigen 


) Verben und ihre Ergänzungen: Ergänzungen mit einer Präposition 


Ich warte auf den Fahrstuhl. Ich interessiere mich für Krimis. 
warten interessieren 
Nominativ auf + Akkusativ Nominativ Akkusativ ” für + Akkusativ 
Aussage: Ich warte auf den Chef. Ich warte auf den Fahrstuhl. 
Frage: Auf wen wartest du? (Person) Worauf wartest du? (Sache) 
Wartest du auf den Chef? Wartest du auf den Fahrstuhl? 
Antwort: Ja, ich warte auf ihn. Ja, ich warte darauf. 


mit Nebensatz: Ich warte darauf, dass mein Chef kommt. 
Ich habe darauf gewartet, dass mein Chef kommt. 
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Einige Verben mit Präpositionen 


+ Akkusativ » denken = sich erinnern 
an + Dativ » teilnehmen 
auf + Akkusativ warten « sich freuen 
bei + Dativ sich bedanken 
für + Akkusativ » sich interessieren 
in +Akkusativ | = sich verlieben 


) Verben mit lokalen Ergänzungen 
Wo? + Dativ 


» liegen 
(es liegt » es lag « es hat gelegen) 
Das Buch liegt unter dem Kopfkissen. 

« stehen 
(sie steht = sie stand = sie hat gestanden) 
Die Vase steht neben dem Laptop. 

" sitzen 
(ich sitze » ich saß » ich habe gesessen) 
Ich sitze auf dem Stuhl. 

» hängen 
(es hängt = es hing » es hat gehangen) 
Das Bild hängt über dem Sofa. 

» Diese unregelmäßigen Verben haben nur eine 
lokale Ergänzung, 


) Nomen-Verb-Verbindungen 


j 


Übersicht zu den Strukturen | A 


mit + Dativ "sprechen « reden 
über + Akkusativ sich freuen » reden 
" sprechen verfügen 

um +Akkusativ | +» sinken « bitten 

von + Dativ "träumen 

zu + Dativ « zählen + gratulieren 

Wohin? + Akkusativ 
» legen 


(ich lege « ich legte + ich habe gelegt) 
Ich lege das Buch unter das Kopfkissen. 


stellen 
(ich stelle » ich stellte » ich habe gestellt) 
Ich stelle die Vase neben den Laptop. 


" setzen 
(ich setze » ich setzte = ich habe gesetzt) 
Ich setze mich auf den Stuhl. 


» hängen 
(ich hänge = ich hängte » ich habe gehängt) 
Ich hänge das Bild über das Sofa. 


» Diese regelmäßigen Verben haben eine lokale 
Ergänzung und eine Ergänzung im Akkusativ. 


Die Politiker führen Gespräche. Es stehen außenpolitische Themen zur Diskussion. 


Nomen-Verb-Verbindung 


aktivisch Gespräche führen 
eine Frage stellen 

eine Lösung finden 

eine Entscheidung treffen 

eine Meinung vertreten/haben 
Verhandlungen führen 

über Kenntnisse verfügen 

einen Antrag stellen 

Vorschläge machen/unterbreiten 
eine Rolle spielen 

Maßnahmen treffen/ergreifen 


passivisch zur Diskussion stehen 


einfaches Verb/Bedeutung 


sprechen 
fragen 

etwas lösen 

etwas entscheiden 
etwas meinen 
verhandeln 

etwas können/wissen 
etwas beantragen 
etwas vorschlagen 
wichtig sein 
etwastun 

diskutiert werden 


» Verwendung: Im offiziellen, formelleren Sprachgebrauch, z. B. in der Sprache der Wissenschaft, der Ämter 
‚oder der Politik werden gerne Kombinationen aus einem Nomen und einem Verb verwendet: Diese Verbin- 
dungen geben der Sprache einen offizielleren Charakter. 
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> Nomengruppe 


> Artikel, Adjektive und Nomen 


| Singular 
Kasus - Plural 
maskulin feminin neutral 
der Tisch 
großer Tisch 
Nominativ der große Tisch | _ e R 5 
ein großer Tisch die . Bar | das Zimmer die Bücher 
mein großer Tisch | kleine Bar kaltes Zimmer | alte Bücher 
= die kleine Bar das kalte Zimmer die alten Bücher 
den Tisch eine kleine Bar ein kaltes Zimmer 


großen Tisch 
Akkusativ | den großen Tisch 

einen großen Tisch 
meinen großen Tisch 


meine kleine Bar | mein kaltes Zimmer | meine alten Bücher 


dem Tisch dem Zimmer | den Büchern 

großem Tisch kaltem Zimmer alten Büchern 

Dativ dem großen Tisch dem kalten Zimmer den alten Büchern 
einem großen Tisch der Bar einem kalten Zimmer 

meinem großen Tisch kleiner Bar | meinem kalten Zimmer | meinen alten Büchern 


der kleinen Bar 


des Tisches | einer kleinen Bar | des Zimmers der Bücher 

großen Tisches | meiner kleinen Bar kalten Zimmers alter Bücher 

Genitiv des großen Tisches des kalten Zimmers der alten Bücher 
eines großen Tisches eines kalten Zimmers 

meines großen Tisches meines kalten Zimmers| meiner alten Bücher 


> Besondere maskuline Nomen: Die n-Deklination 


Singular Plural 
Nominativ] der Kollege die Kollegen 
Akkusativ | den Kollegen die Kollegen 
Dativ dem Kollegen den Kollegen 
Genitiv des Kollegen der Kollegen 


> Plural der Nomen 


Endung im Plural 


En -e -er -en -s 
(das Messer) (das Telefon) | (das Bild) (der Mensch) | (das Büro) 
die Messer die Telefone | die Bilder die Menschen | die Büros 
mit Umlaut (der Mantel) (der Baum) (das Glas) 
die Mäntel die Bäume die Gläser 
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> Genus der Nomen 


Für viele Nomen gibt es keine festen Genusregeln. Bei einigen Nomen kann man das Genus aber erkennen, 
2.B.an der Endung: 


maskulin feminin | neutral 
I u 
- männliche Personen und Berufe | + weibliche Personen und Berufe | + alle Nomen auf-chen und -lein 
» alle Nomen auf-ant,-ent,-ist, | + alle Nomen auf-heit,-keit, |» alle Nomen auf -um 
-eur, -ismus, -or, -Ung -ung, -schaft, ur, -lon, tät | + Nomen aus dem Infinitiv 
» Tage, Monate, Jahreszeiten + viele Nomen auf-ie und -e " Adjektive als Nomen 


> Nomen und Artikel 
Singular 


maskulin | feminin | neutral | Aue 
I 270 oo on 


bestimmter Artikel der Tisch die Lampe | das Telefon | die 
unbestimmter Artikel | ein Tisch | eine Lampe [ein Telefon — 
megativerArtikel | kein Tisch | keine Lampe | kein Telefon | keine Bücher 
Possessivartikel mein Tisch meine Lampe mein Telefon | meine Bücher 
Demonstrativartikel dieser Tisch diese Lampe | dieses Telefon [ diese Bücher 
> Possessivartikel 

Singular 


ich und mein Vater | meine Tasche | mein Auto | meine Freunde 
Singular du und dein Vater deine Tasche dein Auto deine Freunde 
3 erles und | sein Vater | seine Tasche | sein Auto | seine Freunde 
sie und ihr Vater | ihre Tasche | ihr Auto | ihre Freunde 
wir und unser Vater unsere Tasche unser Auto unsere Freunde 
Plural ihr und euer Vater | eure Tasche | euer Auto | eure Freunde 
sie und ihr Vater | ihre Tasche | ihr Auto | ihre Freunde 
formell Sie und Ihr Vater | Ihre Tasche Ihr Auto | Ihre Freunde 
» Pronomen 
> Personalpronomen 
l | Nominativ | Akkusativ | Dativ 


1. Person ich | mich | mir 
2. Person du | dich dir . 
Singular 3. Person er ihn ihm 
sie sie ihr 
es es ihm 
1. Person wir | uns uns 
Plural 2. Person ihr euch euch 
3. Person sie | sie ihnen 
formell Sie | Sie | Ihnen 
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> Reflexivpronomen 
Marie freut sich über das Geschenk. 


| | Arkusativ | Dativ 
mn U on 


ich freue mich | wasche mir die Hände 
Singular | du freust dich | wäschst dir die Hände 
er/sie/es | freut sich | wäscht sich die Hände 
wir freuen uns | waschen uns die Hände 
Plural | ihr freut euch | wascht euch die Hände 
sie freuen sich | waschen sich die Hände 
formell | Sie | freuen sich | waschen sich die Hände 


> Relativpronomen 
Der bekannteste Student war Martin Luther, der hier von 1501 bis 1505 studierte. 


Singular 
- — Plural 
maskulin | feminin | neutral 
Jo EEE SESEEEEEEEEEEEEG EG EEEEEEEEEGERBEEEEEEEEEEEEERSEEEEEEEEEEEEEEEGE 


Nominativ | der | die | das | die 
Akkusativ | den die | das | die 
Dativ | dem | der | dem | denen 
Genitiv dessen | deen | dessen | deren 
D Adjektive 
> Komparation 
| Positiv | Komparativ | Superlativ 
mm m Lu III 
klein kleiner ‚am kleinsten das kleinste Haus 
schön schöner am schönsten das schönste Haus 
+ preiswert preiswerter | am preiswertesten die preiswerteste Stadt 
-er teuer teurer am teuersten die teuerste Stadt 
a>ä alt älter am ältesten die älteste Stadt 
o>ö groß größer am größten das größte Haus 
uü warm wärmer am wärmsten das wärmste Zimmer 
Sonderformen hoch höher am höchsten die höchsten Preise 
gut besser am besten das beste Haus 
viel mehr am meisten die meisten Mieter 


> Vergleiche und doppelter Komparativ. 
1 nn. 
ie Schweiz ist so groß wie die Niederlande. 
Im Osten sind die Wohnungen preiswerter als im Westen. 
Je einfacher man das Produkt beschreibt, desto besser können es die Kunden bedienen. 
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) Partizipien als Adjektive 
7 73 DJ 


Partizip! | @ie laufenden Renovierungsarbeiten | Die Renovierungsarbeiten | »Die Handlung 
p Le laufend + Adjektivendung laufen. dauert an. 
der eingefahrene Zug Aktiv: 
Partizip | > eingefahren + Adjektivendung Der Zug ist eingefahren. » Die Handlung ist 
r die gegründete Firma Passiv: abgeschlossen. 
L» gegründet + Adjektivendung Die Firma wurde gegründet. 
> Temporalangaben 
Zeitpunkt: Wann? 
um + Akkusativ | Ich komme um 8.00 Uhr. (Uhrzeit) 
an Der Kurs ist am Montag/Wochenende. (Tage/Tageszeiten) | andem-» am 
u Im Moment habe ich keine Zeit. Adeneee 
ou Im Januar/Winter fahre ich gern Ski. (Monate/Jahreszeiten) 
+ Dativ 
en Die Besprechung ist vor/nach dem Mittagessen. 
bei Beim Kaffeetrinken reden wir oft über den Chef. | bei dem -» beim 
während |+Genitiv | Was machen Sie während der Arbeitszeit? 
zwischen |+ Dativ Der Klempner kommt zwischen 9.00 und 10.00 Uhr. 
innerhalb |, Ganjjy | Wir sind nur innerhalb der Bürozeiten erreichbar. 
außerhalb Das Parkhaus ist außerhalb der Öffnungszeiten geschlossen. 


Zeitdauer: Wie lange? 


von + Dativ m n 

. | Die Besprechung dauert von 11.00 bis 12.00 Uhr. 
bis + Akkusativ 
seit + Dativ Ich lerne seit neun Monaten Deutsch. 


> Lokalangaben 
m 


Richtung: Wohin? Woher? 


an Akkusativ | Ich fahre an den Bodensee. (Wasser) 
auf + Akkusativ | Ich fahre auf die Insel Kreta. (Inseln) 
aus +Dativ  ) Ich komme aus der Schweiz. (Herkunft) 


Ich fahre in die Türkei. (Länder mit Artikei) 


ul +Akkusativ | [ch gehe in die Bibliothek, 
2 Ich fahre nach Spanien/Berlin. (Länder ohne Artikel und Städte) 
nach + Dativ 
Ich fahre nach Hause. 
A F 5 zu der-» zur 
zu + Dativ Ich fahre zur Arbeit/zum Bahnhof. (Richtung) Atem zum 
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über + Dativ Der Spiegel hängt über dem Waschbecken. 
Der Schrank steht unter dem Waschbecken. 


Das Handtuch hängt zwischen dem Waschbecken und der Waschmaschine. 


unter + Dativ 


Ort: Wo? 

an Ensi Die Waschmaschine steht am Fenster. an dem > am 
entlang Wir liefen dort entlang, wo früher die Berliner Mauer stand. 
auf + Dativ teht auf der Waschmaschine. 

bei + Dativ Ich bin bei meiner Tante. (Personen) 

in + Dativ Ich arbeite in der Bibliothek. 

innerhalb |+Genitiv | Die Altstadt befindet sich innerhalb der alten Stadtmauer. 
außerhalb Die Parkplätze sind außerhalb des Firmengeländes. 

hinter 

neben + Dativ Das Hemd liegt hinter/neben/vor der Waschmaschine. 

vor 


zwischen }+ Dativ 


> Weitere Angaben 
ame 
mit + Dativ I Wir fahren mit dem Zug. 


von + Dativ Das ist das Handy vom Chef. von dem -- vom 


+Akkusativ | Die Fahrkarten für den Nachtzug sind günstig. 


+ Akkusativ | Ich nehme Tabletten gegen Kopfschmerzen. 

+ Genitiv Laut Statistik sank die Anzahl der Straftaten. \ 
+ Genitiv Die Theorie Einsteins konnte mithilfe der Gravitationswellen bewiesen werden. 
Sesinie Statt/Anstatt finanzieller Unterstützung gab es nur lobende Worte für das 


Projekt. 
Das Fußballspiel findet trotz schlechten Wetters statt. 
+ Akkusativ Ich trinke Kaffee ohne Milch und Zucker. 


Wegen/Aufgrund der vielen Fehlermeldungen muss das Programm überarbei- 


+ Genitiv 


wegen/ * Genitiv tet werden. 
aufgrund Ich habe den Laptop nur wegen dir gekauft. (bei Personalpronomen oft mit 
Dativ; alternativ: Ich habe den Laptop nur deinetwegen gekauft.) 
+ Dativ Einer neuen Studie zufolge verlängert regelmäßiger Kaffeekonsum das Leben. 
zufolge 
(nachgestellt) 


) Übersicht nach Kasus 


mitdemDatv | mitdemakkusativ | mit Dativ oder Akkusativ | mit Genitiv 
re 
»aus«bei=mit«nach | »bis« durch » für "an «auf hinter«in | = außerhalb » aufgrund 
"seit = von» zu =zufolge | "gegen-ohne-um | =neben-über«unter | "innerhalb = laut 
= vor * zwischen « mithilfe » statt/anstatt 
| trotz « während = wegen 
»Kurzformen: andem-am andas=ans beidem=beim indem =im 
in das = ins vondem=vom zudem=zum zuder=zur 
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® Einfache Sätze 


> Aussagesätze 


Position | Position2 | Mittelfeld | Satzende 
7070 
Frau Müller If arbeitet | als Assistentin in einer großen Firma. 
Sie | druckt | jeden Tag viele Dokumente aus. 
Sie | muss \ auch viele E-Mails schreiben. 
GesternAbend | hat | Frau Müller einen Krimi gelesen. 
> Fragesätze 
Position | Positiona | Mittelfeld | __satzende 
I 7005 
wo | arbeitet | Frau Müller? 
Hat | Frau Müller | gestern viele E-Mails geschrieben? 


> Stellung der Ergänzungen im Satz 


Position | Position2 | Mittelfeld | satzende 
BEEEEENEEEN EBEESEEENE: SEEETSEEETErE Egger: BEEREREIEETE 

Martina will den Gästen die neue Kaffeemaschine | erklären. | » Die Dativergänzung 

Peter | möchte ihnen das Haus zeigen. steht vor der Akkusativ- 
ergänzung, 

Paul hat es ihnen aber schon gezeigt. » Bei zwei Pronomen 
steht der Akkusativ vor 
der Dativ. 

Wir gratulieren | dir zum Geburtstag. + Eine Dativ- oder Akku- 

Martina erinnert ihren Mann an den Hochzeitstag. sativergänzung steht 
vor präpositionalen 
Ergänzungen. 

schenken | dem Brautpaar zur Hochzeit eine » Bei Dativ- und Akku- 
Lampe. sativergänzung steht 
die Ergänzung mit der 
Präposition zwischen 
Dativ und Akkusativ. 
> Negation 
mn EEE Eee 
kein- | Ichtrinke keinen Alkohol. | » nur vor Nomen 
nicht Ich trinke den Kaffee nicht. | + zur Negation von Sätzen oder Satzteilen 


Position von nicht 


TH 

‚am Satzende Ich esse den Salat nicht. 

vor dem Infinitiv Ich kann heute nicht kochen. 
vor bestimmten Adjektiven und Der Salat schmeckt nicht gut. 
‚Adverbien Ich koche nicht gern. 


vor lokalen Angaben Wir fahren h heute nicht nach Köln. 
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A | übersicht zu den Strukturen 


% Zusammengesetzte Sätze 


) Hauptsatz - Hauptsatz: Verbindung mit Konjunktion 


Addition Marie lernt gern Sprachen und | sie treibt viel Sport. 
Alternative Sie sitzt auf der Couch oder sie surft im Internet. 
Früher haben die Menschen im Garten aber | heute sitzen sie nur noch 
Adversativangabe | gearbeitet, auf der Couch. 
(Gegensatz) Früher haben die Menschen nicht so viel auf sie haben im Garten 
sondern ; 
der Couch gesessen, gearbeitet. 
Kausalangabe r R 
ar) Ich nehme eine Tablette, denn | ich habe Kopfschmerzen. 


) Hauptsatz - Hauptsatz: Verbindung mit Konjunktionaladverb 


Kausalangabe 
(Grund) 


Konzessivangabe 
(Gegengrund/ Einschränkung) 


Konsekutivangabe 
(Folge) 


Ich fühle mich nicht wohl, 


Ich fühle mich nicht wohl, 


Du solltest einen Spaziergang 
machen, 


) Hauptsatz - Nebensatz: Verbindung mit Subjunktion 


Kausalangabe 
(Grund) 


Konzessivangabe 
(Gegengrund/Einschränkung) 


Konditionalangabe 
(Bedingung) 


Finalangabe 
(Ziel) 


Modalangaben 
(Art und Weise) 


Temporalangabe 
(Zeit) 
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Ich gehe jetzt nach Hause, 


Ich bleibe im Büro, 


Ich lerne viel, 
Ich habe zwei Konzertkarten gekauft, 


Ich wiederhole jeden Tag Vokabeln, 


Ich besuche dich, 

Ich habe ihn besucht, 

Er engagierte sich politisch, 

Klaus möchte mit dem Chef reden, 
Wir waren im Kino, 


Peter lernt Spanisch, 


Frauen durften nicht wählen, 


zweihundertsechsundachtzig 


deshalb/deswegen/darum gehe ich 
jetzt nach Hause. 


trotzdem bleibe ich im Büro. 


sonst/andernfalls bewegst du dich 
zu wenig. 


weil ich mich nicht wohlfühle. 


‚obwohl ich mich nicht wohlfühle. 


wenn ich eine Prüfung habe 
falls du doch mitkommen möchtest. 


damit ich die Wörter nicht vergesse. 


indem man manchmal ungewöhnli- 
che Dinge tut. 


wenn ich in der Schweiz bin. 
als ich in München war. 

während er in München studierte. 
bevor/ehe die Sitzung beginnt. 
nachdem wir im Restaurant geges- 
sen hi " 
seit/seitdem er dort eine Ferien- 
wohnung hat. 

bis das Wahlrecht eingeführt wurde. 
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Übersicht zu den Strukturen | A 


> Sinngerichtete Infinitivkonstruktionen 
uno LE 


Finalangabe mit um ... zu | Man muss neue Wörter wiederholen, | um sie nicht zu vergessen. 
Modalangabe mit ohne...zu | Man kann sich keine Wörter merken, | ohne sie zu wiederholen. 
‚Adversativangabe mit statt/ | Statt/Anstatt den persönlichen schreiben manche Leute lieber 
anstatt ... zu Kontakt zu suchen, E-Mails. 
> Dass-Sätze 

Hauptsatz l Nebensatz 


sg 
Ich weiß, dass Frau Müller heute nicht ins Büro kommt. 
50 Prozent der Deutschen sagen, | dass sie zum Essen zu wenig Zeit haben. 


> Infinitiv mit zu 
nm m L—m — 

Es ist nicht leicht, einen Termin beim Facharzt zu bekommen. 

Ich habe keine Lust, mein Zimmer aufzuräumen. 


> Indirekte Fragesätze 


I direkte Frage I indirekte Frage 
mm EL mm III 


mit Fragewort Wann kommt der Monteur? Weißt du, wann der Monteur kommt? 
Ich weiß nicht, wann der Monteur kommt. 


ohne Fragewort Kommt der Monteur heute? Weißt du, ob der Monteur heute kommt? 
Ich weiß nicht, ob der Monteur heute kommt. 


Nominativ Das ist der Mann, der hier studiert hat. 

Akkusativ Das ist der Mann, den ich auf der Konferenz getroffen habe. 

Dativ | Das ist der Mann, dem ich mein Auto geliehen habe. 

Genitiv Der Mann, dessen Projekt ich übernommen habe, arbeitet hier nicht mehr. 


» Relativpronomen richten sich in Genus und Numerus nach dem Bezugswort im Hauptsatz, im Kasus nach 


der Funktion im Relativsatz. 
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